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Morgen -Ausgabe.
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gefunden, sondern auch kaum ein Weg in Aussicht ist.
Der Reichstag hat sich erfreulicherweise auf den
Standpunkt gestellt, daß auch das Berufungsgericht
mit Laien zu besetzen sei. Die Verbündeten Regierun-
gen aber haben dieser fast allgemein und ganz über¬
wiegend auch in Juristenkreisen gewünschten Lösung
bisher einen geharnischten Widerstand entgegengesetzt,
obwohl auch die seinerzeit vom Reichsjustizamt zusam-
menbexufene Strafprozeßkommission sich einstimmig
f ü r die Zuziehung der Laien zu den Berufungsgerichten
ausgesprochen hat.

Hat sich bisher keine Aussicht auf eine Überbrückung
dieser tiefgehenden fachlichen Differenzen und der
sonstigen Meinungsverschiedenheiten, wie sie beispiels¬
weise über die Fragen der Immunität und der Zeug¬
nispflicht der Abgeordneten bestehen, eröffnet, so
kommt noch dazu, daß die Behandlung solcher Streit-
und Zeitfragen erfahrungsgemäß unmittelbar vor den
Neuwahlen auf Schwierigkeiten politischer und takti¬
scherN^ tur stößt, welche der Sache selbst schaden müssen.
Auch kann es als sehr fraglich erscheinen, ob der Reichs¬
tag während der überlasteten Herbsttagung in der Lage
und in der Stimmung sein wird, diese schwierigen
Probleme des Strafverfahrens in ruhiger Sachlichkeit
durchzuberaten.

Doch es sind nicht diese Gründe allein und es sind
keineswegs Erwägungen politischer Natur , welche
unsevy hervorragendsten Kriminalisten zum Einspruch
gegen eine Durchberatung — die leicht ?;tt Durch-
peitschung werden könnte — der Straiprozeßreform
während der Herbsttagung des Reichstags ver¬
anlassen. So betont der Führer der modernen
Schule der Kriminalisten , Geh, Justizrat Professor Dr.
v. Liszt , daß die Reform bei dem Strafgesetzbuch ein-
setzen könne, wenn die Grundlinien unserer künftigen
Strafgesetzgbung feststehen. Ten gleichen Standpunkt
vertritt der Geh. Justizxat Professor Dr . Kahl, einer
der hervorragendsten Vertreter der klassischen Schule,
der der vom Reichsjustizamt einberufenen Kommission
zur Beratung des in Vorbereitung befindlichen neuen
Strafgesetzbuches angehört . Auch Kahl betont, daß die
Regelung der materiell strafrechtlichen Verhältnisse,
deren Durchführung erst durch die Mittel und Formen
des Strafprozesses ermöglicht werden soll, vorangehen
müsse, daß der Strafprozeß sich nach dem Strafrecht
einzurichten habe. Andererseits könne der Entwurf
eines neun Strafgesetzbuches in wenigen Jahren dem
Reichstag zugehen; seine Durchführung würde aber
notwendigerweise eine abermalige Reform der Straf¬
prozeßordnung erfordern zwecks Anpassung an das
neue Strafgesetzbuch. Kahl kommt zu der Schlußfolge¬
rung , der u. a. auch Professor Binding beipflichter, daß,
da Strafrecht und Strafprozeß eine Einheit bilden,
beide Entwürfe seinerzeit gemeinsam dem Reichstag
vorgelegt werden sollten, da nur auf diesem Wege,
der auch der kürzeste zum Ziel sei, eine kongeniale
Zukunft der Strafrechtspflege verbürgt sei. Die hier

dargelegten sachlichen Einwände gegen die Durchbe¬
ratung der Strafprozeßreform in der Herbsttagung sind
jedenfalls so gewichtiger Natur , daß der Reichstag es
sich, abseits von allen politischen Erwägungen , ernstlich
überlegen sollte, ob er nicht mit dieser Schnelligkeit
halbe und am Ende gar fruchtlose Arbeit leisten würde,
die vielleicht nur die Vorbereitung für eine Reform de«
Reform darstellt.

Politische Übersicht.
KvarrzSsrfche Ko!«miir!UoWrk»

Als die Franzosen den Marsch nach Fez begannen,
konnte man bei uns vielfach die Meinung äußern
hören, die gegenwärtige französische Regierung sei nur
ein Spielball in den Händen großer kapitalistischer
Interessenten , sie sei die schwächste Regierung , die das
Nachbarland jemals gehabt habe. Wenn man das hörte,
könnte man wohl gar glauben , Frankreich
werde sich um so schneller ruinieren , je größer
seine Erfolge seien. Die Absurdität einer Auffassung,
die hochmütig aus die französischen Regierungszustände
herabsieht, könnte uns schließlich gefährlich werden,
wenn sie sich zum Glück nicht ans einen, doch nur kleinen
Kreis vom Leuten beschränkte, die es lieben, mit Scheu¬
klappen vor den Augen durch die Welt zu gehen. Und
gerade die „nationalen " Scheuklappen sind die be¬
denklichsten. Wie sich die Tinge in den Augen unbe¬
fangener und weitblickender Beurteiler darftellen , dessen
zum Zeugnis sei eine Betrachtung aus deni nächsten,
uns schon heute zur Verfügung gestellten Monatsheft
der „Neuen . Rundschau" (Berlin , S . Fischer) wreder-
gegeben. Wir halten ein Begleitwort sür unnötig , wir
sind gewiß, daß das Nachstehendemit Nutzen gewürdigt
werden wird . In der „Neuen Rundschau" also liest
man : „Wir haben einen neuen Erfolg der groß¬
kapitalistischen Kreise Frankreichs zu buchen, die dorr
wie überall Weltpolitik machen: des Eisenkönigs
Schneider-Creuzot , der Aynard, Etienne , Jonnart
und ihrer Gruppe . Sie begänne damit , die Uenza-
Mine an der Grenze von Südtunis und Tripolis aus¬
zubeuten und warten nun aus die Gelegenheit , das
jungfräuliche Land durch Eisenbahnen und Automobil¬
straßen zu öffnen und die unerschöpflichen Mineral¬
schätze, die Milliardenwerte Kupfer, Gold, Antimon,
Eisen für die Weltwirtschaft flott zu machen. Tie
Kosten? Die Besitzergreifung Algiers soll an vierein¬
halb Milliarden Franken gekostet haben: und da über
Viermalhunderttausend französische Kolonisten ange¬
siedelt sind, wurden für jeden einzelnen zehntausend
Franken aufgewendet. Frankreich hat seit 187t) für
Kolonien und Kolonialerwerb Milliarden geopfert. Ist
damit die Okkupation zu teuer erkauft, das Land darum
armer geworden? . Wer mit so plumper Rechnung dem
Imperialismus den Prozeß zu machen trachtet, wendet
sich an Narren und Kinder . . . . Wir sprechen viel von
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Uerlagung der Strasprozeßreform.
Um die in gleichem Maße Juristen ŵie Laien

interessierende Frage , ob der Entwurf der Strasprozeß-
ordnung in der Herbstsession des .Reichstags durchbe¬
raten oder aber bis auf weiteres zurückgestellt werden
soll, hat sichm den juristischen Fachkreisen ein lebhafter
Streit entspannen , dessen Verlauf und Ergebnisse all¬
gemeinste Beachtung beanspruchen. In diesen Erörte¬
rungen , die sich teils in der „Deutschen Juristen-
zeitung ", teils in der „Vossischen Zeitung " abgespielt
haben, ist nicht nur die größere Stunmenanzahl , son¬
dern auch das Schwergewicht der Stimmen durchaus
auf seiten derer, die eine Vertagung der Strafprozeß-
reform befürworten und diese Forderung ebenso mit
politischen wie mit rechtlich materiellen Erwägungen
begründen.

Was die zuständige Instanz , den Reichstag selbst
betrifft , so hat er sich, wie entgegen vielfach verbreite¬
ten irrigen Anschauungen festgestellt werden muß, bis¬
her noch nicht darüber entschieden, ob die Strafprozeß¬
reform in das Herbstprogramm auszunehmen sei. Der
Seniorenkonvent hat sich bisher lediglich dahin ver¬
ständigt , daß zunächst die Privatbeamtenversicherung
und das Schiffahrtsabgabengesetz beraten werden sollen,
während erst die nächste Sitzung des Senwrenkonvents
im Oktober die Entscheidung über die weiters Durch¬
beratung der beiden Justizgesetze, der Strafprozeß-
ordnung und des Gesetzentwurfes, betreffend Änderun¬
gen des Gerichtsverfassungsgesetzes, bringen soll.

Die sich dieser Ausgabe entgegenstellenden Schwie¬
rigkeiten leuchten, soweit sie in der Sache selbst liegen,
ohne weiteres ein. Bei den bisherigen Verhandlungen
über die Strafprozeßreform haben sich ganz erhebliche
Unstimmigkeiten und Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Regierung und Reichstagsmehrheit ergeben,
Differenzen, für deren Beilegung zum Teil , wie bei der
Besetzung der Berufungsgerichte, nicht iiur kein Weg

FenMeton.
(Nachdruck«erboten.)

Dis pariser Große Woche.
„lle Retour de Longchamp ". — (Selb wie Heu! — Warum
der Favorit Watte in den Ohren trug und warum ein anderer
schwimmen lernte . — Von Pferden und Toiletten . Die

„Tournee des Drags ". — Blumenkorso.
Paris , 26. Juni.

Der Grand Prix liegt hinter Paris . Die „Saison " ist
zu Ende . Man kann etwas für die Nerven tun , die der
Erholung bedürfen - , schon stehen die Koffer für Tronville
bereit , wo eine andere „Saison " mit Rennen und Eleganz
beginnt , glücklicherweise in der reineren Seeluft . Das
Vergnügen nNd Genießen ist das Metier der allervornehm¬
sten Gesellschaft —, es gibt kein ermüdenderes MetierI Die
letzten Wochen stellten wahrhaft übermenschliche An¬
strengungen an das Tout -Paris , das von ein paar hohen
Aristokratinnen , die von sich reden machen wollen , und von
ein paar Impresarios , die Geld verdienen wollen , am
Gängelband geführt wird . Seit die Fürstin Metternich
Richard Wagner protegierte und fernen „Tannhauser " in
der Pariser Oper ausführen ließ (man weiß , mit welchem
Erfolg !), leihen die großen Damen gern ihre kleine Hand
verkannten und unverkannten Genies . Es gibt sogar eine
eifrige Konkurrenz , wer protegieren 'darf . In dieser Saison
stattden Franz Lehar und Leo Fall unter dem Protektorat
der Prinzessin Mnrat , Weingartner und die rnsiischen
Ballerincn unter den Fittichen der Gräfin Gresfiilhes und
die englischen „Quaker -Girls " unter dem Segen der Her¬
zogin von Rohan . Da die vornehmste Gesellschaft es mit
keiner dieser drei hohen Damen verderben wollte , sah man
bei dem erfolgreichen Gastspiel des Theaters an der Wien,
bei den Beethoven -FWvals und bei den von Coronation-

StiMMung getragenen Aufführungen der berühmten eng¬
lischen Operette immer die gleichen Leute, die auch noch
den „Ring "°Zvklussen in der Großen Oper unter Weingart¬
ner und Nikisch beiwohnten , um sich an den sensationellen,
von Paillard organisierten Zwischenakts-Soupers beteiligen
zu können . . . Nach einem solchen Programm , das auch
keinen Abend freiließ , und zu dem noch die traditionellen
Sportereignisse : Diana -Preis und Derby in Chantilly,
GraNd-Steeple in Anteuil und der Grand Prix kamen, von
der „Journee des Drags “ Und dem Blumenkorso nicht zu
reden —, nach einem solchen Programm kann man sich den- ,
ken, wie erleichtert die Herrschaften, die überall dabei sein
müssen, aufgeatmet haben , a.ls sie gestern auf dem vielge¬
rühmten „Retour de Longchamp " durch die ChampZ-
Elysoes führen . Die Rückfahrt vom Grand Prix mag lange
nicht mehr so pompös fein wie früher , als es noch keine
eiligen Automobile gab, und als noch die vier endlosen
Reihen der bequemen Equipagen die schönste Toilettenrevue
erlaubten : sie ist den Teilnehmern doch eine Freude , -da sie
das Ende der Amüsementshstze, den Kehraus der „Saison ",
bedeutet.

Woher das viele Geld kommt, das zum Mittun bei
einer Pariser „Saison " nötig ist ? Die Logen pflegen 160
und 209 Franken zu kosten, der Eintritt zum „Pesage " auf
den Rennplätzen kostet 20 Franken . Man schätzt die Zahl
der in- nüd ausländischen Nabobs , die den Mai und Juni
in Paris verbringen und ein jährliches Durchschnittsein¬
kommen von 'über 5 Millionen Franken zu verzehren haben,
auf 5- bis 6000! Das reicht aus , in der französischen Haupt¬
stadt ein Treiben zu organisieren , wie es in keinem zweiten
Ort der Welt möglich ist. Wenn die anderen Industrien
der Republik zu wünschen übrig lassen, blüht die Bergnü-
gungsiüdustrie . Für viele wirtschaftliche und soziale Ver¬
besserungen ist nichts , für die „Verbesserung des Pferde¬
sports " alles vorhanden . HunderttaufeNd -Franken -Preise
farmen auf den Rennplätzen an . alltäglich zu werden ; es

gibt deren zwei in Nizza , je einen in Deauville , Vichy
Maisons -Laffitte , Chantilly , Anteuil — und in Longchamp
erreichen außer dem Preis 'des Munizipalrats alle großen
„Poules " dank dem Anteil an den Eintritts einnahmen
die fünf Nullen ! Die 8ociste dEncouragement verfügt
über ein Budget von 80 Millionen —, ihr Grand Prix
brachte gestern dem Sieger , den Anteil an Eintritts einnah-
men einbegriffen , die fabulöse Summe von 351 500
Franken ! „Das ist Geld wie Heul ", wird man ansrnfen,
und , offen gestanden, man vermag sich kaum noch vorzu¬
stellen, daß ein edles Vollblutpferd , dem für einen 3 Kilo¬
meter langen Ritt ein Kapital bezahlt wird , wie lein
Caruso und keine Destinn es je erträumen dürfen , wirklich
nur mit Heu und nicht etwa mit Austern und Sekt er¬
nährt wild . . .

Die Volksmenge drängt sich hinzu , um sich an dem
Reichtum zu weiden und „mitzntun ", so gut es geht.
5 022 000 Franken wurden gestern in Longchamp verwettest
und als man durchs Bois de Boulogne .zurückkehrte, konnte
man . noch zahlreiche „bonneteurs " (Bauernfänger ) sehen
die auf dm aufgespanntm Regenschirmen ihre Kanten aus¬
breiteten , um mit „Roi oder Schtvarz " die 5-, 10- und 20-
Franken -Einsätze denen abzunehmen , die nicht alle werden.
Und doch hatten sie schon beim „Idutnsl ", dem Totalisator,
genügende Gelegenheit gehabt , zu verlieren . Seltm noch
gab es so einen „craek " und einen „crack ", der so durch¬
siel. Mit absoluter Zuversicht wetteten alle auf „Alcan-
tara II .", der in Ehantilly , beim Prix des Jockeyklub, dem
Feld soweit vorausgelaufen war und mit solcher Sicherheit
seinem armen Bescher Rothschild rund 200 000 Franken ein»
gebracht Hatte, daß man von ihm den doppelten Sieg mit
derselben Bestimmtheit wie vormals vom berühmten
„Roi Solei !" erwartete . Ein Sportwitz erzählte , warum
„Alcantara II ." mit Watte in den Ohren in Longchamp
laufen werde . Weil 'das kostbare Tier Ohrenschmerzen
batte ? Weil es Lngluft hefürchtete ? Nein . — weil es die
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französischer Erschlaffung, von dem Mangel an Unter¬
nehmungsgeist , von Decadence und Docrdostndr.
Mag sein! Aber das Kapitel französischer Ausbreitung
in Asien und Afrika ist verblüffend inhaltsreich : Tunis,
die außerordentliche Erweiterung Indochrnas , die Ver¬
drängung der Engländer aus Madagaskar . Stucke vom
Sudan und vom Kongo, die Tschadländer, nun
Marokko. Ich weiß nicht, ob man solche Leistungen —
Leistungen des Kopfes und der gepanzerten Faust —
verglichen mit unseren Kümmerlichkeiten auf gleichem
Gebiet, mit dem Dogma ungufhaltsamen Verfalls in
Einklang bringen kann.

Deutsches Deich.
* Mit dem Scheitern des Pflichtfortbildungsschulge¬

setzes rechnet auch die Parteileitung der Freikonser-
vativen  mit aller Bestimmtheit. Die „Freikonservative
Korresp." schreibt: „Leider besteht kein Zweifel, daß das
mit großen Erwartungen begrüßte Gesetz, das die zuver¬
lässigste Grundlage für eine wirksame Jugendpflege sein
würde, nicht zustande kommt und daß dadurch die nachge¬
rade unaufschiebbareJugendpflege wesentlich erschwert
werden wird. Die Verantwortung hierfür fällt ausschließ¬
lich aus die konservative und Zentrumspartei ."

*  Die Eisenbahnassistenten haben abermals Me Denk¬
schrift an den Minister der öffentlichen Arbeiten, v. Breiten¬
bach, gerichtet, worin sie ihn bitten, im Abgeordnetenhause
dafür zu plädieren, daß das Gehalt  der Assistenten, das
jetzt 1630 bis 3300 Mark beträgt, in Zukunft auf 1809 bis
3600 Mark, erreichbar in 18 Dienstjahren, festgesetzt werde.

* Die Vereinigung der Deutschen Privatversicherung
hat ans Ministerium eine Eingabe gerichtet, worin ge¬
beten wird, die schnelle Errichtung öffentlich - rccht-
v-rcher Lebensversichorungs - AnstaHten  zu
verhindern und den staatlichen Organen jede Empfehlung
und Förderung von Unternehmungen dieses Eharakters zu
untersagen. „Erst wenn die Lebensversicherungsanstaltder
Ostpreußischen Landschaft ohne diese staatliche Bevor¬
zugung im Laufe einer längeren Reihe von Jahren gezeigt
haben wird, daß sie aus eigener Kraft in der Lage ist,
gleiches zu leisten wie die privaten Lebensversicherungs-
gefellschaften, wird es an der Zeit sein, die Zulassung
weiterer, aus gleicher Basis beruhender Anstalten ins Auge
zu fassen."

* Quarantäne über Schiffe aus Neapel. Nachdem die
Cholera in Neapel amtlich  festgestellt ist, bestimmt
eine Bekanntmachung des Reichskanzlers, daß die aus dem
Hafen von Neapel nach einem deutschen Hafen kommenden
Schiffe und ihre Insassen bis auf weiteres vor der Zu¬
lassung zum freien Verkehr ärztlich zu untersuchen sind.

* Die deutsche Vereinigung für Krüppelsürsorge hielt
in Dresden ihre Tagung ab. An Stelle des dienstlich ver¬
hinderten ersten Vorsitzenden Geh. Ober-Med.-Rats Pro¬
fessor Br . Dietrich führte Professor Dr . Lauge-München den
Vorsitz. Für den sächsischen Landesverband sprachen Exz.
Merz, für den badischen Geh. Rat Becker, für den sächsischen
Minister des Innern Regierungsrat Luft. Aus dem Ge¬
schäftsbericht des Schriftführers Br . Biesalski ist die erfreu¬
liche Entwicklung der deutschen Krüppelfürsorge zu ent¬
nehmen. Die Dresdener Hygieneausstellung soll soweit
als möglich in den Besitz der Vereinigung übergehen und
als Grundstock für ein irr Berlin zu errichtendes Museum
der Krüppelfürsorge dienen. Ter zweite deutsche Kongreß
für Krüppelfürsorgefindet im nächsten Jahr um Pfingsten
in München  statt . In einer öffentliche« Versammlung
sprach Erzrehungsinspektor Legel über „moderne Krüppcl-
fürsorge".

*  Vom Kongreß der Deutschen Landsmannschaft
(Cob. L. C.), der zu Pfingsten in Coburg stattsand, ist ein
Beschluß hervorzuheben, mit den A. H.-Berbänden der
anderen großen schlagenden Verbände Fühlung zu suchen,
um die S ä b el m e n su r c n einzuschränken  und
den Schläger als Haupiwasfe des Studenten wieder mehr
in den Vordergrund treten zu lassen. Ferner wurde de-
schlossen, ein festes Archiv der Deutschen Landsmannschaft
mit dem Sitze in Berlin zu gründen und sich mit den
anderen großen schlagenden Verbänden wegen verschlodenor

Peitschenschläge nicht hören sollte, mit denen die Jockeys,
die anderen Pferde vorwärts treiben müßten. . . Nun,
trotz der Watte oder wogen ihr galoppierte „Alcantara II ."
nicht wieder dein Feld voraus , sondern verschwand vollkom¬
men darin. Ein „erack" kompromittierteden anderen. In
Chantilly hatte man auf „Faucheur" gezählt, der «bensalls
einem Rothschild-Stall angchörie. Bei „Faucheur" wollte
man es nicht mit Watte, sondern mit Schwimmen ver¬
suchen. Dieser Renner hatte sich eine Sehnenverzerrung im
linken Hinterfuß zugezogen. Der bekannte Herr Mumm in
Reims, der sich auch um Pferdezucht kümmert, schlug Roth¬
schild vor, das Bein durch Bäder •zu kurieren. Nicht durch
Champagnerbäder, sondern durch Schwimmübungen in
einem großen, mit Gummipolstern bordierten Bassin, dessen
Wasser auf Hübsch warmer Temperatur gehalten wurde. Der
kostbare„Faucheur" schwamm; aber Camille Blanc hot dem
Kollegen Rothschild eine Wette von 20 600 gegen 20 Franken
an, daß der „crack" das Derby nicht gewinnen werde. Er
gewann es nicht; doch das kostete den Rothschild außer
den 20 Franken nichts, da „Alcantara II .", gleichfalls ein
Sohn des Zuchthengsts „Perths ", den Preis errang.

Lange dauerte der Ruhm auch dieses Dreijährigen
nicht; alle Erwartungen des Herbstes 1910, Vanderbilts
„Manfred", Blancs „Lord Lourgogne" und schließlich
„Faucheur" wie „Alcantara II .", fielen nacheinander ab.
Eines der kleinsten Pferde, ein wahres Pony , „As
dÄtout ", das nur 1 Meter 45 Zentimeter mihi, aber im
„paddock" als sehr „racing like" befunden wurde, zeigte
sich der langen und vom Regen aufgeweichten Strecke ge¬
wachsen. Der Sieg des „Trumpfasses" war ein vollständi¬
ger und erfreute die Sportsleute , da es zum erstenmal dem
Aöarquis de Ganay, Präsidenten der Societe d’Encouragc-
ment, vergönnt war , mit seinem seit 20 Jahren bestehenden
Rennstall die Palme davonzutragcn. Nach dem allgemeinen
Urteil ist die große Abwechselung in den Farben, die die
Jockeys zum Ziele tragen, ein Beweis von der ioachsendcn
Qualität in den zahlreichen französischen Ställen, die auch
von Len englischen nicht mehr übertrofsen werden —, nur
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grundsätzlichen Fragen ins Einvernehmen zu setzen. Vor
allem soll der schon mehrfach unternommene, aber immer
gescheiterte Versuch erneuert werden, gemäß den lands-
mamlschaMchcnGrundsätzen die Verrüfe  zu beseitigen
und ein allgemeines Satisfaktionsverhälttris auf Schläger
Mzuführen . Die Deutsche Landsmannschaft (Cob. L. C.)
zählt in 51 bestehenden und 3 vertagten Landsmannschaften
zurzeit etwa 1800 AMve und JnaMvo und kM) Alte Herren.

* Abänderung der Leitsätze für Unfallverletzte. Das
Reichsbersicherungsamt batte Leitsätze über das Heilverfahren
bei Unfallverletzten fcstgelegt, damit von sämtlichen Berufs-
genossenschaftendas Heilverfahren möglichst einheitlich durch¬
geführt werden kann. In diesen Leitsätzen wird eine Reihe
schwerer Verletzungen der großen Knochen, Gelenke, der
Wirbelsäule, sowie innerer Organe und Augenverletzungen —
diese auch geringfügiger Art — aufgeführt , bei denen ein Ein¬
greifen der Berufsgenossenschastensofort erfolgen soll. Ferner
wurden eine Reihe geringfügiger Verletzungen erwähnt, bei
denen eine möglichst baldige Behandlung der Fachärzte der
Berufsgenossenschasten für wünschenswert erachtet wurde. In
einer nochmaligen Konferenz im ReichsbersicherungsaMt, cm
der Vertrauensärzte bcz. Leiter der Heilanstalten der
Berufsgenossenschasten, 4 Arbeitervextreter und Vertreter der
allgemeinen Ärzteschaft trilnahmen . erklärte der Präsident,
daß die Leitsätze in erster Linie die Interessen der Verletzten
wahrnehmen und zugleich überflüssige Schädigungen der erst¬
behandelnden Kassenärzte vermeiden sollten. Den Kassen¬
ärzten soll so lange als irgend möglich die Behandlung der
Unfallverletzten überlassen bleiben. Es wurde von ärztlicher
Seite auf die fachliche Tüchtigkeit der Privaikliniken hinge-
wiesen, die für Unfallverletzte entsprechende Einrichtungen qe-
troffen haben. Es wurde in der Sitzung beschlosien, die Leit¬
sätze sowohl entsprechendden Wünschen der Ärzte als auch des
Präsidenten abzuändern . Eine Kommission ist eingesetzt wor¬
den, die die Angelegenheit weiter verfolgen und weitere
Kreise dafür heranziehen soll.

Rechtsprechung und Uerwaltnug.
Die juristische große Staatsprüfung . Die Geschäfte

der Justiz -Prüfungskommission habe« nach dem in dem
„Justiz -Ministerialblatt" veröffentlichten Jahresbericht für
1910 in diesem Jahre eine ganz außerordentliche Zunahme
erfahren; es gingen 1545 Prüsungsausträge ein, das sind
131 mehr als im Jahre 1909, wo die Zahl 1414 betrug.
Seit dem letzten Jahrfünft ist Me Steigerung von 458
eingetreten, und seit dem letzten Jahrzehnt (791 im Jahre
1900) von 754. Im Jahre 1879 waren nur 545 Prüfungs¬
austräge eingegangen, io daß der Unterschied zwischen dem
Jahre 1910 und jenem Jahre genau 1000 beträgt. Am
Schluffe des Jahres 1909 waren WO Kandidaten in der
Prüfung verblieben, so daß nach Zurechnung des letzt-
jährigen Zugangs von 1545 Kandidaten 243 5 sich im
letzten Jahre in der Prüfung befanden.
Von den schriftlich und mündlich zu prüfenden Kandidaten
förderten 1467 ihre schriftlichen Arbeiten soweit, daß sie in
die Liste der zum Prüsungstermine vorgemerkten Kandi¬
daten übergehen konnten; 18 Referendars hatten nur noch
die mündliche Prüfung zu wiederholen. Aus dem Be¬
zirk Frankfurt  a . M. kamen 90 Referendare; vor 10
Jahren waren es 64. Durch Ablegung der mündlichen
Prüfung haben 1523 Aufträge ihre Erledigung gefunden.
Es bestanden 1258 Referendare die Prüftmg (im Vorjahre
1130), und zwar zwei mit Auszeichnung, 153 mit der Zen¬
sur „gut" und 1103 mit der Zensur „ausreichend". Nicht
bestanden haben 280 Referendare. Zum wiederholten Male
bestanden 47 Kandidaten die Prüfung nicht. Im Jahre
1910 fanden 259 Prüfungstermine statt. Von den Prüf¬
lingen ans dem Bezirk Frankfurt a. M. bestanden 6 mit
„gut" und 45 mit „ausreichend"; die beiden, die mit „Aus¬
zeichnung" bestanden haben, kamen aus dem Bezirk
Marienwerder.

Ausland.
Wer!Ko.

Ein deutscher Anspruch auf Genugtuung. Der
deutsche Gesandte  in Mexiko verlangt Genugtuung
für eine dem deutschen Ingenieur Franz Reiter  in
Vega de Mezitlan Hidalgo  angetane Unbill. Der
Ingenieur mußte barfuß einer Gruppe von Revolutionären
Kellnerdienste leisten, auch wurde auf ihn geschossen, und
die Warenniederlage der Gesellschaft, welche ihn beschäftigt,
wurde geplündert. Reiter erklärt, er habe nur die Abtei¬
lung Maderisten, deren Gegenwart Anlaß zu Ruhe¬
störungen gab, ersucht, sich zu entfernen.

ein englischer Gaul, zudem aus ungarischem Besitz, lies
gestern in Longchanrp mit. In Autenil beim Grand
Steeple-Chase waren es drei Engländer gewesen —, nie¬
mand rechnete viel mit ihnen, und „Blagueur II ." aus dem
Stall A. Veil-Picard gewann dicht vor dem jungen
„Cheshire Cat", womit derselbe glückliche Stall Aussicht auf
einen neuen Sieg im Steeple von 1912 haben dürste.

Um den Pferden nicht mehr Aufmerksamkeit zu bekun¬
den, als sie im allgemeinen auf den Rennplätzen finden,
wenden wir uns den Toiletten zu, die in Longchamp dies-
nral weniger exzentrisch schienen wie im Vorjahr : keine ein¬
zige Rockhose hatte sich vorgewagt. Die „Seourtses", die
sußsreien, sehr engen Röcke, hatten die Alleinherrschaft.
Papageiengrüne und giftgrüne Farben, „Ehampagner"-
Nuanceu, dann auch mit breiten, roten „Brandebourgs"
verzierte blaue, weißgestreifte Satintailors herrschten vor;
stets assortierte, durchbrochene Scidenstrümpfeund Lackhalb¬
schuhe; tief im Kops sitzende weihe Kapothüte mit Röschen-
girlanden oder auch weit nach hinten gestülpte Krempen¬
hüte und Panamas mit umgebenden riesigen Straußen¬
federn. Welch eine Arbeit für die Mondainen, zu all diesen
Ereignissen immer eine neue Robe zu tragen ! Die Prin¬
zessin Murat erschien in Chantilly in stahlgrauer Toilette,
Toque mit Chantilly-Spitzen und weißer Aigrette, in
Auteuil in hellgrauer Liberty, aus der Toque eine schwarze
Aigrette, in Longchamp in Perlgrau , Toque mit weiß¬
schwarzer Aigrette; die Herzogin von Noailles in Chantilly
in rubinrotem Liberty, schwarzem Hut mit rubinroter
Aigrette, in Auteuil in schwarz-brauner Aubergine-Seide
mit dito Hut und rubinroter Straußenfeder, in Longchamp
in Wau und blauem Hut. . . Die Modechronistenver¬
zeichnen gewissenhaft und grausam diesen Wechsel, ohne den
man nicht mitgezählt wird . Auch die Botschafterinnen
müssen sich den teuren Verkleidungskünsten unterwerfen —,
nie wird versäumt, für die Nachwelt sestzustellen, was die
Baronin v. Schön und die Gräfin v. Szescen getragen. Auf
die Ministersgattinnen achtet man weniger, da sie zu häu¬
fig abgelöst werde--». *,
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Luftfahrt.
Vom deutschen Rundflug.

wb. Minden (Westfalen), 27. Juni . König  traf um
3.30 Uhr von der Landungsstelle in Stadihagen ein, ver¬
ließ 3.57 Uhr Minden, kehrte aber nach 20 Minuten wnder
zurück, da der Motor nicht ordentlich ziehen wollte.
Thelcn  tras um 434 Uhr in Minden von der gestrigen
Notlandungsstelle ein und fuhr um 5 Uhr wieder von
Minden ab. Schauenburg  startete heute früh 3.39
Uhr ab Minden, mußte dann wieder bei Rothenuffeln im
Wiehengebirge Müden, weil der Motor versagte.

Der erste Abschluß der Lustschisf-A.-G. Zeppelin.
bä . Baden-Baden, 26. Juni . Heute mittag fand im

Kurhause die erste ordentliche Generalversammlung der
Deutschen Luftschiffahtts-Aktiengesellschast unter dem Vor¬
sitze des Oberbürgermeisters Adickes-Frankfurt a. M. statt.
Die vorgelegte Bilanz wurde genehmigt und dem Vorstand
und Aufsichtsrat Entlastung erteilt. Nach Mitteilung deK
Vorstandes ist durch die Beschädigung der „Deutschland"
ein Verlust von 200 000 M. entstanden. Das neue Luft¬
schiff „Schwaben" soll bald von Baden-Baden aus seine
Fahrten beginnen.

Wissenschaftliche Höhenfahtt.
* Cöln, 27. Juni . Der Cölner Klub für Lnstschiffahrt

veranstaltete eine wissenschaftliche Höhenfahtt. Nach 12 Uhr
stieg der mit Wasscrstoffgas gefüllte Ballon „Busley" auf.
Er landete um 5 Uhr morgens in der Nähe von Bremen.
Wissenschaftliche Beobachter waren Professor Bermbach-
Cöln und Br . Selter -Bonn. Der Ballon erreichte eine
Höhe von 7600 Meter. Die Lustschisser konstatierten 22
Grad Kälte.  Bei 6000 Meter war künstliche Scmerstoff-
atmung nötig.

Krrs Stadt mrd Kmrd.
Mss !mdr«er Uachrichlsn.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 30. Juni
l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1.
Magistratsvorlage, betreffend die Umlegung des Bau¬
geländes zwischen Biebricher- und Odenwaldstraße. Ber.
Bau-A. 2. Desgleichen, betreffend den Umbau der Wil¬
helmstraße. Ber. Bau-A. 3. Verlängerung des Vertrags
mit dem Pächter der Neroberg-Restaurarion. Ber. Fin .-A.
4. Antrag aus Bewilligung des im Haushaltsplan für
1911 nicht vorgesehenen Teilbetrages des Ruhegehaltes für
ein Kurorchestermitglied. Ber. Fim-A. 5. Desgleichen auf
Bewilligung einer Unterstützungvon 300 M. jährlich an
die Witwe eines städtischen Bediensteten. Ber. Fin .°A.
6. Ankauf einer Grundfläche an der Nettelbeckstraße. Ber.
Fin .-A. 7. Desgleichen eines Wiesengrundstücks im
Distrikt „Rabengrund". Ber. Fin .-A. 8. Wahl eines Ver¬
treters zum diesjährigen Deutschen Städtetag . Ber.
Wahl-A. 9. Desgleichen von vier Mitgliedern des Aus¬
schusses zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen.
Ber. Wahl-A. 10. Ein Gesuch um Befreiung von dem
Amte als stellvertretendes Mitglied der Einkommensteuer-
Voreinschätzungs-Kommission. Ber. Wahl-A. 11. Neu¬
wahl je einer Armen- und Waffenpflegerin für den 4. und
9. ArmeNbezirk. 12. Antrag aus Bewilligung von 60 000 M.
für Herstellung der gärtnerischen Anlagen im Walkmühl¬
tal. 13. Bewilligung einer jährlichen Vergütung von
200 M. für Mehrheizung einer Dienstwohnung in einer
städtischen Schule. 14. Ankauf eines Grundstücks an der
Fttedrichstraße. 15. Austausch von Gelände an der GerS-
dorffstraße ohne Geldherausgabe. 16. Antrag auf Um¬
wandlung einer Elementarlehrerstelle an der höheren
Mädchenschule II in eine Mittelschullehrerstelle. 17.
Magistratsvorlage, betreffend die Errichtung eines Krema¬
toriums in Wiesbaden. 18. Festsetzung eines Flucht¬
linienplanes für Ne Schützenhofstraße. 19. Baudispens-
gesuch des Gärtners Wilhelm Becker, betreffend die Er¬
richtung eines Gärtnerwohnhaufes im Distrikt „Wellritz".

Mm vornehmsten in der Eleganz ist wohl auch diesmal
die „louruss Oes Brags " gewesen. Die traditionelle Fährt
der vierspännigen „mail-ooaches" vereinigte auf dem
-onkordienplatz zehn gelbe, rote und Waue vierspännige
Gefährte, deren Verdecksitze sich mit einer Wütcnlese hellge¬
kleideter Komtessen und Baronessen schmückten. Unter den
Fanfaren der vorausreitenden, rotbesrackten Pikeure ging
es durchs Bois nach Autenil, wo die Kutschen auffuhren,
während die „Cours des Brags " gelaufen wurde —, von
„Journaliste " zwangsweise gewonnen, da nahezu alle an¬
deren Konkurrenten über die Hürden gepurzelt waren.
Prinzessin Murat war mauvefarben mit ebensolcher Toque
erschienen, die Herzogin von Noailles in Grau mit grauem
Fedethut. . .

Weniger selekt, aber heiterer ging es auf dem Blumen-
korso zu, wo es an buntverzierren Equipagen und Auto¬
mobilen nicht fehlte. Ehrenfahnen wurden verliehen an
die ebenso schön mit Kindern Floras , wie mit „noms de
guerre" geschmückten Mlles. Chiquita (in einer Lilien- und
Rosenwiege), Monetti und Line (Glycinen, goldene und
weiße Margueriten), dann auch an Leutnant Morts , der
sein Auto in einen Holunderschwanverwandelt hatte, an
Mme. Jourdain , die in Feldblumen thronte, an Komtesse
Miremont in nelkenverziertem Ponywagen, an Miß Scott,
deren Equipage ein Zelt von künstlichen weißen Nägelchcn
trug, ufw. usw. Junge Mädchen verkauften die vielen
Blumensträuße, mit denen man sich bombardierte —, das
tolle Gefecht ließ in der Akazienalles des Boulogner Wäld¬
chens einen wahren Teppich von Blumen zurück.

Und die Annen, zu deren Besten die Blumen verkauft
werden und für die man ein Zehntel der Wettgelder aus
den Rennplätzen reserviert, haben sich schließlich nicht über
die Orgie des Reichtums und Vergnügens zu beklagen.
Wenn die Große Woche vorüber ist, fließt den Unter¬
stützungskassen eine runde Million zu. Wer möchte da den
Luxus und den Festtrubel für eine Sünde erklären?

K<rrl Lahm.
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— Westlicher B -zirksverein. Einem großen Bedürfnis
har der Westliche Bezirksverein dadurch abgcholfen, daß er
vou seinen 12 neuen Bänken, welche er laut Hauptver-
saMinlungsbefchlusses vom 26. Oktober 1910 dieses v̂ >yr
wieder aufzustellen hatte, eine Anzahl unter die Erchen,
oberhalb des großen Spielplatzes , ausstellte. Bei ermger-
waße« gutem Wetter sind diese Bänke stets besetzt, und es
ist wirklich zu bedauern, daß man nicht eher aus den Ge¬
danken kam, den Spaziergängern , die den mitunter sehr
interessanten Spielen unserer Jugend aus jenem Platze
Zusehen, Sitzgelegenheit zu schaffen. Hat auch genannter
Verein über tausend Mitglieder mit einem Jahresbeitrag
von 1 M., so ist doch diese Zahl klein zu nennen, wenn man
die Leistungen und Bestrebungen des Vereins in Betweyr
-zieht. Da das Vereinsjahr mit 'dem 1. Juli e«res jeden
Jahres beginnt, -so ist jetzt die. geeignetste Zeit , sich ver
dem Vorstand als Mitglied - anzumelden, denn ;e meyr
Mitglieder der Verein hat, desto mehr Nutzen kann er de.
Allgemeinheit bringen. Außerdem nimmt der Dettrn auch
gerne freiwillige Beiträge zur Errichtung von v̂aldoanren
und dergl. durch seinen Vorstand entgegen.

— über Ersenbahn-Ferienkarten bestimmt der deutsche
Eisenkbahn-Persoueu- und -Gepäcktaris folgendes : „Für die
Dauer der großen Schulferien werden unter den für
Monatskarten gültigen Bedingungen Fcrienstamm- uno
-Nebenkarten ausgegeben . Die Preise entsprechen denen der
Monatskarten, wenn die Karte nicht länger als 31  Tage
zelten soll. Für jeden weiteren Tag erhöht sich der Preis
rm den 39. Teil des Monatskartenpreises. Die Karten
können acht Tage vor Beginn der Ferien und auch in der
Ferienzeit gelöst werden." Über die Monatskarten rsi vcs

!näheren bestimmt: „Monatskarten werden sar die 1. vw
Z. Wagenklassc ausgegdben und gelten für den Kalende-
monat . Sie berechtigen zur beliebigen Fahrt aus vc.
darin angegebenen Strecken mit allen Eil - un-d Persone -
Sagen. Monatskarten sind wie gewöhnliche Fahrkarten , u
lösen. Für wichtige Verkehrsbeziehungcn werden on
Preise durch -Dchalteraushang veröffentlicht. ^ Karren, sur
die Preise ini Aushang vorgesehen sind, sind ipatestens ewe
Stunde vor de: Benutzung zu lösen; Karten, sur die
Aushang Preise nicht enthalt, sind -mirtdesicns einen ^. g
vor der Benutzung bei der Fahrkartenausgabe zu bestellen.
Die Karte ist vor Benutzung von dem ^Uhâ r m,t Vor-
und Zunamen mit Tinte zu unterschreiben. Monatskak len
ohne Unterschrift sind ungültig . Auf Verlangen des
Dienstpersonals hat der Reisende seine Untevschnst- zu
wiederholen." Werden Monatskarten für mehrere Ange¬
hörige eines Hausstandes -gelöst, so wwd nur sur eme
Karte (Stammkarte) der volle Preis , für die übrigen der
!Nübenkartenpreis erhoben." Der Preis der Nebenkarte ^
der nach oben auf 10 Pf - aogeruride.e lMn Prsls der
Stammkarte. Nebenkarten werden m der Regel nur au^
anreben wenn von der Ortspolizeibehorde oder dem Ge-
meindevorstand bescheinigt ist, daß die Personen ^ rr dieNebenkarten beantragt werderr, zu demselben Hausstand ge-
hören und daß die etwa bezeichnten entfernten Ver¬
wandten aus Mitteln des Haushaltungsvorstands unter¬
halten werden. Dienstboten, Hausdiener und Laufburschen,
für die Monatsnebenkarten beantragt werden, müssen außer-
fyexix  int 23cfit> eines amtlich beglaubigten Dienstbuchs sem.
Vordrucke zu Bescheinigungen über die Haus >tandSMge-
uörigkeit werden von den Fahrkartenausgaben unentgelt¬
lich verabfolgt. Die Bescheinigung ist in iedcm Kalender-

der crstm Lösung von Nebenkarten zu erneuern,
wenn nickt die zu bLalrubigcndcn Tatsachen dem Statrous-
korstand und dem Sch- lteÄeaniten genau bekannt sind.

bme von derselben Station ausgehende Strecken als auchoene, von oerzeroe» werden. . Als Stammkartefür verschiedene Klassen gerva w . - r,säsi m
Ut die für die der volle tanfmaßrge Preis der höchste r,t.

Ehe Versammlung der Kellerkontrollcure findet am
.» und 1 Juli in Mainz statt, und zwar unter dem

Vorsitz dL Präsidenten des $

wie We „Deutsche SlebtJV tt « U£
der wichtigste Punkt: „Aussprache ^r -das Werngesetz uno

wÄNLktt -Uw «-«ttA
diese doch die wichtigsten sind. ... ,,

— Wein - änmg und Kellcrwirtschast. *$« der Zeit vom
14. Hi I Lu -, km . .° >-d«
Versuchsstation der Könrgl. ^ey-an;. ^ , Kellerwirt-
am Rhein ein Kursus  über Wnngarung. mto- Mtotort

Eigenschaften des Wern», ^ n ' der Re'inhefen. ihre Wir¬
scht . Die £ “ vonkung und praktische Verwuwung o M„dev.tuna der
s»* *. » 'tSSS « - Ä«Rernhesen sur dre iLchaumwci.we .eit. . o gw
von Weinen. Die Gärungskontrolle Dre Abs« ,cn Der
Ausbau der Weine. Der DaureruÄgang. Dre Lernfeher
und Weinkrankheilen. Die pE Letks An die Vo"
den Bestimmungen des neuen We gew - - Dcmon-

«S1Ä » * »>!«» <m •# >* * * • *»

* TÄ LL -.7Lr .ch, I ®*n Knrrmn unj, h^Edcrs aus dem

lick ein Wirtslokal, das täglich stark Deucht wrro, als
bS« SüSSen das dürfte doch Wohl einzig dastehen.
LZerer Fall ist zu beobachten aus der Ehrt stiansHütte in
der Nähe der Station Kerkerbach (Lahn), einer sehr be¬
liebten und bekannten Sommerfrische, und zwar m dem
LMl des Herrn Hics. Nicht an die Wand haben die

Tierchen ihr Nest gebaut, sondern aus ein Büffelhorn, das
hier über -einer Verbindungstür ausgehängt ist. Wan sollte
nun denken, die Tierchen müßten in einem so stark frequen¬
tierten Lokale, wie das des Herrn Hief, sehr -scheu sein,
nein, gerade das Gegenteil. Durch die beiden Fensterflügel,
die für die Schwalben stets offen gehalten werden, fliegen
sie aus und ein und lassen sich nicht stören, mag die Gast¬
stube noch so stark besetzt sein. Will nun der Wirt seinen
Gästen eine besondere Freude -machen, dann lockt er das
SchLvalbenpärchen herbei und füttert es auf seinem Schoße.
Nun schon im dritten Jahre wohnen die niedlichen Tier¬
chen in dem Lokal. Jedoch im vorigen Jahre hegte der
Wirt starke Befürchtungen, seine Lieblinge zu verlieren.
Denn kurz vor ihrem Wegzug wurde das Männchen aus
Unvorsichtigkeit von einem Gast getötet, und es stand zu
befürchten, daß die Schwalbemnutter im nächsten Jahr sich
einen anderen Nistplatz aussuchen werde. Jedoch es kam
anders. Pünktlich stellte sich die Schwalüenmutter wieder
ein, begleitet von einem neuen Schwalbenpapa, und das
Pärchen richtete sich in der alten Wohnung für den Sommer
wieder häuslich ein. Auch die Jungen dieses Pärchens
begannen aus dem Büffelhorn ihr Nest zu bauen. Das
muß jedoch zu Unverträglichkeiten geführt haben, denn die
Jungen ließen das halb erbaute Nest im Stiche und
mieden das Lokal.

— Aus gekränktem Ehrgefühl in den Tod gegangen
ist das bei einer hiesigen Herrschaft bedienstet gewesene
20 Jahre alte Hausmädchen Frieda Losselhard  aus
Hamburg. Sie hatte am Donnerstag in der vergangenen
Woche aus geringfügigem Anlaß einen Wortwechsel mit
der Hausdame gehabt und war seitdem verschwunden. In
Schierstein fand man aus einer Bank an der Haferrmündung
später ihren Hut und ihr Täschchen. Gestern vormittag
wurde die Leiche gelandet.

— Sonnenwrnd -Schietzen. Sonntag , den 23. d. M., nach¬
mittags von 2.30 Uhr bis 6 Uhr, feierte der „Krieger- und
Militärvrrein " das Sonnenwendfest in Gestalt eines Preis¬
schießens auf den Militär -Schießständen. Aufsicht und Leitung
hatte Leutnant d. L. Böning. Bedingung 150 Merer, Ring¬
scheibe. 2 Schuß aufgelegt, 8 Schutz stehend freihändig. Außer¬
dem fand ein Schießen aus Ehrenscheiben statt . Preise er¬
hielten: 1. Breis 49 Ringe Leutnant d. L. Böning, 2. Preis
47 Ringe Ph . Müller , 8. Preis 47 Ringe Bartholomä , 4. Preis
46 Ringe Engmann , 5. Preis 46 Ringe Müße . 6 Preis 45 Ringe
Aprtzsch, 7. Preis 45 Ringe Haenchen, 8. Preis 45 Ringe Ritter,
9. Preis 43 Ringe Kramer . 1. Ehrenscheibe Trautes , 2. Ehren¬
scheibe Dietrich. ^ „

— Der Fischerewercin für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hatte nach seinem eben an die Mitglieder versandten Jahres¬
bericht zu Ende des vergangenen Geschäftsjahres insgesamt
383 Mitglieder und gegen das Vorjahr ein Mehr von 12 zu
verzeichnen. Die Vereinsrechnung weist 6128 M. Einnahme
und 5995 M. Ausgabe nach. Zur Hebung der Fischerei wurden
aufgewandt durch Aussehen von 5000 Stück Zander Zn den
Rhstn bei Hattenheim, durch Aussetzen von 20 000 Stuck .Aal-
brut in den Rhein bei Schierst-lN durch Aussehen von 100 kg
Aalsetzlingen ebenfalls in den Rhein bei Schierstem, sowie
durch Zurückbringen der bei dem Hochwasser im Sommer 1910

' aus der Rheinstrecke zwischen Schierstein und RüdeZherm' auf-
qeschwemmt-n großen Mengen von Jungbrut , sowie Jung¬
fischen in den Rhein, durch Aussetzen von 1000 «stuck em-
sömmerige Zander , 20 000 Stück Äalbrut und 100 kg Aalietz-
linge in den Main , sowie 1800 Stück Zander , 20 000 Stück
A-albrnt , 200 kg Aalsetzlinge und etwa 1500 bis 20 000 Karpfen
in die Lahn usw. insgesamt 3510 M., ferner an Prämien zum
Schutz der Fischerei 541 M. Da die Fangergebnisie der Fischer
im Rhein immer mehr zurückgehen, ist von dem Berclnsvar-
sitz-nden auf dem ganzen Rhein von Biebrich bis Nymwegen
eine Orientierungsreise gemacht worden, um festzustellcn, auf
welche Art die verschiedenenFische, vorzüglich Lachs und Aal,
im Rhein gefangen werden. Er ist dabei zu der überzcngung
gekommen, daß infolge u . a, der Verunreinigung des Rhem-
Wassers durch Fabrikabwässer, auf der zu unserem Regierungs¬
bezirk gehörigen Rheinstrecke eine Verbesserung des Lachs¬
fanges kaum zu ermöglichen sein wird, daß dagegen der Aal¬
fang verbessert werden könne. Der Verein beabnchtigt tue
Einführung der am Niederrhem gebräuchlichen, rrangmethode
mit Ankerkuilen in die Wege zu leiten durch die Bewilligung
von Prämien an die Fischer, weiche sich Ankerkuilen beschaffen.

Theater, Kunst, Borträgs.
* Residenz-Theater . Es sei nochmals auf das heutige

Gastspiel des hier bestens bekannten und beliebten , Tenors
Eduard Rosen  vom Johann -Strautz -Tcheater in Wien hin-
gewiesen. Zur Aufführung ^ gelangt „Die Doüarprmzesnn .
Herr Rosen singt den „Fredy".

* Biephon-Theater (Wilhelmstratze 8) . Mit den wunder-
baren Schönheiten, mit den Reizen einer verschwenderisch von
der Namr bedachten Landschaft des sonnigen Südens macht
uns der Film „Im Blumenland -" -bekannt. An dr-»herrliche
Riviera werden wir für einige Minuten versetzt tonnen die
Bracht einer in ihrer Art einzig dastehenden Flora an uns
vorüberzi-hen lassen und das bunie lebensfrohe Trewen die e*
beglückten Erdenfleckens bestaunen usw. Das neue, Bache
Journal bringt wie gewöhnlich die wichtigsten Begebenheiten der
Woche im Bilde. Als eine der besten bis jetzt erfchienenen
italienischen Neuaufnahmen verdient „Der ubttzreher . des
«ebrees" genannt zu werden, ebenso ist auch Amerika wieder
mit einem seiner beliebten Riesenfilms „Pater Gabriel in
muftergüliiger Art vertreten. Letztgenannte Aufnahme , ent¬
stand mitten in Kalifornien , di« schönsten und eigenartigsten
Naturaufnahmen enthalt der Film und stempeln ihn m Ver¬
bindung vollendeten Spiels zu e,nem erstklassigen. Der un¬
verwüstliche „Moritz" (Herr Prince ) brilliert wieder m emer
famosen komischen Szene und d:e Pariser Firma , Gammont
brachte ebenfalls eine neue Humoreske, nehmen wrr noch die
Burleske der Firma Pathe hinzu, so ist nn  Trio von unwider¬
stehlicher Komik beisammen, das ferner Wirkuiig auf dre Lach¬
muskeln voll und ganz gerecht wird.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im zahlreich be¬
suchten Konzert am letzten Mittwoch wstkten Herr . Professor
Tiedemann (Violine) und Herr Willy Faber (Bariton ) mit.
Herr Porfessor Tiedemann ist schon von .früheren Konzerten
her vorteilhaft bekannt und brachte auch dieses Mal dre wert¬
volle G-Moll-Sonate von Tartini (,n der interessanten, teils
moderne Klänge aufweisenden Bearbeitung von Zellner) ttt
stilvoller und fein abgetönter Wiedergabe zu Gehör Herr
Willv Faber den wir zum erstenmal an dieser Stelle horten,
sang die Elias "-Arie von Mendelssohn: „Es ist genug' und
das stimnnmgsreiche „Nachtgebet" von Weiß, und interessierte
durch schöne stimmliche BegKuna , Eme , rnteressan e Orgel-
novität war die van Herrn Petcrfen gespielte Phantasie über
Motive der Gralsfeier aus ..Parsifal ' bei der die Orgel sehr
wstklame Verwendung fand. Das heute abend 6 Uhr m der
Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindende Konzert ist das
vorletzte -vor der Sommerpause . Als Mitwirkende sind di-
mtf dem Cölner Konservatorium ausgebildete Altistm ccrau
Schäfer-Sosdermann und Fräulein Anna Baum gewonnen
worden die Violinpiecen von Hans -Litt und Rode Vorträgen
wird. Herr Organist Peter .sen wird u a . ,-mf der Orgel we

Kotiscke Suite " des sranzostichen Komponisten L. B. Boell-
mami vortragen . Programme mit Text sind für 10 Pf . am
Eingang erhältlich.

* Das „Englische Buffet" tit der Taunusstraße (Bes. Gust.
Wolfs  veranstaltete vergangen: Woche vor geladenem Publi¬
kum drei Gastspiele mit dem bekannten Wiener „« leder-
Maus " - Ensemble.  Der Star des Ensembles Laura
v üeller und auch alle anderen Mitglieder können nebst ihrem

‘ Leiter dem SchriftstellerRobert Blum, mit Besneorgung auf

die Aufnahme ihrer Darbietungen zurückblickrn. Es „bestes
die Absicht, das oben erwähnte Etablissement als standtges
Kabarett weiterzuführen.

* Die Rheinssgenspiele in Rüdesheim werden am
Donnerstag dieser Woche erstmalig auf der Freilichtbühne ra
der Brömserburg in Szene gehen. Die Burg prangte^bermts
am Sonntag im Schmuck der Erchengirlanden, und Fahnen.
Unter der Gunst der Witterung fand die erste ,Kostumpr« -
statt und gewährte einen fesselnden EiiMick in di« Vermstmte
der rheinischen Sagenspiele, die im schönen Rüdesheim , ihre
Pforten erschlossen hat. Die festlichen Auszüge der Rrtt « ,
die farbenvollen Volksszenen des Sagenspiels von dex Gisela
Brömser und die kirchlichen Zeremonien boten reichlich Motive
für die Kamera, so daß die Photographen I . ,B. Schäfer
(Wiesbaden) und O. Heiderich (Rüdesheim) , einige Dutzerw
Aufnahmen machen konnten. Die Oberregie führte. Or . Rauch,
der Direktor des Residenz-Theaters , und auch Hosrat Or . C.
Spielmann , der Dichter des ersten Sagenspiels , war anwesend.
Nach den bisherigen Aussichten verspricht das Unternehmen
einen schönen künstlerischen Erfolg zu zeitigen und auch dm
Nachfrage nach Karten von nah und fern ist derart lebhaft,
daß man mit ausverkauften Häusern rechnet. Zur Mitwirkung
bei den Festspielen wurden bekanntlich nur erstklassige Künstler
für die stücktragenden Rollen gewonnen, während eüva 150
Rüdesheimer Bürger . Frauen , Atadchen und Knaben, dre
Szene beleben werden. Im Interesse des HeinmtlichenUnter-
nehmens weisen wir gerne noch einmal darauf hm, daß der
Vorverkauf der Karten zu 2. 4 und 6 M. solgmde Fwinen über-
nommen haben: in Wiesbaden Reisebureau Born u. Schotten-
fels am Kaiser-Friedrich-Platz. in Mainz D . Frenz . Schiller-
platz 2 und in Kreuznach Gebr. Wolfs. , In Rude^herm sind
Karten beim Vorstand des Verkehrsvererns (Burg Rottland)
und beim Burgkaftellan der Brömserburg zu habem , Das
illustrierte Festbuch zu den Rheinsagenspielen von Wilhelm
Clobes ist in allen Buchhandlungen vorrätig und bietet eme
Fülle interessanter Erläuterungen zu der Lusfuhrung emes
Gedankens, den man nur freudig begrüßen durfte . Jedenfalls
weiß man die Leitung und Darstellung der Sagenspiele in be¬
währten Händen, so daß von vornherein Bürgschaft gegeben
ist für das schöne Gelingen einer guten Sache. Die Prermer-
der Sagenspiele findet Donnerstagnachmittag 4h 1 Uhr statt.
Sie dauert bis 7 Uhr. Das Publikum findet sowohl per Dahn
als auch zu Schiff unmittelbaren Anschluß am Anfang und nach
Beendigung der Spiele.

Arrs dem Landkreis Miesdaderr.
vc . Biebrich, .27. Juni . Gegen die jüngst getätigte

Stadtberordnetenwahl  in der 3. Klasse ist von der
bekanntlich mit 2 Kandidaten dabei ausgefallenen sozialdemo¬
kratischen Partei Einspruch  erhoben worden. Die Ein-
spruchserheber mcrchen geltend, datz bei. der Hauptwahl durch
die Nichtbeachtung der Vorschriften der Landgemeindeordnung
seitens des Wahlvorstandes, sowie mangelhafte Protokollierung
der Abstimmung einzelner Wähler das Stimmenverhältnis
zuungunsten ihrer Kandidaten beeinflußt worden sei. Ber der
Stichwahl habe auch in dem Waldstraßen-Wahllokal em Bei¬
sitzer während einiger Zeit gefehlt.

z. Erbenheim, 26. Juni . Eine nicht geahnt; Ehrung
erlebte Lehrer Altmann , der Dirigent des G-sangverems
Eintracht". In Anbetracht der vorzüglichen Leistungen auf

dem Jubelfest imd Gesangwettstrcite des Gesangvereins
„Liederkranz" in Darmstadt wurde Herr Altmann zum Ehren-
mitgliede des festgebenden Vereins zu Darmstadt ernannt.
Der Vorstand überreichte Herrn Altmann ein schönes Ehren-
diplom.

— Wallan , 27. Juni . Gestern fand durch den Kreisbrand¬
meister aus Biebrich die Probe  der beiden Feuerspritzen
statt . Da nicht alles klappte, mußte für nächste Woche eine
nochmalige Übung angesetzt werden, — Unsere Ortsbehörde
oeht in letzter Zeit sehr scharf mit der Handhabung der
Polizeistunde  vor , und mancher Wirtshausbruder hat rn
der Form eines Strafzettels die Quittung über einen ieureu
Abendschoppenerhalten.

Nassalüsche Nachrrchtsn.
? ? Nicdcrfelters, 25. Juni . Gememdevorstand und . Ge¬

meindevertretung wählten gestern in gemeinschaftlicherL-itzung
den Bahnmeister a. D. Gilüerg einstimmig zum Beigeord¬
neten  hiesiger Gemeinde. — Ingenieur K. Schäfer zu Dau¬
born ist von dem init der Gemeinde abgeschlosserien Vertrag
wegen Versorgung des Ortes Niederselters mit elek¬
trischem Licht  und elektrischer Kraft zurückgetreten, noch
bevor der Vertrag die behördliche Genehmigung erhalten hat.
Die Hoffnungen der Bevölkerung, bis zum kommenden Winter
eine zeitgemäße Beleuchtungsart zu erhalten , werden sich dem¬
nach wohl nicht erfüllen. Nunmehr liegen Anerbietungen von
der Elektrizitäts -Aktiengesellschaftvorm. W. Lahmcher u . Ko.
in Frankfurt a . M. vor. Dock, ist auch der Vorschlag gemacht
worden, die Gemeinden des mittleren goldenen Grundes mögen
sich zu einem Zweckverband zusammenschließen und selbst ein
Elektrizitätswerk schaffen.

i. Limburg, 25. Juni . Das Eisenbahner - Erinne¬
rungszeichen  für 40jährige Staatsdienstzeit wurde dem
Dreher Karl Deis aus Mensfelden verliehen. Solches für
25jährige Dienstzeit erhielt der Eisenbahnschlosser Gustav
Markloff in Flacht und Werkstättenarbeiter Johannes Held in
Freiendiez.

Arrs der Umgevung.
— Biedenkopf, 26. Juni . Am Samstag unternahm Landes¬

hauptmann Krekel  aus Wiesbaden mit 9 Mitgliedern des
Landesausschusses eine Orieniicrungsfahrt durch den Kreis
Biedenkopf. Nachdem morgens das Hochasenwerk in Oberscheld
besichtigt war , fithren die Herren in drei Automobilen über
Wallau und Hatzfeld nach Battenberg.

rmk . Darmstadt , 26. Juni . Ein hartnäckiger
Selbstmörder  ist der noch ledige Lehrer  Kunkel in
Frank . Crumbach i. Od. Er öffnete sich heute früh mit einem
Federmesser die Pulsadern und brachte sich direkt hierauf mit,
einem Revolver zwei Schüsse in den Kopf bei. so daß er be¬
wußtlos zusammenfiel . Er wurde dann rasch mit dem tele¬
phonisch von Darmstadt gerufenen Krankenautomobil in das
städtische Krankenhaus gebracht, tvo er bald darauf seinen Ver¬
letzungen an den Blutungen erlag. Als Motiv der Tat scheint
ein nervöses Leiden.

Gerichtliches.
Ans GrxrchlLsfLLs«.

wc. Der Polizeihund im Dienst. Der Arbeiter Georg
Dienst aus Offenibach hatte sich am 18. Mai in einer Villa
in Cronberg  als Bettler präsentiert und auch Essen er¬
halten. Während der foLgenÄen Nacht stattete ein DieL
dem Anivesen einen Besuch ab und schleppte Leinen, Bett¬
tücher, Handtücher, Nachtjacken, Wollröcke, kostbare Hand¬
arbeiten in großer Menge fort. Gleich, als man den Dieb¬
stahl bemerkte, setzte man einen Polizeihund aus die Spur
des Diebes , und das Tier folgte derselben bis zur Woh¬
nung von Dienst. Die gestohlenen Sachen, welche noch in
seinem Besitz waren, wollte er von einem unbekannten
Manne gekauft haben. Die Straffammer verurteilte ihn
zu 3 Jahren Zuchthaus und erklärte ihn zugleich auf
5 Fahre der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig.

wc.  Milchpantscher . Der Landwirt G. von Kloppen-
h e i m liefert die von ihm produzierte Milch in der
Hauptsache an den Milchhändler Schulze dortselbst, welcher,
ehedem Schweizer, etwas von Milch versteht, und dem es
längere Zeit schon schien, als ob ihm das reine Produkt
der Kuh nicht geliefert fverhe. An vier aufeinander-
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folgenden Tagen wurden Proben von der Milch ent¬
nommen und jedesmal wurden 20 Prozent Wasserzusatz Lei
derselben festgestellt. Das Schöffengerichtverurteilte G.
zu 200 M. Geldstrafe und ordnete gleichzeitig die Ver¬
öffentlichung des Urteils in seinem entscheidenden Teile an.

vc - Wegen Zuhüllerei und Kuppelei verurteilte die
Strafkammer den Albert Salbinon aus Worms zu neun
Monaten Gefängnis und ordnete zugleich seine Über¬
weisung nach verbüßter Haft an die Landespolizeibe¬
hörde zum Zweck seiner Unterbringung in einem
Atzbeitshause an.

Arrs krustNlrEasrr Gerichtsfrtterr.
* Unterschlagungenim Amt. Das Schwurgericht zu

Bonn ü.  RH . verurteilte den Obertelegraphen-Assistenten
Oskar Huttanus  wegen Unterschlagung im Amt und
Betrugs zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust.
Huttanus hat in den Jahren 1905 bis 1910 rund 150 000
Mark amüiche Gelder unterschlagen. Er hatte, obwohl er
mit der Kasse eigentlich nichts zu tun hatte, Fernsprech¬
gebühren eingezogen und für sich verwendet, die Beträge
aber als Außenstände weiter gebucht. Er lieh sich auch aus
der Kasse des Amtes Bargelder und gab dabei an, er wolle
damit Haussorderungen begleichen. Von seinen, Tele¬
graphendirektor hatte er 82000 M. ohne jede Sicherheit er¬
halten, um sie angeblich vorteilhaft anzulegen.

,* * Militärischer Aufruhr. Das Kriegsgericht der
KWenavtiller-e-Juspektion zu Wilhelmshaven veiürteilte
wegen militärischen Aufruhrs einen Angeklagten zu 8.
einen zu 6, zwei zu 5 Jahren Zuchthaus und zwei Ange¬
klagte zu je 5 Fahren Gefängnis. Die Verurteilten hatten
einen Unteroffizier gemeinschaftlich verprügelt.

VRE . Ungültige Regierungspolizeiverordmmgen über
die Anzeigepflicht bei Ausverkäufen. Unsere Regierungs¬
präsidenten haben Polizeiverordnungen erlassen, in denen
die Anzeigepflicht bei Ausverkäufen geregelt wird. Rach
ihnen sollen alle Warenverkäufe, die unter der Bezeichnung
eines Ausverkaufs oder einer gleichartigen Bezeichnung
angekündigt werden — mit Ausnahme der Konkursver-
käufe und der Saison- und Jnventurverkäuse —, eine be¬
stimmte Zeit vor ihrem Beginn bei der zuständigen Stelle
anaezeigt werden. Die Verordnungen sind ergangen auf
Grund des § 7 des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb von 1909, wo gesagt ist, daß für bestimmte Artikel
von Ausverkäufen solche Verordnungen von den Regie¬
rungspräsidenten erlassen werden könnten. Nun setzen aber
di« Verordnungen die Anzeigepflicht für alle Ausverkäufe
mit einzelnen Ausnahmen fest. Aus dieser Fassung wird
die Gültigkeit der Verordnungen gefolgert, da ja wegen
der zugelaffenen Ausnahmen das Gebot tatsächlich nur für
bestimmte Arten gegeben sei. Das Kammergericht erklärte
jedoch die Verordnungen für ungültig. Das Gesetz spreche
ausdrücklich von „bestimmten Arten", die Verordnungen
aber träfen ihre Anordnungen für alle Ausverkäufe. Das
lasse sich nicht miteinander in Einklang bringen.

Sport.
* Das interne Wettfechten des Fechtsportvereins fand mit

emem Duelldegenfechten der Senioren und leichtem Säbel¬
fechten der Junioren in der Turnhalle der höheren Mädchen¬
schule seinen glanzvollen Abschluß. Für die Zuschauer war es
eine mteresscmte Überraschung, als plötzlich eine vornehme
Schwedin auf der Bildflache erschien und mehrere sehr graziöse
Gänge auf f Florett mit dem Vorsitzenden des Vereins A. C.
Arnd ausführte . Wie sich später herausstellie, war diese
schnerd,ge Fechterin ein Mitglied des Damenfechtklubs der
Kronprinzessin in Stockholm und hatte sie ihr Interest ; an dem
^Fechtsport zu dem Wettfechten geführt. Man sieht, daß auch
PN diesem Zwerge der Gtzmnastik ein offenes Auge in Schweden
^herrscht, auch für das leibliche Wohlergehen der Damenwelt.
Die Verteilung der zum Teil wertvollen Ehrenpreise fand statt
nach emem würdigen Festessen im „Europäischen Hof". Eine
-echte Fechter-Gemütlichkeit entwickelte sich danach. — Das
nächste ĝrößere Wettfechten ist in Frankfurt a. M . für den
Verband aller mittelrheinischen Fechtsportvereine.
, * Radsport. Bei dem am Sonntag stattgefundenen Rad-
sportfeft rn Russelsheim beteiligte sich der Radfahrer-
verein 1904  von hier und errang im Korso unter 23 Kon¬
kurrenten den 2 Preis in Klasse C. Auch im Reigenfahren
war der Berem siegreich, es wurde ihm für seinen Achter-Schul¬
reigen unter 11 mitkonkurrierenden Vereinen der 8. Preis
zuerkaimt. — Kommenden Sonntag wird der Verein sich an
den Korjo- und Reigenkonkurrenzen in Hochheim beteiligen.

* Frankfurter Ruderregatta. 26. Juni . Zweiter Tag.
Anfänger-Vierer. Ermuntorungspreis . 1. K-asteler Ruder¬
gesellschaft8 Min. 53% Sek., 2. Frankfurter Rg. Overrad
9:16̂4 , 3. Mainzer Rg. 9:22%, 4. Rv. Hellas-Offenbach
9:26%. Kastel führte über die ganze Strecke und siegte
überlegen. — Erster Vierer. Kai-serpreis. Wanderpreis.
1. Mainzer Rüderverein 8:05%, 2. Lüdwigshafener Rv.
8:06%, 3. Grashopper Klub-Zürich 8:14%. Bei 1000 Meter
lag Mainz mit einer guten Länge in Front , Ludwigshafen
setzte'dann mächtig ein, kam an Mainz heran und es ent¬
wickelte sich später ein äußerst scharfer EnÄkamps zwischen
Mainz und Ludwigshafen, der erst am Ziel mit 2 Meter
Vorsprung entschieden wurde. — Zweiter Doppelzweier
ohne Steuermann . Taunuspreis , i . Kitzinger Rüderver-
ein ging in 8:59 allein über die Bahn. Frankfurter Rkl.
nicht gestartet. — Zweiter Vierer. Regatta-Vereinspreis
1. Grashopper-Klnb-Zürich 8:0%, 2. Mannheimer Rv.
Amicitia 8:26, 3. Mannheimer Rkl. 8:42%. Nach Belieben
gewonnen. — Anfänger-Einer. Preis vom Roten Hamm.
1. Frankfurter Ruderklub (L. Reichard) 9:45%, 2. Frank¬
furter Rg. Germania (I . Ritz) 10:5%, 3. Offenbacher Rv.
(R. Becker) 10:45%. Die Boote passierten in großen Ab¬
ständen das Ziel. — Anfänger-Achter. 1. Kasteler Ruder¬
gesellschaft6:48%, 2. Offenbacher Rv. 6:54%, 3. Frank¬
furter Rg. Germania 7:6%, 4. Frankfurter Rv. 7:14%. Mit
2 Längen sicher gesiegt. — Erster Einer. Preis von der
Gcrbermühle. Wanderpreis. 1. Mannheimer Ruderverein
Amicitia (D. Neckenauer) 7:59%, 2. Mainzer Rg. (E. Masch-
man-n) 8:2%, 3. Frankfurter Rg. Germania (O. Müller)
8:34%. Neckenauer führte über die ganze Bahn und siegte
mit 1% Längen sicher. — Dritter Vierer. Preis von
Sachfetthausen. 1. Mannheimer Ruderverein Amicit'a
7:46%, 2. Offenbacher Rv. 7:57%, 3. Rv. Hcllas-Osseübach
8:05. Mühelos gewonnen. — Erster Zweier ohne Steuer-
mamr. Jnselpreis . Ludwigshafener Ruderverein ging in
19:1% allein über die Bahn. — Junior -Vierer. Preis von
der Kaiserlay. 1. Hanauer Ruderklub Hassia 8:21%, 2
Rkl. Griesheim 8:30, 3. Limburger Rv. 8:40. Rv. Nürn¬
berg aufgegebeni. — Erster Achter. Germaniapreis.

Wanderpreis. 1. Grashopper-Klnb-Zürich 6:40, 2. Mainzer
Rv. 6:48%, 3. Lüdwigshafener Rv. 6:30, 4. Frankfurter
Rv. 6:50%. Zürich, in ausgezeichnetem Stil rudernd,
hatte am 1000-Meter-Zeichen 2 Längen Vorsprung und er¬
höhte ihn nach und nach auf 3 Längen. Die übrigen Boote
passierten nach sehr scharfem Endkamps in knappen Ab¬
ständen das Ziel.

* Schwimmen. Das Dauerschwimmen quer durch
Mannheim  Mer 4000 Meter gewann Beckenbach-Mann¬
heim in 51 Min. gegen Bahnmeher-Karlsruhe 53 Min.
18 Sek. und Vogel-Frankfurt 57 Min. 53 Sek. Infolge
Stauung des Wassers vom Rhein her hatte der Neckar fast
keine Strömung.

* Armee und Turnerschaft. Der Hundertjahrfeier des
deutschen Turnens gedenkt das „Militärwochenbtatt " in seiner
letzten Ausgabe mit Worten der Anerkennung der bedeutenden
nationalen Bestrebungen der deutschen Turnerschaft , indem es
u . a. ausführt : Die befohlene Teilnahme der Armee an dem
Turnfeste ist ein bedeutungsvoller Vorgang und kann als ein
Dank an dir deutsche Turnerschaft angesehen werden dafür,
daß sie jährlich Tausende von Männern (1910 waren es 85 222)
nicht nur körperlich zum Waffendienste geschickt macht, sondern
sie auch dazu erzieht, die Pflichterfüllung und den Dienst
fürs Vaterland als schönsten Schmuck des Mannes zu be¬
trachten. Die deutsche Turnerschaft steht mit ihren idealen
Bestrebungen in schroffem Gegensatz zu dem materialistischen
selbstsüchtigen Geiste unserer Zeit , und da sie innerhalb des
deutschen Sprachgebietes mehr als 1000 000 Mitglieder zählt
und in ihren Abteilungen fast 60 000 Frauen , mehr als 62 000
Schüler und über 25 000 Mädchen turnen , so könnte sie, wie
schon einmal vor hundert Jahren , dem deutschen Volke ein
Jungbrunnen werden. Unteroffiziere und Mannschaften, die
ihre freien Abende in den Turnsälen der deutschen Turnerschaft
zubringen, werden hiervon reichen Nutzen haben. Der Ver¬
lauf der Ereignisse hat gezeigt, daß die Teilnahme der Armee
an dem Turnfest eine weit über die Grenzen unseres Vater¬
landes hiitausreichende Wirkung ausgeübt hat und ausüben
wird. Die vaterländische Turnerschaft erkannte in ihrer Teil¬
nahme, daß der Staat , dem sie dienen möchte, ihre geleistet«
Arbeit dankbar hinnimmt und würdigt , und wird dadurch nicht
nur ernrutigt , sondern auch gekräftigt werden. Aber auch Mt.
zahlreichen deutschen Vereine im Ausland ; werden daraus
Nutzen ziehen. Hierauf wies der Vertreter der deutscher,
Turner Brüssels in begeisterter Rede beim Festkommers am
19. Jnni hin. Er feierte die Teilnahme der Armee als ein,
Tatsache von weittragender nationaler Bedeutung. Man sei
gewöhnt, im Ausland zu hören, daß in Deutschland das Heer
abseits stehe, und kanstruriere daraus vielfach Gegensätze, die
geeignet seien, die Einigkeit der Deutschen im Auslande zu
stören. Hier habe sich gezeigt, daß dieser Gegensatz nicht vor¬
handen sei, daß die vaterländische Turnerschaft
und das vaterländische Heer einander tragen
und ergänzen,  und diese Einheit , die beim Turnfest
deutlich in die Erscheinung getreten sei, würde im Ausland
ihre einig-nde Wirkung nicht verfehlen. — Die deutsche Armee
wird darauf zählen können, daß die Turnerschaft in jedem
Kamvf für das Vaterland auf ihrer Seite steht, nachdem dte
Geschichte von 100 Jahren klar gezeigt bat , welchen Idealen
die Turner nachstreben, und da d>ese Ideale dieselben sind
wie diejenigen, die das Heer pflegt, so ergibt sich ohne weiteres,
daß durch die Erhaltung guter nachbarlicher Beziehungen die
Sache des Vaterlandes nur gefördert werden kann. Die Armee
hat an dem Gedeihen der deutschen Turnerschaft ein weit¬
gehendes Interesse und wünscht ihr zu ihrer Hundertjahrfeier
eine gesegnete Zukunft , reich an Arbeit und Kampf, aber auch
reich an Siegen für des Vaterlandes heilige Sache.

'Vermischtes.
* Die Rundflieger — als Begleiter des Teufels.

Die deutschen Flieger , die augenblicklich ihre bewun¬
derungswürdigen Leistungen ausführen , werden nicht
überall mit dem gleichen Enthusiasmus aufgenomnien
wie in den Städten , wo sie starten und wô ihre An¬
kunft und ihre Abfahrt vom Publikum mit Spannung
und Interesse erwartet wird . So wird uns mitgeteilt,
daß eine Frau , die den Flug von Lindpaintner von
Magdeburg nach Schwerin einige Sekunden lang be¬
obachten konnte, während sie auf dem Felde arbeitete,
sich auf die Erde warf , das Gesicht niit beiden Händen
bedeckte und ,mtt verzweifelter Stimme rief : „In des
Heiligens Namen — verdammter Teufel , weigere ich
mich, dir zu folgen. Ich habe nicht gesiindigt, ich bin
fleißig und gehe in die Kirche, du hast nicht das Recht,
mich hiMvegzurassen." In diesem Augenblick muß
der Aeroplan sich Wohl etwas tiefer gesenkt haben,
sedenfaW hörte die Frau den Propeller surren , sah
ihn Wohl auch, als sie sich wieder aufrichtete, in der
Sonne blinken, und glaubte , das jüngste Gericht sei
hereingebrochen. Schreiend lief sie in das Haus , aber
auch dort konnte sie niemand von ihrem Wahn befreien,
denn ihre Angehörigen wußten ja selbst nichts von
Flugschiffern, und Flugfahrzeugen . Zufällig kam der
Pastor des Weges daher , hörte das Lamentieren und
trat in das Haus ein. Er war sich über den „Teufel"
sehr bald klar , hatte er doch selbst den kühnen Flieger
mit eigenen "Augen gesehen. Er versuchte, die Leute
zu belehren, es gelang ihm aber nicht, und der einzige
Erfolg seiner Bemühungen war , daß die Bauern an der
Unfehlbarkeit und Wahrhaftigkeit des Herrn Pastors
zu zweifeln begannen. Auch einige der anderen Flieger,
welche die Fahrt von Magdeburg nach Schwerin ge¬
macht batten , wurden von einem Teil der Bevölkerung
als Begleiter des Teufels betrachtet. Nicht weit von
Schwerin arbeitete ein biederes , altes Männlein in
seinem Garten , als es durch das Geräusch des Pro¬
pellers veranlaßt wurde , in die Höbe zu schauen, Nw-
mand anderes wie der leibhaftige Gottseibeiuns konnte
es sein, der da auf dem Stahlroß durch die Lüfte ge¬
ritten kam, und er erschien selbstverständlich, um das
Bäuerlein zu holen. Ter Mann eilte nach Hause,
schrieb seinen letzten Willen auf und legte sich zu°Bett,
um den Sensenmann zu erwarten . Keine Belehrung,
nicht einmal eine Borlesuna , aus der Zeitung ent¬
nommen, vermochte ihn zu überzeugen.

Kleine Chvonik.
Automobilunsälle. Ein schweres Automobilunalück

ereignete sich auf der Chaussee zwischen Tasdorf und Kalt-
berge-Rüdersdorf. Ein aus Berlin kommendes Automobil
fuhr den Berg in voller Fahrt herab. An einer Kurve siel
es um. Die Insassen wurden in großem Bogen aus dem
Wagen geschleudert. Der Chauffeur geriet unter das Auto
und war auf der Stelle tot, die Insassen des Wagens
kamen glücklicherweise mit leichten Verletzungen davon.

In Nassau (Erzgebirge) fuhr ein Automobil in vollem
Tempo gegen die Ecke eines Bauerngehöftes. Die Jn-
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sassen, Ingenieur Urban-Dresden, seine Braut und der
Chauffeur wurden herausgeschleudert. Erfterer erlitt einen
Schädelbruch und starb in wenigen Minuten in den Armen
seiner Braut , die, wie der Chauffeur, mit leichten- Ver¬
letzungen davonkam. Zwei Bauernfrauen wurden an die
Wand des Hauses geschleudert und erlitten Knochenbrüche.
Der Chauffeur wurde verhaftet.

Eine Zugentgleisung. Auf der Strecke der mecklen-
burgisch-poMmerschen Schmalspurbahn, kurz vor Heinrichs¬
höh, zogen sich vorgestern infolge starker Hitze die Schienen
zusammen und bogen sich nach der Seite . Als ein mit
Ausflüglern vollbesetzter Extrazug die Stelle passierte,
entgleisten die Lokomotive, der Tender und ein Gepäck¬
wagen, der zur Personenbeförderung benutzt wurde. Die
Lokomotive und der Tender stürzten um und wurden schwer
beschädigt. Der Lokomotivführerund Heizer retteten sich
durch Abspringen, elfterer erlitt an den Händen Brand¬
wunden. Von den Insassen des vollständig zertrümmerten
Packwagens wurde niemand verletzt.

Seenot. Nach Auskunft der Reederei Wartjen ist die
auswärts verbreitete Meldung von dem Untergange des
Viermasters „Adelaide" bei dem Wirbclsturm in Jquique
unrichtig. Der Viermaster hatte sich bei dem Sturme von
der Verankerung losgerissen und wurde mit der Mannschaft
und einem Teile der Ladung in das offene Meer yinausge-
trieben. Uber das weitere Schicksal des Schisses liegen
keine Nachrichten vor.

Ein Raubmord? Der 57 Jahre alte Kausinann Artur
Beug zu Leipzig wurde am Montagnachmittag in seinem
Zigarrengeschäft tot ausgefunden. Beug ist anscheinend
erdrosselt worden. Die Leiche zeigt außerdem am Kops
blutige Wunden. Da bei dem Toten noch 200 M. Bargeld
vorgefunden wurden und im Laden nichts in Unordnung
war , steht die Polizei vor einem Rätsel.

Eine Lltank-Explost-m. Wie aus Port Artur (Texas)
gemeldet wird, brach in den Tanks der Texas-Oil-Company
Feuer aus , das aus zwei Speicher und auf eine Anzahl in
der Nähe verankerte Schiffe Übergriff. Explosionen folgten.
Ein Schiffskapitän wurde IM Fuß hoch geschlendert, außer¬
dem wurden auch zwei andere Personen getötet. Nach den
bisherigen Berichten wird der Verlust auf eine Million
Dollar geschätzt.

Ein verhängnisvoller Schlaf. Auf der Eminenzgrube
zu Katiowitz schlief der Bergmmm Schemietz aus dem Fahr-
damme ein. Ein heranrollender Förderwagen quetschte den
Schlafenden zu Tode.

Preußischer Landtag.
Al-geordmererthemK.

Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener TagblattS ".
$ Berlin, 27. Juni.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Dallw itz.
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Als erster Gegenstand steht aus der Tagesordnung dis

Interpellation des Abg. Bitta (Zentrum) und Gen., betr.
Verhütung der durch die Überschwemmung der
O p p a im Odergcbiet entstandenen Schäden. -

Auf eine Anfrage des Präsidenten erklärte der Regie-
rungskommiffar: Die Regierung ist heute reicht in der
Lage, die Interpellation zu beantworten; das wird ge¬
schehen, sobald die Berichte der Provinzialbohörden vor-
licgcn.

Die Abstimmung über den Alttrag Eugclsmann (ntl.)
und Gen,, betreffend Entschädigung der durch Hagel¬
wetter tat Weinbaugebiet der Nahe  Geschäp
digten wurde nach kurzer Debatte laut Antrag der Budget-
kommsision mit Rücksicht ans die gestrige Erklärung des
Ministers des Innern ausgesetzt. Die Redner aller Par¬
teien hatten den Antrag Engelsmann befürwortet.

Es folgte die Fortsetzung des vom Herrenhaus in ab«
geänderter Fassung zurückgelangten Entwurfs ides

ZweckverbandgesetzrsGroß-Berlin.
Abg. v. Brandenstein (kons.) befürwortete die An¬

nahme des Entwurfs in der Fassung des Herrenhauses und
begründete seine Resolution aus Vorlegung eines Woh-
mtngsgesetzes zur Besserung der Wohnungsverhältmsse.

Abg. v. Zedlitz (sreikons.) trat ebenfalls für die An¬
nahme der Vorlage nach den Beschlüssen des Herren¬
hauses ein.

Abg. Liebknecht(Soz.) bedauerte, daß das Herrenhaus
die Bestimmung über den Erwerb von Flächen zum Bau
von Kleinwohnungen gestrichen hat.

Daraus wurde die allgemeine Besprechung geschlossen.
8 1, Aufgaben des Zweckverbandes, wurde unter Ablehnung
des Antrages Bitta (Zentrum) aus Wiederherstellungder
vom Herrenhaus gestrichenen Bestimmung, betreffend
Kleinwohnungen, nach dorr Beschlüssen des Herrenhauses
angenommen,  ebenso § 2 und § 3.

Der Gesetzentwurf wird im übrigen nach kurzen Bo»
merkungen der Abgg. Cassel (Vpt.) und v. Zedlitz (sreikons.)
unverändert nach dem Beschluß des Herrenhauses ange¬
nommen.

In Per Gesamtabstimmung  wurde das Gesetz
gegen die Stimmen der Freisinnigen, Polen und Sozial¬
demokraten a n g e n o m m en.

Die Resolution Brandenstein wurde angenommen, eine
Resolution Aronson (Vpt.) abgelehnt.

Es folgte die wiederholte Berarung  des vom
Herrenhause in abgeänderter Fassung zurückgelangten Ent¬
wurfs des Zwcckverbandsgesetzes.

Die Kommission beantragte Annahme nach den Be¬
schlüssen des Herrenhauses.

Kerrenffans.
Am Ministertisch: Finanzminister Dr . Lcntze.
Präsident Frhr . v. Manteuffel eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung stand der Entwurf des AUs-

führungsgesetzes zum Reichszuwachssteuergosetz.
Graf Uork zu Wartensberg empfahl namens "der Kom¬

munalkommission die Annahme der Vorlage in der
Fassung des Abgeordnetenhauses.

Fürst zu Salm -Horstmar: Die Wertzuwachssteuerstellt
in Verbindung mit der Grundwertstener eine Doppelbe¬
lastung dar, die ungesetzlich ist. Bei dem lawinenhasten
Anwachsen der Bedürfnisse der Kommunen findet man
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stets, oaß das Bedürfnis ausschließlich aus dem Grund¬
besitz befriedigt wird . Ich werde deshalb beantragen , daß
die Staatsregierung Lei der Revision des Kommun-alab-
gabengefetzes in der Grundwertsteuer wenigstens die
Deklaration von 1966 zum Kommunalabgabengefetz ^be¬
seitigt . Die Steuer ist unangebracht , weil sie den einen
hoch, den anderen niedrig belastet . S ' e ist geradezu ge¬
fährlich, denn sie stellt die bisherigen Begriffe vom Besitz
auf den Kopf.

Finanzminister Dr . Lenste: Ich kann dem Vorredner
nicht beipflichten, wenn er sagt , die Grundwertsteuer würde
gefährlich, weil sie verschieden hoch berechnet werden kann.
Das trifft nicht zu. Die Steuer will erreichen, daß die
Spekulation die Grundstücke bald wieder auf den Markt
bringt . _

Fetzte Nachrichten.
Die Berliner liberalen Pfarrer zur Verurteilung Jathos.

Berlin , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .)_ Dem
,Berl . Lok.-Anz ." zufolge stellten die liberalen Geistlichen
Groß -Berlins die bereits angekündigte Protesterklärung
gegen die Amtsentlassung des Pfarrers Jatho dem Wort¬
laut nach wie folgt fest: „Wir erblicken in der Tatsache der
Amtsentlassung des Pfarrers Jatho , dessen Jesus -Jünger¬
schaft unwidersprochen von aller Welt klar liegt , eine un¬
übersehbare Schädigung  der Religion unserer
evangelischen Landeskirche. Wir werden , unbeirrt
durch alle Folgen , unsere Verkündigung des Evangeliums,
allein unserer Gewissensanschauung  folgend , im
protestantischen Geist nach wie vor -ausüiben." — Die Er¬
klärung trägt schon jetzt zahlreich  e Unterschriften.

Die konstitutionelle Krisis in England,
wb. London , 27. Juni . Die konstitutionelle

Krisis  ist wieder in schärfster Weise ausgebrochen durch
die abends erfolgte Bekanntgabe des A m e n d ea ents
eines Lords zur Parlamentsbill . Lord Laus  d o w n e
brachte ein Amendement ein, daß keine Maßregel , welche
die Krone oder die protestantische Thronfolge berühre oder
die Einrichtung nationaler Parlamente jj tr Irland , Wales,
Schottland oder England zum Ziel habe, oder irgend eine
Maßnahme , die nicht von dem vereinigten Komitee oder
dem Unterhaus gutgeheitzen werde , der königlichen Sanktion
unterbreitet werden dürfe , bevor nicht das Urteil der
Wähler  eingeholt ist. Ferner unterbreitete Lord C r o-
m e r einen Zusatzantrag , der die Ernennung eine Komitees
von stöben Mitgliedern aus beiden Häusern vorsieht, das
bestimmen soll, ob ein Gesetz eine derartige Bedeutung habe,
daß es dem Urteil der Wähler unterbreitet werden müsse.
Die Blätter beider Parteirichtungen erklären die Lage für
ernst und weisen daraus hin , daß die Lords der Meinung
seien, der VerstcherungAg-e-setzentwurf hätte die Popularität
der Regierung beeinträchtigt . Ferner seien die Lords der
Meinung , daß das Volk durch die Krönungsfeierlichkeiten
einen so tiefen Eindruck bekommen habe , daß , falls die Re¬
gierung gszwungen sei, zuruckzutreten , sie die zweite allge¬
meine Wahl nicht überleben werde . Für alle Fälle seien die
Lords entschlossen, die Regierung zu zwingen , sich klar dar¬
über zu äußern , welche Garantien sie vom König bezüglich
der Ernennung der Peers erhalten.

Verlängerte Frist für die Malissorcn.
Konttantinopel , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Dem

Sinin " zufblge wurde in dem Mmisterrat , der nach der
Rückkehr des Sultans abgehalten wurde , aus Anregung
des Obevstkommandierettden von Albanien beschlossen, die
den Malissoren zur Unterwerfung eingeräumte Frist um
14 Tage zu verlängern.  Das Blatt betont , Monte¬
negro sei verpflichtet, die flüchtigen Malijjoren zu ent¬
waffnen.

Reue große Zollhinterziehungen in New York,
bä . London , 27. Juni . Nach einer Meldung des

.Standard " aus New York ist die dortrgeZollbehorde einem
großen S chm u g g e l ko m p l o t t aus die Spur gekom¬
men, das zwischen einem bekannten Multimillionär
und den New Yorker Zollbeamten seit mehreren Jahren
bestand. Man schätzt den der Zollverwaltung entstandenen
Schaden auf mehr als 2 Millionen Dollar und glaubt , daß
zu diesem Wert Juwelen -und Möbel ohne Zahlung eines
&tt SÄ » mb« . !>»». . D-- ObMOMI  w „ d
die Angelegenheit vor die Geschworenen bringen.

Ein schwerer Unfall des Obersten ?)°unghusband
London 27 Juni . (Eigener Drahtberrcht .) Oberst

Y o u n g h u s b a n d wurde während eines Spaziergangs

sa hren.  Dem Obersten wurden b -e .de Beine  ge
bro-chen. Er ist hauptsächlich durch seinen Zug nach - i o t

Panik in einem Kincmatographerttheater.
bä . London , 27. Juni . In einem Kmematographen-

cheater in Portsmouth, wo gerade Bilder des K^ .
rrunaszuas und der Flo -ttenpara .de rn Wpithead vorgeM,rt
wirkden entstand gestern abend ein Feuer,  dao unte -. d .̂i-

A ' Es wuMöWLnzÖÄ «KZEKaLettb„'ssäHää  ss
Kampf  unter dem Publikum , um die Türen , u erreichen.
Frauen und Mädchen stürzten ohnmächtig  3 » Bode»
und viele erlitten schwere Verletzungem Noch ehr d .e ^ eucr-
wehr zur Stelle war . hatte man die Gefahr beseitigt.

n «h-i o - quri Das erste (Wilhelmshavener ) Go
schwadernder' HoKeef ^ otte  trat feine Fahrt nach der
K ? b f ee Beim Verlassen des H-afens feuerten die
SÄiffe Kaisersalut Der K a i s c r begab sich .gegen 8 Uhr

ä sto  c »i “ um an der Wettfahrt des Kaiser
lichen JachÄubs von Kiel nach Eckernsörde teilzunehmen
r , der die Starts auf 9 und 10 Uhr vormittags angefetzt
L °ren Zum BUtseaeln -an Bord des „Meteor " begaben
pf ! "; « ach^kanzler die Admirale Schröder , v. Fischel und
v^ M llkr der OMPrästdent v . Bülow , Graf Wilding vonSa S «.« *» «?» mm, **■«

ßüiitifca ^n-h LauptWUM v. CapnvL

bä . Chemnitz, 27. Juni . Der Schuhmacher Marko-
w i tz war mit dem Gelegenheitsarbeiter Reichel seit einiger
Zeit verfeindet . Als Markowitz gestern abend nach Hause
ging , schlich sich Reichel, mit einem Beil  bewaffnet , hinter¬
rücks an Markowitz heran und schlug ihm mehrere -mal über
den Kops, bis er tödlich verletzt zusammenbrach . Der Mör¬
der begab sich dann nach der Wohnung der 86 Jahve alten
Hausbesitzerin und wollte diese vermutlich ebenfalls er¬
morden , konnte aber die Tür nicht aufbrechen. Der Mörder
wurde verhaftet.

Paris , 27. Juni . (Eigener Drahkbericht .) Der Mörder
des Pariser Rentners Vermecrch wurde in der Person des
Belgiers Joris , der bei dem Rrmordeten Privatsekretär
war , in Brüssel verhaftet.

bä . Petersburg , 27. Juni . Hier wurden in der Expedi¬
tion der Druckerei von Staatspapieren 26 600 Postmarken
gestohlen. Trotz strengster Untersuchung ist es noch nicht
gelungen , die Schuldigen zu entdecken.

Rom , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
wurde hier ein Mann verhaftet , der oben im Begriff war,
eine geknebelte und an den Händen gefesselte Frau über
die Brüstung  der Engelsbrücke in die Tiber hinabzu¬
stürzen.

Letzte HanNelsrrschvichtrrr.
Berliner Börse.

Berlin , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Schwäche,
von der der Monianmarkt bereits gestern beeinflußt war,
machte heute weitere Fortschritte . Ungünstig beeinflußt
wurde das Gebiet in hohem Maß durch die angekündigte
Preisermäßigung der Eisenhändler . Auch die wenig gün¬
stigen Berichte vom amerikanischen Roheisenmarkt trugen
dazu bei , das ohnehin schon gedrückte Marktgebiet zu beein¬
flussen. Von hier ausgehend , übertrug sich die Schwäche
auch auf die anderen Gebiete . Der Verkehr bewegte sich
wieder in engen -Grenzen, doch konnte das Geschäft im
weiteren Verlauf eine etwas regere Gestalt annehmen . Es
kam eine leichte Befestigung zum Durchbruch. Relativ fest
hielt sich der JNdustriemarkt . Amerikanische Werte waren
entsprechend 'der New Yorker Parität niedriger . Elektrische
Werte zogen etwas an . Von Bahnen wurden Prinz Henri
und Schantung fest, während Lombarden gedrückt la-gen.
Warschau-Wiener gebessert. Schiffahrtsaktien behauptet.
Aus dem Bankenmarkt herrschte wieder völlige Geschäfts-
stille. Die Kurse neigten leicht zu Schwäche. Auch deutsche
Renten waren vernachlässigt und - wurden gleichfalls
schwächer. Tägliches Geld- 2Yi  bis 3 Prozent . Mtimogeld
33/ s bis 5V> Prozent . Privatdiskont $y2 Prozent.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Au! Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik z.ugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlahen.)
* Biebrich «. Rh ., 26. Juni . Die hiesige -evangelische

Gemeinde wird sich am 2. Juli vor eme eventuell bedeutungs¬
volle Entscheidung gestellt sehen. Es handelt stcy um die
Wahlen zu den kirchlichen Körperschaften.
Wie neuerdings in Wiesbaden, so stehen sich auch hier zwei
Lager, ein positives und ein liberales , einander gegenüber Ei¬
ist das erstemal, daß der Gegensatz zwischen der kirchlichen
Rechten und der kirchlichen Linken rn ft schroffer Werse in
Erscheinung tritt . Die Wahlen sind seit Menscheng-denken
ruhig verkaufen. Der Minderheit der kirchlich rechts stehen¬
den Gemeindemitglicder war immer nach dem Matz ihrer
zahlenmäßigen Stärke gebührend Rechnung getragen worden,
und die liberale Seite hat, wie wrr Horen, auch wtzt keine
andere Absicht. Damit scheint sich die Rechtspartei, nicht bc-
gnügen zu wollen. Sie meinen, genau wre dre Wies^ dener
seinerzeit, sie müßten von Rechts wegen die Mehrheit besitzen
und wollen dies bei den Wahlen zur Geltung bringen, ^ hre
Kampfmittel sind zum Teil recht sonderbarer Art. iso weisen
sie auf die derzeitige, nicht gerade günstige Finanzlage der
evangelischen Kirchengemeinde, die durch die mancherlei kirch¬
lichen Arbeiten der letzten Jahre eine Erschwerung erfahren hat,
hin als auf ein Werk der liberalen kirchlichen Körperschaften.
Auch scheint man den alten Gegensatz zwischen Biebrich einer¬
seits und Mosbach andererseits als Gehcksen heranholen zu
wollen- Soviel ist sicher: die kirchliche Rechte bearbeitet m
der Stille , aber mit aller Zähigkeit ihre Getreuen , wahrend
es sich unserer Kenntnis entzieht, wie weit die Liberalen mit
ihrer Mobilmachung gediehen sind. Auf den Ausgang darf
man gespannt sein. Jedenfalls kann man das mit Bestimm.-
Ait Voraussagen, daß der innerkwchlicheFriede der evange¬
lischen Gemeinde, der schon jetzt schwer Not gelitten hat, e.ne
riesige Belastungsprobe auszuhalten haoen wird.

« -Aus dem Amtsgerichtsbezirk Hochherm.
Wie wir hören, sollen wir demnächst emen zweiten Amts¬
richter  erhalten . Wir freuen uns darüber , da wrr tatsäch¬
lich seit Januar , mit einer Unterbrechung von etwa 14 ^ agen,
überhaupt keinen Amtsrichter mehr hier haben. Dw Geschaft:
werden seitdem von Assessoren geführt, die 6w)w ®
Wohnung gemietet haben sollen, aber daselbst kaum gekannt
sind. Die alte Gepflogenheit früherer Zeiten, wo der Richter
dem Denken und Fühlen seines Bezirks nahe tWt, um den
Volkscharakterkennen zu lernen und dies zum Wöhle desselben
in seiner Amtsführung verwertete, ,st heute , nicht vorhanden.
Datz diese Situation der Dmge am Hochheimer Amtsgericht
mit der häufigen Nichtanwesenheit eines Rrchwrs geringe
Sympathien hat und. daß diese auf die ganze Geschäfts,uhcung
daselbst keinen günstigen Emfluh haoen kann, rst ernleuchuend.
Es sollen hierbei leine Klagen gegen Personen erhoben, wer-
den. Diese Darlegungen sollen lediglich der Sache dienen.
Das , was wir wünschen und von der Vorgesetzten Behörde ver¬
langen, besteht darin , daß in Hochherm setzhafte Richter an-
aestellt werden, die Zeit und Muse finden, Land und Leute
kennen zu lernen und dies zum Wähle des Bezirks verwerten.
Das allein ist der Zweck dieser Z-rlen.

Briefkasten.
Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beaniwortet nnr schriftliche Anfragen

INI Briefkasten , und zwar ohne Recht - Verbindlichkeit . Besprechung » können nichtg?iiät)rt werdend

R S Wenden Sie sich an das Bureau des Gewerbe-
Vereins. Gewerbeschule, Wellritzstratze.

A C Ist der Mretzms nach Monaten bemessen, so ist die
Kündigung -nur für den Schlutz eines Kalendermonats zu¬
lässig- sie hat spätestens am 15. des Monats zu erfolgen.

B„ Wcficndstraße. C5 -2 bezieht sich auf Krankheiten der
Untorlcibsorgane. jl>er j, en  Mg Einkünfte zur Steuer
beranäezoaen bei der Gemeindesteuer die auherpreußischen
Einkünfte nicht Nur bei Ausländern bleibt das ausländische
Einkommen staats- und gemcindesteuerfrei.

F Sck Ein Tarif besteht hierfür nicht. Dre Hohe der
Provision unterliegt der Vereinbarung zwischen Auftraggeber
unb  Mwor . Darüber erhalten Sie auf dem Bureau des Ge-
werbcvereins in der Gewerbeschule. Wellritzstratze, sachgemäße
Auskunft. Nx̂ ^ vorw-altung zahlt 15 M. für di: Ent¬
bindung ; für Minderbemittelte ist ein Betrag von 15 bis
25 M. und für besser situierte Personen ein solcher bis zu
42 2L üblil- e

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis *M Uhr; für Ehs.
fchlrehnngen nur Dienstags , Donnerstags und SamAag - d

Geburten.
14. Juni dem Maurergehilfen Phil . Walter t.  Subtota

Johann.
16. „ dem Gärtner Johann Steffens e. S ., Hans Joseph

Gustav.
16. dem Schutzmann Konrad Gutschke e. T ., Erna

Katharina.
18. ., dem Monteur Karl Meile e. S ., Heinz Willi.
18. ,. dem Hausdiener Maximilian Carle e. S ., Alfred

Maximilian.
16. „ dem Tagl . Heinrich Bernhard e. S ., Walter.
19. „ dem Spengler Jakob Haber e. T ., Mathilde Auguste,
20. „ dem Zimmermann Karl Michel e. T ., Elisabeth

Luise.
20. „ dem Kaufmann Adolf Bester e. S ., Adolf.
21. „ dem Fruchteishändler Albano Gei e. S „ Alban»

Giuseppe.
21. ,. dem Postboten Otto Mand e. S ., Albert Otto.

Aufgebote:
Geschäftsreisender Wilhelm Christ mit Elisabethe Rödel»

bronn hier.
Knecht August Zorn in Langenschwalbachmit Auguste Marie

Petri daselbst.
Schauspieler Aug. Birner in München mit Anna Dorner das.
Apotheker Paul Philipp Behler in Kirberg mit Marie Webei

in Kreuznach.
Fabrikarbeiter Richard Wietzner in Frankfurt a . M. mit Anna

Maria Katharina Bischof hier.
Verw. Metzgermeister Jakob Günther in Leiselheim mit Berta

Beck in Kreuzburg.
Kaufmann Wilh. Maatz in Dotzheim mit Margarete Meuer hier.
Horrschaftsdiener Wilh. Wink mit Amalie Seitele hier.
Kraftnxigenführer Hermann Huber mit Amalie Biron chisr.
Buchdruckergeh. Richard Heimlich mit Wilhelmine Scheid hier.

Eheschließungen:
Buchhalter Gustav Meher mit Elisabethe Lotz hier.
Kutscher Emil Rohr mit Anna Kirchhof hier.
Kaufmann August Rommel mit Alwine Hartung hier.
Eisendreher Jakob Dainbmann mit Helene Nagel hier.
Lokomotivheizer Johann Petry mit Maria Grietz hier.
Obrrrealschullehrer Heinrich Vahlert zu Crefeld mit Maria

Bremges in Viersen.
Schlosser August Wagner mit Marie Weil hier.
Heizer Johann Zimmer mit Rosa Eckert hier.
Fabrikarbeiter Peter Rührer mit Franziska Gilberg hier.

Sterbefälle.
23. Juni Wwe. Luise Wolterstorff , geh. Bockwoldt, 54 I.
28. „ Aufwärterin Berta Herrmann , 41 I.
24. „ Wwe. Auguste Wiese, geb. Lan, 72 I.
25. Kaufmann Moritz Auerbach, 60 I.
24. „ Emilie , geb. Jung , Ehefrau des Monteurs Karl

Westrich, 46 I.
25. „ Plattenleger Walter Schopneck, 39 I.
25. „ Anna, geb. Ulrich, Ehefrau drs Hoteliers Friedrich

Karl Bender, 46 I.
Stanbesarnt Kirbrrch.

Geburten:
11. Juni dem Taglöhner Paul Friedrich Burkhardt e. T.
14. „ dem Taglöhner Lorenz Walter e. T.
15. „ dem Taglöhner Wilhelm Schleider e. T.
15. „ dem Taglähner Julius Scheer e. S.
16. „ dem Taglöhner Philipp Gebhardt e. T.
16. „ dem Schaffn-rr Bonifazius Weis e. T . '

Aufgebote:
Buchdrucker August Julius Georges in Dortmund mit Marie

Mathilde Beier in Biebrich.
Straßenbahnschaffn-er Friedrich Winterott in Biebrich mit

Barbara Hintermayr daselbst.
Bierbrauer Johann Georg Branz in Biebrich mit Regina

Friedrichs in Loberich.
Postbote Johann Se-eger in Biebrich mit Emilie Lerch daselbst.
Schlosser P . Burg in Eltville mit Barbara Enoch in Biebrich.
Tüncher. Heinrich Weimer in Biebrich mit Anna Meudt , das.
Kutscher Heinrich Maul in Biebrich mit Elisabetha Sinn das.
Postschaffner Heinrich Wilh. Scheu in Biebrich mit Franziska

Jestädt daselbst.
Eheschließungen:

Bautechniker Emil Karl Georg Schmidt in Biebrich mit
Karoline Luise Quint daselbst.

Kaufmann Konrad Vogel in Biebrich mit Auguste Elisabethe
Beck daselbst.

Monteur Friedrich Karl August P :ter Wilhelm Rückert in
Mannheim mit Mina Anna Bohrmann daselbst.

Sterbefälle:
15. Juni Johanna Heinrich. 19 I.
16. „ Emilie Auguste Maria Schuba, 4 M.
17. „ Emma Lo-mp, geb. Betz, 35 I.
17. ,. Ferdinand Martin Klös, 9 M.
21. „ Katharina Gietz, geb. Reitz, 63 I.
21. „ Adam Hermann. Maurer , 74 I,
22. Wilhelm Hütten , 5 M.
« !»JU!!!g g>!LJÜ- »LJ !!!!- »i.'i - _-LX -ÜL11Jl»aiLiEMI

Geschäftliches.
Die schlimmsten Feinde der Kinder sind die besonders im

Sommer auftrrtenden Magen- und Darmkrankheiten. Den
besten Schutz dagegen bietet eine ,-ationelle Ernährung mit
„Kufeke ". welches dem Organismus die zu seinem Aufbau
nötigen Nährstoffe zuführt und ihn dadurch gegen Krankheiten
widerstandsfähiger macht. Die im „Kufeke"  enthaltenen
Mineral - und Eiweitzstoffe fördern die Knochen- und Muskel¬
entwickelung aufsgünstigste _̂ F 73

Zch liebe den Lenz und die linden Lüste,
aber ich bin leider auch so wenig abgehärtet, daß ich
kaum wagen kann, abends einmal ins Freie zu gehen
odrr gar im Freien zu sitzen. — So ? Dann haben
Sic aber sicher noch nicht bte ©ebener (Fays echte
Sodener Mineral-Pastillen) probiert. Wenn Sie davon
Gebrauch machen, haben Sie kaum eine Erläliungs-
gefahr zu fürchten. Man kaust sie für 85 Pfg . die
Schachtel in allen einschlägigen Geschäften. Verlange
aber ausdrücklich„Fays echte Sodener." F125

m
m
Süehsnen Sie F550

täglich ein Likörgläschsn S*r . ttommeli Haema¬
togen unmittelbar vor dm- Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit -wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte -ward n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen BBr. SJonuae !.

Dir M»rgen-A«sgabe nmfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeitage „Der Roman ".

Chefrcdalteur : W. Schulte vom Brühl.
BeranttnvrNick' für Bclittk u. £ anbei : A. Heftervorlt , Erbenbeim: für ffeuilletvw
I . B . «. Rauenvorf : !vr S .adl und Land : C. Rotherdr ; für Gerichtiiaaf
Lermiichtes, Sport u. Brieftahen - C. LoSacker ; für die Anzeigen u. Reklament

H. Dornaufip »fämtlich in Wiezvaden.
Druck und Lerlag der ii- Scheiieude -rg jchen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.



Seite 6. Morgcn -Nuögabe, 1 . Blatt» Wiesbadener Tagdlarr» Mittwoch, 28 . Juni 1911. *tr. 295.

1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei * —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-angar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125

© EMLW LWLZG
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . -> Eigener Drahtberielit des Wiesbadener Tagblatts.

2L
Staats-Papiere.

s ) Deutsche.

4. .
31/2
3. .
4
I
2Vr
3..
4.
«. .
3i/a
3i/*
3»/2
31/2
31/2
31/2
Sl/2
3.
1
«.
6
ri/r
3.
«.
3. .
4. .
3i/a
31/2
31/2
3.
4.
4 . .
4.
31/2
3V2
3.
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
51/2
3. .

D.-R.-Anl . unk . 1918 M
D. R.-Schatz -Anw, »
D. Reichs *Anleihe 0

* * *
Pr . Cons . unk .v .lö o
Pr . Schatz -Anweii , 0
Preuss . Consols »

* » 0
Bad. Anleihe 03 »
Bad. A. v. 1901 uk .09 »

« Aal . (ahg .) s . 6

» Anl. v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94»
» * v. 1900 kb .05 *
» A.19O2uk.b .l910*
» * 1904 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B,-A.uk,b,06 A
> » » » * » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz . E . B. Prioritäten
Eisass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente <
* St.-A. amri .1887»
* 91,93,99,04*
* » * » 86,97,02*

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 *
» * (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,aber. *
» 1881-83 » 0
» 1885u.87» »
* 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 0
>1900 »
»1903 *
»1896 »

102 .30
100 .80

03 .80
33 .60

102 .60
3 00 .10

93 .60
82 .40

101 .40
300 .40

96 .30
94.
93 .60
S2 20
91 .50
91 .20
91 .10
85.

yOO
101 .2 ©
101 .10

91.
SS.

100 40
31 .75

92 .30
83.

lOO .SO
100 .80
101 .20

99 .90
90 .20
80 .10
83 .10

102 .
101 .70

94 .90
91 .90
öl.
92 .80
01 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

k) Austandl &chc«
I . Europäische.

r. .
i,.
4*/2
6V2
1.
S.
St.
2.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.lS95 *
Bosn . u . Herzeg .93 Kr.

» u. Herz .02uk .1913*
» u . Herzegowina »

Buig . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.
. Propination » 5. fl.

I*/ioOricch . E.-B. stfr .90 Fr.
I*/4| » Mon .-Anl . v. 87 »

» * 87 2500“ '
I . - Holland . An!, v. 96h.fl.
4. • Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . ! » Kirchgüt .Öbl .abg »»
3Vi cons . stfr . Rte. i . G.
33/«j . 10000/20000 LeMio » > 100-4000 »
. * Rente i. O . »
31/2Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
äh's.Norw . Anl . v 1894 A
3. -| « cv. » v. 1888 *

Ost . Papierrente ö. fl.4. .
IV#

1. •

1. .

Üoidrente ö . fLG.
* Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* * » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r *
» » 2ü,00ür »

P/2 portug . Tab .-Anl . A
^/2 do ,inn .anirt .stfr .v.05 »
3 *do . unif . 1902S. 1410»*

do . * » S. UI »
!do. * S. IU (Spec .) *
Rum. amort . Rte .v. 03 *

» Conv . *
» » v. 1890 »
* » » 1891 »
* inn . Rte . (Vs 89) »
* äuss . Rte. (Vs89) *
* amort . * v. !894^ t
» » * » 1896 »
» 0 0 » 1898 »
» » * » 1905 »
» » » 1903 »
» » > » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880*
do . Gold - do . v. 1889*
do . C. E.B. S.Zu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Go1d-A.EmHv .VO»
do . * »Illv .90»
do . » r »IVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Z'/rSchved . v. 80 (abg .) »
3U2 » » 1886 »
3«/2 » * 1890 »
3. . » »
31/2.Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . stfr . Gold A

» amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
► (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
* » * 1908 *

Ung . Oold -R. 2025r »
* » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr*
* St.-R.v.l897stf . *
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» 0 500r » »

L.
3.
5.
4.
4.
4.
4.

r. .
1. .
4.
«.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i
31/2
3. .

41/2
4.
4. .
3-/2
4. .

4.
r . .
4.
4.
4. .

4. .
sv*
r . .
4. .

92 .50
35.

IOO.
96 .80
91 .60

102 .30
97 .50
96 .30
92 .50
53 .60
99 .10
86 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .20
96 .40
92 .60

93 .50
93 .90
99.
82 .50
66 .30
67 .60
11 .40

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

9280
92 .15
9240
92 .35

100 .40
82 .40
94 .50
97.
62 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
93 25
92 .70
89 .50
87 .80
93 .20
99 .50
94.
96 .76

99 .10
93 .10
89 .90
86 .80
91.
95.
87 .30
86 .50
93 .80
86 .30
86 .30
93 .60
93 .80
92 .60

80 .40
97 .30
9330
93 .50
93 .50

IX. Außereuropäische.

S. ,|Arg .i .G.-A.v .1887 Pes,
5. . » » » abgest . »
5 . . * 1907 unk . 1912 *
5. . » 190?tgb . ab 1910»
8. . » ifoiss. E .-B. i .G . 90£
4Va » innere von 1888 A
4. . * äuss .G.-Anl .1888 £
4 »/2 » » V. 1897^
4V2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Vr » » » v. 06»
tz. . Chin . St.-AnL v. l8y5 L
5 . , » » v. 1896 »
4-/2 * » v. 1898 »
5 . . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. A
4-/2 do .stf.i.G.igb .at>I919*
4. -jEgypt . unificierte Fr.
DM » jBiivüegicrte »

102.
101 .60
101 .60
102 .

Zf In o/o
3. . Efcypt. gtisnlierfe X —
4‘/i Japan . Anl . 8 . II * 87 .40
4. . do . v. 1905S. 12—19 J»
5. . Mex . am. inn . I V Pcs. 96 .60
5. . » cons . äuß . 99stf . L

. Cioldv. 1904 stfr . j« 00 .40
3. . » cons .ian .50C0r Pes.

» » 1250r »
s . . TaniauJ.(25j.u»ex .Z.) »
5. . Sao i'aulo v. OSi. G. L
5. . do . E.-B. in Goid ./> 101.

Provinzial - u . Comniunai-
Zf Obligationen ln

Rhcinpr . 20,21,31 -34 A
do . 22 u. 23 »

100 .40
SS.

3Vio do . 30 » 95.
3-/2 do .t0,I2 -!b,tS.24-27.ro. SO.
31/2 do . Au5g. 19uk. 09» Sl .SO
3‘13 do . » 23uk.b.l916 » ©1.30
3Vs do . » !S » 8830
3. . do , » 9. 1! u. 14 * 66
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 100 .40
4. . do .l907untlgb .b .l8 * 101.
4. . do .1908 unkdb .b.18» ieo .30
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) * 06 .SO
Z'/r do . Lit . R (abg .) . 93 .50
3-/2 do . » Sv . 1986 * 93 .50
3V2 do . * T » 1891 * 93.
31/2 do . * U »93,99 * 93 .50
31/2 do . » V » 1896 » 93 .50
Z-/2 do . W v. SSu.S8 . 06 .70
3>/j do . Str .-B. » iS99 » 85 .70
ZVr do . 1901 Abt . I » 88 .60
3-/2 do . . . A.I!,!!I»

do . . i -» S A. I,II '3-/2 88 .60
3-/2 do . . 1903 »
Z'/r do . v. Bockcnhdm » 92 .30
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06«
4. .. do . » 0? » » 12»
3-/2 do , » 1893 *
Zl/2 do . v. C3 ukb . 1910 »
3V» do . * 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 it. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 »
3>/» do . abg . v. 79 » 91,30
3-/2 do . v. lS88d . l894 » 91,30
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . * 91 .30
31/2 do . . 1897 • 91 .SO
ZVr do . v. 02am.sb 67 » 91 .30
3‘/2 do . v. 05 »abl910» 91 .30
4. . Chesse» v.l9H7n.l917 » 100 .30
4. . do . 09 tt. 1914 » 100 30
31/3 do . v. 1890 * 90 .20
31/j do . v. 1893 » 91 .20
3-/2 do . v.1896 kb .abOl *
3-/2 do . *1897 . * 02 »
Z-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 80 .50
31/0 do . » OSuk.b . 1910 »
4. .
4. .

Hanau von 1909u. 20 >
Heidelberg von 1901 »

100.
99 .60

4. . do . v.i907 U.1913 . 99 .60
3-/2 do . • 1394 » 90 .50
Z'/r do . . 1903 . 00 .20
ZVr do . v.05uk.b,19H« 90 .50
Z-/r Cassel (abg .) » 95.
4. . Cölii von 1900 * 100 .40
4. . do . . 1906 , 100 .40
4. . do . * 1908 uk. 09* 1G0 .40
3-/2 Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 99 .60
4 . . do . V. 190öuk.b.l9l0 »
4. . do . R. 1907 uk , 1916 . 100 .30
31/2 do . (abg .)1878u. 83*
3'/» do . » L .J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 38»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.SI»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . * Ü5uk.b .l915*
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 *
4. . do . » 1906uk. ll »
4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . do . 1908 u. 1913*
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895* 90 .20
3-/2 do . v. 1898k. 03»
31/2 do . . 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4Vr do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3Vr!do . v. 1905 u. 1915 *
4. . stuttgartv .1895k.a.Oä» 100 .50
4. . do . » 1906u. 13» 100 .40
3-/2 do . > 1902u. OS . 89 .80
3-/2 do . » 1904 u. 12. 39 .80
4. . Trier v.  1901 uk . b. 06 » 99 .50
3-/2 do , » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . V..1903uk. 1916 . AOO.
4. . do . v. 1903S. lVu .12» 100.
4. . do . 1908, S. l,r . 1937. 101 .80
4. . do . 1908,S.II,u . l910» 59 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 . 50
3-/2 d04V. 1887,96,98,02 » 95 70
3>/2 do . v. 1903S. l, 11 . 96 .20
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 *
4. . do . 1909 uk. 1914.
3-/2 do . > 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901-
3-/2 do . » 1903k.1914»

do . « 1905u. 1910. -

3-/r 1Amsterdam li. fl. —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A 99 .20
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.

■4-/2 do . » 1893 »
4. . Shristiauia von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 82 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
39}»o Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 A
100 .50

4. 38.
5. .
5. .

Wien Com.. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.

103 .75

4. . do . v. 1S98u. 03 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. O . (409) A 100 .50
4Vaido. v. 88 i. O . L

SE

ÄäW:..

AM
(Wm
LW

1 fl . hol!. >< 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , * 2.16
1 Peso . . . . . . . . 4 ^ " 4.—
1 Dollar . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
iMk . Bico. » 1.50

Div.VolIbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . Tn
6*/a , 6Vj!
53/4! 6V2I
3. . 3. .

«••!
805. 805

98 .50 13. . 13. .
98. 7-/2 6-/2
89 .30 6. . 6. .

8-/2 S'/r
93 .30 y. . 9. .

103. 6 -/2 6-/2
101 .60 6. . 6. .

98 .85 (>. . 6. .
101 .30 6-/2 6Vi
103 .35 6- r 6-/2
103 .50 H  V212-/2
10 ? . 8>/2 8. .

— 5. . W/r

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. .iS
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg -n . Metall-Bk.A
Berg .-Mark . Bank » j
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B » |Breslauer D.-Ök. *
Comm. u. Disc.-B, » i
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsciie B. S. I-X »

• Asiat . B.Taels
* Eff. u. W. Thi.

120 .

100 .50
69 .70

123.
ISO.
28 $?.

125 .60
162.
165 .35
109 .50
3 28.
117 .90
126 .50
126 .75
263 .35
145 .25
1LS.

Vorl . Ltzt.
7. . | 7. .
y. . 9. .
6. . ! 6..
91/2 10. .
8»/2i 8V2

812
9
9Vr
8 ..

^9. .
5-/4
6- /2
7. .

11..

8. «
9 . .
S'./r
8.
8. .
5-/1
6. .
6' /,

11
53:4 6*5
6V2 7. .

10 . . 10..
5. .
9. .
8. .
5Vi
583
7. .
9. .
7. .
7Va
6

5-/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6,

8. . 18. .
§-/2' 5l/2
7-/2, 7Vr
7. . 7.

5.
7. . 7. .

Deutsch . Hyp .B.Th!.
» Überseebank »
* Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteld .Bdkn . Or . A

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . *
Öest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. ThI.
do . Hyp .*A.-B. A

Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-ßk . »

Rh.-Westf .Disc .-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do , Bodcnkr .-B. *

Schwarxb . Hyp .-B. »
Wiener Bauk-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenh . s. A
do . Veieinsbk . ti.

In %
147 .60
173 .20
128.
188.
156 .13
175 . 50
£03 .60
213 .50
165 .75
175.
106 .50
121 .90
127.
236 .10
138 .20

1133 .60
206 .30
106 .75
194.
123 .30
194 .60
143.
139 .50
195 .50
128 .10
137 .10
120 .75
176 .10
116.
138.
150 .40

118 .10
151.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl' Ltzt . Bank -Aktien . in »/,.
9. . 19. . IBanque Ottomane Pr . 142.

Aktien u . Obiigat . Deutscher
Divid. Kcionial -Ges.Vorl .ltzt In o/i.

ii . . 10. . Otaviminen Fr .!l41.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar , A
5. . 7>/a southWest Afr .C . » 136 SO

Aktien industrieller Unter-
Divid. siehmungen.

Voll . Uzt. In « i
12.. 14. Alum.Ne»h .(50%)Fr. —
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^ --
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 137.

10V* Bad. Zckf. Wagh , fl. 185 .75
3. . BaugSüdd .I.60% E. A 84 .60

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 297.
0 . . 9 . • Brauerei Binding » 200.
8. . y. . » Duisburger » 220.
6. - 6. . » Eichbaum » 120 .60

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 93.
7. . 7 . . »HenningcrFrkf .» 139 .50
7. - 7. . * » Pr .-Akt » 140.
y . . 9. . » HetkuiesCasyel* 172.
I . . 3. . * Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Kempff » 123 .75
3. . 0. . » Löwenbr . Sin. * 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B. » 207 .75
8. . 8. . > Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » ISO.
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 96 .70
6. . 6. . » Rettemnayer » I £ l.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz,»
0. . 0. . * Stamm-A. *
0. . 0. . » Schöfferhof * 102 .70

5 . . 5. . » Sonne , Spe/'er . » 86.
10. . 10. . » Stern , Oberrad» 210.
2. . 3. . » Storch , Speier » 73 .80

14. . 14 - » lucher » 266 50
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
78.

6. . 8. . Cronzef . Schlenk » 137 .50
10. . 8. . Cent . Heidelb . » 163 .908. . 5. . » F. Karlst . » 129 .300 . . 5. . » Lothr . Metz » 130-8. » 8. . Cham . u .Th .-W.A. . 148 50
61/z 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 117 .50

24. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 5 (55.50
0. . 0. . » B!ei,Si!ö.Braub . * 129 .50

33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 757 .40
12.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 223 .30
14. . 14. . » » Gricsh . EL» 264.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 557.
0. . 6. . » » Mühlheim » 77.

20,. 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 344 .407. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 331,7532,. 32. . » Werke Albert » 495.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 289 .50
10. . 10. . * Ult .-Fahr . Ver . * 200.
12V2 15. . El. Accum. Berlin » 278 .50
9V2 10. . » Deut . Uebersee » 137 .10

13. . 14. . »Oes .AUg.BerL « 276.
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 234.4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . *6. . 5 . « » Llhmeyer * 119 50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 143 .30

10. . 10. . » Lief .-Ges »,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schlickert » 174 .65

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 248 .50
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 132.
7. . 7-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. > 170.
8. . s . . Feinmechanik (J .) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 229 .10
9. . 9 .. Gummif .Beil.-Frkf »
7. 7. . Heddernh . Kupf. » 124.
0. - 0. . Gelsk . GuBst . »
9 . . 10. . Kalk Rh . Westf . . 191 .50
8. . 0. . Kunstseidef », Frkf . » 110.

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 111 .75
7Vr 7-/2 » Rothe , Kreuzn . * 109 .20

JO. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 164 .10
25. . 30. . Masel». A., Kleyer » 484.
4. . 5*/a » Ar mar. Hilpert» 92.
12. . 12. . » Badenia , Wh . »
23. . 28. . . Bielefeld D., » 512.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 145 .50
5. . 7>/l » Gasiu . Deutz » 143 .20

!4. a 16. . » Gritzu ., Durl . » 271.
14z. 10. . » Karlsruher » ISS.
12V2 121/2 * Manuesm .-R. » 218,
24. . 24. . > Moenus » 398.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 129.

12. . 12. . »Schu.Frankenth .» 857 .13
25. . 16. . » Witten . St. » 279.
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114.

10. . 11. . MetallGeb .Bing .N.» 204.
8. . 8-/2 Ölfab . Vcr . D. 167.
2-/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10.. Pressh .«Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 140.

10. . 10. . Schuhf . Vr . frank . » 162 .30
Y. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 160.
7. . 7 do . Fraukf .,Hcrz » 122 . 50
7. . 7-/2 Sei lind. (Wolff) »

Glasind . Siemens »
137 .60

7-/2^7-/2
r . .

Spinn . Tric ., Bes. » 130
» Westd . fute » 135 .50

4. . 6. . D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »

154 .50
12. . 187.
15. . 15. . Zellst -fabr .WaSdli.» 257 .10

r>iv. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln V»
J2. .112. .] Boch . Bb. u. O . .« 234.
5. .! SVil Buderus Eisenw . » 114 .§ 0
6. .1U. . lConc . Bemb .-O . » I —

Vorl . Ltzt. In
10. . >>. . Deutsch -Luxemb . .6 109 .30
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 179.
3. . 3. . Friedrichs !». Brgb . » 1* 230
9. . 10. . Gelsenkirchen » * 190,50
8. . Harpencr Bergb . * 187.
8. . SV- Hibernia Bergw . » 184.

10. . 9. . Kal Uv. Aschers !. » ISO.
IC. . IO.. do . Westereg . » 212 .50
4-/2 4-/2 do . do . P.-A.» 104 .50

Massener Bergbau» 133 .50
0. . 0. . Obersch ); Eis.-In. » 82 .80
9. . 15. . Phönix Bergbau » 249,35
12. . 12. . Riebeck . Montau * 194 .13
4 . . 4. . V.KSn.-u.L.-H ililr. 175

18. . IS . . Ösir . Alp . M. ö. f! 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A

— - Gew . Rossleben M —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In
s . . 81/2 Lübeck -Buchen A 191 .90
6. . 7. . Ahg- D. Kleinb . » 136 .70
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 132.
8'/4 8-/2 Berliner gr . Str .*B. » 196.
4-/2 4>/a Cass. gr . Str .-B. » 112.
6-/2 6-/2 Danzig Fl . Str .-3 . » 131 .30
5' /- 6,. D. Eis.-Betr .-Ges . - 113 .50
43/4 6. . Sciiant.E.-B.-Akt. » 133,75
5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 124r.
6. . 8. . iiamb .-Am. Pack . » 134 .70
0. . 3. . Nordd . Lloyd * 98 .90

b) Ausländische.
s . . V. Ar . ti. Cs . P . ö . fl. 114 .60
5. . 5. . do . 81.-A. »

l?Si2I7-3/2! Buschtehr . Lit . A. »
102/4 10-/2 do . Lit . B. »
1--Irol --!ro Czäkath -Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) *
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
6»/5 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -» 24.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5. . 5. . do . . St .-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 30 .80
5. . 5, . Stuhlw . R. Orz . *
7. . 65/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient .E.-B.-Betr ..G. 154 .80
6. . 6.  . Baltin», u . Ohio Doil. 107 .50
5. . 6. . Pennsylv . R. R. » 125 .88
6T. | 5. . Änatol. Fis. B. A 119 .30
4Vs! 5-/5 Prince Henri fr. 150 .60

10. . 10. . Grazer Tramwav Öfi 191 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. s ) Deutsche. Ir. “/»,

3. . iAller. D. Kleinb . abg . A —
4. .!AIUr.Loc .-u .Str .-B.v.93 » 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 09 3C
4'/2 D. E -B.-Betr .-G. 8 . II » 101 .80
4.  . D- Eisenb .-G . Serie I » 95 .30
4>/2| do. (Ff.l S. IIu . IV . 102.
4. . do. Serie I « . 11! »
4-/r Nordd . Lloyd uk. b . 06 * 100 .60
4-/2 do . OS uk. 1913 »
4. . 1 do . v. 02 * * 07 »
3'/a!Südd . Eisenbahn » 89,30

b) üusisndlechs.

4. . Böhm . N'nrd stf . i. 0 . M 97 .80
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
a 1 do . do . 86 » i.G »

EHsabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Si!b. ö . kl.
Fünfkirch .-Bares stk.8. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *

. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl.
do . do . stfr . t.S- »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centn

4. , |Öst . Lokb . stf. i . Ö . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 LU. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . 5üd (l.a-nb.jsr . i. G. A
4*. do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 1. G. »
5. ido . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. ^
3. . do . I—VIII . Em.stf .G . Fr.
3. . do . IX. Eni. stf . i . G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. O. *
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . Pilsen -Pricsensf . i.S. ö. ft.
3. Prag -DuxiS96stfr . i. G. »
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
2*i
4.  .

R. Öd . Eb . stf . i. G.
do , v. 91 stf. i. O.  »
do . v. 97 stf . i. G . *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.tl.
Rudolfb . stf . i . S.

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Öal . str. i . S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.  »
>Itai . stg . E.B. S.A-E. Xe

do . Mittelm. stf. i.G.
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. ö . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclse Central »
5. . ;Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
3Va Gotthardbahn Fr.
3-/2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ccutr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kievv.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » *
4. . ;Mosk .-jar .-A .97 stf . g. »
4-/LMosk . Kasan E.-B. 1909 »

do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 1
do . do . v. 98 stfr . >
do . Wor . ab 1910 stfr . >
do . do . Serie 11 >
do . do . v. 95 stf. g . 3

Gr . Russ . E.-B.-G. slf. >
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . '
do . Siidwcst stfr . g . j

Ryäsau -Uralsk stf. g . 1
de . do . v. 97 stfr . 1

Warsch .-Wien stfr .gar . 1
do . do . S IX stfr . :
do . S. X uk . 1911 1

95 .60
©8.50

98 .70

93 .80

©2.80

87 .20
93.

103 .90
85 .30

83 .40
85.
35.

103.
84 .80
85.

100 .
84 .20
59 .70
59 .40

104 .20
97,75
80 .20
73 .10

79 .50
76 .40

77 .90
76 .30
76.

94 .10

100 .75
74 .60

100 .40
71 60

114 .30

81 .90

, 01 .
91 .70
91 40
90 .60
98 .70

©IDO
91 .10
98 .70
98 .30

— S
90 80
91 .60 iöl .20
©0.70
94 .30

93 .75

Zf.
4. .|War *ch.-W.S. XIuk . HJl
4. .!Wiadikawkas stfr . g. »
4. . 1 d0. v. 1898 uk. 09 »5. .jÄnatoTische i. "IT. »
4V2IPort. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . jSaloniki-Monastir 0
5. . STehuantcpec rckz . J914 *

In Vo. { Zf.
101 .70

IOO

68 .30
100 .30

In «/«.

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. KypoÜicken-Banken.

Zf. In »/».
AUg. R.-A., Stufig . A  100 .40
Bav.Ver -B. München » 91 .80
do . H .-B. S.öuk,.1.912 » 93.
do . do . 3er . 1 u . 15 » 192 .40
do . Hvp .- u .W .-Bk. * 100 .30
do . do . (unverl .) » 100 .20
do . do . * 91 .50
do . do . (unverl .) » 91 .50
do . Bd.-C .-A-.Wzbg . * 94 .25
do . do . S.9U. 10 » 94 .25
do. do . S. 11,12,14 » 94 .25
do . do . S. 22,23 » 94 .25
do. do . S.l , 3-6,20,21 » 87.
do . do . kdb . ab 07 » 87

Nürnb .V .-B.,S.13,20,21 » 100 .20
do . S. 22, unk . 1912» 100
do . S. 29-32, unk .18 » —
do . . . . . . . * 91 .60

Berl . Hypb . abg . 80<Vo * 96 .10
. do . » 800/a » 90 .30

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 » 99 .20
do . Sen 7 » 99,20
do . » 9 u . 9a * ©9 .20
do . S.10,10auk .l913 * 99 60
do . S.12,12a » 1914 * 99 .60
do . S. 13 unk . 1915 * 89 .20
do . S. 14 » 1916 » 99 .70
do . S. 16 * 1919 * 100 .20
do . Ser . 3 u. 4 » 101.
do . » 5 » 90 .50
do . » 8, unk . 1905* 90 .30
do . »1 !, » 1913 » 90 .30

D. Hyp .-B. Berlins . 10 * 89.
do . S. 14, uk. b. 1914» 89 .40

S.15u . 16,uk. l7 » 99 .60
S.l8u .l9utlgl >.19* 100,
S. 20u . 21 uk. 20 » 100
13u . 13ank . 13 » 93.
kündb . ab 1905 » SO.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 * 99 .60
do . do . S. 20uk . 1915» 100 .30

do . Ser . 21 uk . 20 » 100 .80
do . S. 16u. i7 » 99 .60
do . 8 . 18 kdb . 05 » 99 .80
do . 8er . 12,13 » 91 .40
do . S.15,kb.l906 » 91 .50
do . Ser . 19 » 91 .50

do . K -Ob . 8. 1 k. 1910» 92 .50
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19 99 .30

21-27, 31,34-42 tilgb . » 39 .40
do . do . S.43uk . 1913» 99 .80

do , S. 46, kdb .08 » 99,50
do . S. <7uk .l915 » x̂ )0 .10
do . S.48uk .l9l7 > 100 .20
do . S. 49uk .l9 !9 » 100 .40
do . S. 50uk,1920 » 1C0 .50
do . S. 44uk .l913 » 93 .90
do .S 28-30 u. 32 » 91 .50
do . S. 45, tilgb . » 91 .60

Hambg . H . B. S. 141-400 » 39.
do . S. 401-470 » 1913 » 99 .50
do . 471/540 * 1916 » 100.
do . 541/610 uk. 1918 » ICO 50
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11* 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 3. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Oh ) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser,4 »
do . do . S. 17u.18«ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S.22uk . 1915 »
do . do . S. 54 uk. 1916 »
do . da . 8 .25uk . 1918 »
do . do . 3. 26 » 1919 »
do. do . 8 27 » 1920 »
do. do . 3.20 » 1913 »
do. do . 8. 23 » 1915 *
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12

31/2
3 -/2
4
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
Zl/2
4. .
4
4. .
4. .
3>/r
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
4. .
3'/?
4. .
Z-/2
4-/2
4.
4. .
4. .
4. .

4. .
4
3 */i
ZV«
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3V:
Z"2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
da.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do . do . v. 1906 16
do . do . v. 1907 » 17 »
do. do . v. !909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do. do . v. 1889 »
do. do . v. 1894 »
do. do . v. I896kb .06 »
do . do . v. 1904uk .13 »
do . do . Com. OI kd .IO»
do . do . do . 08uk . 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06»
do. do . do . 06 » 16»

32/i#do. Hyp .-Act . Bank »
2R/iodo. do . do . »

do . Sr . 125] auf f »do . <80% J »
do , abg . I »
do . v. 04 uk. 13 »
do . v.05 * 14 *
do . v. 07 uk , 17 »
do . v. 09 uk . 19 *

4. . do . Kom.v. OSuk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant .Ctf) *
3-/2 do . do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Rk.F . 18u. 19 *
4. .|do do . F . 22uk . b. 12»

do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15 »
<io. E. 23 » » 17 f
do . E. 29 » »19.

4 . . do . rio. E. 30u .3l » » 20.
■J3/ido . do . E. 23 » * 12 .
33A do . do . E. 26 » » 14»
3-/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
Zi'2do . do . E. 2iuk . b. l2»
372 do . Kleinb .E. I kb ab04 »
3-/2 do . Koin.S 3uk . b . 12 »

4-/2 do.
4. . ido.
Z-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

do . Landsch .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 >

do . uk . b . 1907 ,
1912 3
1917 ,
1919 3

do.
do.
do.
do.
do. 1914

90 .50
99.
99 .10
99 .10
©9.40
99 50
93 .50
89 .80
90 .20
9070
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 10

114 .80
98 .90
99 .26
93 .30
90 .40
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SS 70
99 .70

1C0 .X0
100 .30

90 .20
80 .20
90
9040
90 .40

1G1 .10
91 .30
91 60
92 .20

96 .70
1 89 .80
j 99 .30
I 89 .30
i 99 .50
100 .25
100 .80
101 .30

i 99.
i 94 .30
! 99.
i 99 .30
i 99.
I SS.
1 ©9.70
100 .10
lCO .50

83 .10
93 .50
90,20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .60
99 .60
99 .60

160 .70
91.
91.

4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A 99.
4. . do . S. 7 11. a Su . Sa » 99.
4. . do . » « ti. 79auk . l2» 99 .30
«. . do . » 10 uk . ISIS » 99 40
4. . do . * 11 » 1918 * lOO .So
4. . do. » 12 > 1920 »
3'h do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C.31/32,34,43 » 100.
3-/- do . bis inkl . S. 52 » 91 .50
4. . W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
4. . do . do . S. 8 * 99 .70
3-/2 do . do . S. 4 * 90 .30
3-,- do . do . S. 9 » 91 .70
4. - Württ . H .-B. Em. b.92 » 99 .60
3i/a do . do . » 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 101.

16, uk . 1913 A 100 .70
4. . do . f,.U -15u .I7uk . l914» 100 .90
4. . do . S 18-20 uk . 19!6 » 101 .40
3-/2 do . Serie 1, 2 6-3 » 31 .30
3-/2 do. » 3—5, vcr!. * 91 .10
3-/2 do . 3 9—11 uk. 1915 * 91 .20
4. . do . Com . Ser- 5—6 * 100 .70
4. . 100,90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 SO
3-/2 do Scr . 4verl . uk. 1915 » 91 .80
4. . L.-K(Cass .) S 22uk ;1914» 101 .30
4. . do . » S.23 . 1916» 101 .90
3-/2 do . * 5. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3Va do . do » Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .70
31/2 do . do . F. O, H,K,L » 94 .70
3-/2 do . do . M, N, P . Q » 94 50
) -/- do . do . Lit. R, 5, » 84 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. * 89

Z Amerik. Eisenb.-Bond*.
4. . Centr . Pacif . I Re!. A 97.
31/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. Sf. P . , D . P. 106 .30
4' . do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .20
3' . do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . u . Nrfh . P. IM. 102 50
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. I» A*.

4. . Asch affb.Btmfp.I Iyn .Ji 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. * 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » ©6 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk * 99,55.
4. . Ceineutw . Heid eibg . » 101 . 50
4-/r !Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102 .40
4>/2jniei-u . $Jlb.-H ., Brb . * 101 25
4-/-!Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .80
4. . do . Kalle ik Co. H . »
4. . Coucord . ßergb ., H . » »7 .50
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Fraukf a . M. * 69 .80
3-/2 do . do . »
4>/2 Eiseub .-Reiitcu -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese»
4-/2 do . AUg. Ges ., S. 4 » 103 .SO
4. . do . Serie 1-IV » 98 .30
5. . EI.Dtscli . Uebersecg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
4-/2 Gcisenkirch .Gusstahl »
4. . HarpeuCiBergb .-Hyp .» 98,
4-/2 ffötel Nassau , Wies '».» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
Vh Zellst .Waldhol Mannh. 102 .30

ZI Verzins!. Lose. In o/«.
4. IBadische Prämien Thlr. 174 .75
3. lBclg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. IDoiiau-Regulierung ö . fl. 140.
3-/ Goth . Pr .-Pfdbr . i . Thlr. 119 .05
3-/2 do . do . II . » 119 .50
3. 1Hamburger von 1866 »
3. ilioll . Kom. v. 1871 h .fl. 108 .70
3>/2:KöIn-Mindener Thlr. 133 .90
3l/2;Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1353 Fr.
3. Madrider , abgest . » 79 .85
4. !Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .15
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 178.
3. Oldenburger Thlr. 123 .80
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460
5. do , v. 1866a. Kr. * 370.
2M Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f!. 116.

Unverzinsliche Lose.
7.1 Per St. in Mb.

Augsburger fl. 7 39.
—iBraunschweiger Thlr . 20 S07 .5C
—!t inländisch . Thlr . 10 50Q„

Mailänder Le 45 1LS.
Meininger s. fl. 7 137 .70
3estcrr . v. 186t ö . fl. 100 544.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 ■473.
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7 863 85
£alm*Reifr.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 176 .40
-lug. Sfaatsl . ö. fl. 100 391.
Veiietianer Le 30 43 .90

Geldsorten.
EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oester », fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Doilars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Onp .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief , i
2046
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
21 «.

2790

72 .30

4 .191/2

4 .191/3
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank -Dislcont i % . Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 1167.10
Autw . Brüssel Fr . 1001 80. 'S
Italien . . Lire 100j 30.4!)
London . Lstr . 1 j 20.39'/
Madrid . . Ps . 100 —
N ,-Vorlt(3T.S.i D.1001 —

In Mark.
4o/o Paris . . Fr . 100 80.65
5 O/g . Fr . 100 80.50 40/o

5 *2O/ö St. Petcrsb . S.-R. 100 — | 41/2«/,
4i/: o/o . Kr . 100 — 4M
4 »/20/o Wien . . Kr . 100

do, . • K»- m.Ä.
84.65 5Vi
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Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Illedep -Schttpzen
MefoB *m -^ chils *zen
flaai -Scti tkr zen

in Blusen- und Träger-Fassons, mit farbigem
Besatz.

aus besten waschechten Siamosen, in mode,
marine und grau gestreift.

extra weit, mit schönen Besätzen, mit Volant und
Taschen, aus Ia Qualität Siamosen.

aus solidem Kretonne, glatt u. Trägerfasson,
mit Festen und Stickerei.Wefss © Schürzen

Alpaka-Qual., glatte Fass.m.Volant

Zfer -^ ehsirzeii
Hlndep -Schttpzen
Mmafeefli -SelMirzen

u.Tasch., Zierschürzem.Garnierung,
mit und ohne Träger, aus türkisch bedruckten Stoffen,
weiss, Batist, ä jour, ringsum mit reichem Stickerei-
Volant und Stickerei-Einsatz, türkische Stoffe . . . .

Kittel- und Kimono-Formen, mit schönen
Besätzen, für das Alter von 1 bis 10 -fahren,

aus besten waschechten Siamosen, in uni
und gestreiften Bessins, für das Alter von
1 bis 5 -fahren. 2 Stück

K51

^ Unsere Extra-Angebote haben folgende Vorzüge: Wir bringen keine Waren, die nur beim Lesen den Anschein der Billigkeit haben.
Bei längerem Gebrauch werden sich unsere Erzeugnisse erst durch ihre grosse Haltbarkeit als wirklich billig erweisen.

Denken Sie bei Ihren Einkäufen daran, dass nur wirklich gute Waren billig sein können. x

Kocks

mit der Feder Fl. 50 Pf.,
absolut sicheres Mittel zur Ver¬
nichtung der Wanzen mit Brut.

Nur echt zu Haben:
Wegtcnd -nrogerie,

Sedanplatz 1.
Orogerie üueipp,

Goldgasse. B11029

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

m Mahagoni, mit Teppich u. lieber,
oarülnen. h-llltg zu verk. Näheres im
La«blatt-Kontor, rechts der Schalter.Halle. »

Keine Braut
Aug. Schwab jr., Darmstadt

Bheinstrasse 39. Telephon 397.

Pfjßzialität : KomjsL lEUnrichttmgen
von lOOO bis 10,000 *M .ark e

Freie Lieferung. Dauernde Garantie.
Man beachte unsere 6 Schaufenster.

kaufe ihre Einrichtung
ohne vorher zur Orientierung im eigensten Interesse

Preisliste und Abbildungen unserer neuesten Modelle,
die alles bisher dagewesene an Qualität, Formenschön¬

heit und erstaunlich billigem Preis übertreffen, verlangt zu
haben.

WaP *®»]! verl 8nSen  sofort in ihrem eigensten
W HwWiAt?  jj ^eresse Preisliste und Abbildungen.

Anfrage Tel. 397. Postkarte, genügt.

ecttta
ist eine neue zwiammeniepberp.
Schreibmaschine. Sie wieat nur  S
3/$Kilo und kostet 185 Mark
Für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführunQ
ra Sichtbare Schrift,  g»™ Zweifarbiges Band.  M

Vorführung Kostenlos durch
dsn alleinigen Vertreter:

WlLH .SlILZER
Jnh. Ernst NagelHoflieFeranf 't*)

SeinerKgl.Hoheitd.Qroßh.tf.Luxemburg
Wiesbaden ©

tojjer KtttiWal,
280-300 Ulerfoneii Menü,
für Freitag- und Montagabend frei,
auch für kleinere Gesellschaften geteilt

zu vergeben.
Schattiger Garten. — Kegelbahn.
Germania-Nestanrant,

27 Htlenenstratze 27.

®® » ®®® ®®

iS

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrend«!»
RETYENMAYERS
ABHQLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. ®

Sonntags nur vormittags auf Be- A
Stellung beim Bureau : O»aM «SfiJASS rS,H%ASSB5L« ®

^ Telephon Nr. 12 u. 2376.„ Königlicher Hofspediteur
ML/Gttenmayep

I \ ,=“==Wiesbaden - -----,
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !I

(gegen
Expresstaxe).

Br. Thilippi
verreist

bis 24. Juli . - .

Vertreter : Dr . Muck,
Adolfsstr. 16. Tel. 2685.

.... .. Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß heute
plötzlich und unerwartet, mitten aus arbeitsamem Leben,' mein lana-
jähriger, treuer Mitarbeiter, der B

variier- Zerr Adolf Schnell,
infolge Herzschlags verschieden ist.

Mit mir werden alle Diesenigen, welche den so früh Verstor¬
benen in seinem Wirken kennen und schätzen gelernt haben, demselben
ein treues Andenken bewahren.

Heinrich Atzmrrs, Baugeschäft.
Mierbadru , den 27. Juni 1911.

i
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Von KonntLN . eLsri 23. ^ ruii nd:

krasser Sxira -Verkanf in Sehürzen
Ein gp ®sses ® Posten

diw @i»seB®
Serie I
darunter solche

bestehend aus: SCinderschürzen und Haus- \
schürzen, mit und ohne Träger, Blusen-, 1 *•
Prinzess-, Mieder- und Empireform, , jetzt stück  „

Serie II
darunter solche

im regulären Yerkaufs-
preise bis

Pf.
i.s

jetzt Stück nur

Ein Posten einzelner Schürzenu. Restbestände, elegante gediegene Piecen, £8deutend  unter dem reĵäreĵerkaufepreis.

1 Rest¬
posten Kinder -Kleidchen

Empfehle meine aufs beste gearbeitete Speise «, Wohn - u. Schlas-
zimmer , sowie grosse Auswahl in -Büfetts , BertikoS , Schreib¬
tische« , Diwans und Garnituren Zu sehr billigen Preisen. 689

Alls vorkommFRdrir Tapepsr -ArlrMrn
werden prompt und billigst ausgeführt.

l ]g ©ll ©If 9
4 . eranienstr .'aßs 2§. MöosigeschkifL , Telephon 2528.

$i - Ä « lf . 1=3
Dotzhehner Strasse 86 . Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung . d .er %<50101 A 5EtomoI >iI -dweselEscIiaift m « Tb» Bi.
^ l̂ier -Sdioenewei <5e Tbei BSerlisa.

Aniomol Îlfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Aait®t©asristis ©Si©s S &ss*©aaaa
Anfertigung von ßeiseplänen.

Gummi -Mäntel
aus garantiert eng !. Stoßen , für Damen u . Herren , sind in den
neuesten und elegantesten Fassons eingetroffen . K71

Telephon 227.
s. A. Stoss flachfolger,

Taunusstraße 2.

Eil.Gnslioi Season Colin.
Neu und lang dauernde Mode.

Ondulierte ä.ecl . ttn friwsir auf ÜSoStl-
sestelü , je nach Qualität der Haars 15
bis 30 Mk. ' — Yon kürzeren minderwert.
Haaren per Locke 50 Pf-

E&oässjäsäeite IT ra » «formntion von prima
Löekenh : ar 50 bis 100 Mk.

Halbe dito von Oiir zu Ohr 15 Ms 40 Mk.

Snlzbach, llof-DanienFriseur,
Fabrikation kiinstl . u . mod. Hadrarbeiten,

Bäreoftrasse 4.

JMlMsttei +
und zweckmässige ICorseftierungen für Hängeleib , Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr . Ostertag , Teufel , Glenard , Kaiasiris u . a . m.

Anfertigung nach iass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

fra ? Mir Hssmann»
Corsetiere- Bandagistin.

Saalgassc SO. Telephon 2923.

KMemptüHersiiihk
nur erstklassige Fabrikate , bei 761
H. Schweitzer, Hoflieferant,

EUenbogengaisc A3 .

Johanna
Ehester Korsett-Ersatzü

in Verbindung mit
dem Hüftformer
das idealsteMieder,
auch für stärkere
Damen . Engt den
Oberkörper nicht
ein, gibt vorzüg¬
lichen Halt und
macht tadellose
Figur . Vier fest
angenähte ver¬
stellbare Strumpf-

™ i bänder.
H Preis 8.25 Mark.I

Auswahlsendung zu | g
Diensten . K79

Alleinverkauf im

Spezialhaus
Sch5 eg a

Woberg . l . IlotelHaesau S
iSllSilB

4 Kinder!
Seltene ® -elegeaala ©lt.

Ein Post . erstiefei , Scluil*
Stiefel , in schwarz u . färb ;, darunter
sämischo , der .Wert 5-6 Mk. ist , jetzt nur
3 Mk. SS« ii «la ! ea , BKansscIauSte u.
Pantoffel mit fest . Ledersohle schon
von 60 Pf. an . Herren - M. 19amen-
Stiefel ebenfalls I>iIIigv 6611
üüb*  üeasgasse 22 , Zr.

Kiesern-MniM,
20 cm lang geschnitten, rund oder ge¬
spalten, kann wagen- oder waggonweise
billigst abgegeben tverden.

Ferner cmpfeh'e ich Zu billigfltu
Preisen:
Kiescrn-Kleinbahn-Schwcile»

in jeder Länae u. Stärke, sowie Eichen -,
Buchen -, Eschen-, Nrrtzdaum-,
Stamm - und Wagnerholz , rund
oder geschnitten.

ALSDU8K ICcspp ES.,
Hblzhandlung , EitviWe a» Rh.

Telephon Nr. 60. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 8923.
Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als Mündel»

sicher erklärt; für die Spareinlagen haftet
außer den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 '/* °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstage
bis zum Rückzahlungstage.

Mckzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch diêSatzung gewähr¬
leistet: insbesondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . F 293

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—12'/s und 3—5 Uhr.

Braut -Auussiattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon go34.

683

Deutsche erstkl. Solidarla-Fahrräädar
auf Wunsch"

Tsilaahiuns!
WM. Anzahlung 20, 30,

SO Mk. Abzahlung ,
_ Mk. monatl.

Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis.
■J . J©» drosel \ ßä. Co . ,,'

Chorlottenburg No, 238 . >

Lager in anierik.Schuhen.
Aufträge nach Mas*. 166

Herrn . Sticirilorai , Gr. Biirgatr .3 «
bcauiyU |id) nunmehr

■»$11111* Retter s Haarwasser
ünKcnistnatl .qepr.u.bcgutach.

Z.h.um 40 Ps.u.M.1.10i■b-Adler-
Drog. Wilh. lilachenheimer, Bismarckr. 1,
Fay, Hofdrogerie, Biebrich ». Rh. F 64

Gr össte Schonung derWäsche
Df THOMPSON’S
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Lanätorto.
Zutaten : «soü g Butter, ungesalzen oder gewaschen,

250 s Zucker, 250 g Weizen- oder Maispuder, 4 Eier, 1 Tee¬
löffel voll von Dr. Oetker ’s Vanillinzucker , 1 Teelöffel
voll von Dr. Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Die Butter wird etwas erwärmt und
schaumig gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und

1 Vanillinzucker hinzu. Hierauf ein Ei und etwas Puder,
der vorher mit dem Backpulver gemischt wurde. Ist dieses

I gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Puder, bis die Eier
| und der Puder verbraucht sind. Die Masse wird in eine

mit Butter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer
Hitze rund 1 Stunde gebacken. Sandtorte hält sich lange

| Zeit frisch und ist ein beliebtes Gebäck für Tee und Wein.

Gratis!
übernimmt di- Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Lasern, Wanzen. Motten rc.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das imgeztefer ra /entnnitlid ) geschützt.

gratis. - ZMung-n erst«a*>** **

Ie« eVersicherung gegen Ungezieser Anton Spttnger
“jJ .iel , Mainz , Fran-nlobstrag- 2. /

V-rlr. WieLcn I . Kr -tz-r, Tapezienn., ^ chwmbacher Straye °3.
Desinfektion von Sterbcznmucrn.

Für Gicht- uud
Rhsumutis - Leidende

ärztlich empfohlen.

«MaaBNl.
aus Kiefernzapfen gewonnen, leicht und
so bequem als Federn, längere Jahre
haltbar, zu 1 Unterbett und 2 Siffttt
IV* Sack nötig, per Sack zu Mk. 10.—
empfiehlt, so lange Dorpat — Muster

zu Diensten—
4-e«r'z»' NuWhMi'K'er^

Klenganstaltu. Samenhandlung in Stock¬
heim. Post Michelstadt, Odenwald.

F186

Uonkurr-versteigerung.
<-»«» Aufträge des Herrn Curl Brodt als gerichtlich

bestellter Konkursverwalter über das Vermögen des t
Kaufmanns Ludwig Slolfeld , hier, versteigere ich am Donners-
tag . den 2Ä» Juni cr. und folgende Tage , jeweils morg.
- und nachmittags 2 1!? Uhr beginnend, in dem Geschäftslokale,

28  Luisenstratze 28,
die noch vorhandenen Waren, als:

Gebrauchs -Gegenstände allerArtin Glas,Porzellan,
Steingut re., als: Wein -, Bier - und Wassergläser
aller Art, Flaschen, Krüge, Ausstellplatten, Glasschalen, Porzellan-
Platten, Schüsseln, Saucieren, Tee-, Kaffee- u. Essgeschirre, Vasen,
große Partie Larnpen -Zyliuder , Lampenschirme. Dochte,
Glocken «. sonst. Lampenteile , Petrol.-Ampelnu. vieles
andere mehr; ferner die Geschäfts -Einrichtung , best, aus:
2 gr. Ausstell -Regalen , Ausstelltisch , div. Lagcrregale,
eis. Aushäugekasten , National -Regist .-Schrerbkafse,
2-rad. Handkarren, 2 eis. Oefen, Doppelschreibpuft und sonstige
Büreauutenfilien und dgl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gefchäfts -Einrichtungsgegenstände kommen am

Freitag , nachmittags 3 Uhr, zum Ansgebot.
Besichtigung an den Versteigerungstagen. 7007

MdZL « LZM Ifelfrieit «,
Telephon 2941. Auktionator und Taxator. Schwalbacher Str . 23.

Fort mit all dem sogenannten „Essig “.

Prinzstt -Essige D. R. W.
55604

%
sind garantiert gesunde Naturprodukte. I*!So

i? l All . Fahr . Martin Prinz , Schier stein . Tel. Biebrich s88 .
Vertreter : Frits Bernstein , Tel . 3001 . 58

Extra billige Sdrahlage
vorn . 28 . Juni bis  15 . Juli 1911

mit bedeuten ®!©!’ Preisermässigung
Die

Preisermiissigungen
betragen bis zu

25 ®/»

auf diverse Artikel ; einige Beispiele:

Herren -Wicbsleder -Zugstiefel,
bequeme Passform . . . . sonst 5.50, jetzt

Herren Ia-Wichsleder-Zugstiefel
kräftige Berufsstiefel . . . . sonst 6.50, jetzt

Herren braun Chevreau-Sclmürstiefel,
moderne Form . . . . . . sonst 8.50, jetzt

Dieselben mit Lackzierkappen
sonst 9.50, jetzt

Herren-SchnürStiefel, In schwarz Chromleder
mit Lackkappen oder fein Boxleder, moderne
Strassenstiofel . sonst 7.50, jetzt

Herren if. schwarz Chevreau-Schnür- t A50
Stiefel, Luxusausführung, sonst 16.50, jetzt

Mädchen - und Knaben -Schiifirstiefel,
Ia Boxleder, moderne bequeme Form,

Gr. 25- 26 27- 28 29- 30 31- 33 34- 35 36- 38

450
f°r
6 90

121

Sonst 5 .20
470

Jetzt

6.00
550

6.40 6.80
sso

7.80
7°

Damen braun Ziegenleder-Schnürstiefel
vorzügliche Passform • • sonst 5.90, jetzt

Damen Ia Rossleder-Itnopfstiefel,
kernige Berufsstiefel . . . soust 6.20, jetzt

Damen braun Chevreau-Schmirs Liefel,
enorm preiswert • . » • . sonst 6.75, jetzt

Damen-Schnürstiefel , fein Chromleder mit
Lackkappen oder fein Boxleder, eleganter
Strassenstiefel . . . . . . sonst 6.50, jetzt

Damen braun Chevreau-Sclmürstiefel,
moderne Ausführung . . . sonst 8.50, jetzt

Damen schwarz Chevreau-Sclmürstiefel,
mod. br. Form, ainefik. Absatz, sonst 8.50, jetzt

Damen Ia schw. Chevreau-Sclmürstiefel
mit Lackk., „Goodyear-AVelt“, sonst 12.50, jetzt

Damen ff. schw. Chevreau-Knopfstiefel,
„Goodyear-Welt“, frz. Absätze, sonst 14,50, jetzt

Damen rot Leder-Hausschuhe
mit durchgenähter Sohle . . sonst 2.60, jetzt

Conrad Tack & Cie
Verkaufshaus Wiesbaden,

fflarktstr.10, Schlossplatz
® Fernruf 35D.



Seite 10, Ätorgen -AusgaLc , 8 » Blatt. MZesbaderrer TrrsvLaLt. Mittwoch , 28 . Juni 1911. Nr . 29 .”

Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblstts.
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WridUchr Vsrsonen.
Kankmänuisches Personal.

' Lehrmädchen
stur besseres NalhrnrvgKmUtelgefchüft
gegen fof. Vergütung gef. Solche
aus Aut. Faanil . wollen sich melden u.
Ehrfsre I . 493 an d. Tagbl .-Berlag.

Lehrmädchen gesucht.
Schuhl-ad-cn EllenBogengaffc 17.

KrwerSkichrs Uersonak.

, Eine erstklassige Schneiderin
am 8 Tage gesucht. McheveS in,
TagM.-BerLm._ _ Sl

Lehrmädchen f. Dchmenschneiderei
gesu cht Jahnstraiste 2,_ 2_r ._ _ 7016

Ein tücht. Mädchen für Büfett
sofort ge siocht We llritzstvaiste 10.

Suche sein bürgerl . Köchin
für Kci.ruc Pension auhetzhalb. Näh.
AdoGfsirastie 12,  1.

. Suche
femMtvg. junge Kochrnnon. Stützen,
i)x kochen , Hess. u. einfache Allein-
miäLch., die koch., .beff. u . eins . Haus »,
Land-, echte Psns .-Zimmerm -äidchen.
Frau Anna Müller , « wellbsmaßig-e
WsEenvexmWexrNr Wüberg.^ 4S, 2.

Tücht. Mädchen fof. ob. später gef.
Ranentaler Straße 11,̂ 2^r .^ , 6938
AAeinmädchenf. Küche u. Hausarb.

giesucht Lsberbe rg 17._ _
Einfaches kräftiges Mädchen

f . löausarb . gef. Fricdrichstr . 17, 1,
Einfaches Hausmädchen,

welches etwas servieren rann , per
1. FM gesucht Taunusstrvßc 43, 2,
Warte  znmm>er._

Tüchtiges Küchcnmädchen
gesucht MaMfftraste 8. _

Gesucht für sofort
Ersatz für plötzlich erkranktes , seines
loausmädchen ; kinderlieb, Rühen,
Bügeln . Servieren ; gute Zeugnisse.
Kaiser- Fri edrick-Ri na 28,^3._

Zuverl . Mädchen
Met gut . Zeugn ., w. bürgevl. kochen
kann, in kl. Haus-h. zur ÄnShilfe acs.
Machfr. Emfer Straße 59, 1.

Saub . Mädchen, d. gutbürg . koch. k.
u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Morttzstraste 31. 2._ __ _ __

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut büvgerl. kochen kann, aus
1. Juli gesucht Ädelheidstr. 68, Part.

Ein Mädchen,
welches kochen kann, am liebsten
solches, das schon in Restaür . tätig
war , gesucht. Näheres Driuden-
straste  5 , 1 rechts.

Ein einfaches Mädchen
auf 1. Juli gegen hohen Lohn ges.
Mbrechtstraße 27. __ ___ __

Tücht. Mädchen auf gleich
gas. Restanr ., Hellmundstra ße 54.

Best. Mädchen zu zwei Kindern,
5 u. 11 F ahre , gesucht Grallenst r . 12.

Eins , fleiß. Mädchen per 1. Juli
gesucht M« flchstraiße 31, Bäckerladen

Tüchtiges Mädchen
soso nt ges. SchwaLboxhfr Stvahe 14.
Rest au vastion T̂hüringer Hof.

Bei hohem Lohn
saub. tücht. Mädchen gef. Bismarck-
n:n,g 11, 1^r.^ Eis. Kanzler^ __
Junges tücht. Mädchen auf 1. Juli

gesucht F auAbrun nenstraße 13, Part.
Älleinmüdchen

für kl. LauSh . sür sofort rd . 1. Juli
gesucht Geis 'hergstvaß-e 28, 2._

Ja . Alleinmädchen bei hohem Lohn
gesucht Mauritiuisstraße 1, 1 links.
Meid,  bott 11—2 u . 4-—'7 Uhr.

Anstand, saub. Mädchen.
w. kochen k., für sing . Dame fof. ---es.
Wielandstraße 13, 1, Horn . Zn fpr.
von 13—2 u.  4 —6 Uhr.

Sauberes Mädchen
bei gutem Lohn u. guter Bch«mRumg
aoswckt Metaer aaffc 1ö. Laden.

Junges einfaches Mädchen
zu Kindern sofort ,gesucht. Näh.
Moritzstvaste  16 , am Büfett.  _

Zwei Mädchen
für Hans - und Küche na rbeit ge¬
sucht Hotel Fuhr , Geisherg-
st raste 3.

Ein Mädchen
für HausaöbeÄ gesucht Hotel Fuhr,
Eieis bergstraße 3. _

Aust and. Mädchen, w. kochen känist
n. alle ^Hausarbeit versteht, gesucht
Mcruritinsstvaße 11. C. Bröm fer.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesncht Mawktstraße 32̂ st.

Zuverl . tücht. Alleinmädchcn
zum 1. Juli gesucht Gustav-M» lf-
stvaste 7, ' P art.

Alleinmädchen
für alle Hausarbeit rn kl. Peinston
gesucht Kapelld nstraste 5, 2. _

Junges sauberes Mädchenfür sofort ob. später g,es. Scevobcn-
stvaste 26. _ ;_

Junges zuverl . Kindermädchen
für 3jähr . Knallen sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 49, Part.

Zuverl . besseres Mädchen
mit nur guten Zeugnissen, im
Kochen u, Hausarbeit gwünlddich er¬
fahren , per 1. Juli gesucht. Die
Stellung ist eine selbständige und
dauernde . Neustadts Schuhgeschäft,
Äangiga sse 5._
Ord . fleiß. kraft . Mädchen tagsüber
ge,sucht' Rhein str aste 28, 3.

Jüngeres Mädchen,
bas kocht, von 8% —3 Uhr gesucht
Luxenillu rgplatz  3 , 3 l. _

Besseres junges Mädchen
uachmittacys zu zwei Kindern , gesucht.
Fnau Dr . Weimer , Bismaock-
ring.  8 , ^8 St . _ _ B18051

Monatsfrau sofort gesucht
Stistst raste 26, 2._ _

Besseres Monatsmädchen
für den Vormittag gegen hoh. Lohn
von cinz . Dame auf sofort gesucht
Kalllstraste 26, 1. Etage ._ _

Monatsmädchen von 10—11 Uhr
vorm, vom 1. Juli ab ges. Rauen-
taler Stra ße 17, 3 L,  v . 4—6 nachm.

Monatsmädchen
für vormittags gesucht. Keller,
EefDbevgstvaße 6.

Wochenschneiber
gejucht  lMviller Straste 7, Part , r.

Kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen für Jahres¬
stellung gesucht. Solche, die den
Möbeltransport verstehen, bevor¬
zugt . Ferd . Marx Nächst, Kirch-
gaffe 28.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Rhainst raste 77. Part.

Hausbursche
lucht Weinhandlung , Blsmarckring 1V.

Stellen-Gesuche
Meidliche Personen.

Kanfmünnisches Personal.

I . Monatssrau
3 Std . gesucht Erbacher Straße 2, 2 l.

Monatsmädchen gesucht
von ^7—4 Uhr Kirchgasse 19, 1 lks.

Jnngeg MonatSmädchen
sofort gesu cht Nerostr aße 8, 1._

Putzfrau verlangt
Göhenstr. 8, 1 r. Meid , nach 9 Uhr.

Laufmädchen gesucht.
L. Hast. Weveraaste 18.

Braves sauberes Laufmädchen
für 1. Juli gesucht. Mary Boy,
Nikollasstrast.- 8.

Laufmäbchen gesucht.
H. Denoel , Wellergasse 11.

*r4 »r »j

Münnffche Personen.
Lausmännische « Zkerlonak.

Zum Verkauf,eines gangbaren Artikels werden
Reifende ges. bei hoh. Pvov. z. Bes.
von Schneidern u . Schnei,berirawt.
öf,f . u . M . 496 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerbkicheŝerlonak.
Schreinergehilfc . tücht. Bankarbeiter,

gesucht Woritzstraße 49.

Tüchtige Buchhalterin
mit flotter Handschrift, sucht per
bald anderw . Engagement . Offerte«
unter N. 497 an d. Tagbl .-Vestlag.

Tücht. Verkäuferin u. Kontoristin
s. Sn p. 1. o. 15. 8. Grallenstr . 28, 3.

Hewer vlicheo Ve . louat.

Aelt . Frau sucht Besch äst. im Nähen
u. Ausbessern.  Z jorkstraste 5, 4 St.
Perf . Büglerin s. St ., Hotel, Priv .,

od. P ension. . Alh recht'stvaß« 34, 4.
Durchaus perfekte Büglerin

si'ckt Sielliina am liellsten in ein
Hotel, Frankenstr . 3, 1. _ B13018

Tücht. Bügelmädchen sucht Kunden.
Elsonorenstr . 6, bei Korn . B18044

Herrschaftsköchin
sucht in kl. feinem HanKhält Stelle,
nimmt auch Aushstfe an . Näheres
im Tagb l.-Ve vlag._ __ So

WUKWWMW
Aelteres Mädchen,

wolches bürgerl . kochen kam», , sucht
Stellung bis 1. od. 15. Juli bet einz.
Dcvme od. kinderl. Ehepaar , ist auch
goneigt, tagsüber Dkonatsstelle anzu-
nchmen. Gute Zeugnlsse vorhanden.
Näh. Hebenenstr aßb 22, HH._ _

Alleinstehende Frau,
gute Köchin, tücht. u. fleiß. im Haus¬
halt , sucht per 1. Juli Stelle . Gute
Zeugn . vorhanden . Gefl . Offerten
unter I . 497 am dem Ta gbl. -Verlag,

Besseres Mädchen, welches koche»
kann, sucht Stelle in klein. Haushalt
Friedrich straße 28._ _ '

Ein württemb . Mädchen,
das schon in bcss. Häussrn in Stell.
w>ar , sucht fof. od. 1. Juli Stelle als
Hausmädchen. Offerten u . R. wo
an den Dag bl .-Verla g erbe ten.

Älleinmüdchen, d. etwas koch. k„
st St . en kl. H. Göbewstr . 15, M . 3 l.
I . s. Frau s. Monatsstelle , morg.,

in d. Nähe Dotzheimer L»tr . 36, £>. 1.
Waschfrau sucht Kunden.

Karlstr aße 32, H. 1 l>.

Empf . seinbürgerl . jg. Köchinnen,
Stützen , dte kochen, Alleinmädchcn,
die kochen, bessere Kindermähehen,
Z/im.- u, Hausmädchen . Frau Anna
Mülleü . gewerbsmäßige Stelleüber-
mittlerin , Webergasse 49, 2. St.

Einfaches Fräulein
mit gut . Zeugnissen, im Schneidern,
Kochen u . Haushalt gmü.ndl . erfahren,
sucht zum 15. Juli od. 1. August
passonde Stellung - in A. Familie.
Gpfl. Offerten unter H. G., Wies»-
baden , Aarstra ste_15._

Fräulein,
im Kleid>ermachen, Weißnähcm und
Ldochen perfekt, sucht Stelle als
Stütze oder Jungfer . Gefällige
Offerten bitte unter V. 126 an den
Tagiöl.-Verlag . B13054

llnabh . Frau s. Wasch- u. Pntzbesch.
Wellri-tzstraste 11, 3._ B 13069
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch.

Michel,Ẑbeng 2ö, 2. B 12888

Männliche Rrejonen.
Hei» erbliches Personal.

Strebsam , nücht. jung . Mann
s. Stell , in Brauerei od. Lilörfwbrik,
zum 15. Juli oder auch später . Off-
u. R. 494 an den Tagvl .-Verlag.

Suche für meinen Sohn
Stellung in guter Metzgerei.^ Einbr.
kann fof. erfolge Off . an Schräder,
Hotel Nassauer Hof, Erbcnheinu

Für einen Jungen
von 14 Fahren wird eine Lehrstelle
als Koch oder Konditor per bald ge¬
sucht. Gefl . Ofstorten u . Z. 126 wrr
Tagbl .-ZweigistÄle, Di-smarckrtug 29.

Ordentl . jüng . Mann sucht
Stellung als zweiter Hausdiener.
Off . u. E. 494 an den Tagbl .-Verl.

Mann sucht Beschäftigung
aller Art . Im Holzhacken bewand,
Jos . Tippel , Vorkstratze 8, 3. Etage

Weidlich « Personen.
Kanln -än »ilches H' ersonak.

UWße MmlWlßji!
per sofort von erstem Hanse
gesucht. Bewerb., die aufgeweckt,
intelligent u. arbeitsircudig sind
und sicher 160 bis 139 Silben
schreiben, wollen Offerten mit An¬
gabe der GchaliSansprüche unter
1 . 405 an den Tagbl.-Vcrlag
eiiirnchcn.

Gewandte Damen zum provisians-
weisen Verkauf meines Bett -Sofas
„Dorma " an Private gesucht.

Gust. Mollath , Friedwchstraße 46.
Hewrrbliches Personal.

Selbständige
RoK - h.  MtleMMlerjMi!
sowie Znarbeiterinne » für d. gesucht.
Mary Boy, Nikolasstraße 5, 1.Moses.

Für elegantes Spezialgeschäft
erste Arbeiterin,

durchaus perfekt in fclnstem Genre,
ges. Fahru-ssüll . Oft . m. (»'--»baltK^üg.,
Zeugn. u. Bild an Martha Adam,
Ke-.oelberg, Anlage 24.
^ Gesucht für Mitte AugustUranlern
oder Frau z. Unterstützung d. Haus¬
sen!- ,n allen Arbeiten des Haushalt?
und der Kinderpflege. Hausmädchen
vorhanden. Angebote mit Lebens¬
lauf , Gehaltsansprüchen usw. unter
L.  498^ an den Tagbl .-Berlag . _

Per sofort ein sauberes junges
Mädchen

iur Stütze der Kaffeeköchinbei gutem
Lohn gesucht.

„Dietcnmühle ".

Hotel -, Pens .», Rest . - « . Herrsch . -
köchinncn » Kaffee - « . Beiköchin «,
Bus . - Tervierfrl .» Frl . s. Ko »d. ,
Zimmer -, Hans - n . Küche,nnädch.
für sofort und später gesucht. Nähercs
Hugo Lang , gewerbsmäßigerStcllen-
vermittler, Blerchstr.  2 .3, 8. Tel.  3061.

PF “ « üch«uda « S>,Skterin . ■̂ psj
oder bessere Köchin gegen guten Lohn
ins Rhein'gau gesucht. Näh. Blnmen-
straste 7, Part . Zwbschsn 5 tt. 7 Uhr
zu erfragen ._ _

Hausmädchen
für sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Fva-u Regierungsbaumeister Weidt-
man , Bi ebrich, Tann hünse rstraße 3.

ALleiumäDcherr,
da?, kochen kann, in HauSbalt mit
2 Kindern zum 1. oder IS. Juli gc-
sucht Rauentaler Straße 5, 2.

Alleiuiiiiidchcist
das auch kochen kann und an saub.
Arbeiten gewöhnt ist, finde, gute
Dauerstelle in kl. Haushalt . E. Backe,
Tannusstraße 5, Bart , recht s.

SelWntzige
Lxiften;!

Wir suchen für Wiesbaden und
Umgebung zur Ausnutzung einer
hoch gewinnbringenden konkurrenz¬
losen Neuheit einen sÄhständigen
strebfamlsn Herrn . Jährliches Ein-
kommen 5—6000 Mk. Branchekennt¬
nisse sind nicht erforderlich, da Ge¬
suchter von der Firma cingcarbeitct
wird . Erforderliches Barkapital
800 Mark . Bewerber wollen fid
melden Mittwochvormittag 914 bis
12, nach-m. zw. 3 u. 6 Uhr bei dem
Portier Hotel Vogel, Wiesbaden . I"

M SS Mml ISSMlU
suäie ich zum Versand kleiner
Pakete und inonail. Inkasso von
ca. 400 Mk. einen älteren Herren.
Einstiindige Büroarbeit , auch als
Nebenbeschäftig, geebnet Sichere
Kaution von 12—150» Mark er¬
forderlich. Anstellung auf die
Dauer von 2 Jahren vertrags¬
gemäß. Offert-n unter ki. 438
an den Tagbl.-Verlag.

AlLeiumäDcheis,
welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , für
kl. feinen Hausibailt zu eins. Ehe¬
paar per 1. August gesucht.

Steinmann.
Richard-Wagner -Straße 28.

Junge flotteLkellnerin
für Weinstube sofort gesuclt . Offerten
unter !>' . 497 all den Tagbl -Verlag.

MAruiffchs Msxsonen.
Kaulmü nwischrs H'ersonak.

Büreanaehilfe

Platz-
X \ Vertreter

ober
StadtreiferrÄer

von sehr leistungsfähiger Kohlen-
großhandlung gesucht. Offerten unt.
0. 496 an den Tagbl.-Verlag.
MöbeLverLreier-

Gesuch!
Große leistungsfähige westfälische

Weichholzmöüelfabrik lSpezialität:
Küchen und Schlafzimmer ) sucht für
Hessen-Nassau einen bei der Möbel-
kundschast gut eingeführten Vertreter
geg. hohe Provision . Vranchekundige
Bewerber wollen ihre Offerte unter
A. 595 an d. Tagbl .-Bcrl . einrctchcn.

Bad Ems.

Gewandte Herren zum provisio-ns-
weisen Verkauf meines Bett -SofaS
„Dorma " an Private gesucht.

Gust. Mollath , Friedrichstr . 46.

Gesucht werden:
Ein juNger MauZr

oder Fräulein und
ein Lehrling

für ein hi-siges EngroS-'steschäft. Steno¬
graphie und Schreibmaschine Bcd ngung.
O erten unter di. 498 an den Tagbl.-
Verlag.

OewerölichesA'rrson-ik.

WanderZekoratenr.
Von einem hiesigen Geschäft wird

ein Wanderdekorateur gesucht, der
alle 14 Tage noch zwei Schaufenster
betör. !. Off . N. 125 Tagbl .-Verl.

Büffetier
für Weinrestaurant gesucht. Solche,
wcllche bediem-en können, wenden be¬
vorzugt . Prima Zeugnisse erfforder-
lich. VchckpauewÄpostM. Off . unter
B. I960 an D. Frenz . Mainz , ll 39

Wridlichr Personrn.
KewerktickieoH'ersonak.

Fg . deutsche Dame , 31 Jahre , aus
gut . Fam ., mAher umtbhäng .. Mal .,
Franz ., Engl , spr., s. reisegew., sucht

Stelle alS Gesellfchasteri»
zu älter . Dame oder Wepaar . Off.
erb. u. A. 581 an d. T-agbl.-Bcrlag.

Äff. 0 \ll  fräiilein,
25 Jahve alt , welches längere Zeit
Pensionat besucht hat , sucht Stellunglei öl lewem all ein stechendem Herrn
als Hausdame . Dienstmädchen oder
Monatsfrau müßte vorhanden fein.
Gefl . Off . erb. u. A. 583 Ta8bl .-Berl-

Haushältrritt.
Eine alleinsteh. Dame in mittl.

Jahren , in allen Sparten des Haus¬
wesens erfahren , hauvtsächlich gute
5köchin, sucht Posten bei einz. Herrn.
Ginge auch aufs Land. Offerten »>
H. 497 an den Tagbl .-Verlag.
Emvf. t. Köch., Haushalt ., s. Hans-

u. Alleinmädch. m. g. Z. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Goldgassc 8. Tel . 2363.

Suche sürm. Tochter
Aufnahme in einem kleinen Hans-
haltungspensionat . Offerten unter
S . 496 an den Tagbl .-Verlag.

26 I, ., im HauSh . durchaus erf., sucht
selbständ. Wirkungskreis in franont
Haushalst. Off . unter C. 1052 an
D. Frenz , Wiesbaden . F39

;e der Wiesbadener Tagblstts
VismM'Wysi 29  rs-Herntzrecher4Ü29

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rnbattsähen und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt -ksaus ", Langgaffc 21 , entgegen.
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- Mhnungs - Anzeiaer des Wiesbadener LagbMs.
Lokale Anzeigen im ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern  und

1Dimmer.
Mrtzgergassc 12, Laden, 1 Zmvm-er u,

Kmhe. eventuell mit Mansarde . so¬
fort zu vermieten.

2Dimmer.
Bleichstratze 25, Dach., 2-Z.-W. in fort.
Blücher str. 38LZ iin.-Wohn. zu vm.

zu Vevm. / Näheres bei DiefenbachGaben,traste 31. 3. , i
5 Zimmer.

Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Zim .-W. v-
1 Juli zu v. Näh. Mtb . P . 2231

Drudeustratze 8. Fsp-, L-Z-MMrung.
Lorelen-Nina 4 schöne ^-Zim .-Wobn

,psr sof.  Näh . P . r ., b. We ck. 2310
Scharnhorststraße 27, Hth. l t # ;

2-Z.-Wohn. sof. zu vo rm . B 127ol
Schwalbacher Straße 50, Fsp.-W-,

2 Zim ., Kirche lt. Keller per for ob
. && 3u t)., fei Mciniecke. 2630
Je eine 2- u. 3-Zim.-Wohn. mit äitfc.

int Mittelbau 2. St ., an- vuh-iP
Mioter Par sofort oder per 1. Juu
zu vorm.: borde Wohnu ngen st ns
völlig neu hevserichtet. Nähere»
Qvaniorrstr. 40, Mtb . Part . -.1*0

wTh.-rmtivraftc lT” 1, 5-8 «m.-Wohin
W > 8utd >., rof.

fu VM Räb . Oranl -en str. L >. , M 2

Dambä ^ tal 12̂ lSt .,,- 2205
M^ tiiestraßc 25. 1, ,chan>". 8°Arm.-
®B mit reicht. ' Zubehör ans

i Äüober Ä auch pru-her, bill.
zu vm Nah Part, . R., D^ tz.,2338

MLste ^ 49f 37N ^ Z. W°hm Mm-beinstraffc 47, 1. Et -, 5 8 -, d. N-euz.
^onffprech cingcr., ganz oder geteilt

J .̂ MaO ^ ^ n^ Sb7lM >Mch
^Näheres im DagÄ.-Verla ^ l^v

Rärenstraße7 . 3. Zim. mit  1 m.2 B,
Kahnhofstr. 6. 1, schön mil . Zim.

foro'rt oder später zu v-evm._
Bertramstr . 4, P . ll , frdl .̂ nöbl̂ Zim,
Blücherplatz 6, 2I ., sch. m.,Z .,a . b. H.
Blücherstr. 14, 2 I., fr . m^ Z., Frühst.
Delasveestr . 8, 1, eist gut möbl. Zim.

an bcss. .Herr n, für dau-enstd zu vm.

FDimmer.
Ellenbogengaffe 15. Hth., dreiMne

Zimmer u . Küche zu verm-i-et-em
Ellenbogengaffe 15 Dachwahn., neu

heraer ., 3 Zimmer u. fhicty.
Kirchga ffe 49  zwei 3-Z^ Wc.
e- releyring 11, Neubau , sckhn-e sehr

große 3-Zim.-Woh>nuna . nn-t Bad,
un 4. Stock, zu 550 DA. §u ver¬
mieten . Näheres bet DicheMbach

^Göbsnstraße 31, 3._ __ 5 Me?
Waterloostraße 4, Bdh., sch- 3-Zü:i--

Whhn. -per 1. Oktober billig M vnn
Nah . das. Part , rechts. L130L7

Vermietungen

Im „"Tagblätt -Haus ", Langgasse 21.
sind große Läden mit grosM-«, hellen
Liber- und Unterg-esckwsten und
Nelbenväumien, modern cru's'̂ e-
stattet , sofort oder migf  vr «;s-
ir«« t zu vermieten . Nalxros rm
Umb -latt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . .

Möbliert» Zimwrr.etc.
M-rnsarder»

Adelheidstr̂ tze_ D _ mÄll^ ParW3im,
MbreMtraße ^ lÔ Wb . ttff -ch m. Z,
WbreWstraste^ L,P .._A _ «wlL .Aast.
Albrccktstraße^ 4̂ M .. m. scp̂ nn,
ÄlEtstr . M,.,3ll, ^ nWl7FiM . zu v,
Älbrechtstratze 31. 1. schon mol Eckz.

mit Pons . 70, 1«p. Z. m. P . 62 Mk.

Dotzheimer Str . 4, P -art ., gut mcibl.
Zim-msr mit od. ohne Pension ._

Tr »den str. 5, V. 1, mb. Z. W. 3.50.
Drudenstr . 7. 2 r ., mbl . Z . 81273 4
Eleonörenstraße 10, P . I., m. wng. Z.
Emser Stra ße 69, 2,  schön mM. Zim.
Feldstr .,14 . StL . 1. erh. Arb, sch. Log,
tsralttenstraß e 15. 1 L,  rnbl , Z. b-.ll.
Friedrich str. & Wtb. 1 r „ sch.m. Mi.
Geisüergstr . 11. V.. 1 rstb. Z. 10 Mk.
«Äetliestr. 23, 1. gut möbl. 8tm , 6927
Grabenstraße 20, 2, mobl-,Zi .m. zu v.
Helenenstraße 12. 2, srdl. möbliertes

Zimnrer soport zu vcrm. V12S67
Heil inund str . 4,2b , srdl. mbl 8-  b ist.
Hellmundstr. 40, ljL , m-̂ Z-,Zv. 3 Mi.
Hellmundstrahe,51,ZLidĥ P,,chi ^ Zim,
Hellmundstratze 54 3 I., g, möbl. Z..

mit 1 oder 2 Betten , billig. Bl 2982
Herderstraße 1677Part . links , große,

helle, möbl. Mansa rde zu verm.
Herdeistraße 31. Part . r „ cir°f. mobl.

Zimmer billig zu vermieten . ■
Hcrrngartenstr . 9, P .. W-- u. <̂ Tofa.

an b. Herrn .W^ Mz .̂ 2 Mr,
Hir schgraben sllt.chi, M , 3 _iDiC
©0(1)ftättettjtt . J0,_ 2_L , M . m. sep. Z.
JMnstHiste 2. UJftjraÄJiffi:
MhWiaße 28, 1, mobl. Zim.- aoer

Wvhn-^undöSchlafzimmer zu vm.
Kirchgässe"44. 3. mW -. Kmm « , s-ep.EMAaniZ. m. 20 Mi ._
Langgaffe 54. 2, Betten,
Luisenstraße . 3, 2 r .,,SU>t̂ mM ^ Zim,
Lilisenstraße 14, Gth., 1 g. m. Zim
Luisenstr. 18. frdchlmbt̂ Z,, .Bd-H,.̂ 1.ml
Lsttstülstraßr 43. 3» smE. istÄol-' M^d,
Metzgergaffe 15 mW . Zi.m. zu verm.

Michelsbera 20. 1, möbl^ Zim ẑ. v.
M-oritzstratze7, Fay , tzurzwaremesch ..

ft . mobl. Ärm. vorubers eĥ ,M- b»u
Maritzstraße 28. 1, gut mö bl. .Zim.
EckH - u. Kl. Kirchgaffe 1, V. 1 r .,

gut möbl. best. Zimmer zu.̂ vorm,
Oranienstratze^ B,^ möbl̂ 2 «^ ,
Oiänienstr . 11, 1, M . mM ^ L - bill-
Otan -ei ste. 50. 1 r .. möbl. Fsp.-Aim.
Blatter Straße 4, 2, Ecke Phi -Iipps-

bergstrabe. möbl. Zimmer z:: v:n.
Mbeinstr. 94. 3, aut möbl. Zim . M.

Mzus . bi«s 2 U' hr miWagis-. _? 200
Rtehlstraße 5. Hth. 1, m. Z., D . 2.50.
» »Ebera 3. 2. » S., sch. möbl.,Zim,
ö-äHi mia 28. 3. aut möbl. Z-immer,
Tchuldcrg mübk. fep. ,3.
Schwalbacher Str 42, Gill 2 1., ick.

mA . Zlin . m. > od. 2 B„ z. 1. 7,
M,wasb °chcrLtr . OS O r M in Z,
Sedä «O ..8.,lI .._e^2ÄÄchf ^ SM.
Sedan straffe 8, 2,r,, ..sch,.stnL-., Z, . ln!l,
Walkmiihlstr. 20, 1. tl . möbll,Z,bill.
Weilstr . 5, l „r .,,sch- mobllLnrnZbill,
Wellritzstr. 9, 2,,nchSlLtzn .. M-veM.
Wcstcndstraße 1 schön möbl. FsP.-Z.

-an Beamten billig zu bevmioten.
Anzusehen von 4 Uhr aib. L13V70

Westcnbstratze 1 inöbl. Mani . billig,
Westendstr. ß,  3 e., gut mobl srdl.

Kim in fvei-er gesunder Lage, per
1. Jstli .,cv . früher , preiswert z. v.

Äorkstiaffe4. 3 r ., m. Zim. 6 13029
i>)vrkstraffc,9 mW . Zimmer , Hochp.
Ndrkstraffe l6, ^ r, ^ m 3, , 18 M« rü
Nvrkstraße 16, 1 I , m. Z., m . 16 Mi.
Zimmermännstr . 10, 2 r ., srdl. m. Z.

Kdl. Ehep. sucht z. 1. 10,. - -Z>m- W .
event. mit L-ausverw. Oss. m. Pr . u.
W. 126 Tabl .-Zwgst., B ism.-Rtns 29.

Schöne 2-Zimmer -Wvhuung,
mÄ Bad u. Zubehör , zum 1. Septb^
zu mieten gesuchtt Osserten mrt
Preisangaben unter P . 497 an
den T-agisI.-Verlag . _

3-Zimmer -Woh«ung in Villa
oder L-andchaus gesucht. Osf . P -a-Ä-
weg 2, Fr . Schmidt.

4—5 Zimmer,
möglichst Badezinuner , von anstaitt.
Familie sofort rm Zentmem gesucht,
wo Abvermi'eten an Dauevmret -er
gestattet ist. Offerten mit PreiZ-
ang-aben unter T . 497 am den
Tagbl .-Verlag _̂ _ _ _

Eine altere Dame

KL .' LNK 'SLL
bayernd Bad Neuenahr ._

syriedrichstraste 4l , Frtsp ., 2 3 A'NI.
und Küche zu vermieten.

B Dimmer.

•mrtaß . B B5S
mieten. Näheres Parterre.

4 Zimmer.

Ausmirrtise Wohnungen
DarmftKdi

fTiutenviertel)
Herrschaftswohnunge «, 5- 7-6 , und 7

Zimmer und mehr , mir st ß —iö
Nebenräumen n. allem Zubehör.
Gartenanteil , 7-Z.-Wohnuna mit
Zentralheizung , per sofort oder
später zu vermieten . „ Nähere-
Gg. H. Wolf. Baugescha-st, Darni-
stadt. Hervm annftraß e 7. H26

"Lüden und Gsschsftsvüume.

BSlowstraße 3,
^ >> vrfchaftliche ^ Wohnungen.mit Balkon u. Zubehör,

später zu verm. Nah. 1.

Tannusstraße 23
t,Zkmm-r-Wobn» ng nnt Zubehör.

Näheres1. Etage.

I
1. Etage 4 Zim .. « » » « » . ,

für Aerzteo. GtschÄftsM eche.
per 1. S« li od. spat. »u verm.
Lauggaffe 11» Apoth.

I
& Zimmer.

Kttrsbettr. 23
zu vermielen. Näheres Parterre.7 Zimmer.

Soniienlickger Str. 72,
Hochpart.. 7 Zimmer sofort oder spatt
zn vermieten. Nah. 2. Stock.n Ämmsrund mrstr.

Im

ifltt-imi 1
M

Langgasse 21,
sind groff « Lüde » mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gesiattet, sofort od. später prc s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle.

^MroMr Lave^
mit Nebenräumen Tauuuöstraste 23.

Näheres 1. Etage.
NiUe» und Häuser.

Zrr vsrmieteN
In KrrrfchaftsöiSa 1» ÄS*

reichl. Zubehör Per
Neues feinst. Saus , groß- ^ ' ien.elektr. Licht, « ste Lage an dm
Tonntsplätzen , Stallung und uuw
aarage kann s>asu ffogebê .
Näheres Neu-gaffe 5, Part.

AL » MLG ^ MLLMK,
— rnt Ausnahme des Erdgeschosses—

16 ineinandergehendo Frontzimmer,
olle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor 2 Bäder, Küche,8 Mansarden eto.,
zu 'vermieten- Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben uni werden Wünsche der
Mister beachtet. Sehr geeignet für

Aerst © ‘313
oder den Betrieb e uer

A WM MMl
untere Kapellenstratze,

ist per 1. Oktober ein Haus, cnth.
10 geräumige Zimmer u. großer
Gesellschaftssaal, Zentralstizong
und all. Komfort, vollständig neu
hergericktet, passend für Arzt,
(Sanatorium ) Penstsurt oder
Hcrrschaftshaus , evtt. Garage,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Kapelle,'.firaße 23, Part.

"WöMrrLe "Wshmnugr n.
MöblTMohnttNg

in Billa mit Garien. Kaptlleustr . 40.

Kesrs Zimmer und Mvuj ardrrr etc.

Friebrichstr . 27Zsvotze gerade MD . f.
Hellmundstr. JSO eine Manf . zu verm.
Herdcr nr . 31, Pä rt7r ., leer e hzb. M-
Oranieustr . 50, 1 v., l. hzb. Fsp.-Z.

B. e. Dame uröbl . Zimmer , 1. Ei .,
fr. Au?f., Woche5 Mk. mit Frühstück.
Näh. im Tagbl.-Berl. B13060 Cw

Ehepaar
sucht mvbliert-es Z-unmer mit Küche,
even-t. Kochgestgenihett Werten , mit
BredIg-rWÄbe unstr E. 497 an - den
Tagibl.-Äerlagt _

Möblierte Zimmer. Mans-rrdenetr.

tiellmniidgr.44 L SL
Sanftgaffe 28

schön möbl. Zimmer sofort zu verm.
Näh. im Zigarrengcschast, daselbst,

Luremburgstk . 7, 1 l.. schön mobl.
Zimmer mit L-ckreidti ch zu vcrm._

Möritzstraste 17 ele. aut möbl.
Zimmer zu vermieten . _ 701o

Webergaffe' 23. 2, sch. mbl. Zim. mit
1—2 Betten ,L ^ für,redc Zeitdauer,

Zimmer frei.
Gut möbl.  Herdc rstra ste 10, P . 1

Eleg . mW . Zimmer
mit Schreibtisch sofort zn vermieten.
Moriktstraste 3,1 r. nächst Rhemstr.

Sibön möb!iertrK Zimmer zu ver-
mie ten. B ikr oriastraffe 14.

Zwei Schlafzimmer
u . 1 Wohnzim.. nahe Bahnhof , <p
mieten gesucht. Genaue Preisangabe
erwünscht. Offerten unäev O. 497
an den Ta<M .-Verlag. __

Mr September
ein Zimmer mit 2 Betten u . FnH-
stück gesucht. On -erten mit Pveis-
angabe untar G. 4S7 an den
Beckag.

SftfHvtfrfinft kleinerer Betrieb, mögl.
Midi >UM>i, mit Stallung , auch irr

Vorort , zu miet. «es. Angeb. u. W. H. L.,
an den Hausbesitzer-Verein. E874-

Mm-!i.ErtzsiM!rsllKWl>it

VWß^
für Schüler aller Klassen, mit und ohne
Slachhilfe. Sport , Zuaendspielc, Aus¬
flüge. Erstkl. Referenzen.

Günstige Gelegenheit für Famrlien-
nuienthalt mit eigenem Haushaltungs-
beiricb: Wiva Sonneck.

Pfarrer W----

seeheim
ts. d. Brrgstraste
(nächst Jugenheim).

iottliufnaacl,scar.1865
Altbekanntes Hotel 1. Ranges, direkt
am Hochwald gelcgn. inmitten des

schattigen Hotelparks.
Pensionv. M. 4.25 an. Familienarrang.

Telephon-Amt: Jugenheim Nr. 4.
diäbcres durch den Besitzer:

Bitte Adresse: Hotel Hufnagel.

Zum 1. Oktober
von allrinsteh. Herrn in der Umgeb.
von Wiesbaden , mit guter Vervrn-
dung zur Stadt , ^Landhaus _oder
Etaaen -Wobn. von 4 torur., Küche u.
Zubehör , mit Garten , zum Preise b.
1000 Mk.. z« mieten gesucht. Ofrert.
unt . N. 490 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer
an best. Herrn od. Dame zum 1. Jnki

zu vermieten. Offerten u. 4». -ÄSK
_an den Tagbl.-Lstrlag._
Ele « . mb . Selon , tagw. od. läng.,

Schwalb. Str., an d. Rheinstr., zu vm.
Off. u. 0 . 421 postl. Sc hütz nhofstr.

ungen. möbl. Z., a. d Wilhelm-
straste. Näh. Tagbl.-Verl 8m

Die verehrlichcn Housbesiv .cr
werden ersuckt, zum Lktober und
Jauuar freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumclden.
WoYnuugenaGweis -Bureau

SLsoia & Cäe .,
Wabnbosstraffe 8.

3-, evtl. 4 -JiMmer-
Wohnrmg,

große holl« Räume , wovon . 2 tträ
RorKicht . möglichst AentrMerzmis u.
etefir . Licht, zum 1. Ctooer bwn
einzelnem Hsvvn gesucht. Oftevien
mit Preisangabe unter S . 497 au
den T-aM .-Verlag._ r

MW. 6-Jii .-Po|ü.,
c« . 17—1800 Mk., zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Off . u. V. 55 an
D. Frenz , Ann .-Exp., Mainz . FS9

Astr 2 —3 Woche«
möbl. Schlafz . (2 Betten ), möbliert.
Küche u. Mädchenzim. ab 15. Juli # •
sucht. Offerten an Rechtsanwalt
Reidel, Ob.-Jngelheim.

Sauber möbl Frontsp .-Zimmer
in Villa , Woche Mk. 12, mkl. Frühstt
ev. m. Pens . Näh. Tagbl .-Vevl. Rkr

Pension Villa Uranien,
Frankfurt a . II .,

am Palmengarten.
Vorneiimes ISani.

Zivile Preise.
Fachmännische Leitung.

Prospekt 1. F12

ffipfhs mb  ÄMMbilien -Markt de § Wiesbadener Tagblattr.
'V £flJak ^rseu im ..Geld- und Jmmobilien-Markt« kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. d.e Zelle, b« Aufgabe zahlbar. ~

KapitaUrrr -Gssuchr.

Dkrletzeu untf Iffptlfte
in jeher Art --ttvEJn?auszuloihen durch Würtz. Z'vtt -^ ng..
Ma -nz. Lllaustraße 48. 1.

AttszrrleiheN:
%_io .OOO Mr. zur 1. Stellep. gleich,
40.000 Mk. zur zweiten Stelle sof.,
22—05,000 Mk. zweitstellig per Okt.
Skisti! Weher Sihterzer,
Adelt,eidstraßr 10. Telephon 524.

ImmsbiUrW -Norkäufs.22,000 Mk. _ .
auf Ia Geschäftshausdes Wcsicnds. vor Mlt 6Pö ^ . Gü ^ tkN
d. Restkauf 40.000M. Verm. verb. Off. u . (Höhenlages, zirka Mk. 30V0 Mict-
6. 11» an Tqbl.-Zwgst., BiSmarcknng 21. chnahme, ist unt . günst. Bedingungen

preisw . zu verkaufen Ag. verbeten.
Off . u. T. 485 au d. TagbL-BeTlag.

i « «MmNeii
an der Schutzenstraste von 50,000 Mk.
an zu verkaufen . Gesunde schöne
Lag--: an Ä-oktr. Bahn . Näheres

' M . Hartmann . Schützenstva tze 1. .
Bäckerei-Berkauf.

Gutgehende Bäckovei(Nähe Mmng)
wegen Wegzugs baldigst u . billig- zu
veÄ. Ai sah'l. 5—7000 Mk. Prima
Antvefen, reelle Kunidschacht. Off . u>
A. 593 an den DagHl.-Verlag.



Seite IS. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Wohrnmgsrrachweis-Bureau
L . ZOM «L ( !ie . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größtcAuswahl verkäuflicher
Vllien, Mgellhilvser

Md GründWcke.
AMHetM-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Wegen Abreise
ins Ausland

verkaufe äußerst billig m. herrlichen.
Prachtvollen Landsitz, feine Villa , in
schon. romant . Gegend an der Berg¬
straße, Luftkurort , in nächster Nähe
von Darmstadt . Frankfurt . Das
Haus , mitten in 2300 gm groß. Park
an der Waldpromenade , ist ein wirk¬
liches Paradies , enthält acht große
Zrm. Mit reicht. Zubeh., Gas . Wasser¬
leitung . Auto-Garage . Selt . Angebot.
Off . u. F . 49ß an den Tagbl .-Verlag.

WirsLradruexMlcii Mittwoch , 38 . Juni 1911. lktt. 298.m
verkaufen.

Einige schöne Bille « , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter U. 488 an
beit Wiesbadener Tagbl -Verlag.

IpSFfdjeS Etagenhaus,
schönste Lage Wiesbadens, mit 2 Wohn,
ä 4 Zimmer in der Etage, ist preiswiird.
zu verkaufen oder gegen Grundstück oder
kl. Villa zu lauschen. Schnitt . Angebote
erbeten unt. K. 4SI ein den Tagbl.-Verl.

K-Wrrstz. BMa,
der Neuzeit entsprechend, vornehm
ausgestattet . zu verkaufen oder zu
vermieten . Die Villa enthält 9 Zim .,
gr. Diele usw., Zentralheiz .. elektr.
Licht. Näh. das. Auguftastraße 19.

. ^ Gutgehende Bäckerei
mit Haus, nicht groß, bei 6000 Mark
Anzahlg. zu vcrk. Julius Allstadt.

IrnmobMen -Karrfgesuchr.

Villa Biebricher Straße
oder Nähe zu kaufen gesucht. Offert,
u. Z. 496 an den Tagbll -Berlag.

Wer mims! sein Ws.
evt. mit Geschäft ad. sonst, günst. A».
wesen? Angeb. nur v. Besitzer uint.
H. 5941 an Haasenstein u. Vogler.
A.-G., Frankfurt a. Wl. §73

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
eil im -Kleinen Unreiner" knkr,n ix ... _ . . . , ~ . . ... __ .. . 4&''

2otaU  Anzeigen tot . « leinen Anzeiger" kosten in einheitlicher  Satzform U Pfg.. in davon abweichender Satzausfnhrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein gutgehendes Milchgeschäft.
Liter , uinständehalber ^ iofört ' od.

18. ^ ülft zu verk. Off . u. I . 138 anio.  yuu zu verk. Off . n . I . 138
Dagöll-Aweigst., Bismarckmna 29.

I . rassereines Spitzche» billig
zu verk. Adleritraß e 37̂ Lnden.

Fast neue Damenkl., Empire,
mH. zu Bert. Coulinstraße 3, 1.

... Neues Kleid, matt -lila,
Große 42, billig zu -verlaufe « . Näh.im Tagbl .-Vertaa . R»

Getrag . Kleider, Nähmaschine.
Koffer, versch. Möbel, Fenstertritt.
Linol .-Tepp. rc. Ml . zu bk. Abelbeid-
stvcche 65, 1, .zwischenGö u.,3 Uhr,

Blaues Tufforkleid, fast neu,
Gr . 42/44, billigst «Mzugooeni Lang!-
Wüe 8. 2. 1—3 Uhr
. „Bersch, beff. .,Kostüme u. Jacketts
für junge Mädchen billig zu verk.
Näheres im DagA .-Bevlag,_ Si

Grünes Kostüm
mit Crepe, de Mine -Taille , seid.
„siE/oniu . Hut billigst aibzug. Drns»
Msie 6, 8, von 1—3 Uhr.
-Frack-Anzug, grauer Sakko-Anzug,
Wich H.-Rsck bill. Friedrichstr . 46, ch,
. „Sehr gut erh. »teilige Vorhänge
rnc «rohe Veranda preiswert allzu-
KkVrruu. otTtfCe'mf &cfye B̂aiborDanni' ,
Md7!?be ra n-e W, 1.̂ ^'
.GelegsttheitSk. m. schwOelgemäldch
bill. zu verk. Blücherftraße 11, Part.
Haudkamera , 9x12 / Doppelanäst . 5,5/
u. Weriwincke-l. Lehrbuch j. ElX/ro-
nivrrx'ure . . Tria upel. Sedanstr . 3, _2.
. .Altertümer , Nippsachen u. Möbel '
billig  zu vcvr. Fr -ank>e.nstraße 9.

Herrschastl. Speisezimmer
weit unter Preis .abzugeb-en Möbel.
lamt  Blücher Platz 3/4  B 10946

Schlafzimmer , nuhbaum,
sehr reichhaltig, u. Eichen-Damen-
sch reib tftch zu verk. Tau nusstr . 11, 3.

. Bier komplette .
Nußo.- u . Eichen-Schlaifzimimer-Ein-
richtungen sehr billig abzugcben
We llritzstraste 22.

. r „  Willige Schlafzimmer.
1 hell. Satin , pol., m. Int ., Schlafz .,
best. a . 2 Bett .,. 1 g>r . 2tür . Spiegel»
ichr. m. 2 Lchubl., 1 Waschkom. mit
bsth. Warm ., 2 Nacht sehr. innen ganz
Sich . ,ol . Arb., f. 860 Mk., das. 2t.
nutzb.-pol. Spiegelschr. 68, 1 nußb .-
pol.. Waschhom. m. Marm . u. Spiegel-
auJ . u. KachÄeinl. 74.. Novostr. 4,2.
Den  ganz . Tag anzus ., a . Sonntags,

Ischläf. kompl. Bett 20 Mk..
PetrolLAMofen, Kopierpresse mit
Buch billig zu verkaufen. Zu erfrag.
im TaM .-Verlao . _ Sp

20 komplette
fetÄ ). Nußb.-Betten mit Spruna-
ralhmen u . Matratzen , 70 u . 80
nozugoben, Wellritzstraße 23.

Spiegel -, Kleider- u. Küchenschr.,
Bufetit, Sekretär , BeMboS, Salon-
Garnitur , eins . DÄv., Sessel, Betten,
Wasch'k'om., bersch Tische, Stühle u.
sonst. Gegenst. bill . ff ranöenftraße 9.
Altertümer . Eine antike Kommode,

ichon. Oelbild (Maria Himmelsahrl)
zu verk. Nicderwaldstr . 5, H. P . r.

Älter Erchen-Schrank zu verk.
HellMivn-dstraße 28, 1. _ BsZ048

. Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
hallê ^ *

Erneu Posten Holzzaun
billrig abzugoben. Schüller, Dotz-
heftrver Straße 27.

Wegen Umzugs bersch. Möbel
SU vertan fen : Bett , Schrank,
Sofa , Kommode. Nah. Wielajnd-
straße 12, Frontspitze.

Neue nußb.-pol. Schlafzrm.-Einrichs
' ' «u vk. Nie.de rwa ldstr. 8. Wertst.bill .. __ _ ... . .

/Hochmod. herrschastl. Schlafzimmöri
innen u. außen echt Wabag .. nattrr-
polie-rt , reiche Schnitzerei, Messing-
vergl gr . Stür . Spicgelschr.. Wasch¬
toilette in. hob Marmorrsickw. zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
ptuhle u. Handtuchhalter ; dassetde
rn Birke, natur -policrt , weit unter
Preis „abzugcben. 210273
„ Möbellager . Blücherplatz g n . 4.
Weg. Aufg. prachtvoll. Schlafzim ..

nußb.-pol. gr . Spiegelschraink billig
ich verk. Frankensträße 19. __ B1303Ö

Bett mit Matr ., Nachtschränkch.. ^
m. Warm ., kl. Klerderschrant billig
aüzug. Rheinstraße 86, Part.

2 egale hochhünpt. Muschelbett'eu.
1 Mett 25, Deckbett 8, Diwan 3« Mk..
Chmiel . 16, 1- u. 2t. Kl-dschr. 10—20,
Waichkons., Nacht- u. Waschtisch sof.
zu verk. Eltviller Straße 4,^P . links.
2 Betten 25—35, 2t. Kldfchr. 35 Mk.,
Sofa 15, Kom. 14, Nachtt. 5, Spieg . 7
Tisch 5. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.

Weg. Nmz. 2 Betten . Kldfchr,/
Wchchkom. u. Sofa billig zu Vevkans.
Jahnitvaße 44, Hth. Parlt . B13061

Bollständ. Bett , 1 Vertiko/
J .jL u. 1 gr . Kleidcrschriank, L>ofa
billig zu verk. Oraneenstr . 27, Wh ^ 1.

Gut erh. Bett mit Sprungrahm,
u. Matr ., Aschläf., billig zu vcrk.
Frainikettfkratz.e W,ch liM ._ B13066
Kinderbett , Bett , Vertiko. Küchen/

u . KleNerschr., Sofa , Tische, Bilder,
Sv -cael m a. Klapper . Kirchg. 72, P.

Weißes eis. Kinderbett m. Matr/
Schaukelpferd , Schlitten , sehr -billig
zu verk. Bismarckring 88, 1 r, B18Q84

Eis. Bettstelle/ kl. 2t. Kleiderschr/^
u. Ottomane , alles ,gcbr., billig abzu-
goben B iSmarckrrna 25,^3^r . JJ13052
Mokett-Garnitur , Sofa " u. 2 Sessel
(rotß neu, statt 200 nur 175 Ml.
Möbelgesch äft Oran icnstvaße 6.

Silberschrank , Mahagoni,
W. derk. Näher . Tagibl.-Haupl -Ag.
Wilhelmstraiße 8, unter 7000.

/Pol . 2t. Kleiderschrank, wie neu,
billig. Minor , Frankenstraße W.

Lackierte Waschkommodezu vcrk/
Norckstvaße6, Hof. _ B1S071

Ein Eichen-Schreibtisch
billig zu verk. BahnhoKraße 22, 2.^
6 Holz, rot gestrichene Gartenstühle

zu verk. im Tagblatt -Hauis, Schalter¬
halle roch ts

Eine kleine Theke,
1 Ladengestell s. Bäcker. 1 Masolika-
wav>e, 1 Pavier -Wreißmaschine zu
verk. Gneibenistraßc 4,_  Laden.

Schmiedeeis. Fahnenschild billig
zu verk. Rtesner , Hallgarter Skr . 6.
2 Handwagen . Markise , Aguariüm,

kl. Kowtrollkaffe, Tische, alt . Eichen-
Sekretär , 3fl. Gasherd . Partie Honig.
u. Bonibongl., 2000 Settfl .. Steinkr/
MM Einm-achen billig Dotzheim er
Str aße 17, Garten 'h. _ B1S077

^Kinderwagen und Klavvstuh!
mllig zu verkaufen Rheingauer
Straße 28,̂ 2,chei Krautworst . ^

Bl . Sitz- rr. Liegewagen/ leicht,
fall neu , bill. Drudenstraße 5, 1 l

Gut erhalt . Kinderwagen m  verk.
Adel heidstraße 31, 3 »Ks. _ B1 8040

Sitz- u. Liegewagen zu verk.
Adolöstraße 12, Ttb . 1. . B13041

Geschmackvolle Salon -Garnitur
rn Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
qardmen . billig zu verk. Näheres im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬halle.
Ottomane . Diwan , neu . Mokettbezug,
billtg m  verk . Hellmundftr . 51, B. P.

Mehrere Diwans
billig zu verk. Bärenstr . 4, 1. 6864

Schönes Taschcnsofa, neu . billig
zu verk. Mühlgafse 13. Ddh. 1 St.
r .„ . Wegen Fortzugs
billig zu verk. Sofas . SpileNel, Kom°
moden, Betten . Neuga-ffe S, 2. Et age.

6 egale Mahag .-Halbfcffel " ""
emgellegte, aeschwsif« u. and. Kom.,
Barock, u. Eich.-Säulenschr.. Kirschb.,
Biodermeier - Möbel. Aufstelliachen,
.Niödvr, Spiegelschränkc, Betten,Sofa, Portieren. AdolsSallce 6.

Sport - ». Liegewagen, fast neu.
sehr billig zu verk. Jahnstr .^ 6, 1 St.
D.- u. H.-Rad Torp .-Frl ., Nähch.

billig. Klauß , Rheingauer Straße 3.
Gut erh. Fahrrad billig zu verk.

MycherHvaße 14.- Bdh. 2 -K & _B13082
Fahrrad u. Damenrad , säst 'neu,

Fveil, , bill ig zu verk. Rheinstr . 49.
Gut erh. Herren -Nad mit Freilauf
zu 40 Mk. zu bk. Sedanstr . 5, P . r.

Gr . Pctrost -Öfen;, ohne Docht,
brennt wie Gas . 4 Töpfe koch, auf
1 Flamme , abreisohalb. spottbillig zu
vebk. Aorkstraße 19, 3 lks. B1ZQ87

Ein Herd
zu verkaufen Sch illerplatz 1.

Gelegenheit. So lange Vorrat
Rsgulier -Oes.sst spottbillig. Keßler.
Novkstraße 10. B 12033

Zeirtrifugalpumpe , 4 cbm d. Std .,
fast nou-es Fahrrad , kleine Dhnamo-
maschm-e billig zu verkaufen B13070
_ _ Westendstraße 10, Hth. P.

6 Gaslampen billig abzugeben.
Rissner, Hallgartor Straße 6.

Pferd
zu kaufen gesucht, Schimmel , 1.60 bis
1.68 hoch, mit langem Schweif.

Heinr . Stahlheber , Do tzheim.
Pianinos . Flügel , alte Violinen

kauf: H, Wo!-/ Ll-ilhelmitraße 16.
Möbel aller Art zu kaufen gesucht.

Jahnstraße 44, Hth. Part , l. B12884
Gebr . eis. od. Emaille -Bett

zu kauf, ges. Hellmundstr . 49, P . r.
Aclterc runde Tische,

mit einer oder drei Säulen , werden
angekauft . Offerten u. T. IW ®
die Tagibl.-Zweigst., Bismarckvidrg 28.

Robrplattenkoffer,
mittler « Griötze, zu kaufen gesucht.
Gefl . Offevben mit Preis u. U. 496
an den Tagbl .-Bcrlag.

Stauberker,
Ladenschränke und fliegale für Kar¬
tons zu kaufen gesucht Schwalbacher
Straße 27. Laden._

Dauerbrandofen u. Füllofen,
sowie kl. .Herd, gut erh ., zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
D . 497 a n den  Dag bl .-Borilag ._

Linoleum zu kaufen gesucht.
Noll, Bismurckring 9. B13Ü28

Sonntag . 6—7 Uhr nachm.,
ist mir von hier ein 8 Wochen alter
Dackel-Rüde verm  u tlich gestvhlen
worden. Farbe gelb Mit roeißen
Psöichen und weißen Fl-eck-eu aus der
Brust . Der Ermittler des Täters
wird gut !bslo-hnt, auch Derjenige,
welcher mir nur den aeringsten An¬
halt über den Berbleiv des Hundes
verschafft. Biorstadt , Restaurant
Rheinblick, den 26. Juni 1911.
Baumgart . Ja gdaufseher,_

Jagdhund (Setter ) zugelaufen.
Wb.er , Wilhelminenstvaße 3, 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Schneider-Reparatur -Werkstätte
beiovgt Reinigen , Aufbüg., Umänd.

Franz Suszhcki, Mauergasse 10.
Perf . Schneiderin f. eins. Gard.

hat n. Tage frei . Dambachtal 38, P.
. Perß Schneiderin empfiehlt sich
rm Ans. von Blusen u . Kletdern oek
mäß . Pr . Blüch er stvaße  14 , 3 St.

Schneiderin sucht noch Kunden
auß. d. Hause^ Waterloostr . 1, Part.
Hüte werden schön u. bill. garniert

Emser Straße 69, Gartenh . 2 Sb.
Stärkwäsche zum Bügeln

wind angenommen Kaiser -Fistedröch
Ring 53, Gth . Part.
Büglerin empf. s. in u. a. d. Hause

Luisenstraße 35, Z St .„
Perfekte Friseuse nimmt noch

Damen an. Adelheidstraße 54, Gth.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech-
st unden : Freitaos , 12—1 Uhr . *
Wer erteilt grdl. Klavierunterricht?

Off . mit Preisangabe unter T. 486
an den Tagbl .-Borlag.

Goldene Brillantbrosche
ohne Nadel verloren . Der redliche
Frnder wird gebeten, diese gegen
wie Belohnung abzûgeben Fund-
mveau, Frledrichstraße ._

Photogr . Apparat (Kobold)
Verl. Abzug, geg. Belohn. Twunus-
strahe 6,  Hausmeister.

Schirm gefunden.
Abzuhol. Gneisenaustr . 11, Hochp. r.

Zum 1. 10. 1911 Hof s. Kohlen-
Kleinverkaus oder besteh. Geschäft zu
übernehmen gesucht. Offerten mit
Pr.  u . P . 126 Tglbl-Zwgst., B.-R. 28.

Tüchtiger Klavierspieler ges.
mm 1. u. 2. Juli . Schräder , Hotel
llaffauer Hof, Erbenh-eim.__

Gesucht
einfach, bürg . Atttta !gstisch 0. Gewürz
u. möglichst ohne Fleisch. Off . mit
Preis u. L. 495 au den Tagbl . Verl.
An einem gutbürgerl . Mrttagstifch

können noch einige Damen und
Herren teilnsthmen-. Zivile Preise.
Mv ritzstraße 25, 3._

Mittags - und Abendtisch
. junger Kaufmann . Off . mit

reis rc. n . L. 497  an Tagbl .-Verlag.
Schön. 5jähr . Knabe best. Herkunft

ist an Mtsit. L. 0. Verg. a. Kdst. abz.
Off . W. 67 TM .-H.-Ag., Wilhelmstv.

Wer wascht Wäsche,
aulfs Pfund berechnet, Off . U. 126
an d. Aagbl.-Zwst., Bismarckring 29.

mm
(gttlgeöend),

in allererster Kurlage, Ver-
hältnisse.halber sofort unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verk. Off. u. A. Z, 14
postl. Schützenhofsiraße.

Br . Wallach.
ßjähr ., engl., erstkl.. breit , auffall,
o’tg. u. Gänge , kompl. geritt ., lamm¬
fromm , hervorr . Springer , s. leicht
zu reiten , dauernd unt . Dame geg.,
zu 3460 Mk. zu verk. R. Niederräder
Landstr. 10. Fran kfurt- Main . B127

Deutsche Schäferhündin , mit Stb .,
14 Man . alt. billig abz. I . Dupont,
Bingen am oih., Beucherst ra ße 26.

Zwei chxackK ?; ^ üge
(schmale Figur ), g. auf Seide aearb ..
davon der eine fast neu, billig zu
verkaufen.

S pickermann, ^ Kcllerstraße 7.
i % mä ) väüU

bill. tu vcrk. F. Fiössncr. Wellritzstr. 6.

Bliltea-Tes-GelBgeiileiliiläif!
Partie ff. Eenlo » - Blüten - Tee in

Büchsen von 7 Pfund billig abzug. In
der Tasse von auffallender Gute. Näh.
Büro Hcrrn qartenstraße 6. Gara ntieMöber?Möbel!
tt-;;-";’’*»#» Alle Lagerbestände, als

Schlafzimmer , Büfett,
Schränke, Schreibt ., Tische, Stühle,
Spiegel , Sofas , Ottomanen . Sessel,
Borplatz-Toiletten usw. verkaufe von
heute ah zu jed. annehmbaren Preis.

D. Levitta , Friedrichstr . 17.

wenig
bc-

>schädigte

für jeden annehm¬
baren Preis

abzugcben

KjsmlirL -RlW 4 . p.

AMewM«
Mahagoni, 2 m hoch, 2 m breit
u. 1 m tief, mit Glaswänden, evtl,
auch ohne Glas bill. z. verk. Gefl.
An fr. 0. Sohwartze, Ta gbl.-VcrI.
Girr̂flpj)pn7PoilJaii

billig zu verkaufen Frankenstr . 13,
Hth. 1. Nur morgens . £ 12818

P
I M
I au
H B,

Ü|
it |
l. 1
fl- 1'kJ

Wegen Abreise
ftrtb folgende Möbel aus Pridathtanü
zu verk. : Salon -Einrichtung in ital.
Nußb., veich- goschnitzt, Speifez .-Einr.
in Eich., selt. schön. Modell, SchNafz.-
Einrkcht. in Mahag . mit 2 Betten,
Nußb.-Stutzflügel , best. Fahr ., Nußb .-
Bücherschr.. reich geschnitzt mit Mas
tüven, Nußb.-Kredenz mit Marmor-
platte . engl., Empire -Vitrine u . Tisch
in Mah.., gr . Salonspieg . in Florcnt .-
Rahmen . Nußb.-Rolljalousie , Pult m.
Felderäessel, Koder sefsel mit rotem
Waroguiu . Sämtl . Sachen sind wie
neu u . orstN. Fabrikate . Besicht, zw.
2 ix, 5, nachm. Händler derb. Näh.
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 8. u . 7012.

Sehr gut erhaltenerGeldfchrank
wegen Umzugs preiswert zu ver-
Vaujen. Näh. im Tagbl .-Verl . 8ä

Ein Eseisgeschirr,
fast neu. billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Ve,Iag. 8s

Kehr siii erh. Lünderwüßen.
Rohrgeflecht, Preis 25 Mk.. zu verk.
Kaiser-Friedrich -Niag 43, 2 links.

Groß . Pracht i grün . Kacheloferr
für Wtvtfchaft pr . r großes Zimmer
passend, sehr billig zu verk. Näheres
Hotel Metropole. 7014

MKis- er Mkfflqüistr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tugblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. »

i. lafit, ff. We«.
einzelne Zähne in jed. Zust.,
Plomben nie forttverfen,

MMMj » Gold, Silber , Dublee,
Zinn , Kupfer, Messt»g.Blei,
Staniol Silberpapier , alte
elektr. Apparate, Anlage»,
Glocken, chcm.-techmscheJn-
struuieute. Masch. aller Art.

-> - -- SlntigUti ». rr. Rarität .»
WMzM Porzellan, Bronzen, Münz ,
WcZzLez Brillant ., Perl ., Schmucks..

Uhren, Feldflech., Mikrosk.,
%(%fa  sonst . Nietallwaren, größer.
tzIvD Posten Kisten, Packmaterial

ungeniert u. diskret nur zu
stets reellen Preisen.

Fricdrichftraße 40, 2,  Hinterhaus.

Weitere Briefmarke»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 490 an den Tagül .-Berlag.

©elraaene Ae!her. Kchuherc.
kauft ir . 8 -Wz,« »-, Riehlstr. il , M. 2.

Fr KN VRM 8» MR GZ ' d
H. ksiirLadei,,

zahlt die allerhöchste » Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nach!. Posik.gen.

Metzgergaffe 25,
Telephon 3733,

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silbern.
Bnll nnteii, Znhngebisse. AuiB .k. i.Haus.

Tim &rFÖ 3 Shllt 7
Mctzgergaffe 27 . Tclcpk,. 217» ,

kauft zu Nolle» Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kindcrkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe rc. Postk. gen.

Geiriigrne Kleider, Sliesci,
alte Gebisse.

Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gck. u „ i . Kosenfpld,
Metzgergasse LS. 3984 Telephon 3964.

Schrebergarten,
hinter der Gutenlbergschule, in sehr
gntein Zust. u. voller Kultur , sofort
ubzugckben. Offerten unter P . 496
an dc.n Tagibl.-Vevtag.

Champaguer - ». alle Art. Flaschen,
Gununi, Metalle, Säcke, Anzüge kauft
stets 8 «» . $ tm , Blücherstraße6.

Ferien -Aufsicht
für Knab. übernimMt Lehrer einer
höh. Schule. Anfragen unter B. 497
an den Tagbl .-Vevlag. _

Französin (dipi. ) srt . grdl . Unten1, u,
Koev,  BesteKef . Dotzheimer-Str, 34, P.
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beginnen Anfang Juli.
Schüler mit Vorkenntn, u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

Herlitz ; School,
ILuisenstrasse 6781

(ionne le<;ons de francais ä pi-ix moderes.
Off. F« 419 au Bureau da Journal . *

"R heinisch- 'Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus
nurRheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

dehnen,
Stenographie,

Jyfaschinenschreiben

Mtonstagmittag-Kw. *42 u . 2 Uhr irrt
Euro-Ärschen Hotz

Brillantring
liegen « Lassen. Gegen hohe Belohn,
abzuge-ün . Näh. Tagiül.-Vevlage

| Geschäftliche|
Empfehlungen 1

Empfehle einen guten
Privatmittagstisch.

Stiftstraße 14. Parterre.
xxxxxxxxxxxxxxxxx1fteehtsbiirol
x P- stühr,  |
x Moritzstrasse4. Tel. 4641. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Monogramme,
sowie ganze Slnsstattnnge » zunr
Sticken werden angenommen in be¬
kannter schöner Ausführung.

Schweizer Handstickerei
ans Appenzell

J . Hersehe - Kroger,
35 gute Kolonnade 35.

“ Achtung!
Tapezier « die R . für 25 Pf.

Gnettenanst r» 33 , K>. 3 r . 813039
filflH «W« ege

Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,
am Markt platz.

ffileMr. WrMnsimffllSk.
Helene Be umelburg ärjjt.gepr.,Langg. 10.

Massage , Nagelpflege
ärztl. geprüft.

Ottilie Kassberger, Langgasse o4, 2.

MffniTrt«* Gesichts- , Kopf- und
CTtUlUU.lt , Körperpflege. Aerztlich

ausgebildeteDame empfiehlt sich.
Jtaric La » " nrr , Bleichstr. 36, 2.

Sprich st. v. 9—9 Uhr.
Schwedisch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Masseuse errrpf. sich.
Maglla I’earspn , Gr . Bnrgstr.  3 , 2.

Phrenologm
Goldgasse 16,1. Frau 8<in 8 «l,ies «1.

Berühmte
«mmllü - WkemW«

langjä -rig sehr erfahren.
Täglich von 9—1 u. 3—9 Uhr.

Fxan *■lise l “irlsfnj >ackj
Lanagasie 39, 2. Etage,

früher Am Römertor Sir. 3. 1.
Unterricht in allen Fächern mit. Garantie.

Berühmte Pbrenologinl
Kops- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

Hisc Wolf , .Hirschg raben 10, 2.
Psycho-Chirognomie.

J — rra » Anna B' ust “
beurt. Gesicht, Hand u. Handschrift.

8 «I»» iix» ss «: C. S« dt.

Haber mit 10,000 Mk. gesucht. Ge¬
schäft bat große Zukunft . Offert , u.
K. 495 an den Tagbl .-Berlag . _

/Lrald ' Darlehen schnell. Ratenrück.
L111 zahl. Selbstgeber Bieiaer,

Berlin 58 , Belle-Alliancestr. 67. 7- 67

Dar Keld
vom wirkst Selbstgcber SoliilimiiTt
Berlin -Ey . 147, Lohmchcrstr. 19. Rückp.

itMntitjn ÄS , St
schnellv. Selbstg. Sslevogt , Merlin.
Brüderstraße 41. Rückp orto. F 160

Einbrnch-Diebstahl-Versich.
„Coloma^

vermittelt zu bill. Prämien . Test 843.
j . Hnefcli , Kaiser-Friedr.-Ring 14.

Unter strengster
Diskretion

Livjievt bodsuk. Polster - u . Mobel-
salbrik, Woihn.-Ernrrchi., s-ow. eimz.
Zimmer , Äs auch Betten , Sofas
ustv. a,n>zuverläfs. reelle Leute auf
Kredit. Streng reelle Bedienung!
(Kein MbKähluwaAgeschäft.) A-n-
sra>g>err und Besbellungen wenden
unter Garantie strengster Dis¬
kretion gewissenhaft erledigt. Amfr.
mit Angabe der fehlenden Möbel
ebb. u . W. 492 an den Tagvl .-Verl ..

Lieferung
franko Wiesbaden»

JPollutionen , Mannesschwäche,
Bein- Krankheiten,

Haut- , Blasen -,

ßeschleehtsl
auch aUe u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge.
Maleehs Kuranstalt „Carolus 44,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elaktrother., Kräuterkur, Hotnäop. etc.
Sprühst. Woch ent. 10-12 ,3 -8. (Mäss. Pr.)

Entbindungen jederz.b.Fr . ,i.
Heb. M a inz,  Zn naa. 24'ft». Tel. 253S

Iftrtma » finden frdl. Aufnahme bei
AlUIutÜ ei,,. Hebamme » strengste

DiSkr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Frau Swart , Ceintnurbaa » 121,
_ Amsterdam. _ F115

AuSw. Herr, kath., Junggeselle, von
angenehmen Aeußern, 45 Ĵahre alt.
guten Rufes, Besitzer eines größeren
florierenden Geschäftes, sucht die Bekannt¬
schaft einer Häusl. Dame od. Witwe
mit Vermögen

zwecks Heirat.
Off. u. fi . 594 , wenn mögt, mit Bild,
an den Tagb '.-Vcrlag. Anonym zwecklos.

lipfütTiunger Dm
suckt Briefwechsel mit alleinstehender
gebild. junger Dame , im Alter von
22—26 Jahren , zwecks Heirat . Anon.
zwecklos. Offerten unter W. 496
an den Tagbl .-Berla g._ _

Gutsituiert. Herr,
Witwer , 47 I ., ed., sucht Belkcmnsi
schafft einer vermögenden! Dam«, Kv.
Heivai . Ofterten unter M. 497 an
den Tagbl .-Berlag.

Tager-veranstaltungen. » vrrgnögungen
löuigl. Schauspiele. Geschlossen.
lesidenz-Thcater . Abends 7.80 Uhr:
- 1. GastspiÄ Ed. R-oienr Die

Tollar -prrnzessin. m
!o!ks - Theater . Abends 8.15 UOr.
Fräulein Doktor. . .

iurhaus . 11 Uhr : Kvmort rn der
Kochbrmmvn - Awlago. 3.3U Uqr.
Mutl -ooachi-AuÄslug ab Kurhaus.
4 99 Uhr: Abonwemünis- Konzert.
8-'?>9 Mo : Wonnciments - Konsrri.
MchvorL derselben : Covmrt ä
pMmS- Bvüräge. Herr Ewald

starktkir'che. Abends 6 Uhr : Orgel-
$onaert.

Lalhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel der Dresdener Bunten

Ä '. Theater Wikhelmstraße 8
(Hotel Ätonopol). Nachm. 4.89-10.

kinephou - Theater . Taunus,tratze 1.
Ncktbmitt 'LtQH4— 11  ilbr.

reroberg. 4 Uhr: Militär -Konzert,
deutscher Hof. 8 V̂ong'ert.
crbprinz-Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert. , ,
rtablissemciit Kaisersaal , Totzhcrmer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr.
Großes Künstler-Konzert.

Balüalla -Nes taur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen dcS Landesmuseums
Nassauischer Altertümer . Dasr .u.
geöffnet (mit Ausnahme re--
Samstaas ), vorm, von 11 1
nachm, won 3—6 Uhr, ©gnnlflßw
von 10—1 Uhr. unen'tzcMrch.

Muarius ' Kunstsalo», > aunns,tr . d.
llanger's Kunstsalon. Luiiemtr 4/u.
kunstsalon Brötor. Wilhelmstraße 60.
luustsalon Hotel Bier JalircSzeite .r.
Ineutgeltliche Rechts - Auskunft sur

UnbeulikteUe in Naiiau . Sprcch-
stunidenplan für Juo : 1911.

Caub : Montag , 3., 11% Uhr.
Rüdesherm : Wontag , S., 9-si Uhr-
Öberlähnsiein : Montag-, 3., 8 Uhr.
Crollberg : ' Fvoitagi. S,  2 Uhr
Köm-Nsisi-n : Freitag , 7. 10 Uhr.
Ems : Montag . 10.. H ^ ,Uhr.
Nassau : Montag . 10., 3 Uhr.
Diez : Montag . 10., 5& Uhr.
Honiburg : Freitag , 21., 10k  U -qr.
Soden : Frvsiag , 21., 3sb. Uhr.
Eltville : Montag , 17.. 12/r Uhr.
Hochheim: Montag . 17., 9^ Uhn
Langen schwiabbach: FreÄvS, W > i - -

10% Uhr. v
Eppstein : Dkontag, 24., 11% Uhr.
Ifi-edennchaufen: Montag , den

12% Uhr. . , .
Geheimrat Meyer in WrcAbaden

Goethe st raste 3, 1. welcher all
Sprechstunden abhült . Nt Zu bpes-
l'ichcr Beratung der am .Emchemen
Verhinderten , namentlich vo
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht z>
Wiesbaden und sorgt N>r deren
kostenlose Vertretung .vor dem
Reichsvorsicherungsamt in Be-Un.

Arbeitsnachweis im Rathaus , un-ew-
aelt-l. Stellenveriinttlung fff“
stunden von 3—1 und 3—b nn •
Männer -Abteilung si-r alle Bem se.
Abteilung für Gast- „und chchai
Wirtschaftsgewerbe siw mannl .che
Hobelangestellte. (Auch Sonntags
aeöfsnet von 10 bis 1 UH-.)
Fraueu -Abteilung . st' - tveM »M

r'"'üU'CiI böf). /OCLUtvö f
BerkLfersnnen . Dienstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Clwn" . Arbeiter.
Vereins : Seerobcintraße la , ve>
Schuhmacher Fucks.

BolkSlesehalle. Hellmundstr-aße 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
5 Uhr morgens bis zum Einlritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen-Klub. E. B. Oranienstr . Io , 1.
Für Dtitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Tcchlich von 6 bis 7 Uhr abends.
Liathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
reilung für Männer.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
tränen . Meldestelle: Yorkjtr. 4. 2.
(41 und %3 bis V-7 Uhr.

Versteigerung to Möboln, aller Art
usw., im Hause Helen-enstraße 24,
vorm. 11 Uhr. (S . Ta>M . 234,
S . 7.)

Versteigerung von 2 Pfovden usw.,
im Hause Helenensbraße 24, vorm.
11.39 Uhr. (S . DaM . Nr . 294,
S . 7.)

Berstei'gierunig von 3 Vevkikos usw.,
' im Hause Helenenstr . 7. mittags

12 Uhr. (S . Dägbl. Nr . 294, S . 7.)
Versteige-rung einas Vertikos usw.,

hrti Hause Hellenenstraße 31, nachm.
2 Uhr . (S . Dagibl. Nr . 294, S . 7.)

Versteigerung eines Vertikos usw., im
Hause HÄenenstraße 24, nachm.
2 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 294. S . 7.)

WerKeiqeruns eines SchreMischS rc.,
im Hause HeUnenstvaße 24. na-chm.
3 Uhr. (S . Tagibl. Nr . 294. S . 7.)

Wiesbadener Schütze» - Gesellschaft.
C. V. Vorm. 10 Uhr : Rheinsährt.

Turnverein . Stachimtrags 2-4 bis » :
Turnen der ; Schülerinnen . 4. vis
6 Uhr : Turnen _ der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen der
Turner u . Zöglinge rat Augnsia-
Viktoria -Bcvd. Abends 8—10 Uhr:
Ricgent urnen . _ _

Turngesellschaft. 2.30 bis 3-30 Uhr:
Turnen der Mädchen- Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Z-oglinge.

Männer -Turnvcrein . Don 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5 4̂ , Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9V2 Uhr : Ge,ang -Probe.

Svort -Berein . 6 Uhr : Uebungsspicl.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbikoungskursus lhü—10 Uhr.
Christ,. Verein jg. Männer . E . V.

8.3« Uhr : Versammlung chcmal.
Schüler höherer L-ehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blan -Kreuz-Bermn. te. B. AhendZ
8.30 Uhr : Bibclbc,prechung.

Zwanglose Vereinignng N": Musik,
1 Gesang . Literatur u,w. 8.30 Uhr.

Unterhaltungsabcnd.
Stolzescher Stcnogr .-V. E,-S . Stolze-

Schretz. 8.80 Uhr : Uevungsabend.
Sprachen-Verein . Abends 8.4o

Französisch iür , Anfänger
Nheinländer - erern. Abend- 9 Uhr.

Zusammenkunft . .
Kaufm. Verein. 9 Uhr : Atrsammnil.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

g Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. 0!uitarrc - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wi-sb. Zitherkranz . 9 Uhr: Probe.
Zitber -Klub. 9 Ubr : Zttberprobc
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor LLieSbaden. 9 Uhr : Probe
Ges SangeSireunde . 9 Uhr : Probe.
Sänger . Quartett „Frisch auf '.

Abends 9 Ubr : Gesangprobe. . ■
Gtolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabcnd.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung
Deutschnativnaler HandlungSgenlft .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : VereinLabcnd.

Pchvat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereins -abelw.

Theater -B. 1997. 9.80 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 6.30 Uhr : Veriammlnng.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Ubr: Versammlung.

Köttigrrche Scharrspiew

Nom 21 . Irrni bis 18 . Annnsi cv.
bleibt das Königliche Theater

Freien halber Lejck;tossen.

Pestd -rm - Tste -rtei ?-
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theckters

Wagd.bürg. Direkiion: H. Norbert.
Mittwoch, den 28. Juni.

Dutzendkarlen gültig gegen Nachzahlung.
Gastspiel Eduard St»!*».

Die Dollarprmzessm.
Öpovette- irr .8 Mten von A. M.Willncr und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Personen:

John Couder, Präsident eine?
Kohl.nir .ists . . H-rr Riezler

Alice, feine Tochter . Fr !. Adam
Dick, sein Neffe . . Herr Dörner
Ddish Gray, seine

Nichte . Frl . Eichelberg
Fredy Webrbnrg . . * » *
Hans Freiherr von

Schlick. Herr Sckorn
Olga Lab-nska, Chansonette

im Löwenkäsig. . Frl . Graf
Tom, ConderS Bruder Herr Schultze
Miß Tbo nplon,

Wirtschafterin . . Frl . Voll
James .Kammerdiener

bei Conder . . . Herr Zappe
Bill, Chauffeur . . Herr Weise
Schreibmaschisienl-Fränleins , C'haw>so-
nsttew, Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt sptel-err im New
Yacker Pal -aiis des MÄliavdSrS John
Couder. der 3. Alt im Lamdhause

Fvcdys in Alicevill« (Kanada ).
* * * Frcdy Wehrburg: Herr Eduard

Rasru als Gast.
Nach dem 1. und , 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7'h Uhr . Ende gegen 10'/, Uhr.

Donnerstag , _ den 29. Juni : Dre
keusche Susan -ne. ...

FveÄag, den 30. Juni : 2. (letzte»)
Gästspicl Ed. Rosen : Wiener Wut.

Volks - Theater
Mittwoch, den 28. Juni.

Fr Kick?in Doktor.
Lustspiel in 4 Aufzügenv. Walteru . Stein

Personen:
Wilhelm Tittricb,

Scifenfabrikant . . Arthur Rhode
Anmlia, seine Frau . Lina Töldte
Klara i (Hennebergs Sclla steinfeld
Johanna Frau -deren Ella Wiihelmy
Frieca I Töchter Eugenik Jakobi
August Hennebcrg,

Piöbelfabrikant. . Max Ludwig
Dr. Siichard Normcnn,

Rechtsanwalt . . Adolf Willmann
Winkler sen., Bankier Carl Nicharo
Frev Winkler, scinSohn Ottomar tz loß
Gustav Rauke,Lehrjunge

bei Henneberg . . Jlka Martini
Minna . Dienstmädchen

bei Ditirich . . . Marg . Hamm
Ein Schutzmann . . Alb. Makowiak

Ort der Handlung: Berlin.
Ze t : Die Gegenwart.

Anfang8 .15 Uhr. End: gegen 11 Uhr.

Donnerstag, den 29. Juni : Der
Rattenfänger von Hameln.

Freitag , den 30. Juni : Ein glücklicher
Familie -nvatcr.

5. Oavotfcfl aus der Oper „Jdomeneus“
von W. A. l !o?art

6. ,,I)u hist die Ruh“, Lied v. Schubert
Co"net ä pistnns-Solo: Herr Dietzel.

7. Ouvmtüre sur 0zo . „Mignon“ von
A. Thomas

8. „An der fchönen blauen Donau“,
Walzer von Joh . Strausz.

fa !M !a - Ttater.
Direktion II. Norbert.

Anfang 8 Uhr.
Vollständig neues Programm.

U. a. :
S»ht *roiii - ' "s‘S‘i»s. Universal-
kü -istler. S*» ul G»irk»>t , säche.
Original-Komiker. Toni «intl
ilsica , Mexican Instrumental
Music. » er Sierr  itacli ^ ,
Humor'ftisehea Ensemble von

Rieh. Heinemann.

Kur haus zuWies baden
Mittwoch, den 28. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kocl.brun : en -Anl ge.
1. Ouvertüre zur Oper „Das eherne

Pferd ‘ von D. F. Ander
2. Finale aus der Oper „Pampa“ von

F. Herold
8. Valse militaire von B. Waldteufel
4. Das teure Vaterhaus , Lied von

Gumbert
5. Potpcurri aus der Operette „Der

Vagabund“ von C. Millöcker
6. Teufelsma' sch von F. v. Sappe.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Wählend derselben:
Vorträge des Coruet stj)istons-ATiriuoeen

Herrn Büwald Ilietzel.
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung : Herr - Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Brauer

von Preston“ von A. Adam
2. Introduetion aus der Oper „Die

. Zauberflöte“ von W. A. Mozart
3. Phantasie brillante von J . B. Urban

Cornet k pistons -Solo: Herr Dietzel.
4. Scherzo a Capriccio in Fis-moll von

F. Mendelssohn
5. Ouvertüre zur Operette „Pariser

Leben“ von ,1. Offenbach
6. Frascati -Walzer von H. Litolff
7. Arie aus der Oper i,Der Barbier von

Sevilla“ von G. Rossini
Cornet ä pistons-Solo: Herr Dietzel.

8. Fe=tmarsch, op. 54 von II. Sitt
Abends 8.30 Uhr.

Leitung : Herr U : Afferni , städtischer
KurkapeHmekter.

1. Ouvertüre zur Oper „L’epreuve
viliagoise“ von M. Gretry

2. Grosse Phantasie von F. Die sei
Cornet ä pistons-Solo: Herr Dietzel.

3. Rhapsodie No. 2 von F. Liszt
4. Romanze aus der Oper „Die Hoch¬

zeit des Figaro “ von W. A. Mozart

Ml ftiiec HM.
Jede » Kountag abend : 822

Mesier.
MWillielimtra *«« 8

Slolel Metropole.
PROGRAMM:

Mittwoch , den 28. Juni , bis
einschl . Freitag , 30. Juni.

„Tm Blumenlande.“
Nach der Natur.

Bas Bädel ohne Herz.
Tonbild.

„Mimis Abenteuer.“
Pater Gabriel.

„Der Ueberzieher d. Lehrers.“
• Nemste Dramen.

Ständchen aus der Operette:
fiSon I ps ir , Tonbild.

„Pathe -Journal Nr. 113 A.“
„Der patentierte Ventilator .“
Moritz ist abergläubig:

„Oh, diese RolLokuhe.“
Tango argentino.

Tonbild.
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„frfeikifttisti®}“
»iedrichiirasie 43.

Grösster, schönster und schattigster € K"f &I ®t © lt im Zentrum der Stadt,
mit geschützter Halle und Terras -a.

Täglich

Xüwstler-Konzert
Eintritt frei. Anfang 7 ühr abends. Programm 10 Pf.

Anerkannt gute Küche — gut gepflegte Biere — reine Weine.

Ksnnen»Wiesbaden
am I., 2. und4. Juli 1911.

Anfang ' 8 filr.
Preise Mark 93,000 . ssss 8 SJlirenjireise . —

Jagd-, Hürden- und Flaelireunen,
Herren- und Jockeireimen . 6920

W artenrorverkanfsstellen « Knrtaxbnrean , Wilheltnstr.,
und Papierhandlung C, Korll jr ., Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

Honiiandfelirt
ab Hamburg am 27. August mit dem norweg. Tonristeudampfer
„Ragnvaltl Jarl “ nach dem Hsrdanger -, Sogne-, Nord-, Geiranger-,
Romsdal- und Molde-F.jov1, sowie den nord. Hauptstädten Cliristiania
u. Kopenhagen usw. Dauer 15 Tage, Preise von 300 Mark an.

Prospekte kostenlos.
Reisebüro € . Spatz , Berlin W . 57.

' P126

Neroberg!
Heute Mittwoch,

«ach mittags 4 Uhr:

Großes

ausgefnhrt von der Kapelle des ZüL-
Negt. v. Wersdorf? (Kurh. Nr. >W>.
unter persönlicher Leitung ihres Ober»
Musikmeisters Herrn 8i . (Snttsclialk,

Eintritt 3» Pf . F 367

PflMillg
für die Strasse und das Zimmer

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. gelirancliten Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Nur die teitfn Systeme

und fiioisstrrahtioraeEi halte
ich vorrätig. K 71

r Für die Abteilung

suchen wir eine
Wollwaren

tüchtige Berkänferin-
die mehrere Jahre in der Branche tätig war und gute Kenntnisse besitzt.

Eintritt: August.Septcmder. Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit, Zeugnisabsd)riftcn, Gehaltsansprüchen ee. erbeten E39

Loh & Jpoderr , WcrinZ,
Spezial-Haus in Kurz-, Weis- und Wollwaren. ’J

Sie mohnsn nnb efta
wie bei Muttern

Friedrichstratz « 29 , 2, » ittri «!-.
Möbl. Zimmer von 30 Mk. an,
Pension von 90 Mk. an.

f»
Reparaturen in vorziigl. Ausführung
billigst. Stimmungen . 8 13036

se. Boxberger . Klaviertcchnik.r,
Dotzheiuier Strasie 103.

I
P.A.

Inh. Max Helfferich.
Tel. 227 i>. 3327. Taunussfr. 2. 1

Walliall » - Theater.

Die Sensation im Juli.
Bas Theater ©ferse iamesi

Ohne Konkurrenz in  der Weit
Direktor : Emil Winter , Besitzer des Thalia -Theaters, Dresden.

Weltbekannt
VeZ * schneidige Tymfan.

Wiesbadener Mäineroesano-Yerein.KY.
Sonntag , dem 2 . Jnli 1911:

auf einem Extra -Dampfer der Köln-Diisseldorfer
Dampfscliiffalirts-Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich um 8l/t Uhr morgens. —■Fahrkarten:
Erwachsene 2.60 Mk., Kinder 1.30 Mk. werden im Geschäfts¬
zimmer der Wartburg verausgabt. Am Sonntag tritt eine Preis¬
erhöhung von 20 Pf. für die Karte ein. F 311

Gaste sind ! willkommen.

Montag , «len 3 . Jnli 1911 , nach der Probe:

Ausserordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung : Neuwahl des 1. Vorsitzenden.

GckMenWe
auf ößrßrömfßiUurn
MÄeMimMÄ
ZAufführungen ses Kmerfm'eis

..Gissls. Zrömfsrk
cm 29-luui,1.u2.1ali 13110M47?'7MMiWMiZs

Auskunftu.MtzvowusvssteUung öurch tienV,erM[moe?elr\
Marten -l ’orvcrliauf durch Reisebureau Born & Säcliottcrafels , Hotel Nassau, Wiesbaden. F71

Wiesbadener *Fremden “Liste.
:mc

|
«mx9 am/m  caaiw «sibü» tarnst»
v|vv v^ v 'Tg?  v v *̂v v

€
teil Cate, Almelo — Hotel Rose
Chase, in, Pr . u. Red., NeW-York

Hotel Nassau u. Ceeilie
Glasen, Kfm., Storkrade — Spiegel:
GLooe, Kommerzienrat. Nidda

Wiesbadener Hof
Cohn, Kfm., München — Gr. W. ,
Clonrath, Fr ., m. Gesellschafterin,

Prag — Pension Margareta
Oonstamtini, 2 Frk . New-York

Pension Margareta
Oox, Fr ., London — Pens. Huambo:,
Czech, Fr!., Ostrowo — gehw. Rock

SU
Daelmaji--, Dr., m. Fr ., Busaim

Viktoria-Hotel
Damm, in. Fr ., New-York

Zum Hahn,
Daudt, Baurat , Darmsfcädlt

Dambachtal 1
Detmeyer, Kfm., Halle a. ß.

Hotel Reich"1’
Dem:-er , Kfm., in. Fr ., Düsseldorf

Hotel Krug
Deusner. Braubach, Augenheilanstalt
Dinger, 3 Damen, Brüssel

Viktoriahotel
van Dopheide. Fr ., m. Sohn, Amster¬

dam — Einhorn
Dösig, Berging., m. Fr ., Dönnesti

Westfälischer Hof
Drabich, Frl . Rentner , BreslauPrinz Nikolas
Duckhoff, Stassfurt — Rercturbof
Dürkop, Ballettmeister , m.. Fr ., Ham¬

burg — Zum neuen Adler
Ehrhardt , Rittergutsbes ., Ki.-Wöthau

bei Delitzsch — Europäischer Hof
K

v. Einem, Bankieataiter, m. Schwester,
Hamburg — Nonnemhof

Bldrado, m. Frau, London
Kirchgasse 1

Engel, m. Frau, Salzderhelden
Zur Stadt Biebrich

Engelhard. Fr ., Friedenau bei Berlin
Imperial

Engels, Kfm., Elberfeld, Hotel Krug
Erbsloef Fabrikant , Lütt-ringhausen

Tamnushoteil
Erdmann, Cüstein — Centralhotel
Eser. Oestrich — Augenheiltestaßt
Eulert, Oberst z. D., Osterode (Ostpr.)

Friedrichstrasse 8

F
Fangmann, Kfm., Darmsfadt , Erbprinz
Feix, Frau, Idstein — Zum, Kranz
Feldheim, Kfm,, Berlin, Grüner Wahl
Fenyes, Advokat, m. Frau, Lagos

Vier Jahreszeiten
Fleischmann, Fr ., in. Red.. Frankfurt

Vitia Viofetta
Fokker, m. Frau , Middelburg, Royale
Förster , Oberingen., Berlin

Prinz Nikolas
Forstmann, Kfm., Köln, Hotel Krug
Forte , Kgl. Tänzer, m, Frau , Berlin

Kölnischer Hof
Fnaneq, Fräulein , Büssingen,

Pariser Hof
Franke, Bussum — Viktoriahotel
Frassa, Marienburg — Zur Sonne
Frcdwirth, Frau Direktor . München

Schwarzer Bock
Freund, Kfm-, Leinefeld

Zur guten Quelle
Fröholdt , m. Frau , Schneidemühl

Einhorn
Fruendt , lvfm., Lima — Haneahotsl

G
Ganger, Fr ., Stuttgart — Reich spost
Garweg, Frau Rent ., Remscheid

Taunwshotel
Gassei, Kfm., Bochum, Nassauer Hof
Gauch, Alsenz — Goldener Stern
Gebhardt , Frau Rentner , Berlin

Friedrichätrasee 17, 1
Gebhardt , Kfm., nt. Nichte, Glasgow

Zum neuen Adler
Geblich, Kim., Paris — Grüner Wald
Gerfaauser, Fabrikant . AHtengrona

Wiesbadener Hof
Geyer, lvfm., m. Fr.. Lodz, Paüiasthot.
Giern er, Bnes'au Römerbad
Giilloth, m>. Frau , London

Zur Stadt Biebrich
Götz, Kfm,, m. Frau , Breslau

Hotel Happel
Goldmann, Kfm., Bielefeld

Westfälischer Hol'
de Golyev.sk, Petersburg , Palasthotel
Gottechalk, Kfm., München

Prinz Nikolas
Graefe, Kfm., Dresden, Grün. Wald
Grosse, Kfm., m. Frau . Berlin

Rheingauer Hof
Gudal, Frl ., Breslau, Centralhotel
Güldner, Lehrer, m. Frau , Bergsdorf

Hotel Fuhr

Guhl, m. Tochter, Granzow
Reichspost

Gutmann, Fr ., Karlsruhe, Ivaieerbad
M

Ilachez, Kunstmaler, Berlin
Centrailhotel

Habbes, Fabrikant , Unna , ReichspoJt
Hädicke, Kfm., Göthen, Hot . Vogel
Häning, Dr. med., m- i' r., New York

Englischer Hof
Hagen, Dr. med-, London — Rose
Hardyser, Kfm., Boskoop

Grüner Wüld
Harris , Chicago — Kaiserhof
Hartmaun , Frl ., Ehrenbreitstein

Augenheiünnstalt
Hartmann , Oberinspektor, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hartmann , Landgerichtsrat , in. Farn.,

Prag — Reichspost
d&n Hartoog, Frau , Haag

Vier Jahreszeiten
Hausen, Direktor, Berlin

Na.ssiauer lief
Heinna, Kfm., m. Frau , Dortmund

Iiheiogaiuer Hof
Heiser, m. Frau . Oberstein

Zum Falken
Heppel, Frau, m. Mutter , Limburg

Wiesbadener Hot
Herchet , Inspektor , AltenkirchenWiesbadener Hof
Ileritmonn , Schwerte

Zur Stadt Biebrich
Herzig, Kfm., m. Frau , Zweibrücken

Erbprnz
Heukel, Kfm., Ludwigshütte

Zur Stadt Biebrich
Hillmaim, Dr., Neuahr

Rheingauer Hof
Hintze, Kfm., in. Frau , Mannheim

Darm-jfädter Hof
Hiob, Dr., .lauer — Vier Jahreszeiten
Hirsch, Kfm., Wintershaus -m

Erbprinz
Hochhaimer, Kfm., Steinheim in WV

Schwarzer Bock
Hörtrich , m. Frau , Augsburg

Reiehispost
v. d. Hoeven, Rentner , in. Tochter,

Rotterdam — Hotel Vogel
Hofer, lvfm., Berlin — Gr. Wald
Ilofsammer, Kfm., Düren

Taunus-Hotel
Hoffsanuner, Frl . Rentn ., Ilüren

Taurais-Hoteli

Hohenschuetz, Oberförster, m. Fr .,
Dünen —• Taunus-Hotel

Hohmiann, ru. Fr ., Dresden
Wiesbadener Hof

Holthausen, Oberhausen
Hotel Dahlheim

Huland, Kfm., Köln — Zum Hahn
Hcunjpe, Kfm., Arnheim — Alleesaal
Honnecke, Kfm., Göthen . Vogel
Horlohe, Düsseldorf — Kai.se.rhof
Houtkoper, Frl . Rentn .. Arnheim

Hotel Alleesaal
I

Issmami, Rentn ., nu Fr .. Essen
Tauams-Hotel

A

Jaacz, Kfm., Strassburg — Hot . Berg
Jansen , Frl ., Rotterdam

Hotel Reichspost
Jedem, Ingen., Pasewa.lk, Taunushotel
Jenrick , Kfm., Berlin

Darmstä.dter Hof
Jemsen, Kfm., SfcrasshurgHotel Grüner Wald
Jentzgss , Fr . Geh. ■Rec.-Rat . Krefeld

Villa Grandpair
Jürgens , Fr ., Lohe b. Bremerhaven

Europäischer Hof
K

Keitt , Fr . u. Fr!., Bcnnestvlilte
Hotel Rose

Kempf, Kfm., m. Fr ., Dessau
Europäischer Hof

van Kerkwyk, Frl . Rentn -, Arnheim
Hotel AlJeeraali

v. Kir-snowski, Moskau
Hotel Vier Jahreszeiten

KJeeberg, Kfm., Karlsruhe
Hotel Grüner Wald

Klein, in. Fr ., Karlsruhe
Centraä-Hotel

Klein, Frl ., Frankfurt — Pfälzer Hof
Klein, Fr ., Köln — Kölnischer Hof
Klein, B., Fr ., Weilburg

Europäischer Hof
Klein, R., Fr ., Weilburg

Europäischer Hof
Kiuyser, m. Fr ., Amsterdam

Viktoria-Hotel
Kmipping, Braumschweig

Villa Juliane
Koch, Frankfurt — Zur Sonne
Koch, Kfm., Stuttgart •— Gr. Wiald
Kuthe , Pflegerin, Berlin — Köln. Hof

Ivoehler, m. Fr ., New-York
Sendigs Eden-Hotel

Ivolm, Fr . Kommerzienrat, m. Tocht-,
Oestereich — Hotel Rose

Kolb, Kaisergrube Gersdorf
Grabenstrasse 9

Kopp, Pütschbach
Augenheilans'talt

Kornfeld, Kfm., Neusandez
Zur Bonns

Krachmann, Kfm., Düsseldorf
Wiesln Jener Hof

Krause, Dr., m. Fr ., Neu-York
Hotel Kaiserbad

Ivriesche, Hauplm, Hagenau
Vier Jahreszeiten

Krippendorf , Kfm., Leipzig
Hotel Einhorn

Krombach, lvfm.. Berlin
Hotel Schwarzer Bock

Krüger, Fr . Renten., m. Red., Russland
Hotel Aegir

Krüger , 2 Hm ., Russland — Aegir
Krul, m. Farn., Haag

Hotel Nassau u. Cecilie
Ivuhler, Frl . Rentn ., Remscheid

Taunus-Hotel

27
v. Laar, m. Fr .. Bielefeld — Union
Labouchere, m. Fr ., Zeist

Hotel Nassau u. Cecilie
Lange, Justizrat , Kiel

Hotel Hohenzollem
van Langendonk, Fr ., m. hohn, Brüssel

Kofel Nizza
Lautin , Kfm., Düsseldorf

Hotel Reichspost
Larsen, Reafcn., m. Farn., San Fran-

zisko — Prinz Nikolas
Laschtschacker, Fr ., Ekcte-inos’aw

Viktoria-Hotel
Laschtschacker, Stud., Daimötadt

Viktoria-Hot«!
Laubvogel. Postmeister, Waldbroel

Zum Spiegel
Ijeim, Prokurist , Leipzig

Bayrischer lief
Lepore, Kfm.. Köln — Taunus-Hotel
Levin, Fr ., Greifenberg

Hospiz zu den Bergen
Levitte . Kfm.. Berlin — Gr. Waid
Levy, Kfm., Berlin — Grüner Waid
Levy, Kfm., Frankfurt

Hotel Nonnen hol
Lewin. Kfm., m. Fr ., Falkens.-ein

Hotel Grüner Wald
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Wiesbadener Tsgblatt
kch°-t---H°a« /Ä7̂h-m°rg-°, Wötzklltlich 12 Ausgaben. Gegründet 1852.

bis 8 Uhr abends. M x.aF ^ -Mwx. ** <" 'bi»n ©innnfArtS
Wötzentlich 12 Ausgaben.

Beziiffs-PreiS für bcive Ausgaben : 7» Psg. monatlich, M. 2,— vierteljährlich durch den Berlao
Langgaffe 21, ohne Bringerlohm M . 3.— vierteljährlich durch alle deutichen Vostaustalten, aussch!-t-ülich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 2g, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Laildorten und im Rhcingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahmc : Für die Abcnd-Ansgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morcen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Heus " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags,

Anzeigkn -Prris f-tr die Zeile : iS Mg. für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzfcrm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 8" S>f3- für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml, für lokale Reklamen: 2 Mk , für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seite», durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bet wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrcchenderRabatt.

Für die Aufiiähme von Anzeigen an vorgeschriebcuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 29 >6. Mittwoch , 28 . Juni 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend - Ausgabe.
1. £ÖCatL _ ___ _

gtür öcrs 3 . ODucrdaC 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
gsy Bezugspreis Z Mk. rierteljährlich "VS

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
irn Urelag „ Tagbiatt -Sans " Lausignffo 21,
in drr ZwrigstMr Krsmaockrina 29,
i» den Ausgabestellr » der Ktadt und Rnchbarorir,

und zum  Bezugspreis von 3 Mk. viertelxäl-rUch
bri sämlircherr dsnthchrn Iisichspostnultallen.

. -omme- umm-mem— - swarggiBriBB

pas Kabinett Gnutlch.
Es rast der See und will sein Opfer haben. Tie

Verlustliste des Wahlkampfes in Österreich ist, nachderu
die Herren Dr . WMkirchner und Glombinski die
Reihe der Ministeropfcr eröffnet hatten , nur den Namen
des Ministerpräsidenten Freiherrn v. Bienerth de-
reichert worden. Der Sturz Bienerths , der am 11. 3co-
vember 1908 die Erbschaft des Freiherrn v. Beck über¬
nommen hatte , ist nicht überraschend gekommen, denn
wenn er sich in den nahezu drei Jahren seiner Amts¬
tätigkeit vergeblich um die Parlamentarcsierung seines
Kabinetts bemüht hatte und aus den chronischen
Krisen, die Ende vorigen Jahres zur Umbildung
seines Kabinetts geführt hatten , nicht herausgekomruen
war , so bedeutete der Ausfall der jüngsten Wahlen zum
Abgeordnetenhaus , wie wir schon früher betont haben,
eine Niederlage des Freiherrn v. Bienerth . da er aus-
gezogen war , um die Sozialdemokraten zu schlagen,
während die Kosten des Wahlkrieges in erster Reche
die chr i st l i ch- s o z i a l e Partei , d. h. die H u u p t-
st ü h e des Kabinetts Bienerth trug . Als nun gar
diese Partei , die dem Ministerpräsidenten zu so viel
Tank verpflichtet war . in dem Groll über ihre Schlappe
den Beschlust faßte, sich im Neichsrat freie Hand vor¬
zubehalten. und damit ihr Verbleiben in der ArbeitZ-
mehrheit ' in Frage stellte mußte Freiherr non
Bienerth erkennen, daß er den Anschluß verpaßt hatte.

Das Zusammenhalten dieser Arbeitsmehrhcit. . dw
im altes? Parlament von den Christlich -Sozialen , der
deutschen Nationalpartei und den Polen unter je¬
weiligem Anschluß kleinerer Gruppen gebildet wurde,
und womöglich ihre Erweiterung durch die Zuziehung
der bisher obstruierenden Tschechen ist das offen rund-
gegebene Ziel des neuen Ministerpräsidenten . Der
zur Liquidierung der Bienerthschen Erbschaftsmasse be-
ruleue ^ r o i h er r d © ctu t j &}, der bisherige ^ ruft-
dent des obersten Rechnungshofes , galt bereits seit

Femüetlm.
Arbeit i

Von Friedrich Naumann , M . d. R.

Unter Arbeit verstehen wir zwcckvolles HaMeln , dessen
Ziel die Überwindung lebensselndllcher Machte ist. der
Hunaer die Kälte , die Hitze, die Dürre , die Über¬
schwemmung, die Überwältigung durch .̂ ^ re ste^
Menschen, die Vereinsamung , Dunkelheit , Krankheit und
schließlich in allen seinen Formen der Tod . Bei gestergerter
Gemeinschaftskultur der Menschen kommen Unbildung,
Unehre und Unfreiheit dazu . Überwindung aller dich«
Bedrohungen des Daseiils war von der Urzeit der In¬
halt der absichtlichen Betätigung der Menschen. Wer wurde
je den Acker bearbeitet haben , wenn kome Angst vor dem
Hunger dagewesen wäre , wer wurde Straßcw gebaut
haben , ohne die Vereinsamung wrrtsck-asÄch oder m .lr-
tärrsch als Not zu empfinden ? Wer baut Wasserlertungm,
wenn kein Wassermangel da ist? Hinter aller Arbeit ragt
die Angst daher , sie ist ihr Urgrund , ihr ewiger Fron¬
vogt ! So war es in den dunklen AnfangÄagen der mensch-
licken Gcickickte und so ist es noch heute . Was treibt
denn heute ' die ' Menge der LohnarLeiter m
mä ^iacn Dienst ^ Doch wahrhaftig nicht allgemerae»
FdcaWmu ? Z ^ ^ ^ indung der Materie durch den
' ly  m M,hf,ttfcßc Wirtschaftspolitik", das Hauptwerk
des bekannten Bölitikers, Reichstagsabgeordneten Friedrich

vnr kurzem in dritter veränderter Auflage
L “ 13 *Wfcnb . Dieses volkswirtschaftliche Lesebuch

aj fc von neuen Gedanken und großzügigen
B Pachtungn daß sein- Lektürêfür jeden, der Bedürfnis nach
wirtschaftlichem' Nachdenken empfindet, einen großen und un-
^a -ßMenc ^r«iaen Genuß und Gewinn fürs Leben bedeutet.
Wir bringen unseren Lesern . die geistvolle^Einleitung zumvierten Abschnitt »Die Organisation der Arbeit.

einiger Zeit als der kommende Mann für den Fall
der längst erwarteten Auslösung des Kabinetts
Bienerth . Freiherr v. Gautsch, der am 26. Februar 1861
in Wien geboren wurde, also 60 Jahre alt ist, stellt
eine durchaus bekannte Größe dar . Nachdem er sich
schon im Kabinett Taaffe von 1888 bis 1893 wirkliche
Verdienste um die Förderung des Unterrichtswesens
erworben hatte , löste er November 1897 das berüchtigte
Ministerium Bad eni ab und suchte damals bereits,
freilich vergeblich, eine Verständigung zwischen Deut¬
schen und Tschechen herbeizuführen. Seit dem Jahre
1906, wo er ohne Erfolg die Parlamentartsierung des
von ihm zum zweiten Male gebildeten Kabinetts zwecks
Durchführung der Wahlreform versucht und darauf de¬
missioniert hatte , hielt er sich im Hintergründe , aber
doch zugleich .in Bereitschaft.

Freiherr v. Gautsch — von dem ein österreichischer
Geschichtsschreiber das Charakterbild entworfen hat:
„Er ist seinem Wesen nach konservativ, jähe Übergänge
widerstreben ihm ; lieber etwas eine Woche zu spät tun,
als eine Stunde zu früh , so lautet seine Devise", —
erfreut sich des ganz besonderen Vertrauens des
Kaisers Franz Joseph , und es ist in der Donau¬
monarchie ein offenes Geheimnis , daß er in sehr
nahen Beziehungen zu diesem steht, daß in den Adern
des Freiherrn v. Gautsch kaiserliches Blut fließt.
Bringt er also für die außerordentlich schwierige Auf¬
gabe, deren Lösung ihm obliegt, nämlich dre Flott-
machung des neuen Reichsrats , das kaiserliche Ver¬
trauen mit , so darf er auch aus das Entgegenkommen
der Tschechen rechnen, die es dem Freiherrn v. Bienerth
niemals vergessen haben, daß er mit den! System der
bedingungslosen Verhätschelung der „gemischten Gesell¬
schaft", wie Kaiser Franz Joseph einst die Tschechen
nannte , gebrochen hat . Aber Freiherr v. Gautsch wird
achtgeben müssen, daß er nicht, um das Vertrauen , der
Tschechen, zu gewinnen, das der Deutschen verliert , denn
er könnte sich in diesem Fall leicht zwischen jene beider
Stühle setzen, zwischen denen, wie fast alle österreichi¬
schen Minister der letzten Jahrzehnte erfahren haben,
in der Donaumonarchie so außerordentlich viel
Platz ist.

Wenn Freiherr v. Gautsch sein Ziel, die Arbeits¬
mehrheit der deutschen Nationalpartei , der Christlich-
sozialen und der Polen noch um die Tschechen und
Südslawen zu bereichern — und eine solche breite
Mehrheit braucht er zur Durchführung der Armee-
reform und der Steuerreform , da er hier auf den ent¬
schiedenen Widerstand der Sozialdemokratie rechnen
muß — erreichen will, so ist dazu nicht nur erforder¬
lich, daß er einen Friedensschluß oder wenigstens einen
Waffenstillstand .zwischen dem deutschen Nationalverband
und der christlich-sozialen Partei anbahnt , sondern die
Vorbedingung  hierfür muß in B ö h m e n ge¬
schaffen werden, nämlich durch die Flottmachung des
Landtags durch eine Verständigung zwischen Deutschen
und Tschechen. Der Christlich - Sozialen  glaubt

Freiherr v. Gautsch einigermaßen sicher zu sein, da
diese Partei schwerlich Neigung hat , es durch eine
Oppositionsstellung mit dem Hose und vor allem mit
dem T h r o n s o l g er Franz Ferdinand zu verderben.
Eine Verständigung der Regierung mit den Tschechex
aber könnte sich leicht auf Kosten der Deutschen voll¬
ziehen, und deshalb würden diese ihre heiligsten Güter,
ihre nationale Position in Frage stellen, wenn sie fehl
in kleinlichem Parteihader oder um zeitlicher Vorteile
willen gegeneinander wüten würden , statt sich zu der
dringend notwendigen Gemeinbürgschast, wenn es
Irgendwie geht, mit dem Kabinett Eautsch und nur im
äußersten Notfall gegen das Kabinett Gautsch zusam-
menzuschließem »

Baron Bienerth Statthalter.
lick. Wien . 27. Juni . Wie verlautet , wird der bis¬

herige Ministerpräsident Baron Bienerth zum Statthalter
von N'iederösterreich ernannt werden . Der jetzige Statt¬
halter Graf Kielmannsogg wird in den Ruhestand versetzt
und ins Herrenhaus berufen werden.

Aus dem Abgeordnrtenhause.
L. Berlin . 27. Juni.

.Im Abgeordnetenhause fand heute endlich die Be«
ratung des freisinnigen Wahlrechtsantrags statt , der
schon am lO. Januar eingebracht worden war . Die
Beratung ging unter ungewöhnlichen Umständen vor
sich. Schon daß die Konservativen so gütig waren , die
Beratung noch kurz vor Toresschluß zuzulassen, urußte
einen verdächtigen Eindruck machen. Wer dre Konser¬
vativen und ihre Stellung zur Wahlrechtsfrage kennt,
der durfte sraaen , ob hinter dieser unvermuteten Ge-,
neigtheit , sich auf die Debatte noch einzulassen, nicht
irgendeine rätselhafte Taktik stecken mochte. Das Er¬
gebnis der Beratung zeigte, daß jedes Mißtrauen b e-
rechtigt  war . Für die Vorgänge bei der Abstinr-
anung wird man vergeblich ein Beispiel in der parla¬
mentarischen Geschichte Deutschlands finden. Ern
geradezu boshaft  zu nennendes Manöver der kon¬
servativen Führer brachte den freisinnigen Antrag zu
Fall , während er bei anständiger Kampseswerse viel¬
leicht eine Mehrheit auf sich hätte vereinigen können;
zum mindesten aber wäre er nicht mit so großer Mehr¬
heit abgelehnt worden. Die Nationalliberalen bean¬
tragten , aus den Worten des Antrags „allgemeines,
gleiches, direktes, geheimes Wahlrecht" das Wort
„gleiches" zu streicheln Man durfte erwarten , daß für
diesen Antrag auch die Konservativen stimmen würden.
Denn jede Äbschwächung der freisinnigen Wahlrechts-
forderung mußte ihnen doch recht sein. Zur allge¬
meinen Überraschung aber stimmten beide konservativen
Fraktionen geschlossen gegen den nationalliberalen An¬
trag , stimmten also mit den Freisinnigen , den Sozial¬
demokraten und dem Zentrum , so daß die National¬

Menschen! Was treibt die Beamten ? Etwa dir reine
sonnige .Hingabe an das Gemeinwohl ? Nicht als ob jener
Idealismus und diese Hingabe nicht vorhanden wären,
aber sie sind Nebenwirkungen , Begleiterscheinungen . Die
erste Begründung der Arbeit heißt stets : wovon sollten wir
sonst leben ? Die Völker sind in dem Maße arbenssam ge¬
worden , als sie Nöte hatten . Unsere hochgesteigerte Arbeit¬
samkeit erklärt sich dadurch, daß zwei Drittel des Volkes
sofort nichts zu essen haben , wenn sie nichts zu arbeiten
haben . Dort , wo die Sorgen anfhören , hört die Gleich¬
mäßigkeit der Arbeit auf . da gibt cs einzelne starke Ar¬
beiter . aber zwischen ihnen viel männliche und weibliche
Hingabe an die Raturideale der Trägheit und -des freien
zwecklosen Spieles der Kräfte . Alle aber , auch diejenigen,
die selbst ioenlg arbeiten, , wissen, daß nur die Arbeitenden
die Lebenserhalter der Menschheit sind. Alle Kinder,
Greise, Kranken, alle Bettler , Bummler , Lebemänner,
Dirnen leben von der Arbeit der Arbeitenden . Deshalb
sind auch die Arbeitsfreiesten immer so erschrocken, wenn
irgendwo die Arbeit eingestellt wird . Was soll werden,
wenn alle Bergarbeiter streiken, wenn es eines Tages den
Knechten einfällt , nicht mehr Getreide einzufahren , und
wenn etwa die Mägde aufhören zu melken! Womit sollen
wir uns Licht schaffen, wenn die Gasarbeiter Ferien
machen, womit uns kleiden, wenn die armen Weber er¬
klären , daß sie lieber sterben wollen , als arbeitend weiter¬
zuhungern ? Jedes Nachlassen der Arbeit wirst uns in
Not hinein . Darum ist der gespensterhast große Gedanke
des Generalstreiks aller Arbeitenden von so starker An¬
ziehungskraft für die Ärmsten und Elendesten . Sie wollen
cs gern einmal der sorglosen Gesellschaft zeigen, daß
Arbeit allein auch die feinsten Menschenpüppchen vor
tierischer Rot schützt, sie wollen auf einige Tage den Natur¬
zustand des Mangels aus seinen dunklen Höhlen Hervor¬
rufen , damit man ansange , die Arbeitenden in ihrer ganzen
Unentbehrlichkeit zu schätzen.

Es liegt nun gleichzeitig in dieser Auffassung der Ar¬

beit , daß sie nicht in erster Linie als das Werk des Einzel
Menschen aufschaßt werden kann. Was nämlich der ein
zelne als einzelner , als Einsiedler zur Überwindung de
Lübensnöte tun kann, ist minimal ; darüber vermag un
keine Robinsongeschichte hinwegläuschen , denn Hinte
Robinson lagert ja die Arbeit der ganzen Kultur seine
Hmmat . " Arbeit ist ihrer Natur nach Gattungsleistung
Familienarbeit , Sippschaftsarbeit , Rassenarbeit , Standes
arbeit , Ortschastsarbeit , Volksarbeit . Der einzelne mach
die Arbeit nicht, sondern wird in sie hineingeboren un
fällt aus ihr wieder heraus , wenn sein Lebenslicht erlisch
Die Schiffahrt ist größer als der Schiffer , die Landwirt
schast größer als der Bauer . Tausend Jahre wird derselb
Boden bearbeitet . Wer es tut , ist Nebensache. Wenn de
Vater stirbt , ackert der Sohn die Furche zu Ende . Irgend
wo las ich das Wort : Die Werke der Menschen stN
mächtiger als die Menschen. Dieses tiefe Wort steht ar
Anfang aller Erkenntnis des Wesens der Arbeit Di
Arbeit ist ein Prozeß , der von Jahrhundert zu Jahrhnnder
zwischen Mensch und Natur verhandelt wird . Die Natu
will den Menschen töten , der Mensch aber zwingt sie, ih-
» £̂ 8 zu erhalten . In diesem Prozesse tauchen zahllos
Köpfe auf , Mänuer mit harten Knochen und solche mi
weichen Fingern , stumpfe Gesichter, müde Pyramidenbauei
Helle Köpfe, Spekulanten , Erfinder , tapfere Kapitäne , treu
Diener , wilde Wagehälse , stille Arbeitssrauen , Duldefinner
Lastträgerinnen , orientalische Weberinnen , Berliner Ver
käufermnen , friesische Bäuerinnen , Mütter vieler Kinde,
kleine Mädchen, die Semmels tragen , lknaben , die Gari
spulen , alte Menschen, die im Walde Holz lesen, Fabri
kanten, Handwerker , Znfallsarbeiter , Naturmsuscher
Kulturmenschon , Dachdecker, Bergarbeiter : es quillt au
der Tiefe des Lebens , es schreitet daher wie eine Karawan
der Ewigkeit , es kommt die Arbeit ! Sie alle hängen nute
sich zusammen , denn einer schafft immer Kr einige ander,
Von der Arbeit , gerade von ihr gilt das Bibelwort
«Unser keiner lobt ihm selber?



liberalen mit ihrem Antrag allein blieben. Merchs
Manöver wiederholten sich beim zweiten Teil des frer-
sinnigen Antrags , betreffend die Wahlkreisemtesiung.
In die Entrüstungsrufe von links mischte sich„das
höhnische Gelächter der Konservativen . Wenn sich Herr
v. Heydebrand auf diesen Sieg einer unverfrorenen
Taktik etwas einbilden sollte, so könnte man ihm das
Vergnügen ja lassen, auf die Dauer aber wird der
knifflige Erfolg nicht Vorhalten können. Ter Vorgang
erinnert lebhaft an ein Vorkommnis in der Reichstags-
kommiffion für die elsaß-lothringische Wahlrechts¬
reform . Dort nämlich hatte Herr v. Oldenburg für
das allgemeine, gleiche, geheime Wahlrecht gestimmt,
!iütt> zwar, wre er später im Plenum mit -erfrischender
Offenherzigkeit erklärte , in der Erwartung , daß auf
diese Weise die Übertragung des Reichsivahlrechts auf
Elsaß-Lothringen wirklich eine Mehrheit finden werde,
und daß alsdann der Reichskanzler in die Zwangslage
versetzt werde, dies vermeintlich unwillkommene demo¬
kratische Wahlrecht abzulehnen. Es kam ja anders , aber
darum verliert die liebenswürdige Meinung des
Januschauers nichts von ihren aparten Reizen. Aus
der heutigen Beratung möchten wir nur em Moment
hervorheben, und zwar die Aufnahme der Schlußsätze
des nationalliberalen Abgeordneten Schrffcr durch dre
Konservativen . Ter Abgeordnete Schiffer erklärte
mit Fug und Recht, daß trotz des Scheiterns des vor¬
jährigen Wahlgesetzentwurfs die wichtigsten Punkte
tatsächlich schon erledigt seien. „Das öffentliche und
das indirekte Wahlrecht sind in der Hauptsache abgetan.
Die neue Mahlrechtsvorlage wird Zustandekommen aus
der Grundlage der geheimen und der direkten Wahl.
Das Verdienst hieran haben nicht wir in erster Reihe,
sondern die Staatsregierung , die die indirekte Wahl,
und die Konservativen,' die dann die öffentlrche Wahl
.haben fallen lassen. Was Sie einmal . aus der^Hand
gegeben haben, bekommen Sie nie wieder." So der
Abgeordnete Schiffer. Was antworteten nun die
Konservativen auf diese Vorhaltung ? _Sie sch w r e -
gen durchaus, und dies Schweigen ist wichtig. Die
Konservativen können schlechterdings nicht bestreiten,
daß es so ist, wie es der nationalliberale Redner gut
und klar umschrieben hat . Die Rechts kann, so unan¬
genehm ihr das sein mag, hinter die Zugeständnisse
die sie das vorige Mal gemacht hat , beim nächsten Mal
nicht zurück. Und darum ist es eine ganz leere und
hohle Redensart , wenn Herr v. Heydebrand heute er¬
klärte , die Konservativen würden auch in Zukunft fitt
das geltende preußische Wahlgesetz eintreten . -sie wer¬
den es nicht, weil sie es nicht können.  Es ist nun
einmal Bresche gelegt worden, und eines Tages wird
die brüchige' Mauer doch zusammenfallen müssen.

Derrtfches Reich. .
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der K als e r verweilte

nach dem Einlauf der Segeljacht ..Meteor" m Eckernforde noch
längere Zeit an Bord. Sodann begab er .sich auf du Jucht
„Hohenzollern". Vorher verab,ch,edete sich der Reichs¬
kanzler  von dem Kaiser. Der Reichskanzler trifft heute m
^Die ^ KachE ' in begab sich gestern in Begleitung der
Prinzessin Viktoria Luise im Automobil nach Nauen, um von
-dort die Fahrt nach Eckernförde fortzuschem

Das Prinzenpaar Eitel Friedrich  ist von Bpemer-
!haven mit dem Llohddampfer „Kaiser Wilhelm II . nach Eng-

Fürst '' und Fürstin v. Bülow  werden Freitagvormittag
zu kurzem Aufenthalt in Berlin eintreffen.

* Der Fall Jatho . In drei vom rheinisch-west¬
fälischen Verband der Freunde evangelischer Frerheck
in Cöln veranstalteten Versammlungen , au denen itK>U
Personen teilnahmen , wurde gegen die Absetzung des
'Pfarrers Jatho Protest erhoben. — Die in der Morgen-
Ausgabe mitgeteilte Erklärung der Berliner liberalen
Geistlichen ist unterzeichnet von Pfarrer Frscher-Berlm,
Pfarrer , Lic . D. Hollmann -Nikolassee, Pfarrer Lik.
Traub -Tortmund , Pfarrer Professor v . v. Soden-
Berlin . Eine zustimmende Erklärung sandten <7
Geistliche, darunter 44 aus Berlin und Umgebung.

* Zur Klärung im Hansabund . Der Vorstand der
Ortsaruppe Stettin sowie die Leitung des Pommer¬
ischen' Provinzialverbandes des Hansabundes haben am
24. er. einstimmig folgende Resolution beschlossen:

Wir bedauern die Art und Weise des Vorgehens des
Herrn Landrat a. D. Roetger , des Zentratverbandes
deutscher Industrieller und sein Ausscheiden aus dem
Präsidium des Hansabundes , geben jedoch unserer . Ge¬
nugtuung darüber Ausdruck, daß jetzt eine völlige
Klarheit  der Lage geschaffen ist, daß nunmehr das
Präsidium des Hansabundes , völlig unbehindert , der
großzügigen , von seinem Vorsitzenden, dem Herrn Ge-
heimrat Rießer,  auf dem Hansatage vorgezeichneten
Marschroute Folge leisteti kann. Wir benutzen die Ge¬
legenheit, um dem Gründer und geistigen Führer des
Bundes , Herrn Geheimrat Rießer , unser vollstes Ver¬
trauen in seine Leitung auszusprechen und geben uns
der begründeten Hoffnung hin , daß die weitaus größte
Mehrzahl der Angehörigen des Zentralverbandes deut¬
scher Industrieller in diesem Felle ihrem Vorsitzeiiden
nicht folgen wird ." — Am heutigen Mittwoch wird be¬
kanntlich die Sitzung des Präsidiums des Hansabundes
sich mit dem Konflikt, der durch den Austritt Roetgers
geschaffen ist, zu beschäftigen haben. Vielfach ist be¬
hauptet worden, daß der Abgeordnete Stresemann
Roetgers Nachfolger werden solle. Das ist möglich,
aber, wie die „Leipz. N. Nachr." bestimmt erfahren,
keineswegs entschieden. Inzwischen hat Herr Rost¬
iger  mit feiner Absage an den Hansabund einen Nach¬
folger gefunden. Ter Großindustrielle Kommerzien¬
rat Ha,II  ström  in Nienburg a. S . schrieb an den
stellvertretenden Vorsitzenden des Hansabundes der
Ortsgruppe Nienburg : „Ta sich meine Ansichten mit
den Äußerungen des Präsidenten des Hansabundes
Geheimrats Dr . Rießer in der Versammlung , am
12 Juni 1911 in Berlin betreffs der Sozial¬
demokratie  absolut nicht identifizieren lassen, da

ich Mitglied des Reichsverbandes gegen die Sozial-
demokratie und Mitglied des reichstreuen Wahlverems
des Kreises Bernburg bin, so lege ich den Voratz der
Ortsgruppe Nienburg nieder und trete aus dem Hansa-
'bunde aus ." Kommerzienrat Hallström ist n a t r o -
nalliberaler  anhaltischer Landtagsabgciwdneter . .

* Die Annahme des FeuerbestattungsgesotzeS wird
zwar von der Zentrums- resse fortgesetzt als ein Frevel
gegen das Christentum gcbrandmarkt — erst am Sanlstag
hielt es die „Schics. Volksztg." für nötig, den Frecherrn
v. Richthofen-Damsdorf gegen die Verdächtigung rn Schutz
zu nehmen, als ob er im Herrcnhause für dieses Gesetz ge¬
stimmt hätte, — trotzdem aber hat sich die Zentrums-
fraktiou der Cölner (!) Stadtverordnetenversammlung vor
vier Jahren für die Errichtung eines Krematoriums aus¬
gesprochen. Damals stand', woran der „Vorwärts " er¬
innert, die Annahme eines großen Vermächtnisses auf der
Tagesordnung. Der verstorbene Oberlandcsgenchtsrat
Dr . Paul Rothschild hatte der Stadt 700000 Ac. für hüf»-
bsdürftige Kranke der gebildeten Stände und 100 000 M.
für die Errichtung eines Krematoriums nebst Urnenyam
vermacht. Dr.  Rothschild sprach in feinem Testament die
Überzeugung aus , daß es in „absehbarer Zert auch m
Preußen möglich sein wird, Krematorien zu .errichten.
Vielleicht war das Cölner Rathaus anderer Meinung, als
es der Annahme des Vermächtnisses zustimmte. Genug: -der
Fraktionsredner, Justizrat Krausest, erklärte, daß dre
Zentrumsstadtvero-rd'neten n-ach eingehender Prüfung für
die Annahme stimmen würden, denn, wenn auch der christ¬
liche und der jüdische Kultus die Feuerbestattung ab¬
lehnten, so dürfe man doch auf Andersdenkende
keinen Zwang ausüben.

* Einkommens- und Bermögensvelrteilung in den
preußischen Städten. In der neuen Zeitschrift „Ver¬
waltung und Statistik" wird die interessante Frage be¬
handelt, ob die Einkommens- und Der>nö gensv er Hai tn lpe
st: den größeren oder kleineren Städten besser feien. Die
statistischen Ermittlungen erweisen, daß mit zunehmender
'Größe der Städte im allgemeinen zugleich der Bruchteil
der Bevölkerung mit einein das Exi-stenzmimmum von
900 M. übersteigenden  Eirckommen in die Höhe
-geht,'  anderseits aber der Bruchteil mit einem wirt¬
schaftlich'fdmt einigermaßen ins Gewicht fallenden Ver¬
mögen von über 0090 M. sinkt. Vom Tausend der Be-
völkenrng haben in den kleinen Landstädten bis zu 2000
Einwohnern nur 125, in dorr Großstädten von über IM 000
Einwohnern 273 Personen über 9M M. Einkommen; da¬
gegen in Kleinstädten 67, in Großstädten nur 39 über
6000 M. Vermögen. Die Möglichkeit, in den Genuß eines
Einkommens von über SM M. zu gelangen, wächst mit
steigender Größenklasse der Städte ; je größer eine Stadt ist,
Um so entwickelter sind Industrie und Handel, die wegen
<der verhältnismäßig hohen Löhne und Gehälter gerade
auf die arbeitsfähigen und erwerbslustigen Volksschichten
eilte besondere Anziehungskraft auszuüben pflegen.
Einigermaßen ausgleichcnd wirkt freilich der Umstand,
daß der Gebrauchswert des Geldes in kleineren Städten
höher ist als in größeren, wenngleich manche wichtigen
'Lebensbedürfnisse in kleineren Orten teuerer zu bestreiten
sind als in großen. Auf der anderen Seite vermindert sich
mit wachsender Bewohnerzahl der Städte die Aussicht, em
Vermögen von einiger wirtschastlichenBedeutung zu er¬
werben. Ihre innere Ursache hat diese Erscheimrng haupt¬
sächlich in dem Umstand, daß in den größeren Städten d:e
Industriearbeiter und die im Handelsgewerbe Angestellten
im Verhältnis zur übrigen Bevölkerung weit zahlreicher
als in den kleineren vertreten sind, die Angestellten dieser
großen, von vornherein meist besitzlosen BevölkernngS-
schichten aber nicht -leicht von ihrem Arbeitsverdienst -ein
Vermögen von mehr als 6M0 M. zu ersparen vermögen,
sei -es, daß sie hierzu wegen persönlicher Charaktereigen¬
schaften oder zufolge ihrer Familien-, Lohn- oder sonstigen
wirtschastlichenVerhältnisse außerstande sind. Auch die
vermögenslosenstaatlichen Beamten sowie Offiziere dürsten,
je größer eine Stadt ist, um so weniger in der Lage sein,
dort irgendwie erhebliche Ersparnisse znm Zweck-der Ver-
mögensbildung zu machen. Hier spielen insbesondere auch
die mit der Größe der Städte steigenden Kosten zur Be¬
streitung des Lebensunterhalts u. a. mit. die durch er¬
höhte Gehaltsbezüge nicht vollständig ausgeglichen sind.

* Die türkische Studienkommisswn , die in Posen
weilte besuchte das Ansiedlungsdorf Golenhofen. Um
9 Uhr 55 Min . erfolgte die Rückkehr in die Ostdeutsche
Ausstellung , die weiter besichtigt wurde . Mittags
fand Frühstück im Oberschlesischen Turme statt , nach¬
mittags eine Wagenfahrt nach der Ansiedlung Schön-
herrnhausen . Tie Abreise nach Kiel erfolgte abends
6 Ubr 42 Min.

* Zur Durchführung der hausgewerblichen Kranken¬
versicherung. Ende der Woche werden sich höhere Be¬
amte aus dem Reichsamt des Innern und dem Han¬
delsministerium in die hauptsächlichsten Gebiete der
Hausindustrie  begeben , um dort Vorarbeiten
für die Durchführung der hausgeiverblichen Kranken¬
versicherung pjnzuleiten.

* Die Lohnbewegung unter den Berliner Straßen¬
bahnern . Von über 4000 Personen waren Versamm¬
lungen besucht, in denen die Berliner Straßenbahner
erneut ihre Lohnaufbesserungswünsche besprachen.

Parlament nnrsches.
Abg. Dr . Friedberg, der bekannte Führer der national-

liberalen Fraktion des Abgeordnetenhauses, feiert am
heutigen Mittwoch der: 60. Geburtstag. Der frühere Uni-
vetzsttätsprofessorGeh. Regi-enmgsr -ck Robert Friedberg
gehört dem Abgeordnetenhausevon 1886 bis 1M3 für den
Wahlbezirk Halle-Saalkreis und feit 1M3 Kr den Wahlbe¬
zirk Lennep-Renrscheid-Solingen an. Von 1893 bis 1896
war er auch Mitglied des Reichstags.

Heer  imd Klatte.
Wichtige Pcrsonalveränderungen in der Generalität.

In den nächsten Tagen erwartet man einige wichtige mili¬
tärische Personalveränderungen. Es heißt, der General der
Infanterie Emmich, der kommandierendeGeneral des 10.
Armeckorps in Hannover, der seit zwei Jahren an der
Spitze dieses Korps steht, werde den Abschied nehmen.
Ms feinen Nachfolger bezeichnet man den Chef des Militär-
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kabinetts und Vortragenden Generaladjutanten, General der
Infanterie Freiherrn v. LYncker. An dessen Stelle wird,
wie man annimmt, der bisher zur Dienstleistung beim
Kronprinzen kommandierte Generaladjutant v. Schenck
Chef des Militärkcrbinetts werden. Ferner soll der Jn-
spMünr der 'LandwchrinspekKoNBerlin, General der
Infanterie v. Höpfner, beabsichtigen, in den Ruhestand' zu
treten und durch den Generalleutnant v. Oertzen, General
ä la suite des Kaisers, ersetzt werden. In die .Stelle des
Generalleutnants v. Oertzen wird der Major Freiherr Mar-
schall, genannt Greif, im Militärkabinett austücken.

Vrerchischer Landtag.
Akgeovdireretthcms.

Fortsetzung des DrabtberichtS in der Morgen-AuSgaSe.
§ Berlin, 27. Juni.

Nach endgültiger Verabschiedung des Zweckver-
bandsgesetzes Groß - Berlin  gegen die Stimmen
der Volkspartei, der Sozialdemokraten und der Polen trm
das Haus ein in die Beratung über

das allgemeine Zweckverbandsgcsetz.
Das Herrenhaus  hat auch bei dieser Vorlage die

Beschlüsse des Abgeordnetenhauses an einigen Stellen ge¬
ändert. Die wesentliche Änderung betrifft den 8 2. Hier
hat das Herrenhaus die Bestimmung eingeKgt, daß die
Bildung eines Zweckverbandesunterbleibt, sofern und so
lange ein Beteiligter bereit und imstande ist, die gemein¬
same Alffgabe dadurch zu erfüllen, daß er den übrigen Be¬
teiligten die Mitbenutzung einer kommunalen Anstalt
gegen eine angemessene Entschädigung einräumt. Für
Groß-Berlin soll diese Bestimmung aber nicht Geltung
häben. Die Volkspartei beantragt , den § 2 über die
Zwangsbikdung von Zweckverbänden zu streichen. Ein
weiterer Antrag der Fortschrittspartei will in der Regel
die Öffentlichkeit der Sitzungen- des Verbandsausfchusses
vovschreiben, anstatt die Entscheidung hierüber diesem zu
überlassen. Ein Zentrumsantrag verlangt für Rheinland
und Westfalen die Bestellung des Mirg-ermeffters bezw.
Amtmanns zum Verbands-ansschutzmiigli-öd an Stelle des
GemeiNdevorstöhersnur auf dessen Antrag znzul-assen.

Abg. Ecker-Wnisen (natl.) erstattet den Bericht der
Kommission. Diese empfiehlt die Zustimmung zu den
Beschlüflm des Herrenhauses.

Abg. Flesch (Vpt.) : Die Beschlüsse des Herrenhauses
bedeuten gewiß Berbefferungen des Gesetzes, aber wir
müssen es trotzdem ablchnen. Wir befinden uns in gute»
Gesellschaft; sämtliche Vertreter der größeren Gemeinden
nehmen die gleiche Stellung ein. Im Herrenhause betrug
die Mehrheit für das Gesetz nur 59 gegen 49, darunter wohl
alle Bürgermeister. Sie erblicken übereinstimmendin dem
Gesetz eine schwere Beeinträchtigung der^Selbstverwaltung
und der Entwicklung der Städte . Es ist ein Gesetzn:cht
für, sondern gegen die Städte . Der Redner begründet die
freistnnig-en Anträge. (Beifall.)

Abg. Dr . Jderhofs (freikons.) : Wrr wünschen das Zu¬
standekommen des Gesetzes und werden daher den Herren-
hausbeschlüssen znstimmen.

Abg. Ecker-Winsen (natl.) spricht als Mgeordneter
das Bedauern aus , daß die nationalliberalen Anträge Av-
lchnung gefunden haben. Ein Teil seiner Freunde werde
den Herrenhausbcschlüffen zustimmcn in der Erwartung,
daß das Gesetz im Sinne einer möglichst freiheitlichen
Entwicklung der Gemeinden gehandhabt wird.

Abg. v. Brandenstein (kons.) : Die Abänderungen des
Herrenhauses entsprechen größtenteils nicht unseren Wün¬
schen, sie sind aber nicht wichtig genug, als daß wir ihret¬
wegen das Gesetz scheitern lassen.

Abg, Dr . Liebknecht(Soz.) löhnt das Gesetz ab.
Abg. Fink-Hannover (natl.) erklärt, daß auch ein Teil

seiner Parteisreund-e gegen das Gesetz stimmen werde, weil
sie stch mit dem Zwang, den das Gesetz enthalte, nicht be¬
freunden könnten.

Nach kurzer weiterer Einzelbe-sprechrrng werden all«
Anträge abgelöhnt und die Fassung des Herrenhauses
durchweg bestätigt. Damit ist -auch das allgemeine Zweck-
verbandsgösetz endgültig verabschiedet.

Dev Mahlvechtsantvag dev Uolkspavt -r.
Es folgt nunmehr die Beratung des Antrags Aronsohn

uüd Genossen, der — am 10. Januar d. I . gestellt— die
Königliche Staatsregierung effucht, noch in dieser Session
einen Gösetzentwursvorzülegen, der unter entsprechender
Abänderung der Versasiungsartikel für die Wahlerr- zum
Abgeordnetenhause das allgemeine , gleiche und
direkte Wahlrecht  mit geheimer Stimmabgabe zur
Einführung bringt und zugleich, unter Neubestimmnng der
Gesamtzahl der Abgeordneten, eine anderweitige Fest¬
stellung der Wahlbezirke auf Grund der Ergebnisse der
Volkszählung von 1905 herbeisührt.

Minister v. Dallwitz verläßt mit seinen Kommissaren
den Saal , ebenso ein großer Teil der Konservativen.

Abg. Träger (Vpt.) begründet den Antrag seiner
Parteifreunde (im eiriizelnen schwer verständlich) : Wir
haben nicht die hohe Ehre, heute den Herrn Minister¬
präsidenten unter uns zu Khen. (Der Redner blickt sich
nach dem Ministertisch um. Zuruf : v. Dallwitz ist auch
nicht mehr da !) Der Herr ist ein neuer Maust, eine neue
Nummer.

Wir möchten gern ein klares Verhältnis zwischen dem
Reichskanzler und dem Aiinisterpräsidcnten haben.

Nun, wir können jetzt eine aulhentische Erklärung nicht
verlangen, hoffen wir das Beste. Die vorjährige Wahl-
rechtsaktlon der Regierung wurde beendet mit einem
Rückzug  der Regierung — eine Schamade! Aber für dr<
weitesten Kreise war die Sache damit nicht erledigt. Herr
Herold, Herr v. Zedlitz gaben dahin Erklärungen ab und
Dr. Friedberg erklärt« mit aller Bestimmtheit: Der
Ministerpräsident müsse mit größter Beschleunigung ein«
neue Vorlage machen und er dürfe d-esmal ohne das ge¬
heime und direkte Wahlrecht nicht kommen. Der also
apostrophierte Minister hat dem Wunsch des Dr. Friedberg
keine Rechnung getragen; Herr v. Bethmann hat erklärt,
wenn die Regierung eine neue Vorlage mache und sie auch
etwas modifiziere, dann würde sie erneut die Fackel der
Zwietracht unter die bürgerlichen Parteien tragen. Er
hätte jedenfalls den Versuch machen sollen; die Regie ruug
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hat ja in der letzten Zeit so viele Versuche gemacht, und ste
smd auch gelungen. Die Regierung hat die Pflicht den
Wählern gegenüber . (Lebhafter Beifall links .) Millionen
von Wählern smd in der äußersten Erregung . Sie werden
seihen̂ welche Rolle bei den Reichstagswahlen und in der
Agitation die Frage des preußischen Wahlrechts spielen
wird . (Lebhafte Zustimmung links .) Mit dem Jahre 1906
beginnt die Ara unserer Wahlrechtsreform . Damals legte
der Ministerprästdent Fürst Bülow eine Wahlrechtsreform
vor , die höchst merkwürdig  war . S ' e war mehr eine
Bequemlichkeitsvorlage,  die man eigentlich
nirgends ernst genommen hat . Die Wahlreform ist da¬
mals begreiflicherweise nicht zustandegekommen. Später
wurde dann von hervorragender Stelle dem Volke das
Versprechen gegeben, daß eine Wahlrechtsvorlage kommen
werde.

Das Volk muß sich daraus verlassen können, daß das
in der Thronrede angekündigtc Gesetz auch wirklich zur

Erörterung gelangt.
(Sehr richtig !) Und nun kam im vorigen Frühjahr die
Debatte über die neue Wahlreform . Sie ist Ihnen ja allen
noch in Erinnerung . Soll ich Sie , die Sie ja schaudernd
das miterlebt haben , an die einzelnen Phasen dieser soge-
nannten Wahlresorm erinnern ? Ich halte es für geschmack¬
los , hier ein Sündenregister des preußischen Wahlrechts
«Lfzurollen . Der festen Überzeugung lebe ich, daß alle hier
im Hanse, auch diejenigen , welche das Wahlrecht in Preußen
ausrechterhalten wollen , davon überzeugt sind, daß es sehr
große Mängel , ja augenfällige Ungerechtigkeiten enthält,
die zu konservieren ein Unrecht wäre . Ein Vorzug _der
Vorlage war , daß sie das indirekte Wahlrecht beseitigen
wollte ; die Wahlmänner spielen ja eigentlich auch nur dre
Rolle von Briefträgern . Dagegen war das öffentliche
Wahlrecht beibehalten . Der Majorität des Hauses gefiel
es , die Sache auf den Kops zu stellen und das direkte
Wahlrecht wieder in das indirekte , das öffentliche in das
geheime .zu verwandeln Dieses geheime Wahlrechts war
aber kein Fortschritt , denn die Wahl durch die Wahlmänner
sollte öffentlich bleiben . Dann

die Frage der Kulturträger.
Die Vorlage hielt die Dreiteilung für ein großes Unrecht,
es wurde ein gekünsteltes und verschnörkeltes Pluralwahl-
recht geschaffen? Wenn ich in stiller Einsamkeit mir manch¬
mal einen heileren Augenblick verschaffen will , dann
brauche ich nur an diese preußischen Kulturträger zu denken.
(Heiterkeit links .) Und die Regierung erscheint mir an¬
genehm flankiert vom Landgendarm und vom Schutzmann,
die schließlich, wie die beiden wilden Männer im preußi¬
schen Wappen , die Hauptkulturträger dieser Wahlrechts¬
vorlage waren . (Heiterkeit.) Dieses Haus schuf daher
diese Kulturträger auch ab, und es war nur die Vorliebe
des Herrenhauses für Antiquitäten (Heiterkeit und Sehr gut!
links .), die dieses Institut zu neuem Leben wecken wollte.
Die Regierung ivar mit diesem Umstülpen einverstanden,
da kam ' das Herrenhaus , das noch eine der wenigen Be¬
stimmungen der Regierungsvorlage , die noch nicht ge¬
ändert war , änderte . (Heiterkeit.) Die Dr ' ttelung in den
Urwahlbezirken paßte den Herren nicht, es schuf größere
Wahlkreise und dämmte dadurch die Verminderung des
plutokratffchen Einflusses wieder ein. Da erklärte die
Regierung , wenn Ihr auf d ' esen Leim (Heiterkeit.) — jo
sagte sie gerade nicht — (Heiterkeit .), wenn Ihr aus diesen
Vorschlag" nicht eingeht , dann ist die ganze Sache für uns
unannehmbar . Damals nahm man dieses Wort noch etwas
tragisch. Der weitere Verlauf der Dinge hat es dahin ge¬
bracht? daß , wenn namentlich nach gewissen Seiten der
Ministerpräsident sein „Unannehmbar " erklärt , er eines
Hciterkeitserfolges sicher und gewiß sein kann. (Heiterkeit
und Sehr richtig ! links .) Als nun das Abgeordnetenhaus
diese nebensächliche Sache nicht annahni , zog die Regierung
ihre Vorlage zurück und wir sind be m alten geblieben.
Unseren Antrag muß ich allerdings insoweit modifizieren,
als es kaum möglich sein wird , noch in dieser Session eine
neue Wahlrechtsvorlage einznbringen . (Heiterkeit.) Abe»
wenn ich daran denke, daß es eine Schmach wäre , wenn
diese Legislaturperiode zu Ende ginge, ohne daß noch¬
mals der Versuch aemacht worden wäre , das preußische
Wahlrecht in angemessener Werse zri reformieren , _

so müssen wir wenigstens verlangen , daß in der nörysten
Session endlich die; Wahlrechtsoorlage kommt.

(Sehr richt' a ' bei der Volkspartei .) Wir wollen das all¬
gemeine, gleiche, direkte Wahlrecht mit geheimer Stimm¬
abgabe Das Reichstagswahlrecht für Preußen . Dafür
sprechen sehr gewichtige Gründe . Ich will nur euren großen
Schatten herausbeschwören, der bet dieser Gelegenhot
immer zitiert wird , den des Fürsten Bismarck, der aus¬
führte , daß das allgemeine Wahlrecht ein Erbteil der deut¬
schen Einheitsbcstrebungen ist. Abg . Groeber sagte wie
können sich die beiden Wahlrechte, das preußische Wahl¬
recht und das Reichstagswahlrecht , nebeneinander ver¬
tragen ? (Heiterkeit.) Vethmann - Hollweg verlieh den
Elsaß -Lothringern ein besseres Wahlrecht , damit sie sich
nicht als Reichsdentsche zweiter Klasse suhlen und sie zu
wirklichen Reichsdeutschen erzogen werden . Ula, Mittel
hierzu wählte er das Reichstagswahlrecht , von dem er
früher sagte, daß cs die Sitten verrohe und verflache.
(Heiterkeit links .) Man muß oben bei einem Philosophen
auf alles gefaßt sein (Heiterkeit.) und der Reichskanzler
tft in seiner Hauptanschaunngswelseent Philosoph, aber
In den tiefen Abgrund dieser Philosophie hinabzusteigen,
getraue ich mich nicht. Denn das Grubenlicht meiner In¬
telligenz würde nicht hinreichen, die Finsternis dort unten
zu durchdringen . (Heiterkeit.) Also nehmen wir das einzig
menschliche an , der Reichskanzler hat sich eines Besseren
belehren lassen. (Sehr gut ! links .) Er will nicht - denn
den Effekt haßt er scheinbar — die alten Reichsdeutsche!:
herabsetzen, sondern er will die neuen Reichsdeutschen zu
den alten emporziehen. (Sehr gut ! links .) Wenn
das nicht wäre , so würde die schneidende Ironie bleiben,
daß die Preußen , die doch mit Blut und Leben Elsaß-
Lothringen dem Vaterland zurückerkämpft haben , daß diese
Eroberer Deutsche zweiter Klasse wären , während die Er¬
oberten .zu Deutschen erster Klasse gestempelt werden . (Sehr
gut ! links .) Das Hohngelächter dar ganzen Welt würde
Herr v. Bethmann -Hollweg aus sich ziehen, wenn er wieder
die alten Argumente gegen unsere Forderungen bringen
würde . Wenn aber Preußen nicht reif ist für ein freieres
Wahlrecht, wer ist es sonst? Daß Preußen die Vor-
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macht  Deutschlands tst, bestreitet niemand , aber das » was
als preußisches Wesen ausgegeben wird , was durch das
Wahlrecht durchaus konserviert -werden soll, ist gar nicht das
preußische Wesen, ist gar nicht der preußische Geist. (Sehr
wahr ! bei der Volkspartei .)

Den preußischen Geist erkennen Sie in dem
glorreichen Bilde unseres größte, ! Königs , preußischer Geist
hat den Herrn 8. Stein und v. Hardenberg ihre Maßregel»

diktiert.
(Bravo ! bei der Volkspartei .) Aber mit den neuen Zu¬
ständen hat der preußische Geist gar nichts zu tun . (Sehr
wahr ! bei der Volkspartei .) Suum cuique ! ist der präg¬
nante Ausdruck preußischen Geistes , jeder Gerechtigkeit,
gleiches Recht für alle. (Sehr wahr ! bei der Volkspartei .)
Jetzt ist das Vorrecht  das maßgebende . Alle Ergeben¬
heit für die Spitzen des Reiches , aber die N e b e n r e g i e -
rung des Landrats,  der Amts - und Gutsvorsteher,
ist in Süddeutschland unverständlich . Das gehört auch
nicht zum preußischen Wesen, das ist ein M i ß b r a u ch,
der nach und nach die Heiligkeit des Gebrauchs usurpiert
hat . Aus Süddeutschland kommen fast gar keine Be¬
schwerden über die Handhabung des Vereinsrechts , wäh¬
rend diese Beschwerden in Preußen ein ganzes Register
aussüllcn . Woher kommt das ? Der Landrat , der Amts¬
vorsteher und Gutsvorsteher pfeifen aus das Reichsgesetz.

Wenn hier kein Wandel geschaffen wird , so nimmt die
Reichsvcrdrosscnheit der anders » Bundesstaaten zu, und

die Mainlinie wird wiedcrhergesteM.
Ern Wahlrecht , der Neuzeit entsprechend, ist unsere Forde¬
rung , dazu muß auch noch eine andere Einteilung
der Wahlkreise  kommen . (Sehr richtig ! links .) Wenn
die eine Hälfte der Einwohner 303 und die andere 140
Abgeordnete wählt , so ergibt sich daraus von selbst, daß
w i r von einer Minorität regiert werde  n.
Die Klasse, die bei uns ganz unbestritten herrscht, muß
ihres Nimbus ' und ihrer Macht entkleidet werden dadurch,
daß Sie das Gemeinrecht  für alle wiederherstellen.
(Sehr wahr ! links .) Wer es mit Preußen wirklich gut
meint , hat ein vitales Interesse daran , die Wahlgcsetz-
gebung in Preußen so zu gestalten, daß wirklich an seiner
Vormacht  nur von übelwollenden gezweifelt werden
kann. Mit dem Ruf : „Hoch lebe Preußen als Vormacht
Deutschlands !" gehen wir in den Wahlkampf , und ich hoffe,
daß der Ministerpräsident die Spuren des
Reichskanzlers in Elsaß - Lothringen  erkennen
und ihnen folgen wird . (Lebhafter Beifall links .)

Abg . Hoffmann (Soz .) : Es ist ja fast eine Gnade , daß
der Antrag überhaupt noch erörtert wird , wenn auch mit
der Reisetasche in der Hand.  In den nächsten Tagen
werden wir ja zu Hanse geschickt. Sie haben ja freilich rein,
was Sie haben wollten ; was das preußische Volk braucht,
ist für Sie gleichgültig . Für Elsaß -Lothringen , für den ver¬
lorenen Sohn , wird ein Kalb geschlachtet, der Bruder , der
sich immer geplackt hat , der wird schlecht behandelt.
Wir bleiben hinter der Türkei , ja , selbst hinter Rußland

zurück.
Glauben Sie , 'daß die infame Entrechtung noch längere Zeit
ausrecht zu erhalten ist ? Bor drei Jahren wurde von einer
Stelle , die als höchste gilt , die Wählresorm als dringendste
Ausgabe bezeichnet. Aber eine andere Stelle , der unge¬
krönte König  von Preußen , ist mächtiger . Mit den
Junkern Arm in Arm wandert das Zentrum , das das Volk
am Narrenseil herumsührt . Die unglaublichste und
u n w ü r d i g st e Komödie hat das Zentrum  im Vor¬
jahr bei der Wahlrechtsdebatte ausgeführt.

Präsident v. Kröcher: Sie meinen also damit das Zen¬
trum dieses Hauses . Ich rufe Sie zur Ordnung.

Abg . Hoffmann (Soz .) : Das preußische Wahlrecht tst
der letzte Hort der Reaktion . Und das Zentrum macht mit
solchen Leuten gemeinsame Politik ! Soll ich von der natio-
nalltberalen Partei reden ? (Große Heiterkeit.) Wir er¬
warten von ihr keine Erweiterung des Wahlrechts , sondern
sogar eine Antastung des Reichstagswahlrechts . Ich habe
auch keine große Zuversicht zum Freisinn . Es gibt eine
Generalabrechnung mit den nationallrberalen Geldsacksver-
tretern , den zentrumlichen Volksbemoglern (Große Heiter¬
keit.) und jenen Leuten , die sich mit der Gesetzgebung auf
Kosten des arbeitenden Volks bereichern. Der freisinnige
Antrag ist nur eine Abschlagszahlung.  Wir ver¬
langen auch daS Frauenwahlrecht.  Und wenn der
Staat voll Junker wäre , es muß uns doch gelingen , Parole
bleibt : das Wahlrecht her ! Wir werden es erringen.
(Pfuirufe rechts .)

Abg . Dy. v. Heydebrand (kous.) : Wir werden den An¬
trag in allen seinen Teilen ablehnen . Die beiden Vorred¬
ner haben ja auch bezug darauf genommen , daß soeben erst
der neue Bundesstaat Elsaß -Lothringen mit dem Rerchs-
tagswahlrccht beglückt worden ist. Rn.n sind wir zweifel¬
haft darüber , ob es den 'dortigen Verhältnissen angemessen
ist; aber wir maßen uns nicht an , hier von Preußen aus die
Verhältnisse eines anderen Bundesstaats maßgebend zu
kritisieren, und möchten nur wünschen, daß das auch seitens
anderer Bundesstaaten im Hinblick aus Preußen ebenso be¬
achtet wird . (Lebhafte Zustimmung rechts.) Jedenfalls
sind wir der Meinung , daß wir unsere preußischen Ver¬
hältnisse nach Auffassung Wt uns Preußen (Zuruf  links:
Junkern !) ordnen wollen uNd kein Beispiel anderer
Bundesstaaten dazu notwendig haben . Im Gegenteil , wir
sind der Meinung , daß es ganz außerordentlich am Platz
ist, -daß die preußische Eigenart  und die preußische
Zucht und Ordnung,  die Gott sei Dank auch in unse¬
rem preußischen Wahlrecht beruht , ausrechterhalten wird.
Nun haben wir in Deutschland ein Wahlrecht , welches so
freiheitlich ausgestaltet ist wie sonst nirgends in der Welt,
höchstens Australien ausgenommen . (Sehr richtig ! rechts.)
Es gewährt für weite Kreise des Volkes einen derartigen
Einfluß ans die Geschicke des Reichs und - -- das wollen
wir doch festyalten — der einzelnen Bundesstaaten , daß
man wohl sagen kann, daß es ein begründeter Anspruch ist,
wenn das arbeitende und besitzende Bürgertum des Landes
auch andererseits wiederum sein Recht gegenüber diesem
hohen Einfluß des Volkes geivahrt sieht.
Es ist durchaus notwendig , daß dieser Einfluß der Massen
ein Gegengewicht erhält durch den Einfluß des Bürgertums.
(Gelächter  und Zuruf links ; Großgrundbesitz !)
Rein , bei unserem vreuLiLLen Wahlrecht liegt der Einfluß
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in maßgebender Weise bei dem Mittelstand , uNd das Wolken
wir aufrecht erhalten wissen. Ich möchte konstatieren, daß
diejenigen , die eine Änderung der Verhältnisse wollen , sich
jedenfalls nicht als die Vertreter des Mittelstandes ans-
sptelen können, wie man Las neuerdings manchmal ' hört.
Uns ist eg Ernst mit der Sorge um 'den Mittelstand . (Ge¬
lächter links .) Wir werden mit aller Entschiedenheit -für
dieses Wahlrecht « «treten . (Große Unruhe Links .)
Vergegenwärtigen wir uns Loch, welchen Zweck die Volks¬
vertretung , hat : mit einer Staatsregiernng die Geschäfte
des Landes ruhig , solide und sachgemäß zu führen . Und
dieser Ausgabe ist das preußische Abgeordnetenhaus , so weit
ich es wenigstens kenne — das sind 25 Jahre — vollkom¬
men gerecht geworden . (Sehr richtig ! rechts ; lebhafter
Widerspruch links .) Es ist ihnr auch zu Zeiten gerecht ge¬
worden , wo uns die Erleuchtung der Herren Soziäld « no-
kraten noch nicht zur Seite stand. (Beifall rechts.) Darum
liegt kein Grund vor , an den wohlbegründeten Verhält¬
nissen irgend etwas zu ändern . Wenn die Sozialdemo¬
kraten, die überhaupt den Umsturz unserer Gesellschaftsord¬
nung wollen , eine Änderung wünschen, so kann man das
von ihrem Standpunkt aus verstehen. Wie aber die fret-
sinnige Volkspartei dazu kommt, einen solchen Antrags zu
stellen, das fft schwer zu begreifen . (Sehr wahr ! rechts;
Unruhe liirks .) Das werden die Herren Freisinnigen doch
zngeben ; diese Frage ist von so kolossaler Bedeutung , daß
es mindestens gerecht sein würde , einen Versuch zu machen,
wie das von ihnen gepriesene ReichstagswMrecht wirken
würde , und da empfehlen wir Ihnen vielleicht die eine oder
andere große Kommune. (Sehr Mt ! rechts : Geläch¬
ter links .)
Mag doch Herr Cassel einmal Vorschlägen, daß Berlin mit

dom Reichstagswahlrecht beglückt wird!
Dann wollen wir sehen, ob sich nicht vielleicht über die
Sache reden läßt . Wir können ja die Erfahrungen dort
sammeln und sie dann Kr unsere preußischen Verhältnisse
verwerten . Nun enthält dieser Antrag in seinem zlveiten
Teil die Forderung einer Änderung der Wahlbezirke . Wir
haben erst vor wenigen Jahren die größten Härten in die¬
ser Beziehung beseitigt , und es ist bedenklich, nun schon
wtzder an den bestehenden Verhältnissen zu rütteln . Unsere
ganze Gesetzgebung ist schon genügend aus die Interessen
der großen Städte eingerichtet . (Lebhafter Widerspruch
links .) Es ist das eine Angelegenheit , die s e h r r e i chl i ch
erwogen werden will ; zurzeit aber befinden wir uns nicht
in der Lage , einen Abschluß dieser ErwäMugen -in Aussicht
zu stellen. (Beifall rechts.)

Abg . Herold (Zentr .) : über die Wahlrechtsfragc läßt
sich Neues wohl nicht mehr sagen . Wir haben unsere
Stellung schon früher so genau dargclegt , daß ich darauf
verweisen kann. Die Vorwürfe des Herrn Hoffmann
.ühren uns nicht. Wir treten mit aller Entschiedenheit für
die geheime Wahl ein . Etwas anderes ist es bei der
Wahlmännerwahl , da müssen die Wähler eine Kontrolle
haben , daß der Wahlmann auch ihren Willen zum Ausdruck
bringt . Hier handelt es sich um eine halbe Öffentlichkeit.
(Heiterkeit links .) Wir smd auch für die direkte Wahl . Wer
wir haben von jeher die Politik verfolgt , Verbesserungen
zu nehmen , wenn man das Ganze nicht erreichen kann.
Damit kommt man am besten vorwärts . Mit dieser
Politik hat 'das Zentrum viel erreicht , und diese Politik
wird es auch werter verfolgen . Denken Sie an die soziale
Gesetzgebung. Wenn wir da nicht schrittweise vorgegangen
wären , hätten wir überhaupt keine Sozialpolitik . Kein ein¬
ziger Sozialdemokrat wäre hier im Hause, wenn wir nicht
die Drrttelnng in den Urwahlbszirken durchgesetzt hätten.
Herr Hoffmann hat uns ' eine unbeschränkte Mackftfülle zu¬
geschrieben. Gewiß , viele Gesetze im Reichstag und im
Abgeordnetenhaus sind nur dadurch zustande gekommen,
daß wir dassir cingetreten sind.
Um so ausfälliger aber ist es , daß die Handlungsweise der
Staatsregiernng trotz dem so schlecht rurs gegenüber ist.

(Lebhafter Beifall im Zentrum . Großes Gelächter
links .) Die Regierung laßt unsere wichtigsten Forderun¬
gen unberücksichtigt,  z . B . ans dem Schulgebiet.
(Erneuter Beifall im Zentrum . Aha -Ruse links .) Sehr
schwarz - blauer Block  besteht nicht. Gewiß gehen
wir mit der Rechten zusammren, wenn wir damit etwas er¬
reichen können . Wenn es aber mit der Linken besser geht,
scheuen wir auch nicht davor zurück, mit der Linken zu
gehen. (Große Heiterkeit und Hött !-Hört !-Rufe .) Denken
Sie doch an Elsaß - Loihring  e n . Ist diese Vorlage
auch vom schwarz-blauen Block gemacht worden . Wir ver¬
langen das allgemeine Wahlrecht auch für Preußen , aber
wir wissen, daß es in absehbarer Zeit nicht zu erreichen ist.
Darum streben wir Verbesserungen an , die den pluto¬
krattschen Charakter des jetzigen Wahlrechts abschwächen.
So kommen wir allmählich vorwärts . (Beifall im Zen¬
trum .)

Abg . Schiffer (nat .-lib .) : Dem Zentrum ist bei der
Sache doch nicht ganz wohl . Wir sind Kr das direkte und
geheime Wahlrecht , aber Kr ein ab gestuftes.  Wir
können in dem allgemeinen Wahlrecht nicht ein Heilmittel
für alle Schäden erkennen ; jedes Wahlrecht muß den Zu¬
ständen und Bedürfnissen des betreffenden Volkes angepaßt
sein. Was bei den ganz anders gearteten Verhältnissen in
Elsaß -Lothringen dort paßt , eignet sich nicht Kr Preußen.
Wrr sind gewillt , das Rcichstagswah 'lrccht zu schützen und
zu schirmen ; wir tun es , indem wir für Preußen das Wahl¬
recht seinen anders gearteten Aufgaben anpassen . Wenn
Herr v. Heydebrand sagt , daß die prcnßffche Eigenart auf
dem preußischen Wahlrecht beruhe , so habe ich eine etwas
stolzere Vorstellung voll der preußischen Eigenart . Wenn
er erklärt , an dem Wahlrecht nichts ändern zu wollen , nun
dann werden wir den Kamps nach wie vor gegen zwei
Fronten führen , gegen den Radikalismus von links und
von rechts. (Lebhafter Beifall bei den Rationalliberälen .)

Abg . Freiherr v. Zedlitz (freikons.) : Wir werden diese
Anträge a b l e h n e n . Für uns fft die geeignetste Art des
Wahlrechts die , die weiten Kreisen des Mittelstandes den
gebührenden Einfluß sichert. Ein solches Wahlrecht ent¬
spricht auch den alten hfftorffchen Forderungen des vreuki-
schen Staats . (Beifall rechts.)

Ein -Schlußanlrag wird gegen die Linke  an -ae.nommrw ' ö
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Das Schlußwort erhält Abg. Fischbeck(freis. Volksp.) :
In Preußen gibt es 19000 Großgrundbesitzer und 7 700 000
andere Wähler. Hier im Hause aber fitzen allein 130 Groß¬

grundbesitzer.
(Lebhaftes Hört! Hört! links.) Dazu kommen die Landräte
und Beamten, die ebenfalls agrarische  Interessen ver¬
treten. Das ist ein Beweis dafür, wie schlecht dieses
Wahlrecht ist. Wir auf der linken Seite sind mindestens
ebenso gute Preußen wie Herr v. Heydebrand und die, die
hinter ihm stehen. (Lebhafter Beifall bei der Volkspartei
und der: Nationalliberalen.) Die Unzufriedenheit im Volk
wächst. Sie wird bei den nächsten Wahlen klar zutage tre¬
ten. Die letzten Taten dieses Hauses beweisen, daß hier
nur dem Großgrundbesitz in die Hände gearbeitet wird.
Und wagt einmal ein konservativer Bauer, anderer Meinung
zu sein als die Großgrundbesitzer, dann muß er bei uns
Hilfe suchen, denn Sie stimmen dann ihren eigenen Frak¬
tionsgenossen nieder. (Lebhaftes Hört! Hört ! links.) Mit
dem Zentrum zusammen sind Sie , von der Rechten, hinter
den Kulissen tätig zun- Nachteil des Volkes. (Lärm rechts
und im Zentrum.) Der Redner wendet sich gegen die „Ver¬
scharrung" des Fortbildungsschulgesetzes.

Präsident v. Kröcher: Das gehört wirklich nicht zum
Wahlrecht. (Mg . Hoffmann (Soz.) : Natürlich!) Lassen Sie
mich doch die Geschäfte führen, was geht Sie denn die Ge¬
schichte an ? (Große Heiterkeit.)

Mg . Fischbeck verweist dann aus die Ankündigungemer
Reform des Wahlrechts in der vorjährigen Thronrede.
(Stürmische Schlußrnse.) Ruhe und Ordnung wird erst
eintreten, wenn Sie ein gleiches Wahlrecht einführen. (Leb¬
hafter Beifall links; Zischen rechts und im Zentrum.)

Es wird abgestimmt. Aus dem ersten Teil des volks-
parteilichen Antrags — allgemeines, gleiches, direktes, ge¬
heimes Wahlrecht— beantragt Wg . Br . Schiffer (nat .-lib.)
Vas Wort „gleiches" zu streichen. Bei der Abstimmung über
den Antrag Schisser  stimmen für die Ausrechterhaltung
des Wortes mit den Freisinnigen, den Sozialdemokraten,
dem Zentrum und den Polen auch die Konservativen, so
daß die Nationalttberalen isoliert  bleiben . Das
schallende Gelächter  rechts löst links Ruse der Ent-
rüstung  aus . Der volksparteiliche Antrag wurde dann
ab gelehnt,  und zwar in beiden Teilen. Damit ist der
Wählrechtsantrag erledigt. *

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 11 Uhr. Der
Präsident schlägt folgende Tagesordnung vor : Rheinische
Landgemeindeordnung, Bullenhaltungsgesetz, Eingemern-
dung von Vohwinkel in Elberfeld, Antrag Brandenstem
Wer die Vervollständigungder Geschäftsordnung und zahl¬
reiche Anträge und Petitionen.

Mg . Br . Pachnicke(freis. Volksp.) beantragt, den An¬
trag Brattdenstein abzusetzen, beim die Kommission hat den
ihr erteilten Auftrag überschritten. Es handelt sich hier um
das Grundgesetz des Hauses. Das kann nicht zwischen Tür
und Angel erledigt werden, wenn schon die Koffer gepackt
sind. Das entspricht nicht dem Ernst und der Bedeutung
der Sache, ebensowenig wie Ihre vorherige Abstimmung.
(Lebhafte Zustimmung links; Widerspruch rechts.)

Mg . Waldstein (freis. Volksp.) fragt an , wann das W-
aeordneteNhausgeschlossen werden soll.

Präsident v. Kröcher: Das weiß ich nicht.
Mg . Waldstcin: Wir verlangen, daß die Regierung ge¬

wagt wird , wann sie den Landtag schließen will.
Präsident v. Kröcher: Das weiß die Regierung auch

nicht. Der Schluß des Landtags richtet sich nach dem Rede-
beMrfnis dieses Hauses und des Herrenhauses.

Mg . Br . Liebknecht: Wenn Worte einen Sinn haben,
so bedeutet das , daß die Regierung erst schließen will, wenn
dieses Haus dazu bereit ist; es sei denn, daß M og e l e i e n
hinter den Kulissen  stattfinden (Unruhe.) oder
wenn die reaktionären Parteien es wünzchm.

Präsident v. Kröcher: Inwieweit Sie in meine Worte
einen Sinn legen wollen, muß ich Ihnen überlassen.
(io<cii£rfcit.)

Der Antrag Pachnicke wird abgelehnt, es bleibt bei
der Tagesordnung des Präsidenten. — Schluß 5% Uhr.

Herrenhaus.
Im weiteren Verlauf der Sitzung verhandelt das

Haus über eine Petition des Admirals v. Knorr,  die im
Namen des Antiültramontanen Reichsverbands fordert die
Nushebung der diplomatischen Vertretung
Preußens  bei dem päpstlichen Stuhl.

Berichterstatterv. Puttkamcr verweist ans die Antr-
moderntsteneid-Debatte und die damaligen Erklärungen der
Regierung. Die Entscheidung, ob die diplomatische Ver¬
tretung aufrecht zu erhalten sei, müsse der Regierung Über¬
lassen bleiben. Der Redner beantragt Übergang zur Tages¬
ordnung, der auch ohne Debatte beschlossen wird.

Eine Petition des Rechtsschutzverbands(für Frauen um
Neuregelung der Rechtsverhältnisseder Dienstboten wird
als Material überwiesen.

Einige weitere Petitionen werden debattelos erledigt.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Wegereinigung, Aus-

sührnugsgesetz zun: Viehseuchengesetz, Rheinische Landge-
meindeordnung, Petitionen . — Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Das neue Ministerium. Gestern abend ist Caillaux die
endgültige Bildung seines Kabinetts gelungen. Die
definitive Liste des neuen Ministeriums setzt sich wie folgt
zusammen: Präsidentschaft und Inneres : Caillaux, Justiz¬
ministerium: Crnppi, Auswärtiges : de Selves, Krieg:
Messimy, Marine : Delcassü, Finanzen : Klotz, Handel:
Senator Couyba, Öffentliche Arbeiten: Deputierter
Augagneur, LaNdwirffchaft: Pams , Öffentlicher Unter¬
richt: Steeg, Kolonien: Lebrun, Arbeitsministerium
Rcnoult. Caillaux mußte in letzter Stunde aus die Mit¬
arbeiterschaft des Senators Poincars und des Deputierten
Etienne verzichten, weil die radikale Gruppe die Unter¬
stützung des Kabinetts von der Ausnahme anderer Kandi¬
daten abhängig inachlc.

England.
Die KrömmgSseier. Dienstagnachmittag fand im Park

des Buckingham-Palastes bei schönem Wetter ein von

6000 Gästen besuchtes Gartenfest  statt . In Zelten
wurden Erfrischungen geboten. Die Tafeln waren mit
silbernem Gerät und Nelken und Rosen prächtig geschmückt.
Kurz vor 4 Uhr, als die Rasenplätze dicht besetzt waren,
erschienen die Majestäten mit den fürstlichen Gästen. Die
Königin  schritt voraus, geführt von dem deutschen
Kronprinzen . Der König  folgte mit der deutschen
Kronprinzessin,  hinter ihnen der Prinz von Wales
und Prinzessin Mary, die jungen Prinzen sowie . die
anderen Fürstlichleiten. Die Fürstlichkeiten machten einen
Rundgang Wer den Festplatz und kehrten dann nach der
Terrasse zurück, wo eine Anzahl Vorstellungenerfolgte.

Marokko.
Zum französischen Übergriff gegen eine deutsche Firma.

Auf den Einspruch des deutschen Konsuls wegen der Be¬
setzung eines den deutschen Firmen in Casablanca ge¬
hörigen Grundstücks durch französische Truppen ist nach der
„Köln. Ztg." von französischerSeite der Befehl erteilt
worden, die Truppen zurückzuziehen  und das deutsche
Grundstück freizugeben.

Nereinrgte Staaten.
Die überreicher des Steubek-Denkmals. Präsident

Taft hat den Besitzer 'des deutschen „New York Hcrald",
C. B. Wolfram, und das Kongreßmitglied Richard
Bartholt zu Sonderbotschaftern für die Überreichung des
Steuden-Denkmals an Kaiser Wilhelm ernannt.

8. Deutscher Gewerkschaftskongreß.
8. & H. Dresden, 27. Juni.

Zu Beginn des zweiten Beratungstages erstattete
Brückner - Berlin vom Buchbinderverband den Bericht
der Mandatsprüsnngs - Kommisston,  welche
alle Mandate für gültig erklärt hat.

Als neuer Punkt der Tagesordnung wurde die „E r -
richtung einer gewerkschaftlich - genossen¬
schaftlichen Untevstützungskasse"  angesügt,
der sofort zur Besprechung kam. Hierzu referierte Bauer-
Berlin von der Generalkonnniffion. Er führte aus , daß
die Arbeiter sich sehr häufig bei der sogenannten Volksver-
sicherung versichern. Große Beiträge werden so den Ar-
beitem entzogen zugunsten der Aktionäre der Privatver-
stcherungsges ells chaft en. Welch lukrativer Gewinn den
Versicherungsgesellschaftmnamentlich aus der Volksver¬
sicherung erwächst, zeigt der Lebeusgang der „Viktoria".
Im Jahre 1Ä5 hatte dieselbe ein reines Vermögen von
12 Millionen Mark, während dasselbe jetzt bereits 759
Millionen beträgt. Im gleichen Jahre betrugen die Ge¬
samtüberschüsse6 Millionen Mark und die Dividende 29
Prozent. Wenn ein Arbeiter nicht mehr zahlungsfährg ist
und die Beiträge nicht mehr bezahlen kann, dann verfallen
die ganzen bisher gezahlten Beiträge zugunsten der Ver¬
sicherungsgesellschaft. Im Jahre 1909 sind nicht weniger
als 147 Millionen Mark Versicherungssummen in Verfall
geraten. (Hört! Hört !) Man kann der Ausbeutung der
Arbeiter durch die Versicherungsgesellschaften nur entgegen-
treten, wenn man Einrichtungen schasst, welche den Ar-
beitem bei günstigen Bedingungen die gleichen Vorteile
bringen. In dieser Frage haben im letzten Winter lebhafte
Diskussionen stattgesunden. Es wurde eine Kommission
eingesetzt, die hierüber zu beraten hätto Der Standpunkt
der Kommission ist folgender: Es darf kein Pfennig ge¬
leisteter Beiträge verloren gehen. Ein zwangloser Uuter-
stützungsverein von Gewerkschaften und Genossenschaften
muß die Versicherung der Arbeiterschaft übemehmen, nicht
etwa Aktiengesellschaften. Jedes Mitglied einer Gewerk¬
schaft, Genossenschaft, eines Konsumvereins soll berechtigt
sein, dieser Versicherung beizutreten. Ein Rechtsanspruch
aus Unterstützungen soll nicht vorhanden sein, damit wir
nicht unter die Versicherungsgesetze fallen. Die Agitation
für die Versicherungmüßten natürlich die Gewerkschaften
und die Partcipresse übernehmen. Wir brauchen dann keine
Provisionen zu bezahlen und die Verwaltungskosten wer¬
den äußerst miniural sein. — Es wurde sodann eine Reso¬
lution  angenommen, in welcher die Generalkommission
beauftragt wird, gemeinsam mit denr Zentralverband
Deutscher Konsumvereine eine gewerkschaftlich-genossen¬
schaftliche Vereinigung ins Leben zu rufen.

Sodann referierte Deichmann-Bremen über „Heim-
arbeiterschutz und Hausarbeiterge  setz". Er
weist ans das Elend der Heimarbeiter hin, das wiederholt
ans den Kongressen der Öffentlichkeit mit größter Deutlich¬
keit vorgeführt worden ist. Die Regierung ist über die
Mißstände aus diesem Gebiet aufgeklärt, aber sie will gegen
das furchtbare Elend nichts tun . In der Heimarbeit be¬
steht die skrupellose Ausbeutung der Kinder, die bei der
Fabrikarbeit verboten ist. Hier sind durchgreifende Refor¬
men nötig, mit Kleinigkeiten ist da nichts zu machen.
Redner nimmt Bezug auf die Erhebungen über Lage der
Hoimrsrbeiter! und verweist aus K or 'nb lum en-
uud Margueritentage.  Während man aus der «inen
Seite die Wohltätigkeit als Grund für solche Veranstal¬
tungen benützt, benützt man sie gleichzeitig zur skrupellosen
Ausbeutung der Arbeitskraft der Heimarbeiter. Weiter¬
hin forderte der Redner die Regelung der Lohnsrage, der
sanitären Schutzvorschriften und der Bestimmungen des
Arbeiterschntzes. Diese Punkte wurden in der vorgelegten
Resolution  ebenfalls zum Ausdruck gebracht, des¬
gleichen die Zurücksetzung der Heimarbeiter in der neüen
Reichsversichcrungsordnungdurch die rechtlose Stellung in
den Landkrankenkassenund die Ausschaltung der Heim¬
arbeiter in der Invaliden - und Hintcrblicbenenvcrsicherrmg.
Auch in der Debatte wurde aus die Ausnützung der Heim¬
arbeiter bei den Arbeiten für die Blumentage Klage ge¬
führt, ferner über das Fehlen eines gesetzlichen Muster¬
schutzes für Arbeiter und eine straffere Organisation der
Heimarbeiter gefordert, namentlich auch der weiblichen
Heimarbeiterinnen. Reichstagsabgeordneter Schmidt-
Berlin erläuterte in seinen: Referat Wer „Arbeiter-
schutz und Arbciterversicherung"  zunächst die
Stellung der Arbeiter zu der modernen industriellen und
sozialen Entwicklung der Gegenwart. Er hob die außer-
ordeirtlich starke Beteiligung der Frauen in der Landwirt¬
schaft hervor und betonte, daß die Arbeiter durch die Land¬
wirtschaft und Industrie ausgeplündert worden seien.
Des weiteren bedauerte er die ablehnende Haltung der
Regierung gegenüber den Konsumvereinen und besprach an
der Hand von Beispielen di« enorme Steigerung! der

Lebensmittelpreise während der letzten 20 Jahre . Der
Redner kam sodann auf die Reichsversicherungsordnung zu
sprechen, die er als einen ungeheuren Rückschritt bezeichn« «
und bedauerte die Haltung der christlichen Gewerkschaften
in der Frage der Reichsversicherungsordnung; er bezeich-
nete diese Haltung als direkt unverständlich. Er faßte ferne
Ausführungen dahin zusammen, daß die Fortschritte m
Industrie und Technik eine vermehrte Sozialpolitik nöttg
machen, wobei man in erster Linie aus die Macht der Ge¬
werkschaften vertraue. Es wurde im Anschluß hieran eine
Resolution  vorgelegt, die aber wegen der vorgeiückicn
Zeit nicht mehr zur Abstimmung kam. In derselben wird
gegen die Beeinträchtigungder Rechte der Arbeiter in der
Krankenversicherung, gegen das Weiterbestchen der Be¬
triebs-, Jnnnngs - und Sonderkassen Stellung genommen,
ferner die ungenügende Fürsorge für die LaWarbeiter, die
Ausschaltung der Selbstverwaltung in den Landkramken-
lassen, die ungenügende Entschädigung bei Betriebsun¬
fällen, das Fehlen der Mutterschastsversicherung, dis
niederen Alters- und Invalidenrenten , der Ausschluß der
Heimarbeiter aus der Invalidenversicherung, das Herab¬
drücken der Witwen- und Waisenrenten aus ganz unzu¬
längliche Beträge u. a . m. mißbilligt. In der Diskussion
forderte Faaß-BerWn die Arbeiter aus, ihre Sache selbst
tatkräftig in die Hand zu nehmen, Haupt-Berlin forderte
eine gesetzliche Festlegung des Maximalarbeitstages . —
Hieraus trat Vertagung ein.

ZRS Stadt mb  Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Fahnenweihe des Wiesbadener Quartettvereins.
„Rein wie Gold, stark wie Erz sei des deutschen Sän¬

gers Herz!" So lautet der Wahlspruch des vor einigen
Jahren gegründeten „Quartettvereins ", des jüng¬
sten Glieds der „Wiesbadener Sängervereimgung ". Uno
es müssen entschieden erzstarke treue iDängerherzen und
tüchtige Chormeister mitgewirkt haben am Werk, diesem
Verein die Stellung zu verschaffen, die er trotz seiner
Jugend bereits in der Sängevwelt einnimmt, ihn auf diese
hohe Stufe gesanglicher Leistungsfähigkeit mit in die erste
Reihe unserer Chorvereinigungen zu bringen. Zählt er
doch heute schon über 70 aktive und mehr als 100 inaktive
Mitglieder, und besitzt er dabei die Sympathie Wetter
Kreise unserer Stadt , wie der Verkauf des Fcchnenweih-
sestes bewies. Manchen Sieg in friedlichem Wettstteit hat
der Verein schon errungen, manches gelungene Konzert ver¬
zeichnet seine Geschichte, und in diesem Jahre war es ihm
gar schon vergönnt, !das Fest seiner Fahnenweihe feiern zu
können. — Die Festlichkeiten begannen am Samstag mit
einem sehr stark besuchten, von dem 2. Vorsitzenden, Hern:
I . Hartmann, slott geleiteten Sängerkommers, bei dem fast
alle hiesigen Niämiergesang-Vereine und die Erbenheimer
„Eintracht" mit ihren schönsten Volksliedern vertreten
waren. Jnstrumentalvorträge des tüchtigen „Wiesbadener
Musikvereins", Sololieder stimmbegabterVereinsmitglieder
(Bürger, Hanz, Balzer) und eine Begrüßungsansprachedes
Vereinsvorsitzenden, Herrn Jakob Michel, füllten die übri¬
gen Nummern des reichen, übersichtlichen Vortragsplans
aus , auf dem man zum erstemnal auch die Namen der ein¬
zelnen Chormeister erblickte. Der Sorintagvormittag brachte
dann in der 'durch das Mitglied Herrn Joseph Schreiber
festlich geschmückten und dicht besetzten Halle des „Turnver-
eins" den eindrucksvollen Weiheakt mit akademischer Feier.
Eine tiefgründige, geistreiche Festrede des Vorsitzenden der
„Wiesbadener Sängervereinigung ", Herrn Pros . Spamer,
die Chorwerke „Weihe des Gesangs" von Mozart und die
markige, begeisternde Festhyinne für Männerchor, Blas¬
instrumente und Pauken „Zur Weihe der Fahne" von
Musikdirektor Joseph Lang, dem fachmännischenChor¬
meister des seftgebenden Vereins, der hierbei sein trefflich
geschultes Chormaterial mit gutem Gelingen ins Feuer
führte; sodann ein von Herrn A. Schlosser gedichteter und
von Fräulein K. Schreiber recht hübsch gesprochener Prolog,
eine Ansprache des Vereinsvorsitzenden, die Anheftung einer
von den Frauen und Jungfrauen des Vereins gesttfteten
herrlichen Fahnenschleife durch Fräulein Scherer und end¬
lich einige Jnstrumentalnummern des genannten „Musik-
vereins" bildeten die Ordnung des der 'Sängersache würdi¬
gen und allgemein einen tiefen Eindruck hinterlassenden
Weiheaktes. Die Fahne, in echtem Material gearbeitet,
fand die Bewunderung aller Kenner. — Am Sonntagnach¬
mittag fand ein Festzug durch die Straßen der Stadt nach
dem Feflplatz „Unter den Eichen" und daselbst Vokal- und
JnstrumentMonzert , V0lkssest, Kinderspiele usw. statt. Die
stark vertretene „Wiesbadener Sängervercinigung " unter
Karl Schaus; verherrlichte das Fest durch mehrere Ehorvor-
träge . und Herr Stadtverordneter Joseph Fink toastete auf
das deuffche Lied. Einen fröhlichen Ausklang fand das
Fest sodann am Montag durch Vokksuntevhaltung, Konzert,
Beleuchtung usw. — Möge dem von edlem Wetteifer um
die Pflege des deutschen Liedes beseelten, strebsamen
„Quartettverein"  in festem Zusammenschluß, in
treuer Hingabe an seine Ziele ein güifftiger Stern voran¬
leuchten immerdar! Das war der Wunsch, der dem Ver¬
ein aus allen Kreisen unserer Einwohnerschaft und von
weither in zahlreichen Briefen und Telegrammen — auch
von Herrn Oberbürgermeister Br . v. Jbell aus Berlin —
entgegengebracht wurde und dem wir uns von Herzen an¬
schließen. _ ' m>

Eine interessante Bahnstrecke.
Im hinteren Taunus wird soeben eine neue Bahn¬

strecke gebaut, die nicht nur wegen ihrer wirtschaMchen
Bedeutung für die zu erschließende Gegend, sondern auch
wegen dev zu überwindenden technischen Schwierigkeiten
Interesse verdient. Es handelt sich um die Strecke Gräven-
Wiesbach-Mlbshansen. Nachdem die Bahn UsiMen-Weil-
n<inster gebaut und in Betrieb genommen ist, hat sich die
Eisenba'hndirektion Frankfurt trotz der schlechten Bctriebs-
ergebnisse enffchlossen, die von Grävcnwiesbach ab-
zwetgende Nebenbahn nach der Hauptstrecke Gießen-Coblenz
doch auszusühren. Die Arbeiten sind seit längerer Zeit im
Gange. Bor kurzem wurde der Durchbruch des 1300 Meter
langen Tunnels zwischen Grävenwiesbach und der nächste«
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Station Hasselborn vollendet und die Ausmauerungdes
Gewölbes ist bereits eine große Strecke vorgeschritten , -oet
den DmrneLarbeiten ist man von beiden Seiten vorgegangen,
«s war ununterbrochen Felsgestein zu durchbrechen. s »r
die seitlichen Widerlager sind Bruchsteine verwendet, waw
reNd nmn zum erstenmal bei einem Tunnelbau unse ^
Ĝ eNd Kr das Gewölbe kalffrere Lahnziegelsternê rrutze,
Ut mit Sand und Zement verbunden sind. Dadurch wer¬
den etwaige Wasserschaden im Gewölbe, das außerdem
.Mit Dachpappe übertleidet ist, vermieden. D-e .erhebliche
Steigung der Strecke wurde im Tunnel mrt Auchrchtm
die Betriebssicherheit erheblich vermindert. Dre Bahn ve.
Ährt von Hasselborn weiterhin die Stationen BraNvobern.
darf, KraUolms, Niederquembach-Nennkirchen, ^ Ebaden,
Bvaunfels, Oberndorf, Burgsolms und endet rm Bahnhof
Albshausen. Die ganze Strecke ist 24 Kilometer lang un
wird nicht nur für den Touristenverkehr, sondern MM»
Kr den Arbeiterverkehr in die Lahngegend von r ^
deutnng sein. Deshalb rechnet man auch Mit ernerhöhe¬
re» Rentabilität wie bei der vorher ausgesuhrten. Wtreae
Usingen-Werlmiinster._ _ °*

— Juli -Programm der Kurverwaltung. Das Julr-
Programm der Kurverwaltung, das trotz der Mm Sa^
mZv ein sehr reichhaltiges zu nennen'st, wird von Heue
ab ««Interessenten kostenfrei.°n der DageMsst rm Knr^
Haus und an der Kurtarkasse in der WilhelmstraM « rauv
gäbt. Außer den täglichen AbonnemerMkonzerten verzeuh-
net daGelbe am 3. Juli ein großes V^ al - und ^ nstrum
talkonzert des Männergesang -Vererns ^ »Eoncordia ,
4. Juli : Amerikanisches Nationalkonzert , 5. _o - • _
fest, Ballonfahrt , Feuerwerk ; 8. ^>uli : Große » N i
Illumination , Tanz im Freien ; 13.. Juli . ) ? 4
Ahrnannshausen-Niedevloald-Rüdesheim» 45- ^lt . G-
tensest, Turnergruppen. Feuerwerk; Großer
Flluminationsabend zu vEstumlichem ^ r^ prers , G
sangsvorträge des Koschat-- mrrffetts . ^ stuli-
20. Juli : Wagenausflug durch den Tamms , ^
BallettvorKhrungen auf der Buhne rm W« h-r>
Kinemaiographische Vorführungen , 29. ^ Ubenden^ drs
Feuerwerl . Außerdem fmd . von .^ mrdE î nden vw
'Kurorchesters vorgesehen : ein Richi ^ Wag

sä» ? Vraw
uis ä“ nesm ="
u t
«E ml * .  s
anderen €>etf »^ « 3 werden dies die

FamilieLaie ^ Ü s^ gen.^ Wenn̂ sieÄe ^ auch 'mtt dem ge¬
meinschaftlichen Mittagessen bis dahin warten will - was
ü-kt weaen 'des Rachmittagsunterrrchts nicht gehen durste ,
JSiiti . 5Uh .,mm mm

nkhnr anchstnden i • , ,̂ rert  z ^ ß es nicht so einfach
Z " L ? ub^ gmdwo ein gutes und frisches Mittagessen
ist, nach 3 Uhr ng bekommen. Di ? anhaltende
zu dem rcklichm Merö ^^zn „bildet rum SchlußSU Eichen ^ Stunden ermüdet zum Schlußgeistige Tätigkeit von peor h jedenfalls ist die letzte
auch einen uewenstarkm Mann .^ Sensaus ' ^ ^ er,n
Stunde für die Arber .pichen Großstädten mit riesigen
Privatbetrieben od Einrichtung empfehlen. Für die
SÄTÄ * rn  Mrt - w *»
“ f »TZEV »5i »t“ 5 Ä
Hen« beabsichtigen, EN »tN u b l vielen jungen
ch en « einzurichten Dieser PM « bie m  allein
Mädchen aus den Geschäften, ^ «^ Eenschluß und
Und einsam fühlen, ernm s schweren Beruss-
Femütliche Aoende bringen. w uhr abends, Sonntags
irbeit sollen sie taglrch von 8 vrs 4 4 ^ hagliches
>°»««- 1»m, tjfS *Ä,A <«»--
heim finden. Einmal rn Der^ t ^  nach Wunsch:
religiöse Fragen stattstnden. ^ Stenographie,
Schneidern, Putzmacherei, ß betrieben werden, auch
Literatur, Englisch und Franzos,ch ĝ ^ entgeltlich. Die
Turnen und Chorgefang, rm o Beitrag von 1 M. für
Mitglieder zahlen einen monatliaM « " 3 ^ ^ b-
Licht, Heizung. Wohnung uM - und 10 ^ ^ den
blatt. Je mehr junge ^ »seN eröffnet werden. Ent-
Klub melden, desto eher kann derlei " Nähere Aus-
weder am 1. Oktober oder „^ Erungen  nehmen ent-
kunst erteilen gern und Bert ^ rsttzende der kirchlich-
gegen: Frau v. HanmftM . ^ iedrichMing 70, p.. Frau
sozialen Frauengruppe, Kar, -ö™ ? Vereins der . Frcun-
Prästdent Ernst, 1. Vorsttzerrve

binnen junger Mädchen. Par stu ^ Müller
— Schulstatrstik. Rach erner von̂ 5̂ Entwicklung

znsammengestelltenÜbersichtu Jahre
der städtischen Mittel- und unb
1858 steigt die Schulerzahl m v Schülern ans
Mittelschulen « ® f J ^ 2Q  , ftuf 78; bie
3203 Schüler in 1911. die Klassenza)̂ ^ swtt von
Durchschnittsschulerzahl in den em ^  Schüler-
54,9 ans 41,0. In den Volksschur ^.^ ^ ^nzahl steigt
zahl von 745 (1858) äUs v6 3 ^̂ j^ DurchschnittsschMerzahl
von 7 (1858) arrf 183 (l911 - Sinken war ein
sinkt von E,4 (1358) auf 1 .0 ( - ^ und Volksschulen
stetiges. Die Gesamtichulcr̂ayi
betrug 1911 -- unser Sommerrennen

- Renne» undE.senvayn.^ ^,̂ ^ huverwaltung
am 1., 2. und 4. auswärts zu erwartenden Per-
zur Bewaltrguirg . x Weise wie früher fürsorgliche
sonenverkehrs in ahnltwer^ ^ ŝ ittaggfi-unbe ab

Wiesbaden fahrenden Personenzüge aller
ÜSS Ä « entsprechend verstärkt, desgleichen

am Abend dir Züge zur Rückfahrt. Ganz besonders trifft
dies am Metten Renntag , Sonntag , den 2. Juli , zu für die
zwischen Wiesbaden und Mainz verkehrenden Pendelzüge.
Des femeren werden an dem Sonntag -Renntag von den
Mittagsstunden ab die Triebwagenfahrten durch Dampf¬
züge ersetzt. Auch ist Anordnung getroffen , 5*^ auf Bahn¬
hof Wiesbaden am Abend bereitgesteLte Sonderzüge,
nötigenfalls zur Abwicklung des Heimverkehrs , jederzeit ge¬
fahren weiden können.

— Das Einjährige für den Handwerker . Mit berech¬
tigter Freude gibt die Frankfurter Schneiderinnung folgen¬
des bekannt : „Der Schneidergeselle Georg Karl , Müller in
Frankfurt a . M . ist auf lGrund seiner hervorragenden
Leistungen zur Künstlerprüfung für den einjährig -frekwilll-
gen Militärdienst zugelassen worden . Es ist dies unseres
Wissens der erste Fall , 'daß einem Gesellen aus dem Schnei¬
dergewerbe diese Auszeichnung zuteil geworden ist. Möge
diese Tatsache für viele ein Ansporn werden , die gleiche
Auszeichnung zu erreichen !"

— Rheinsagenspiele . Anläßlich der Aufführung der
Rheinsagenspiele läßt die Cöln -Düsseldorfer Gesellschaft am
Donnerstag , den 29. d. M . (Peter und Paul ), die beiden
Sonntagsfchiffe verkehren, und zwar : zu Tal : ab Biebrich
3 Uhr 2« Min ., ab Zlüdesheim 4 Uhr 35 Min ., an Aßmanns-
hausen 5 Uhr 5 Min . Zu Berg : ab Aßmannshausen 5 Uhr
45 Min ., ab Rüdesheim 6 Uhr 30 Min ., an Biebrich 8 Uhr
15 Min.

— Der Fünszigpfennigplatz steigegeben . An den beiden
ersten Tagen , Samstag , den 1. JNlr , und Sonntag , Len
2. Juli , unseres dreitägigen S ommerw ettr ennens
wird , um eine»: allgemeinen Wunsche gerecht zu werden,
der Fünfzigvsennigplatz wieder steigegeben . Der Vorstand
des „RennKubs " wird sich 'dadurch den Dank derienigen
verdienen , welche nicht leicht in der Lage sind, gleich ei»
Markstückchen'dafür auszngeben.

— Unredlicher Finder . Ihre auf weitere Entfernung
geltende Fahrkarte 4. Klasse verlor gestern morgen im hiesi¬
gen Hanptbahnhof eine ärmere Frau , Kr dre der Schaden
gewiß enrpfiNdlich war . Weinend meldete sie ihren Ver¬
lust dem Beamten , und es wurde ihr mit einer neuen Karte
schließlich weitergeholfen . Die Nummer der verlorenen Karte
wurde nebst der Adresse der Frau notiert . Da erschien nach¬
mittags ein hiesiger Mann und brachte dre Karte mrt der
Bemerkung , er könne die Fahrt nicht »rachen und Wunsche
den Betrag zurück — für die geKndene Karte . Die im
HauPtbahNhof befindliche Polizerwache wurde heibeige-
rusen, um den Namen des Betreffenden sestznstellen.. Da
er den Fund zugeben mußte , so dürste chm der versuchte
Betrug noch unangenehme Folgen bereiten.

— Totenschcinschwrndler. Vor einiger Zeit tauchte rn
Wiesbaden ein Schwindler auf , der als BeamKr einer Hm-
teibliöbenenverstchLrrrngsanstalt bei alleinstehenden Witwen
vorsprach und ihnen mitteilte , ihr Mann sei in einer sol¬
chen Versicherung ohne Wissen der Frau gewesen, für dre
Herauszahlung des Geldes sei jedoch die Herbeizchaffung
eines Totenscheins uNd sonstiger Paprere notig Hocher¬
freut gaben die Frauen dem Schwindler zumeist dre zur Be¬
schaffung der Papiere verlangten 3 M . und sahen ihn dann
nicht mehr wieder . Diesen Schwindel hat der Gauner tnr
ganzen Reich ausgeführt . In Dresden ist er wtzt in der
Peffon des stellungslosen Perstcherungsagenten Georg
Wienhöver  aus Bremen verhaftet  worden.

— Leichensund. Eine Abteilung Soldaten , welche dies¬
seits der Platte eine FelddienstWung abhrelt , fand heute
vormittag im Wald die schon stark in Berwesung uberge-
aangene L̂eiche eines unbekannten Mannes , die eine
Schußwunde  im Kopf aufwies . Nicht weit von der
Fundstelle entfernt lag der Revolver . Wahrscheinlich liegt
Selbstmord  vor . Die Persönlichkeit des Aufgefundenen
war bish -er nicht festzustellrn.

— Tödlicher Sturz . Gestern abend gegen 10 Uhr
stürzte sich die 47 Jahre alte Frau eures Er >enbahnb -̂
amten aus dem dritten Stock ihrer Wohnung m der
Kleiststraße auf den Hos und blieb dort mit zerschmetteren
KUiedmaüen liegen Die Sanitätswache brachte dre >̂ er-SSXKÄVä .«*»

dem Paulineristift ", wo sie kurz nach ihrer Emliefe-
runa starb Die Frau litt seit längerer Zeit an nervöser
Überreiztheit und hat die Tat jedenfalls in einem solchen
Ansall begangen . . . . . .

a.;te  Es sind bezw. waren hier êingetrossen.

t % ; .7k, , ? sr *ä

VÄ s or D e s s o i r aus Berlin im ..Hotel Nahauer Hof.
d '' Personal - Nachrichten. Dom Strafanstaltsvorstehm-
Oberinsvektor Otto Michel w Diez wurde der Königliche
Kronenorden vierter Klasse verliehen.
Kroneno - ^ Vielfache Sonderfahrten wurden letzter
Vaaf  wiederum mit Waldmanndampfern gemacht. .So von der
* Smetn &e Homburg, dem Untrromzierkorps des
^ 'Äa ^ nerMechments und dem Transportarbeiter -Verband m

^ Achter machte das Friedberger Lehrerseminar eine
nach Andernaclr Brohl und Kömgswinter und

zweitMige -rour na > ^^^ ^ j,.Abgif,VLreinstages in Mainz
nach Oppenheim Gleichfalls mit Waldmann-

lLnsern ' werden am nächsten Sonntag der KregervereM
Rnrnbeim nach Coblenz und der Krieger- und UnterofnzUr-
vereîn Germershenn nach Rüdesheim eine Sonderfahrt unter-
nehmen. Mi b^i Sonderdampfer „Rheingold'

■•‘SArSfÄ ’ä»  ü»k«L
M i fSha  den E V.", fallen vorerst aus . Der Wiederbeginn

S 'I 'ASK? K “Tê 'eTÄ SÄ
foc&en Er weiterungs arbeiten  au §ffe® rt.auf der Nordseite wird aus etwa dre: Meter Breite
KgegrZen und das sich ergebend- Material auf Rollbalinen
nach der Westseite gefahren und aufgeschuttet.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Der von ßier stammendemi îibNi ^uiose Gustav Maeurer,  Sohn unseres v.r-

störbenm ^Kurinspektors, gab kürzlich in Wien, wo er eme

Musikschule errichtet hat , ein Schülerkonzert, welches nach dem
Urteil der Presse einen für Lehrer und Schüler sehr ehren¬
vollen Verlauf nahm. In einem der Berichte heißt es wörtlich:
Zum Schluffe führte Ptaeurer seine ganze Schule :m lren-
Uchen Gesamtspiel vor, er selbst mit der Geige :n der Hand,
der Meister in der Mitte seiner Schülerichar, anfeuernd und
ein Vorbild. .. =

* Galerie Banger , Luisenstraße 8. Die gegenwärtige ?lus-
stellung wird Freitag geschlossen und Sonntag wird d:: Galerie
mrch eine Ausstellung des Malmedtums Frau Wilhelmme
Aßmann wieder eröffnet. .Die eigenartigen Darbie .ungen
dieser Frau waren sbvn emmal an gleicher.Stelle zu sehen,
doch Handelt es sich diesesmal um neue Arbeiten, welche wohl
technische wie koloristisch bedeutende Fortschritte zeigen. Die
Ausstellung kommt direkt von München, wo sich Künstler und
Gelehrte eingehend mit diesem Phänomen beschäftigten und
den ausgestellten Arbeiten unbedingtes Lob und Bewunderung
gezollt wurde.

Arrs dem Kandlrrris Wresvaden.
o. Biebrich, 27. Juni . Der Vorstand d^ Volks-

bildungsvereins  l >at gestern abend beschlopen, aus
Anlaß des 40jährigen Bestehens des VeremS am .29. Oktober
in der Turnhalle den ersten diechahrlgen Volksbildungsabend
mit einer größeren Feier zu verbinden, an der verichirdene
hiesige Vereine teilnehmen werden.

2 Rambnch, 27. Juni . Am Sonntagnachmittag .7 . Uhr
wurden von unserem Feldhüter Schundt in dem eingesti-digten
Gartengrundstück des Gärmers Ä. Lmd, t̂n „<Voden
vier Personen angetroffen, welche sich, tme fte angaben, .emen
Strauß machen wollten. Tatsächlich hatten sie Ros . n,
Nelken, Stiefmütterchen usw. ab- bezw. aus ger : i s en  und
-iusanimengepackt, als der üzeldhüter erschien. Die Bestes,en¬
den wurden der Ortspülizechehördc Hierselbst vorgeführt und
nachdem ihr ; Personalien festgestellt worden waren , wieder
steigelaffen. Der Schaden ist für den Gärtner L. um so emp¬
findlicher, als die ab- bezw. ausgerissenen Pflanzen boizugs¬
weise zu Samenpflanzen stehen geblieben und letzt teilweiie
durch die rohe Tat vernichtet worden sind. — Der von dem
hiesigen „Krieger- und Äiilitärverein " am vergangenen Sonn-
tag veranstaltete Kornblumentag brachte die Summe von
135  cf .’Hochheim, 27. Juni . Frl . Zöllner,  die bereits seit
April d. I . krankheitshalber beurlaubt ist, tritt am 1. Dezember
nach etwa 32jähriger Dienstzeit, wovon .über 24 -oahr; aus
hiesige Schul; entfallen, in den wohlverdienten Ruhestand.

el. Wellbach, 27. Juni . Unter dem Vorsitze des König!.
Kreisschulinspektors Pfarrer Wmgender fand Mern die
amtliche Konferenz  der hiepgen Schulmspekston statt.
Frl . Diesenbach (Edd-rsheim ) hielt eme Lchrprobe über das
Eichmdorffsche Gedicht: „Morgengebet" Die Lehrer Schmidt
und Heislitz (Flörsheim ) sprachen über das Themam „Ge¬
sundheitspflege im Schulzimmer". — Unsere neue Schule,
die eine Zierde unseres Ortes wird, schreitet ihrer F -rtig-
stellung entgegen. Die Einweihung derselbrn findet am
17. August statt.

Uassauische Nachrichten. -
m. L>strich et. Rh., 27. Juni . Das achtjährige Söhnchen d:s

Hotelbesitzers Winkel spielte gestern nachmittag am Rheinufer
alttt aus und stürzte ins  W a,  s e r . Ein :n der Nahe sich
aufhaltender Gemeindearbeiter bemerkte den. Vorfall , sprang
dem forttreibenden Knaben nach und holte ihn glua»ich an >̂

San&!! Lorch a. Rb.. 26. Juni . Ein im städtischen Eletirizitäts-
werk dahier beschäftigter Arbeiter, der an einem Gasbehaiter
der Sauggasmotorenanlag ; eine schadhafte ..Stelle verdichten
wollte, wurde durch ausstromende Gase betäubt  und verlor
das Bewußtsein Der gerade, hmzukommende Betriebsleiter
des Werkes brachte den Bewußtlosen .ins Frei - und es wurden
unter Zuhilfenahme eines Arztes Wiederbelebungsversuchean-
gestellt/ die erst nach längerer Zeit von Erfolg waren Der.
Arbeiter hat eine Gasvergisiung erlitten , an deren folgen er

' krank darniederliegt . ,
— Höchst, 27. Juni . Der seit Pfingsten ,n Okarben

spurlos verschwundene Vertoalter Z o l l rn u n n , dw brs du-
hin auf dem Hofgut von Kaz bedirnstet war , ist noch mcht er¬
mittelt und man befurchtet, daß sem Verschwinden Mit einem
Unglück, wenn nicht gar mit einem Verbrechen znsammenhangt.

pp Hahnstättcn, 26. Juni . Nach schwerem Leider starb
in Küßen Lehrer W. Waldschmidt  von hier. Der Ver¬
storbene, in Dillenburg vorgebildrt, wiAte etwa anderthalb
Jahrzehnte in der hiesig-n dritten Schulklasse. .

pp . Laubuseschbach , 26 . Juni . Dieser Tage stürzte
hier ein Stallgewölbe des Landmanns Kiffet ein. Wahrend das
dort untergebrachts Vieh verschont blreb, erlitten zwei Mädchen,
welche im Stall beim Melken beschäftigt waren, erhebliche Ver-
l-tzungem̂ , Bei der gestern ,hier stattgefundenen
Gemeindevertretcrsitzung wurden von den m .der letzten Sitzung
ausgelosten 12 Kandidaten für dre frew Bur germeist er¬
hell - noch  einmal 6 zur engeren Wahl gestellt.

Airs der Umgevnng.
— Frankfurt a. M., 26. Juni . Als ein. 22 Jahre alter

Schneider  aus der Bergerstraße sich m:r Briefschrechen
beschäftigte, drang ihm eine an der Weste angeheftete N ade I
so unglücklich in den Körper, daß sie t nt Herzen stecken
b I i e ß Die Nadel wurde operativ entfernt , doch ist der Zu¬
stand des jungen Mannes s-hr bedenklich. - Der tn die bekannse
Br efmarkenasfäre verwickelteR e f e r e n da r E u g e n S chl o tz
fft gegen eine Kaution von 30 000 M. aus der Haft entlassen
worden ,^ » ^ ^ Amtsg -richtsrat Geheimer Justiz¬
rat Wilhelmi  tritt zum 1. Jul : m den Ruhestand. Se :n
Nachfolger ist Assessor Vogelfang (Wiesbaden ) , der zum
Amtsrichter in Homburg befördert wurde.

+ Erdhaufen, 26. Juni . Der Landwirt Joh . ^ ost Schelo
von Erdhaufen wurde im Walde tot aufgefunden. Wre letzt
bekannt ist, hat er durch Erhängen  seinem Leben e:n Ende

LEacht .Exld , 27. Juni . Verschüttet und g e tötet
wurde in einer Sandgrube bei Brauerschwend der Landwirt
Sckuchardt.  Ander - Personen zogen ihn schnell heraus,
aber er starb an einer erlittenen schweren Schädelverletzung.

Ns . Cassel, 26. Juni . Das Ergebnis des sestriaen
Casseler Blnmentages.  dessen Reinertrag zum Besten
der Krüppelfürsorge bestimmt ist, betragt rund 21 000 M.

Gerichtliches.
Aus Kttsrvärtigrn Grrichtssüien.

# Ein Patentprozeß gegen die Firma Krupp. Die
Mitte Mai vom Landgericht Esser: auf Grund der Patent-
Nummer 9595 der Rheinischen Metallwarenfabrik Düssel¬
dorf gegerr die Firma Krupp -Essen erlassene einstweilige
Verfügung wurde vom Oberlandesgericht Hamm in letzter
Instanz aufgehoben . Durch die Verfügung sollte der Firma
Krupp der Bau von Rohrrücklaufgeschützen mit Federvor-
richLmrg von bestimmter Ernrichtrrng verboten werden.

* Der Einbruch in das Sanatorium Hohenhonnes . Das
Schwurgericht zu Bonn  hat den Buchhalter Eugen
Schlimbach  aus Speier und den Krankenwärter August
We igelt  aus Merzdorf in Schlesien wegen schweren
Diebstahls und versuchten Totschlags zu je 10 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Beide
waren in der Nacht zunr 29. März in das Sanatorium
Hohenhonnes eingedrungen und hatten dm Nachtwächter,

, der sie überraschte, durch Revolverschüsse verletzt.
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-E-, Sport.
.f *? P Die Kieler Woche. Bei der  vierten deutfch-
anrerikanischen Sorrderklassteni - Wottsahr -1
auf der Kieler Föhkde belegten die drei amerikanischen
Jachten wieder die ersten Plätze . Den 1. Preis erhielt
„Bibelot " , den 2. „Beaver " und den 3. „Lima ". Es folgten
alsdann die deutschen Jachten „Lilly 14" mit dem 4. Preis
Mkd schließlich „Wannsee" und „Seehund 3". — Die Resul¬
tate der Wettfahrt des Kaiserlichen Jacht¬
klub  s von Kiel nach Eckernförde sind: A1--Klasie : „Ger-
mania " 1. Preis (Ehrenpreis des Herrn Whdekamp-Jser-
loh ») und den Westwardpokal , gegeben von Mr . A. es.
Cochran ; 2. „Waterwitch ". A2-Klaffe : 1. Preis „Komet".
15-Metev -L -Klasse: 1. Preis „Paula 2". 12-M-tcr-
D -Klaffe: 1. Preis „Rolo ". 10-Meter -R -Klaffe : 1. Preis
„Feinsliebchen 7", 2. „Erika ". 9-Meter -R -Klaffe: 1. Preis
„Ariadne 2". 8-Meter -R-Klafle : 1. Preis „Woge ö"
(Protest ), 2. „Dezima ", 3. „Hummel ".

*  Der Rad - Tourcnklub Wiesbaden hielt am letzten Sonn¬
tag sein diesjähriges Klubrennen  ab . Die 80 Kilometer
betragende Strecke Erbenheim, Wandersmann , Hattersheim
und zurück wurde von den Mitgliedern des Klubs in flottem
Tempo Nstrhren. Es erhielten den 1. Preis Aug. Schwenk,
welcher mit 48 Minuten 10 Sekunden den vorjährigen Rekord
(55%; Minuten ) verbesserte. Den 2. Preis erhielt Decker, den
g. Ernst Traute , den 4. K. Kriesing, den 5. Aug. Reichert, den
6. Ad. Steiaerwald . In knappen Abständen gingen Seifert,
Göbel, Fiedler und Kopp durchs Ziel . Ein gemütliches Bei¬
sammensein und photographische Aufnahme endigte die kleine
Feier . Preisverteilung beim Familienabend am 9. Juli.
; * „Aviatik". Im Vordergrund der Interessensphären
steht heute zweifellos die „Aviatik". Mit größter Spannung
lesen Tausende in den Tagesblättern über Flugmaschinen.
Aeroplane, doch das rechte Verständnis für die Art und Be¬
schaffenheit dieser „Waffen" im Kampfe um das Lustreich fehlt
Dielen. Darum kommt eine Broschüre „Aviatik", ein Beitrag
^zur Sntwickelungsgeschichte der Flugmaschinen, die Erich Kempe
^Nürnberg ) soeben im Verlage von G. Hedeler  in Leipzig
hat erscheinen lassen, einem Bedürfnisse entgegen. Der Ver¬
fasser hat in diesem Merkchen in kurzer gedrängter Form,
ohne alles überflüssige Beiwerk, allgemeinverständliche Er¬
läuterungen zur Entwickelung des Flugmaschinenproblems ge¬
geben. Das Büchlein, das auch dem Laien die neueste Sparte
■be§ technischen Fortschrittes zugänglich macht, ist mit vielen.
Abbildungen versehen und wird sicherlich in den weitesten

Banken und Börse.
* Bei der Reichsbaak machten sich die Folgen der Maß¬

regeln gegen die allzugroße Inanspruchnahme am Quartals¬
ende bereits in sehr starker Diskontierung von Wechseln be¬
merkbar, während die Lombardinanspruchnahme bisher recht
gering bleibt.

Berg - und Hüttenwesen.
w. .Die Buderuswerke. Die Aufsichtsratssitzung der Berg¬

baugesellschaft Massen zu Dortmund beschloß nach eingehen¬
der Erörterung, der Generalversammlung am 20. Juli den Vier¬
kauf des Bergwerkseigentums an die Buderuswerke vorzu¬
schlagen. Es sollen für fünf Massener sechs Buderusaktien
ausgegeben werden. "'11

der Preisbewegung für Futtergerste entgegengebracht; der
außergewöhnlich hohen Preisbewegung in der letzten Woche
ist eine kleine Abschwächung gefolgt, welche durch den guten
Saatenstanid für Gerste in Rußland hervorgerufen wurde und
sich besonders für Herbstabschlüsse bemerkbar machte. Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg. ( - 5) 158 ( - 2) 170 ( + 4)
Danzig. ( - ) 104 ( + 1) 166 < - )
Stettin. ( - ) 167 ( + D 171 ( - )
Posen. ( - ) 168 ( + 1) 171 < — )
Breslau. ( + 4) 165 ( + D 173 ( - )
Berlin. ( - ) 176 < + 6) 188 ( +2)
Magdeburg . . . . . ( - ) 174 ( - ) 187 ( - )
Halle. ( - ) 178 ( -f-2) 192 ( + 3)

( - ) 175 ( + 4) 191 ( + 1)
Dresden. ( + 2) 175 ( + 6) 190 ( - )
Braunschweig . . . . . . 203 ( - > 177 ( - ) 191 ( + 2)
Hamburg. < - 2) 177 ( - ) 187 ( - )
Hannover. . . . 207 ( + 1) 180 ( +1) 192 ( - )
Frankfurt a. M. . . . ( — ) 175 ( - ) 190 ( - )
Mannheim. . . . 212Va(—2Vä) 173V2(- 272) 185
Strassburg. ( — ) 1,80 ( - 185
München. ( - ) 193 ( - ) 200 ( + 1)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 208 (+ [1 ), Septem¬
ber 198.75 (—), Pest Oktober 202.40 (+ j 1.50), Liverpool Juli
153.95 (+ , 1.20), Paris Juni 215.05 (+ . 4.25), Chicago Juli
136.30 (+ 2.65). Roggen: Berlin Juli 17175 (+ 3.75), Sep¬
tember 167.75 (+ , 0.25). Hafer : Berlin Juli 166 (— 2.75),
September 163.25 (— 2.75). Futtergerste : cif Hamburg Juni
121.75 (+ , 0.25), Juli '120 (— 0.50), Herbst 109.50 (— 1.75) M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Dir.
o/o. Letzte Notierungen vom 28. Juni. \brletztej Letzte

Notierung.
9
6
6i/s

121/28
57»

10
81/s
7

10
6.48
71/2
71/2
71/a
8>/s
6
8
3
64/50
6®/s
6-/-
66
51/6

10
30
5

27
32
106
5
7

10
30
15
12
BVa

11
8
3100
7

15
4

11
7

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Comraandit . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . » .
Oösterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank.
Sckaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Stmssenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Äctien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn • .
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
SchöBerhof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Ghem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . ..
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Bochumer Guss . . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg .
E sehweiler Bergwerk .
Friedrichshütte . ■ .
Gelsenkirchener Berg .

do . Guss.
Harpener
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

166
117.75

262.75
146
123
188.10
156.50
126.00
206
142.90
137

151.75
195.75
124
134.90
97

24

107

152
144
84-60

102.50
129-25
553
496
187.50
159.60
121
175
192
466.40
258
234
114.50
189.75
180
141
199.50
79

186.75
249.60
174.25
275.75
161

166
118

263-50
146
123
188.10
156.50
126.90
207
143
137
138
151.75
19630
12430
134.90
97

161
24

10730

151.75
143
8430

103
128.75
618
498
18130
159.60
121
176.25
190.75
46330
258.25
235-25
113
189.60
180
141.10
199.26
7940

187.20
248.90
17426
276.30
160.75

Industrie und Handel. Tendenz : fest.

* Süddeutsche Wasserweike, A.-G., Frankfurt a. M. Für
1910 ergibt sich ein Reingewinn von 30 525 M. (i. V. 84241
Mark Verlust), wodurch die Unterbilanz auf 633 468 M. zurück¬
geht bei 1519 000 M. Aktienkapital. Das erste Halbjahr war
noch durch den Lohnkampf im Baugewerbe ungünstig beein¬
flußt, dann machte sich aber ein Umschwung bemerkbar . Das
Regensburger Werk ergab bei einer Wasserlieferung von
481 326 (439 6(3 ) chm einen Reingewinn von 15 298 M.
(15 634 M.), das Werk in Damm, dessen Hauptquelle von
Januar bis November gestört war, bei 32 497 (33 671) cbm
Verbrauch einen Reingewinn von diesmal nur 3059 M. (5443
Mark) ; für das laufende Jahr sei eine solche Störung nicht
wieder zu erwarten . Im neuen Jahr wird ein günstigeres Er¬
gebnis erwartet, die Gesellschaft sei mit Aufträgen gut versehen.

* Zahlungsschwierigkeiten, über die Kunstmühle Schmidt
u. Ritz in Lauf  bei Nürnberg ist nach der „Münch. N. N.”
Konkurs eröffnet worden.

¥ erkehrs wesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Earmsiadt. Die

Gesellschaft ruft auf den 24. Juli d. J. eine außerordentliche
Generalversammlung ein, auf deren Tagesordnung die Er¬
höhung der Zahl der Aufsichtsratmitglieder von 5 auf 7 steht.
Dieser Antrag ist eine Folge davon , daß vor einigen Wochen
die bereits erfolgte Eintragung der Statutenänderungsbeschlüsse
der Generalversammlung vom September ' 1909 auf Anregung
des hessischen Ministeriums durch Beschluß des Großherzog¬
lich Hessischen Landesgerichts wieder urngestollen wurde.
Das Staatsministerium ist in den nachher darüber noch ge¬
pflogenen Verhandlungen auf seinem ablehnenden Standpunkt
geblieben, so daß also nunmehr der Zustand wieder hergestellt
ist, wie er vor zwei Jahren bestanden hatte. Welche Persön¬
lichkeiten neu in den Aufsichtsrat ein treten werden, darüber
ist bis jetzt nichts bekannt geworden. Nachdem nunmehr der
alte Zustand wieder besteht, sollte es die Verwaltung jetzt er¬
möglichen, den in 1906 ausgegebenen Aktien endlich die
Börsenfähigkeit zu verschaffen. Der Abschluß der Gesell¬
schaft für 1910/11 hat sich nach unseren Informationen günstig
angelassen ; die Bilanzsitzung findet erst -im August statt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der PreisbericAlsstella

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 20. bis 26. Juni 1911,
Die Nachrichten über die Emteaussichten im Auslande lauten
nach wie vor mit wenigen Ausnahmen recht günstig, doch
scheint die Hoffnung auf eine Rekordernte in den Vereinigten
Staaten in der letzten Woche infolge der Trockenheit in
einigen wichtigen Produktionsgebieten eine Abschwächung er¬
fahren zu haben. Demgegenüber sind aber die Emteaussichten
in Rußland günstig geblieben. Für Deutschland hat der neu
eingeführte Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats zwar infolge der vielfach einge-
tretenenNiederschläge die Hoffnungen etwas belebt, doch scheint
vielfach ein erheblicher Minderertrag beim Winterroggen und
beim Sommergetreide unausbleiblich zu sein, während beim
Winterweizen noch eineMittelernte erwartet werden darf. Dem¬
entsprechend war die Marktlage für Roggen und Weizen fest,
zumal Inlandsware selbst nur wenig angeboten wurde und
aus der Provinz sich eine starke Nachfrage geltend machte.
Hafer war zu Anfang fest, später auf starkes russisches Ange¬
bot wieder abgeschwächt. Das größte Interesse wird zurzeit

Letzte Nachrichten.
Zur französischen Kabinettsbildung,

wb. Paris , 28. Juni . Die Minister hielten gestern
abend einen Kabinetts -rat ab und stellten die im Parlament
abzugebende ministerielle Erklärung in den Hauptzügen fest.
Sie beschlossen, alle Anstrengungen zu machen, um die Er¬
ledigung des Budgets zu beschleunigen.

bä . Paris , 28. Juni . Die geeinigten Sozialisten sind
sehr unzufrieden , Weil Eaillaux die Herren Boncour und
Charles Dumont nicht ins Kabinett berufen hat . Jaures,
Pelletan und Vivianr haben erklärt , sie bedauerten lebhaft
den Ausschluß Dumonts aus dem Kabinett . Man erwartet
mit Ungeduld die Verlesung der ministeriellen Erklärung
in der Kammer , die am nächsten Freitag stattfinden wird.
Im allgemeinen sind die Radikalen und Radikal -Sozia¬
listen mit der Zusammensetzung des neuen Ministeriums
zufrieden.

wb. Paris , 28. Juni . In den Wandelgängen der
Kammer ries die Zusammensetzung des neuen Kabinetts
bei den Sozialisten unverhohlen Feindseligkeiten hervor.
Bereits gestern wurde eine Anzahl neuer Interpellationen
angekündigt . So will der nationalistisch -soziale Deputierte
Delahaye über das von den Großbanken begünstigte Ein¬
dringen fremder Wertpapiere und Major Driant über die
Frage des Oberbefehls im Frieden und im Kriege inter¬
pellieren.

Eine Spionage -Affäre.
bä . Wien , 28. Juni . Seit vielen Monaten befand sich

hier ein geheimnisvoller Häftling , der in allen Registern
ohne Namen geführt wurde und nur die Bezeichnung
bl . dl . trug . Nun ist die Zeit gekommen, wo die Anonymi¬
tät des Mannes ansgehoben werden kann. Der Häftling
heißt Korz und ist der bekannteste und gefährlichste Spion,
dessen Verhaftung im Auslande nicht bekannt werden sollte,
um seine Komplicen und namentlich einen , der lange Zeit
mit dem Korz in Verbindung gestanden hatte , gleichfalls
in Gewahrsam zu bekommen. Dies ist aber bisher jedoch
nicht gelungen . Korz, ein Deserteur der deutschen
Kriegsmarine,  beschäftigte sich seit mehr als fünf
Jahren berufsmäßig mit Spionage gegen Deutsch-
l >a n d u n d S st e r r e i ch. Er hielt sich zumeist in Frank¬
reich aus , von wo aus er in allen möglichen Verkleidungen
Reisen als Kundschafter unternahm . Außer für Frank¬
ier  ch hat er auch f ü r I t a l i e n spioniert.

Ein schweres Brmidrmglück.
bä . Lemberg, 28. Juni . Vorgestern nacht herrschte in

der Umgebung von Gorlice in Galizien ein furchtbares
Unwetter. Ein Blitz schlug in die Naphtha-Raffinerie der
galizrschon Naphtha - Industrie - Gesellschaft
und entzündete die großen Mengen von Mphtha , die sich im

Mittwoch, 28 . Juni 191 * . Nr . 29 « .
Reservoire befanden . Es entstand ein furchtbarer Brand,
der die ganze Nacht über wütete . Gestern früh stürzten
die Wände des Reservoirs , die durch die enorme Gluchitze
geschmolzen waren , ein und das ganze brennende Naphtha
ergoß sich in großen brennenden Strömen nach allen Rich¬
tungen , überschwemmte die Straßen und setzte alles in
Brand , was von ihm erreicht wurde . Die Stadt Gorlice
ist zurzett von der Außenwelt völlig abgeschnitten . Ob
bei dem Brand auch Menschenleben zu beklagen sind, konnte
noch nicht fostgcsteül werden.

Marburg , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In der
heutigen Landtagsersatzwahl  erhielt Professor
Bredt (Ions.) 148, Lauer (Bauernbündler ) 18 urtd Professor
Schücking (liberal ) 16 Stimmen ; ersterer ist somit gewählt.

Kiel, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht ) Die türki¬
sche Studienkommission  ist heute früh hier einge-
trossen und besichtigte zunächst die Anlage «der Kruppschen
Germaniawerft.

Athen , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Kammer  nahm den Gesetzentwurf , betreffend die Ein¬
richtung einer Generalinspektion der Armee,
endgültig mit 134 gegen 22 Stimmen an.

»
hä . Görlitz, 28. Juni . In Bergen bei Hoyerswerda wur¬

den in ihrer Wohnung durch Blitzschlag  eine 78jährige Frau
und ein 20jähriger Enkel getütet,  andere Familienmitglieder
betäubt.

hä . Prag , 28. Juni . In Tynischt bei Kettenberg i. B.
überfielen  Räuber das gräflich Sternbergsche Forsthaus
und raubten -es aus,  schossen einen Kutscher nieder und
flüchteten dann mit der Beute.

hd. Budapest, 28. Juni . Die Polizei Hat gegen den flüch¬
tigen Bankdirektor Wilhelm Auspitz und den Wjährigen Kauf¬
mann Arnold Wolfs einen Steckbrief erlassen, well beid: einen
Barbetrag von 100 000 Kronen und Wertpapiere in ungefähr
derselben Höhe unterschlagen  haben.

Letzte HarrdeisnachriÄten.
wb. Berlin , 28. Juni . Die Vorlage über den Vertrag

zwischen Stadt und Straßenbahn wird in einem Ausschuß
schleunigst durchberaten werden. Ein baldige Entschließung
ist deshalb notwendig, well nach dem neuen Vertrag die
Berliner Straßenbahngesellschaft sich verpflichtet, eine Bar¬
zahlung von 23 Mill . M. alsbald nach Abschluß des Vertrags
zu leisten. Verzögert sich die Annahme des Vertrags , so be¬
deutet dies, einen Zinsverlust von über ^ Mill . M.

Ie !e§rapk!8eker Mlterun ^ berickt
von dar deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 38 . Juni , 8 { Ihr vormittags.
: sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , 5 = frisch 6 -

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm. stark,

Beobachtungs-
Station.

S
ico

•g § ■O'l Wetter.
Therm.j Cels.j

Aenderung
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

766,4 W 5 halbbed. 1-15 0,0- 0,4 0,1—0,4765,9 SW 4 wolkig -15 -0,5 - 1,4
767,3 WSW 4 bedeckt -14 0,0- 0,4 0,5- 2,4766,3 W 3 wolkig -16 0,5—1,4 0,1—0,4764,3 W 3 heiter -18
761,1 W3 0770,3 SW 4 woikenl. -13 l 0,6—12,4769,3 SW 4 halbbed. -13 0,5—2,4768,2 SW4 bedeckt -13 1,5—2,4 0
769,6 WNW3 « -13 0,5- 1,4 123 - 20,4767,7 NW 2 -12 0,5- 2,4765,7 W 2 wolkig -16 1,5- 2,4 2,5- 6,4772,7 S 2 heiter -12 0,5- 1,4
771,1 SW 4 -14 6,5—12,4
772,8 SW 5 wolkig -14 0,0- 0,4 2.5—6,4
773,1 SW 5 bedeckt -11 0,5—1,4 1
536,2 NW 3 Nebel - 7
759,2 W 4 bedeckt +ii 0,0- 0,4 05—2,4763,3 SW 6 wolkig +12 0,5- 1,4 0,1- 0,4
772,1 WNW 3 halbbed. +13 0,0--0,4 0,0—0,4760,2 SSW 3 wolkig +13 -0,5 - 1,4
764,3 SW 3 bedeckt +13 0
767,1 SW 4 wolkig +14 -0,0 - 0,4 0

774,5 WSW 2 Nebel +15 T 0

769,6 WSW 3 wolkig -1-16 0,0- 0,4 0
767,6 WSW 3 -14 0,1- 0,4
754,2 WSW 3 - - 9 12,5- 20,4756,7 SW1 wolkig -ii -0,5 - 1,4 0
759,4 SW 4 bedeckt -ii 0
751,1 N 2 -12 1,5—2,4 0
760,1 W 6 bedeckt -13 0,6—1,4 0,5- 2,4
761,3 WSW 5 +13 0,0—0,4 0,1—0,4
764,2 W 4 - -13 0,5 1,4
758,2 SSW 4 -■-17 -0,5 - 1,4
754,7 SW 2 +17 0,0- 0,4 0
754,4 SW 2 woikenl. +15 0
760,1 SW 6 halbbed. 4-16 0
757,6 WSW 4 bedeckt +14 0
757,9. SW1 +21 6,5—12,4
769,3 NO 1 € +16 —0,0—0,4 2,5—6,4
761,3 W 1 - -15 0
761,4 NNW 1 Kegen H-14 31,5—49,4

764,5 WNW 2 bedeckt J -14 0,5- 1,4 0,5- 2,4
759,6 8 1 halbbed. -21 —0,5- 1,4 0
768,9 WNW 4 bedeckt -14 0,5- 1,4 L5 - 6.4
769,9 W 2 bedeckt -13 0,5- 2,4
764,6 N 3 heiter -18 0,1- 0,4
766,3 SW 2 woikenl. -19 0
765,0 NWS -19 0
752,8 W 3 Regen - 9 -0,5 - 1,4 6,5—12,4
751,2 NO 4 Kegen - 6 0,0- 0,4 20,5- 31. 4

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . ■
Neufahrwasser -
Memel.
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslan.
Bromberg . . . .
Metz . .
FrankfurtfMainl
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . —
Stornoway . . .
Malin Hcad . . .
Valencia.
SciUy.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sejdisfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 29. Juni
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physika ! . Vereins zu  Frankfurt a .flf

Warm , wolkig , zeitweilig Regen , frische Westwinde.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

754,3 756,2 759,0 758A
764.6 766,3 769.3 766,7
11,0 164 11.7 12,7
8.3 8,1 9.6 8,7

85 53 95 79,7
SW 2 W3 2
2,0 1,4 2,4 —

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm ) .
Belative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Lichtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,3. Niedrigste Temperatur 16,8.
Wasserstand des Rheins

am 28. Juni.
Biebrich ; Pegel : 2.42 m gegen 2,40 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . »» 1,72 „ „ 1.74 ,» » »» »»
Canb « ii 2,81, » „ 2,81 ,» ,» »» m

Die Atze«d-K«sgatze umfaßt 10 Seite«.
Chefredakteur: SB. Sch ulte Dom Brühl.

Berantwortllck, für Politik a. Handel: A. He zerborst , Erbenüeun: für Feuilleton,
I . B.: B V. Rauendorf : surSladtund Land : C. Rötherdt ; für GerichtAaä!
Bermiichtes, Siwrl u. Briefkasten: C. Losader : für die Anzeigen u. Reklame»:

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der ii.  Schellenbergschen Hof-Buchdruderei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 dir1 Uhr.



Nr. SS «.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

WiesbadenerT Mittwoch,

28 . Juni 1911.
SS. Jahrgang.

Amtliche Anzeige?

Zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft werden am 4 . Juli LSM
im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 60, die im Grundbuch von Wies¬
baden, Innen, Band 236, Blatt 3546
und Band 241, Blatt 3606, einge¬
tragenen Grundstücke, und zwar daS
Hotelgrundstück Kranzplay 1V,
bestehend aus Hotel mit Hoskeller,
^Seitenbau rechts und links, Hinter-
bau und Hofraum, *11 a 35 qm
groß, sowie 2 qm Straßeufläche
und 9 qm Hofraum, im Taxwert
Don 750,000 Mk., einschließlich
400,000 Mk. für °~l3 Anteil der
Quelle, öffentlich versteigert,
i Wiesbaden , 20. Juni 1911.

Königliches Amtsgericht,
Abt . S. F258

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Walther kit

tarnt Heute ab bis ciinschlieNich9. Juli
1811 verreist.

Er wird durch Herrn , Stadtarzt
Dr . Vigener, FauÄrunncri 'st'vaß'c 1.
ijicxicßtßit.

Wiesbaden , den 24. Juni 1911.
. Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
■Der Preis des kiefern. Anzünde-

holzes aus unserem Armen-Arbeits-
hcrus ist vom 15. Februar d. I . ab
von 2.20 Mk. auf 2.40 Mk. für den
Zentner erhöht worden.
. Wiesbaden , den 10. Februar 1611.
Der Magistrat . Armenver waltung.

Bekanntmachung.
Am 10. u. 11. Juli 1011, erforder¬

lichen Falles am 12. Juli , vormittags
von 9—12 Uhr und nachmittags von
2—5 Uhr. werden' im, LeiAause,
Meug-rsse 8 (Eingang Schulgape ) sne
dem Mdtifchsn Leihhause bis oin'fchl.
16. Juni 1911 verfallenen Pfänder,
Brillanten . Gold, Silber , Kupfer,
MeildungAstückc. Leinen, Betten usw.
Versteigert. .. .

Bis Freitag , den i.  JuL 1611
eilnsich'l., können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 Uhr
und nach'M'iittags von 2—5 Uffr noch
«nsgolöst worden. ^

Samstag , den 8. Juli 1911 und an
den Versfei'gerung'slatzen . iit das
Leihhaus für Versatz u . Auslösung,en
güMossen . An diesen Tagen kann
der Versatz bei den Taxatoren ^statt
finden . ^ ""
scheine
bis zu _ ... _ .
«yvaeHebenenVerfalltage statt.

Wiesbaden , den 24. Juni 1911.
Stadt . Lei übaus -Deputatron.

Verdingung.
Die Jnsicrnd'setzung!^der Gebäude

ansichien der stcidblfchein Gebäude
MarSistvahe Nr . 1 u. 3. Dos 1, sowie
WeiÄshratze Nr . 1, .LoS 2 (Tuncher-
Md Anstveichewarbeiisns soll im Wege
der öfsenilichen Ausschreibung der
düngen wenden. . ...

Angeibots - Formulare mw Vor
d»ngung>sunte 'vl'ag«-n, können wahrend
der VorMiitagsdienststuN'den aus dem
'Bwcean Frisdvichstraße IS, Zimmer
Nr . 2, einFesehon, die Verdengungs-
untc 'vtoigcn auch van dort , SApeii
WnrMihlunz oder bsstellgeDfrene Ein-
1-eindung von 50 Pf ., und zwar biv
ffum Dermin , bezogen werden. ^

Berschlossene und mit .der , .luf-
schrist ,.G. U. 38, Los . . v-rschene
Angebote sind spätestens ms

Montag , de» 3. Juli 1911»
vormittags 10 Uhr,

tzierhor einzuvoichen. ,
Die Erössnnng der Angebote er¬

folgt — unter EinhMung der obigen
Jos -Rieih-enfotge — in Gegenwart
der 'etwa erscheinenden Asibietsr.

Nur die mit dein vorige schrieben«n
und auSgefüllten V'evdingung'ssorm.u-
lar eing-er,eichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfvist 4 Wochen.,
Wiesbaden , den 30. Juni 1911.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeuntcrhaltung.

Wikw  die ® osmiteFFeiseii s

Ein grosser Posten
Koffer, Taschen ä

und

:: Leder waren ::
MNWWllTlSiäm

aller Art
wird seiir billig verkauft. «eue*a»ci.en von».»*-r.

HaiierboHer ,»n Ü6 .S© 3MU. an . bis fernste fl&imUedertasclien.
Kofferlraus ^ stufte ! , Kirchgasse 52,

(Grosse S8»e!»ialtat in Ii >a «ncsi4asc1 »rn.  RacksäckB in grosser Auswahl.

vett - 5ofa „ vsrma ' l
Tagsüber: Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!

Ottomanen, Ulapy -Zefiel, Zchülerpulte.
Friedrichstr. 4«. GttstaN WoÄKth , Kriedrichstr. 46. 622

Parfömeriß-Dnkaufs-GenossBnscliaft
em.  Ir. H.

Bilanz pro 31. Dezember 1910.
ji  Passiva . M.
409.— 1, Anteil der Mitglieder . . 5 388.67

.12 732.14 2. Gläubiger . . . . . .10207 .30
6 949.03 3. Genossenschaftsbank . . 4590.—

191.— 4. Reservefonds . 191.—
5. Reingewinn . 1049.12

Aktiva.
1. Kassenbestand . . .
2. Warenlager . . . . .
3. Schuldner.
4. Auf Sparkasse.
5. Guthaben bei den Ge¬

nossenschaften . . . .
6. Mobilien. . •

790.-
354.92

21426.09

80
3

83

21 426.09

Mitgliederstand.
Stand am 31. Dezember 1909 .
Zugang 1910.
Stand am 31. Dezember 1910 . . . . .

Haftsumme.
Stand am 31. Dezember 1909 . 16000
Zugang 1910 . . . . . . . . . » - - 600
Stand am 31. Dezember 1910 . 16 600

Der Vorstand . Der AufsieMsrat.
Ei. Lmige . W . Bi reiner.

Lade » Neugasse N,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2 /̂s Uhr-

geschlossen. F 207
0991

0 - ** ML rn  OyWH\!f / §
Königluher HofspediteurO

cttcnmaycpi
Wiesbaden = --©

übernimmt auch Q

1 Verpackungen8
§ einzelner Frachtgüter | |
@ und deren Abholungu.Expedition
EI unter Yersicherung, sowie groß.
q  Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
rj Hausrat,Bilder , Spiegel,Figuren,
E» Düstres, Kunstsachen, Klaviere,
jn! Instrumente, Fahrräder , lebende
Q Tiere etc.). 851
q  Ijeihkisteu
q  für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
O Bureau:
@ ^ ikeiassfPe S*
eoooooöoooooooo

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl. Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 16. Juni bis einschl. 22. Juni.

Nach Ermittelungen des Stadt . Akziseamts.

Fourage.
Hafer . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu . . 100 „

Viktualieu.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1 ,,
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . 1 „
.Handkäse ° 100 „
Habrikkäse. 100 „
Eßkartoffeln . 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1 ,,
9icue Kartoffeln . . . 1 Kg.
Zwiebeln . . . . . . 60 „
Zwiebeln . . . . . . 1 „
Knoblauch. 1 «
Weiße Rüben . . . . 1 ,,
Kleine gelbe Rüben . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Radieschen . 1 Gbd.
Spargel . . 1 Kg.
Suppenspargel . . . . 1 „
Kohlrabi . 1 ,,
Aieerrettich . 1 6t.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . . . . . . . 1 „
Feld gurken . 1 Kg.
Tomaten . 1 Kg.
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Buschbohnen. 1 „
Erbsen mit Schale . ° 1 „
Zuckerschoten. 1
Weißkraut . . . . . . 1 St.
Wirsing . 1 ,/
Blumenkohl, hiesiger. . 1 „
Römisch-Kohl . . . . 1 Kg.
Kopfsalat . 1 St.
Spinat . 1 Kg.
Sauerampfer . 1 „
Kresse . 1
Artischocke. 1 St.
Apfelsinen. . . . . . 1 St.
Zitronen . - 1 ^
Bananen . 1 „
Weintrauben (südländische) 1 Kg
Kirschen . 1 Kg
Saure Kirschen , . . 1 „
Aprikosen . 1 Kg.
Stachelbeeren . . . . 1 Kg.
Johannisbeeren . . . 1
Himbeeren . . . . . 1
Heidelbeeren . 1
Garten -Erdbeeren . . . 1 J
Walderdbeeren . . . , l

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.
Jf> IA
20
5 20
7 20

85
60
3
7

7 '4
11 U

22

20
00
258
6
4

30
70
7

30
60
4

25
30
10
60
90
55

25
25
45
IS8
50
65
90
60
10
5

10
50
50
70

30
44
70
90
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Fische.

Marl SLöSsi, .TS, S» t<fl «-r.

Nichtamtliche
Anzeigen

ic Kartoffeln!
«thaler Kaiserkrone heute
n.
Ml Kirchner,
auer Str . 2, Telephon 479.
s bis 9l/2 Uhr auf dem Markt

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&B.Airiai
Bahnhofstr . 6 . Telephon 59.

6985

Vertrauensstellung!
verbunden mit der Generalvertretung

unserer Firma.
Wir suchen einen füchtigen und intelligenfen Herrn, der dc-

sähigt ist, die Generalvertretung unserer Firma selbständig und
zielbewußl zu leiten und der über ein bares, flüssiges Kapital
von 4 —&  Mille verfügt.

Befähigten Herren wird hierdurch Gelegenhert geboten, sich
ein großes, steigendes Einkommen zu schaffen. (Keine Versicherung
oder' Ladengeschäft.)

Angeboteu. v. 0. 4513 an » aaisensteim <& Vogler,
A .-G ., Berlin W . 8 . 73

Ina schönsten Wichs,
KrstvnhftzsrML,
Ihr Iußkoösn!

beim Gebrauch von

MAk 's « « » M.
Gumiol gibt Glanz ohne Glätte.

Stahlspäne , Cirine,
Fußbodenlack.

Alle Putzartikel.

Fritz Räticher,
Kaiser-FricdriÄ-Ring 52.

elcDhott 786. 507

Geeichte Tafelwagen,
Deznnalwagc», Gewichte billigst.

F ranz FlOss n er , g gH:

Neisekoffer,
Anzugk., Taschen, .Aörü- rc. gut n. sehr
billig Lv eberg affe 8, .Ht ». Tel. 3229

Aal (lebend) • •
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend). . . .
Schleie (lebend) . . . .
Barsche (lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer (lebend) . . .
Krebse, lebend . . . .
Schellfische.
Bratschellfische.
Kabeljau . . . . . . .
Kabeljau (Stockfisch gew.)

Seehecht.
Zander.
Lachsforellen • . • • .
Seeweißlinge (Merlans ) . 1
Blaufelchen . 1
Heilbutt - . 1
Steinbntt . 1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Rotzunge (Limandes) . . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering (gesalzen) . . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladenpreift.)

Gans . 1
Ente . 1
Hahn . 1
Huhn . 1
Masthuhn . 1
Perlhuhn . 1
Kapaunen . 1
Taube . 1
Reh-Rücken . . . . -3
Reh-Keule . 1
Reh-Borderblatt . . . . 1
Wildragout . 1

Kg.

St.

St.

Kg.

Niedr.
Preis.

3 -
2 402 -

2 ! 506

Höchst.
Preis.
M A

3 60
3

40
602

9

7
91

60

70

40

50

80

10

milde
p « -Pf . - Zigarre,

empfiehltG. W . üilscla 9
46 Weverglisie 46. 571

Tapeten -Nefte,
große Mengen angesammelt, von 13 Pf.
an die Rolle.Tapetcnhaus »» » s » er,
Rheinstraße 65.

Eiumach-Zucker
zu billigstem Tagespreis offeriert

Drogetie Wari »-»», Taunusstraße 25.
! Telephon 2007. 941

!lappen in all. denkbaren
! Mustern von 16 Pf . an,

Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer-

' den billig verlauft
Schwalb. Str . 44, !, Alleeseite.

keinstes Tafelöl "P
zu Salat , tt . Mayonaisi,
90 Pf ., Mk. 1.20 u . 1.60.
g ';r .f SS*

Orig . - Aqiiarcllc

fr S feSffs
ienster -Erich tungen,

Gestelle ic. liefert
A. Mecker, Albrechtstr. 46.

Reue Kartoffel» Pf». 6 Pf.
zu haben am hiesige» Platze in den

Kölner Konsum - Geschäften.

1 Kg.
1 „1 „
1 „
1 „
1 ..1 „
1 „
1 „1 „

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochienfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch.
Kuh- oder Rindfleisch. .
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch.
Schaffleisch.
Dörrfleisch.
Solperfleisch . . . . .
Schinken, roM m.Knochen
Schinken,ger.,j im Ganzen \ 1
Schinken, gek., im Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierenfett . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Scywartenmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- »i. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst , ger. 1 „
Getreide , Mehl u. Brot rc.

a) Großhandelspreis!!.
Weizen . 100 Kg.
Romen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 108 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „

Nr . 1 . . 100 „
9it .II . : 100 „

RoggenmehltNr . 0 . . 100 „
9it . I . . 100 „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . . . .
Linsen.
Weizenmehl 1z. Speise- !
Rogqenmehl I bereitwig
Gersteugraupc. . . .
Gerstenarütze . . . .
Bnchmeizengrütze . ,
Hasergrützc.
Haferflockeii

Niedr.
Preis.

Java -Reis , mittl. . . .
Java - l mittl ., roh . . .
Kaffee, >mittl ., gelb gebt.
Speisesalz '.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserwest
1 Milchbrot

1 Kg.
1 ",
1 „
1 ..
1 „
1 ,,
1 „1 „
1 „
1 „1 „
1 „

• 1 ,,A/s „
. 1 Laib
• Vs Kg.
■1 Laib

80

Höchst.
Preis.

A
92
60
40
20
2010
40

SO
20
20
20
40

21
17
16
36
3020
31
29
28
24 50
22 50

3 -

60

56
48
48
44
38
60
60
7268
60
8020
80
24
18
50
18
50
3
3
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Me Kilchenfrage in der Sommerfrische.
Wenn es an Las Vorherctten der Reise geht, so steht

.sich die Hausfrau vor eine Aufgabe gestellt, die scheinbar
kaum zu bewältigen ist. Auf ihr allein ruht die ganze Last
der Verantwortung, denn wenn etwas vergessen ist, so
wird dieses Versehen nur ihr angerechnet und kann viel
dazu veitragen, ihr einen großen Teil des Feriengenusses
zu zerstören. Nicht viele sind ja in der glücklichen Lage,
das Vergessene am fremden Ort sofort zu ersetzen. Die
meisten der Sommerfrischler und Ferienreisenden müssen
sorgsam mit ihren Mitteln rechnen, um damit bis zum
Ende der Erholungszeit auskommen zu können. Da würde
jede größere unvorhergeseheneAusgabe -direkt Störungen
verursachen.

llm diese also zu vermeiden, muß sorgsam überlegt
Melden, damit alles verpackt und verstaut wird, was unum¬
gänglich notwendig ist. den Aufenthalt am fremden Ort be¬
haglich und angenehm zu gestalten. Am schwersten hat es
natürlich die Mutter mehrerer Kinder, die gezwungen ist,
auch in der Sommerfrische für ihre Lieben die täglichen
Mahlzeiten zu kochen. Wir wollen heute nicht davon
sprechen, wie notwendig gerade für sie eine völlige Aus¬
spannung und Ruhepause in ihrer Hausfrauentätigkeit
wäre, sondern wollen mit der Tatsache rechnen, daß sie
kocben soll und muß. Für alle Fälle gehört deshalb ein
Spiritus - oder Petroleuinkocher, am besten zweiflamtnig,
zur Ausrüstung. Weiter verschiedene Töpfe und Tiegel,
des Gewicksts wegen aus Aluminium. Ferner einige Büch¬
sen mit Fischkonserven der verschiedensten Art, eiirig'e Tuben
mit Sardellen- und Anchovispaste oder -Butter , 1 Flasche
Maggiwürze und D Büchse Maggi-Bouillonwürfel zur Be¬
reitung einer erfrischenden Bouillon nach anstrengenden
Wanderungen. Ein Paket guter Schokolade, 1 Büchse
Kakao und Tee, eine Packung Maggi-Suppenwürfel zur
schnellen Bereitung von Suppen. Mehrere Büchsen bester
Fleischkonservcn, die sie schon Wochen vorher auf Vorrat
kochen kann, wozu die trefflichen Einkochgläserbesonders
geeignet sind. Dann vor allem ausreichende Bestecke, gutes
Tischzeug, ein gutes Küchenmcsser und andere wichtige
Hilfsmittel in der Küche. In kleinen ländlichen Sommer¬
frischen oder abseits von der Heerstraße im Gebirge ist oft
das für uns Selbstverständliche nicht zu erhalten, und des¬
halb ist es besser, nian sorgt vor und versieht sich mit allen,,
was, wie oben angegeben, die tägliche Kocharbeit erleich¬
tert. Einen Topf voll Kartoffeln kocht schließlich jede Wirtin
auf Wunsch mit. Bereitet man dann eine Maggisuppe und
erhitzt ein auf Vorrat bereitetes Fleischgericht, so bedarf
es nur eines Kompotts oder Salats , und das Mittags¬
mahl ist in ganz kurzer Frist bereitet Und angerichtet. Ün,
alle diese notwendigen Kochutensilienohne Beschädigung
an den Bestimmungsort zu bringen, empfiehlt cs sich,' die¬
selben in handfesten Kisten, mit Holzwolle verpackt, und
dem Vermerk: „Glas , nicht stürzen", per Fracht voraus zu
senden; das Handgepäck pflegt ohnedies noch reichhaltig ge¬
nug zu werden, und die Sorge für dieses bleibt doch in der
Hauptsache ebenfalls der Hausfrau Werlasien. Da ist es
dann sehr gut, wenn sie das Wichtigste geborgen weiß und
wohlbehalten vorfindet, wenn sie am Bestimmungsort ctn-
trifft.

VeWaschenrHarrde—-VermirderreKrankherrett.
Bezüglich der Bedeutung der Hand als Jnsektious-

trag er ist ein gewisses Verständnis beim Publikum vorhan¬
den. Es ist aber meist aus die Wundbehandlung und die
Wochenpflege begrenzt. Auch bei den schnell verlaufenden
akuten Infektionskrankheiten, besonders bei denen der
Kinder, ist, wie wir dem „HauswirtschastlichenEcho" ent¬
nehmen, wenigstens die Überzeugung verbreitet, daß sich
der Arzt waschen müsse. Daß diese Forderung aber in noch
oiel höherem Maße die das Kind pflegende Mutter angeht,
dürfte lange nicht allen Müttern bekannt fein. Wenn Sol¬
daten in ihrer Garnison an Diphtheritis oder an Typhus
erkranken, weil ihnen ihre Mütter in der Heirnat Eßwaren
einpackten, während sie ihr diphtheriekrankesEnkelkind oder
eine typhuskraukc Tochter pflegten, so wird dabei kaum be¬
achtet, daß die ungenügend gereinigte Hand der eigentlich
schuldige Vermittler der Ansteckung war. Von den Fällen
von Milchinfektiönen durch Typhus dürfte ein großer Teil
durch Handinfektion verursacht sein. Daß die übertragungs-
gefahr von feiten der die Krankenpflege ausübenden
Familienmitglieder erheblicher ist als von seiten des be¬
rufsmäßigen Pflegers , beweist das tägliche Vorkommen
von Übertragungen in der Familie . Professor Dr. Salz-
Wedel stellt für eine genügende Händereinigung folgende
Regeln auf : Zunächst ein reichliches Einseifen unter Be¬
nutzung von warmem Wasser. Die Seife muß aus unver¬
dorbenen Fetten h-rgestellt, durchaus rein und frei von
hautreizenden Chemikalien sein. Sie muß reichlichen, dicken
Schaum göben. Zusätze von Reibemittcln, wie Sand,
Marmarstaub usw., sind angezeiqt, wo auf den Gebrauch
von Bürsten verzichtet werden muß. Büsten , kleine Wiepcn
aus Rohr oder sonstige zur Verwendung kommende Reibe¬
apparate, sowie die Nagelreiniger müssen sauber gehalten
und zeitweise durch Auskochen desinfiziert werden. Das
Ein- und Abseifcn muß unter starkem Reiben mit Bürsten
und ausgiebigem Gebrauch des Nagelreinigers erfolgen.
Sobald die Hände stärker beschmutzt sind, müssen mehrere
Minuten auf das Abseisen benutzt werden. Während des
Serfens muß der Schaum mehrmals in reichlichem, mög¬
lichst oft erneuertem oder fließendem Wasser abgespült wer¬
den. Sehr wichtig ist die Benutzung rauher Handtücher,
sogenannter Gerstenkornhandtücher, zum Abtrocknen, weil
erst daher die aufgeweichten Hautschüppchen entfernt werden
können, in denen oft die gefährlichsten Schmutzteile haften.
Eine gemeinsame Benutzung des Handtuchs durch mehrere
Personen oder eine längere Benutzung ein- und desselben
Handtuchs ist durchaus zu vermeiden. Der Gebrauch anti-

septischer Mittel erscheint für Hände waschu ugen im gewöhn¬
lichen Löben-überflüssig. Falls der Gebrauch antiseptischer
Mittel angezeigt ist, z. B . nach naher Berührung mit an¬
steckenden Kranken bei 'der häuslichen Krankenpflege, so
mische man diese Mittel nicht dem Waschwasser zu, sondern
wende sie erst an, nachdem die Hände vorher regelrecht ge¬
waschen und getrocknet sind. Die Seifenverteilung muß
für öffentliche Zwecke so geregelt sein, daß eine Berührung
oder Mitverwendung des Vorratsstücks ausgeschlossen ist.
Die Benutzung eines gemeinschaftlichen Seisenstücks wider¬
spricht nicht nur dem ästhetischen Gefühl, sie ist auch un-
hygienisch.

Die sommeEchr Uahrmng.
Die Bestellung des Tisches nimmt im Sommer die

Hausfrau mehr in Anspruch, als dies während der kalten
Jahreszeit der Fall zu sein pflegt. Die Wärme der
SoMmertage wirkt, wie jeder wohl an sich selbst erfahren
Haben wird, nicht gerade fördernd auf den Appetit. Dazu
kommt noch, 'daß der Genuß des Obstes sowie der Genuß
der Getränke einen Teil des Appetits verschlingt, und die
besorgte Mutter und Gattin muß mit Betrübnis
konstatieren, daß ihren Kochkünsteir nicht die entsprechende
Würdigung zuteil wird. Ilm so mehr muß sie darauf
achten, daß die Kost nähr,hast fei. Im Sommer ist es auch
verhältnismäßig leicht, eine gesunde Kost auf den Tisch zu
bringen. Von den Gemüsen enthalten die meisten einen
großen Nährwert. Dieser ist bei den jungen Erbsen,
Schoten genannt, besonders groß. Sehr nahrhaft und be¬
kömmlich ist ferner Spinat , namentlich wenn er auf die
moderne Art zubereitet wird. Er darf also nicht nach dem
Aufwellen zerkleinert werden, gewiegt oder durch die
Maschine gedreht, sondern er muß sozusagen ganz bleiben.
Die Blätter werden nur weich gekocht, alsdann mit einer
Mehlschwitze nahrhaft gemacht und mit Butter wohl¬
schmeckend gestaltet. Auch der grüne Salat eignet sich als
bekömmliches und nahrhaftes Gemüse vorzüglich. Er ist
besonders denen zu empfehlen, die vom Essen nicht stark
werden wollen, sich aber dennoch gut ernähren möchten.
Er wird genau wie der Spinat zubereitet, doch muß man,
will man den Nährwert nicht zu groß gestalten, die Mehl¬
schwitze dabei auslasscn. Kohlrabi, auch Oberrübe genannt,
ist ferner ein sehr wohlschmeckendes und bekömmliches
Gemüse. Knollen und Blätter sind gleichwertig und sollten
auch immer zu dem Gemüse gemeinschaftlich verwendet
weiden. Die Fleischnahrung kann man gerade in der
heißen Jahreszeit unbesorgt ein wenig reduzieren, ohne
fürchten zu müssen, daß die -Gesundheit Schaden leidet. Das
Fleisch darf durch Eierspeisen ersetzt werden, man wird
alsdann die Beobachtung -machen, daß man die Hitze des
Sommers bedeutend leichter zu ertragen imstande ist, lvenn
der Magen nicht so viel zu arbeiten hat. Bei den Mahl¬
zeiten sollte man den Genuß der Getränke einschränken.

Dev Schlaf des Kindes im Sommer.
Eine recht Verbreitete Unsitte ist es, rm Sommer keine

feste Zeit für den -Schlaf des Kindes innezuhalten. Bald
geht es früher, bald später zu Bett, ja, nicht selten wird
es sogar sehr spät, ehe das Kind sein Lager auffucht. Dazu
kommt, daß es leider nicht jeder Mutter möglich ist, im
Sommer ihrem Kinde ein großes, kühles, lustiges Schlaf¬
zimmer und leichte Wolldecken und Roßhaarmatratzen statt
der dicken Federbetten zu Verfchaffen, und die Folge ist
dann ein sehr unruhiger Schlaf, aus dem das Kind er¬
schöpft erwacht. Mangelhafter Schlaf aber schädigt den
kindlichen Organismus aufs schwerste. Durch ihn ver¬
mindert sich Appetit und Lebensfreude, und das im Winter
so lebensfrohe Kind wird matt und müde, ohne daß die
Eltern die -wirkliche Ursache dieser beunruhigenden Zeichen
ahnen. Eine gewissenhafteMutter , der das Wohl ihres
Lieblings an: Herzen liegt, sollte deshalb sich weder durch
Bitten noch durch Schmeicheleien davon a-bbringen lassen,
die -einmal festgesetzte Schlafenszeit zu Werschreiten, auch
-wenn der Sommerabend noch so schön ist. Schöner wie
dieser ist doch der frühe Morgen, lieber lasse sie deshalb
das Kind, wenn -es von selbst erwacht, eine -Stunde früher
ausstehen, als eine Stunde am Abend länger aufbleiben.
Dann sorge sie dafür, daß das Kind am Abend kühl ab¬
gerieben wird und die größeren Kinder regelmäßig vor dem
Schlafengehen ein Fußbad nehmen. Außerdem spare sie
gerade im Sommer, wo sie ohnedies leicht zu reinigen ist,
nicht an frischer Wäsche und sorge dafür, daß das Kind am
Abend ein kühles, gutgelüftetes Hemd anzieht. Wenn sie
keine wollene Decke beschaffen kann, schüttele sie die Federn
im Deckbett nach unten, auf die Füße, damit Leib und Brust
nur leicht bedeckt sind. Bei Beobachtung dieser kleinen
Winke wird ihr Liebling auch im Sommer erquickenden
Schlaf finden und sich einer guten Nachtruhe erstellen.

Dr. Schöner.

Winke.
Türkische Nudelkuchcn. 500 Gramm Mehl knetet man

mit 150 Gramm Honig, 150 Gramm Butter , 3 Gramm ge¬
stoßenem Zimt, einer Prise Salz und zwei Eiern gut durch
und läßt den Teig ruhen. Dann bedeckt man mit ihm den
Boden von runden, flachen Formen, wie man sie zu soge¬
nannten „halben Biskuits " braucht. Will man kleine
Kuchen Herstellen, so ninrmt man Torteletteforinen. Da¬
neben knetet nran 500 Gramm Mehl mit 10 Gramm Salz,
5 Eigelb und dam nötigen Wasser zu einem ziemlich festen
Teig, den man mit dem Rollho-lz sehr dünn ausrollt , und
dann in möglichst feine Fäden schneidet, die man trocknen
läßt. Zur Not kann man anstatt dieser Nudeln auch fertig
gekaufte Fa-dennudeln nehmen. Sobald die Nudeln trocken
sind, wirst man sie in kochendes Wasser, läßt sie weich
kochen und dann abtropfen, bestreut sie mit etwas Zimt¬
pulver und legt das Innere der mit Biskuitteig halbge¬
füllten Formen damit aus . Die Nudeln begießt man dann

mit geklärter geschmolzener Butter. Nun bäckt man die
Kuchen in mäßig heißem Oscn zu schöner, goldgelber Farbe
und zieht sie dann heraus. Mau begießt sie jetzt mit ge¬
schmolzenem Honig und schiebt sie wieder in den Ofen, in
welchem man sie so lange läßt, bis die Nudeln 'den ge¬
schmolzenen Honig arcsgesogen haben, woraus man die
Kuchen wieder herausmmmt und nun erkalten läßt . Mall
serviert sie kalt. x . jj.

Eine gute Suppe täglich auf den Tisch zu bringen und
dabei auch die erwünschte Abwechselung zu bieten, fällt der
Hausfrau oft sehr schwer; besonders in den Jahreszeiten,
wo nicht nur das Fleisch, sondern auch das Gemüse sehr
hoch im Preis zu stehen pflegt. All diese kleinen Ktüchen-
sorgen kann man sich ersparen, wenn man die neu erschiene¬
nen Rotti -Suppcn-Würfel verwendet, die zu dem billigen
Preis von 10 Pf . pro Stück (ausreichend für 2 bis 3 Teller)
in allen gangbaren Sorten, wie Reis , Grünkern, Erbs usw.
ufw., zu haben sind. Da die Würfel bereits alle Zutaten
enthalten, geschieht die Zubereitung in denkbar einfachster
uW schnellster Weise; es ist nichts weiter als kochendes
Wasser-dazu nötig, und-selbst ein Kind, das nichts von der
Kochkunst versteht, kann mit dem Rotti-Suppen-Würfel deli¬
kate, nahrhafte -Suppen Herstellen.

Erfrischende Getränke sind jetzt ein Labsal für jeden.
Sehr praktisch, ökonomisch und leicht lassen sich'diese mit
„Reichels Limonadestrup-Extrakte" in guter Qualität und
reinstem Fruchtgeschmack, wie Himbeer, Kirsch, Erdbcer,
Zitronen, -Grenadine, Limetta usw., selbst bereiten. Wer
noch keinen-Versuch gemacht hat, überzeuge sich selbst. Das
wertvolle, reich illustrierte Rezeptbuch„Die Destillierung ir»
Haushalt ", zur -Selbstbereitung sämtlicher Liköre, Brannt¬
weine nsw. und alkoholfreier Getränke usw., wird von der
Firma O. Reichel, Berlin SO. 33, vollständig kostenfrei ab¬
gegeben.

Uassanischer Küchcnrottel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonnta&  a ) Fleischbrühe mit F-a-dennUdcln. Bvhnen-
ae-müse, Bratwurst , neue Kartostein . Bsttelmann mit
sauren Kirsche-n. — b') Kaltschale von Sauerkirschen . Ge¬
flügel - Pastete . Kälbsnierenbvaton mit Esdragon,
-Blumenkohl salat . R-e-iHmehlflammeri.

Montage  a ) Reiskältschale. Kleine Pastetchcn mit Fülle
vom gestrigen Suppenfleisch. Kopfsalat , den Rest Salz»
kartoifelst geröstet. — b) Blumenkohlsuppe von dem Rest
Blumenkohl und der Blumenkohl-brühc mit Ei und
saurem Rahim und ge-bäht-err Schnitten . KoMrabiye-müse,
Ham.mplkottlettchen. Kalter «sagepudding mit Hi-mbeer-
i-auc-e.

Dienstag,,  a ) Buti -ermilchsuppe mit feLiren Per -lqraupen.
Hackbraten-, Bohnensalat , n-eu-c Kartoffeln . — b) Schwarz-
brvtsuppe mit Wein . Gedünst-ckos Kavüsherz, Tomaten-

. reis , Backhändel, Kopfsalat.
Mj-ittwoch.  a ) Schwar^b-raKaltschale -mit Bier . Den Rest

Hackbraten in dicke « cheibvn geschnitten, paniert und
ausgebachen., Gemischter Salat mit Gurren u. Kar-tofse-ln.
— b) Gemüsesuppe. Wachsd-ch-nien, in Rähms-auce, neue
Salzkartoffcln . Farcewürstch-cn. Kart -ofselpusf-ercheu von
gÄochton, neuen Kartoffeln , HeidelLeer-Kompott,

Donnerstag.  a ) Geröstete Gri -cssuppc. Zuck-ererbsen.
Salzkartosf -eln, Pfannkuchen . — b) Saucram ps-ersuppe,
Krache -mit Butter . Juri « Erbsen mit geräuchertem
Lachs und Schinken. Erdbeeren mit Zucker und Wein.

Freitag,  a ) Mi-lch-suppe. Ettbackene Weißfische, Kopf-
salat , -geröstete KartoMIn . — b) Krebssuppe von de»
Abfällen und übrig gMiobenen Krebsen -des gestrige«
Tages , Gedämpfter Aal ä la Nelson. Blumenkohl i»

_ R-ahmsauee mit au-soebackenen Tauben.
Samstag. , a ) Kerbolsuppc. L-or-b-o: rkart.os-feln mit ge¬

backener Leber., — b) Meischbrühe mit grünen Suppen»
ttoychen. Ochsenslei-sch mit Tamatcnsauce . Gefüllter
Kohlkopf mit -gelber Ei-ersaucc.

o •V -V « !p aiuiaett  m -it Fülle von SuppenfLisch.
Zur Fülle hackt man suppenfl -c-isch mit etwas Speck oder
Schmlen gibt Salz AcuLk-atnuß . ein Stück Butter , einige
S .vr , Hetersvlre. Chalotten , Schntt-Llauch hinzu und rührt dies
über dem Feuer zu einer nicht zu steifen Masse ab . Zu de»
PasteW -e-n retb-t man von g-swöhstlichsm MKchbr-ot die Kruste
ab .. Ichne-idet erne flache Scheibe davon tam , höhlt die
?ch ?ttlchi!-g- aus , füllt sie mit der angeg-ebenen Farce,
deckt fl-e wieder zw und umbrndet sie -entweder mit einem

-Faden oder steckt ue mit einem Hölzchen zu. Die so borge-
rrchteten Brötchen werden , m ein/c diese Psänne gesetzt, worin
man Mrlch und Butter Heiß gemacht hat und in den Bratofen
geichoven. Man degoeßt dies-e-lben reichlich mit der Milch und
Butler , -ois u-e braun -Lch und schön kraß g-eback-cn sind.

r -kreirratte » Sex Hansfr -a « .
Alle Anträge,, und Anworten sind an die ..HauzwirtschaftlicheRundschau de«

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

, , .Ir -u D B. Bor ungefähr zwei Jahren las ick im „Tag-
/i n Wr gutes Rezept über den mit Recht so beliebten

„Kr r s che n m ach e l Ware es möglich, daß es noch ein¬
mal von einer der Leserinnen zu erfahren sei?
- - d - K. Zu der Anfrage unter diesem Buchstaben sind nock

einige Antworten ,erngegangen. Wir danken den Einsenderinnen
ivenn  imr aud) glauben, daß mit den bereits ver¬

öffentlichten Mitteln gegen Kopfläuse der Fragestellerin voll¬
kommen gedient sein wird, so möchten wir ihr doch wenigstens
kurz mitterlen , daß u. a. noch öftere Waschungen mit Essig
und erner einmaligen — nötigenfalls auch zwei- bis drei-
maligen — Waschung mit Karbolwasser empfohlen werden.

Frau B. K. (Antwort .) Das beste Mittel . Kops-
lause  mit Brut zu vernichten, ist Fliegenholz und Spiritus.
Man kauft iur 10 Pf . Fliegenholz und Hs Liter Spiritus , läßt
beides zusammen 24 Stunden in einer Flasche verkorkt stehen,
reibt mit der Flüssigkeit abends den Kopf tüchtig ein bindet
ihn mrt einem Tuch gut zu. iö daß keine Luft heran kann.
Am anderen Morgen wascht man den Kopf ab und wird finden,
daß die Brut auch getötet ist. Ritterspornsaft . ebenso ver¬
wendet, soll dieselben Dienste tun . habe cs aber nickt er¬
probt. W.

Besorgte Braut . Um das Ausfallen der Haare zu ver¬
hüten, mischt man das Waschwaff-r entweder mit einem Drittel
Franzbranntwein oder mit etivas Seiimspiritus oder Kont-i
ferengeist. K.

Aufpolieren der Möbel. Man gibt guten Weingeist und
Leinöl in gleichen Teilen in eine Flasche, schüttelt diese fleißig
beim Gebrauche, indem man die zu polierenden Möbelstück«
mit einem wollenen Läppchen, welches man in die Salbe ein¬
taucht, tüchtig abreibt und danach mit einem Leürtuche poliert.& L.
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Wer sicher gehen will, dass ihm wälfiB *eiHl der S8 © f Sezelt nicht unberechenbarer Schaden durch Mottenfrass entsteht , verwende

Dr. Weinreich’s Mottß P ä th fir
Seit Satiren erprobt

und ständig in den Hofhaltungen

Sr. Majestät des Kaisers,
zahlreichen anderen Hofhaltungen,
militärischen Bekleidungskammern
und vielen Privathaushaltungen

_ im Gebrauch.
Dr . Weinreich ’s Motten-Aether ist das eiiSEige lEiiltedingt zuverlässig © und geruchlose Mittel zur Vertilgung von Motten und deren

Brut . Flaschen a Mk. 1.25 und Mk. 2. ihr kleine , a Mk. 3.50 und Mk. 6. für grössere Haushaltungen sind in Drogerien , Apotheken,
Parfümerien etc. zu haben . (Ba 23252) F 127

Wo nicht erhältlich , wende man sich an die Fabrik Pharmakon f » . ZW, fe . HL , Berlin W . AZ. . —

®eneraidepositär: Händelsfaass Pharmazeutischer Präparate, Mayer-Alapiii, Frankfurta.M., Seliillerstr. 29.

Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt:
Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil über Ihren Mottenäther abzugeben . In

jahrelangem Gebrauch  und der Absicht , denselben beizubehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung,
denn in einer Schlossverwaltung gibt es die vielseitigste Verwendung bei einfachsten wie den kostbarsten Dingen . —
Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw. nicht überall verwendbar und nicht
zuverlässig wirksam.

Mottenäther hält entstandenen Schaden auf , verhütet solchen bei achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und
hat hier alte Brutstätten völlig zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In meiner sehr lang¬
jährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel keimen gelernt und keinen Anlass danach zu suchen.

Setter 8 imfeta -1 isst Caek
M 4#per

Kilo

Farben

in allen Farben,
über Wacht trocknend,

sowie alle

■ — Pinsel — Bronzen etc.
M AOper

Kilo

Farbenhaus Weiss,
»Seit Jahren litt ich an quälender

Ksre-it , meine Nerven u . mein Körvcr
tvanen so herunter , Hatz ich oft der
Verzweipluny nähe war . Ich konnte
tveher arbeiten , noch essen, mein Zu¬
stand war etbarminngswürdig . Auf
ärztl . Rat trank ich Altbuchhorster
Mark - Sprudel Starkquelle (Jod-
Ei sen-Ma nga n-Kochsalzque lle). Schon
nach wenig. Fl . kam der heißersehnte
Schlaf wieder. Ich trinke jetzt Mark-
Cprudel seit 4 Man ., habe seit lang,
ivieder glänzenden Appetit und fühle
mich so gesund, frisch und froh, wie
nie zuvor. M . I . AerzÄ. warm
empf. Fl . 86 Pf . in der Taunus -,
Adler- und Viktoria - Apotheke,
in den Droa . von Bruno Backe, F.
H. Müller , Wilh . Machenhermer, Rot'.
Sanier , C. Portzchl. ^Chr. Tauber,
Drogerie Sanitas , neben Walhalla,
Hans Kräh, in den Drogerien
Hygrea, Alexi u. Möbus ; engros:
Taunus -Apoth^ Schützenlwt- Apotg.

Künftl. Blumen
f. Mode u. Dekoration, Japon -Nelken
stets in gr. Auswahl. Brautkränze

werden gebunden.
Silberhochzeits - Geschenke vorrätig.

2k. von Santen,
Kunstblumen-Gescbäst, Mauritiusstr . 12.

Dbst-
Einkochkeflcl in Messing und

Kupfer, Meffinglöffet,
Fruchtpressett.

Größte Auswahl billigst.
P . J . Fliegen,

Kupferfchmiederei Verzinnerei
Ecke Goldgasicu. Mctzgergasse 37.

Telephon 52. 923

.Dr. Creiŝ l̂er,
Scliwalbadier S2.

»ffloebn »“
Wnuzcnsieilitiir

840

hilft sicher bei einfachster Anwendung.
Allein echt: IBroirerle Uoebtoi,

Taijnusstr. 25, Telephon 2007.

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen
2 Mk., monatl. 67 Pf.

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen
2 Mk .» monatl. 67 Pf.

CinlMng
zum

Abonnement
auf die

Kasseler AligeMine ZeitMg.
Amtlicher Ameigeo fnr  die RrstdenAadt und der»LnndKer»s Cstsse!.

Durchaus patriotische, aR^ n Parteigetti -be fernftäenbe Haltung.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post betrage

IPHT* nur 2 Mark -dI
für das Vierteljahr , monatlich 6 ? Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
»luslanö volitische Betrachtungen , ausgiebigste Korre,po » denz-
?rtfkelausW ' « and,  ausführlich- Reichs - nnd Landtags-
^^^ ^ Aiisoewälllte Romane nnd Novellen , iutereffaute

LÜnntags - Plaudereien . Thcaterbc-
ff5» Eeto .r - Skrt kel, ^ onnrag Ö0M  Deutsche»
SeewarA . Börsm,n ackrichLeu (Geld - und Produkteu -Börse ),

Sonntagsbeilage der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung " :
—Haus  Freund = —

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftlicheo? tr ». »iw I«,vielen Historisches aus unserer engereu Heimat,
Kimftanadeaei' hciten Modisch'wertvolle Gedichte, .Humoristisches, Rätsel re.
Kunftangdcgmiheilln,̂poetim>̂>̂ ^ n,,cnten « -.entgeltlich geliefert jeden

Mittwoch Beilage- ^ « » ettblatt,
ie einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatformat, ferner
ein vollllchrd aê Eisenbahn -KursPuch in Taschenformat am 1. Oft.
und 1M̂ai und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach-

Die . .Casteler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬
morgens und wird mit deu ersten Elseiibahnzugcu versandt.

^ Dß , Casseler Sillgemeine Zeitung" istHauptpubl-kat-ons-
Oraan fast sämtlicher Behörden des R-gierungsbezirks.

Anzeigen die aeffaltfne Kleinzcüe oder deren Raum mit 20 Ps.
berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Casseler Allgemeinen

** Am Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst einBerlag und Schriftleitnug
der „Casseler Allgemeineu Zeiittng".

ModerneBrüll
nur durch den Tod des Besitzers
zu verlausen . Offerten u. N. 486
an den Tagbl . -Verlag.
Fleckige"ÄeSersacheZr-
Lrand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgef ärbt. Meiner ,Scvwalbach. Str .27.

Sofort neuer
Blüthrrer -FLügel

zu vermieten Nikolasstrahe20, 4._

ielflie Arme oütt Am
Betailiigt sich mit 10—>16,000 Mk. still
oder tätig an einem seit 18 Juhren
bestehenden, soliden, größerem Ge¬
schäft; sehr gewinnbringend . Sichere
Anlage. Offert , u. E. 127 am Taabl .-
Zwerg st., Bismarckri ng 26. 1113098

MeErMMeii «. Am
sucht Ing . «wf seiner VerwerturiyS-
tour durch Deutschland u . einige
AuAlanLstwaten rnitgunehmen , evcnt.
'kaufe solche. Näheres vis Fueütag-
nwchmittag, Hotel Reichshof, Zim¬
mer Nr . 107.
Goethesiratze 5» Part . , am Bahn¬

hof , Salon n . Schlafzimmer mit
1 n . L Bette » zn vermieten.

Schrebergarten,
hinter der Gutenbergfchule , in^ sehr
gutem Zust. u . voller Kultur , sofort
abzugeiben. Offerten unter P . 496
an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Tüchtige Buchhalterin
mit flotter Handschrift, sucht per
bald anderw . Engagement . Offerten
unter N. 497 an d. T agbl.-Beplag.Stickerr«
w S aalaasse 40.

BureaugehiLfe
gesucht. z. 1. Juki nach Ems . Off . m.
GähMsanfpr . u. Zeuanisabschr . zu
richten an Rechtsanwalt Br . Drttrich,
Bad Ems.

Albrechtstraße 42. 1 L,
anit Frühst , an fick.

z,r. mibl. Zim.
c>errn z. vm.

Ein goldenes

Schiangenarmkand
M!>t Rubinen u . Är-Manten Verlvpcm.
Wisderbringer Belohnung >bei Hof-
juwÄier Bender, Wilhslmstratze.

Auf ebner Bank Unter den Eichen
liegen gdblieben ein

schwarze» Tuch.
Gegen Bdlohnungi äbzugeiben. Frau
Hoffmann , Gü'benftratze 12, 1,

GeschsiftSmann, 33 Jahre,
evang., mit einigen Tausend in
bar. sucht braves Dienstmädchen
mit etwas Vermögen zw. baldiger
Heirat kennen zu lernen. Off.
u. 0 . 498 an den Tagbl .-Verlag.

„Lebewohl" ist nicht von mir.
Dieme letzten Briefe vor 4 Wochen
wurden 1 nicht beantwortet , darum
schwieg , ch. Ich kan» nicht glauben,
daß Sre so von mir denken.

!n Trauerfallen

Äwrifirf»
von Damen-, Herren-
u.  Kinder-Garderoben

auf schnellstemWege. 669

Merei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

Gunst . Gelegenheit.
Brillant -Anhänger , Ohrringe und

Ringe billig zu verkaufen. Offerten
unter P . 493 an d- Tag bl.-Verlag.

Hellbl. Chiffonkleld, modern,
HU. zu verk. Ne-votal  16.

K94

Karz - MegeM

Ged- «nd
Fensedestattirrrge«,

Lager:
M»U«frr Straße 3,

Laden: 691
Kllstellstraße1.

------- Telephon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für Keueröestattung
und desIzeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Tsdrs -Anxelgr.
Gott dem Allmächtigen hat

es  gefallen, unsere gute Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter.
Schwester und Tante,

fron Gkhkl,M»
nach schwerem Leiden zu sich
zu rufen.
Die trauerndcnHinteMiebenen:

Familie Karl Genre.Gärtner.
Familie Mcol . Geyer.Barbier.
Familie Karl Zutzrr.

Waldstraße. 27. Juni 1911.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 29. d.. mittags
4 Uhr, vom Leichcuhaus Kied¬rich aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh um12-/t Uhr verschied nach langem schweren

Leiden meine liebe Gattin, unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

PUijelmine Jritiierit UM,
geb. Groß,

im Alter von 48 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ober-Bahnassistent Heittt -ich Schlurdt

und Kinder.

Miesdaden . den 28. Juni 1911.
Kleiststraße1, III.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 30. d. M.,
nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. 939
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: " V

mit modernen Einsätzen
erfreuen sich stets
wachsender Beliebtheit.

Vorrätig in glatten und
porösen Trikot -Stoffen.

Reichhaltigste Auswahl,
: : niedrige Preise. ::

Trikofagen-Speziaitrans

L. sdiuenck,
Mühlgasse 11—13.

K84

5? Ruhrkohlen-SchiMbezng. 5?
Lose in der Fuhre nicht unter 25 Ztr ., frei Haus Wiesbaden geliefert, per Ztr.
1.10 Mk , in Säcken per Ztr . 5 Pf. mehr, vom Lager abgeholt per Ztr . 9V Pf.

empfiehlt gegen Barzahlung
A. Eschbächer, Holz- und Kohlenhandluug,

Biebrich a. Rh. , Adolfstrasie 10. - Telephon 139.

Restaurant Gambrinus,
Marktstraße 2 « .

Bo« heute ab täglich ab 6 Uhr abends:
= Bier direkt vsm Fatz. ^

Epezial-Ansschank der Germania -Brauerei.

Bamenfriseur Bette,
Michelsberg 6.

Shampoonieren 1 Mark,
mit Frisur und . OndsslAtion«

SteMdsehe

gegen Haarausfall , Koptjucken etc.
Gesichtsmassage , Maniküre.

Erstklassige Bedienung.

w.
Für die S

i  n — nrrli i
empfehlen wir

B S

§«H Einmachtöpfe,
‘b  Einmachgläser,
s® Konservengläser ■“
B mit Patentverschluss, System Laich . “3^

»3 Einkoch-Apparate , ®b
Jb  Gelee -Gläser , a®
■ Obstpressbeutel . *«

l Mt]
K 38 ümm mm mb  mm mm mm mm mm■ a flr « A « . a h q ü  i m m m m m ® m

Voilette -Artikel.
Spezialgeschäft

SJrmit » ESarlif , TaunuB8tras.se 5.

3 Beste Bezagsqoellefür V

| Straussfedern , ^
i Plenreusen , D

Reiker , Boas etc . |—,—oo- P
Strandeten-lannfaBnr

€ Detail Engros ExportFriedriciistpasse 37 , g
d If . Stock , 9
E gegenüber dem hl. Geisthoepiz. | )
E Bitte genau auf Firma zu achten, p
| Mein lüadengeichäft , ^

Für Herren
echt

Goodyear
^ Welt
(durchgenäht)
4.75, 5.75,
6.50 , 7.50,

ir
Schönfeld,

Marktstrasse 25.m

Tapet ©« !
Büaturell -’B'apetenbon 15 Pf. an
ffiolit -Tapeten „ SSSS „ „
in den schönsten und neuesten Muslern.

Man verlange meine Musterbücher.
Bftndolf BBraase, Kl, Burgstrabe 9.

Für dieS om Bierfrische
Kängetttatie«

von Mk. 2 — bis Mb. 20. - ,

feMstfittlc
von 50 Pf. bis Mk. 6.—.

Tdamphstühle
von Mk. 8.— bis Mk. 30,—,

Seschäftigusigs-Spiele,
destOsctafts-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt g-uteu Qualitäten

Ha SckweitztePj
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze, 861

Ellenbogengasse 13.

Chem. Reinigung ® ® Färberei
L. Wissner &f Wittkowsky,

Kirchgasse 48, Taunusstrasse ig,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.

C25

Kufruf.
SW« r« Betern fi s» « WU

«« Sinter, i . I.)
Um auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schulfindern

ohne Unterschied der Konfession die Wohltat eines Ferienaufenthakts im
guter Luft oder eine Solbadkur gewahren zu können, richtet der untere
zeichnete Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte,
die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu
wollen,. Fm vorigen Jahre wurden 590 Kinder ausgesandt , und die von
Aerzten und Lehrern festgesteWen überaus günstigen Resultate , auf die
körperliche upd geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem, Fahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht
werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei Weitem nicht auö-
reichen-, die Unkosten zu bestreiken, sehen wir uns genötigt , uns in jedem
Sommer erneut an die Hilfsbereitschaft edler Wohltäter zu wenden.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tum; gilt es doch eine der wichtigsten
sozialem Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräf¬
tigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und
zu brauchbarem Menschen zu erziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten , sowie alle
hiesigen Banken bereit . Die Zentralsammelstelle befindet sich bei der
Nassanischen Landesbank.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Magistratsasseffor Borgmann . Geh. Rat Hagen, Erster Staatsanwalt.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. Geh. Rat Krekel, Landeshauptm . Dr . Lugenbühl.
Frl . A. Wertteils . Landgerichtsdirektor Neizert . A. Petersen . Frau lern
E. Prell . Frau A. Reben. Exzell. Schuch. G. Sutorius . Dr . Vrgener.

A. Weddigen. E. Wortmann . Frau Aus 'm Weerth.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmann . Frau Dr . Dreher . Fräulein von Düngern.
Frau Geh. Rat Fresenius . Fräulein Gallus . Fräulein Großmann-
Frau Hardt . Fräulein L. Hrrsch. Frau Geh. Rat Kalle. Fräulein
E. Kirchner. Frau Ludwig v. Knoop, Frau L. v. Klippen. Frau Gräfin
Matnschka-Greiffenklau . Fräullein Neebe. Frau Mayer -Windscheid-
Frcm, Reg.-Prästdent v- Metster . Frau v. Porembsky. Fräulein Seelgen.
Fran Sanitätsrat Seyberth . Frau Strauß -Bogeler. Staütrat M. Arnll
Kommerzienrat Bartling . Dr . O. Bickel. Dr . F . Bickel. Regierungsral
v. Conta . Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr . Geißler . Pfarrer Gruber.
Dr . Guradze . Landrat v. Heimburg . Dr . Hirsch. Geh. Rat Kalle-
Rektor Köppler. E. Möckel. Schulrat Müller . Dr . Prüssia «. Barckrar
Reusch. Dr . Schellenberg. Polizeipräst -öeni v. Schenck. Rektor Schlosser-
Dr . Schöneseiffen. Dr . Strecker. Dr . Stricker . Pfarrer Beesenmeher-

Dr . Walther . Professor Dr . Weintraud . Dr . Wehrauch. ^213

Künstliche Zahne,
k Zahn 3 Mark an , auch ohne Entfernung der Wurzeln-
Um arbeitung von schlechtsttzcndenGebissen pro Zahn 2 M-
Reparaturen in 4 Stunden . Plomben v.2 Mk. an. Stift-
zähne» Krone» u. Brückenarbeiten. Garantie su<
tbSeS al  Alfred Scliönert, Dentist.
jetzt Dotzheinrer Str . 15, neb. Volkstheater(Kaisersaal).

WWWMWWWWWW
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